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Kurznachrichten 
Aus aller Welt 
Sitzung der Internationalen 
Arbeitsorganisation über Lohn-
und Gehaltsstatistiken 

Ende November 1991 fand in Prag ei-
ne Sitzung der Internationalen Ar-
beitsorganisation (ILO) über Lohn -
u n d G e h a I t s s tat i s t i k e n für 
die Länder Zentral- und Osteuropas 
statt, deren Wirtschaftssysteme sich 

im Übergang zur Marktwirtschaft befinden. Vertreten 
waren neben diesen Ländern die Bundesrepublik 
Deutschland, Großbritannien und Nordirland, ver-
schiedene EFTA-Länder, die Vereinigten Staaten so-
wie die Europäischen Gemeinschaften. Die Sitzung 
wurde von der Internationalen Arbeitsorganisation in 
Zusammenarbeit mit dem Bundesamt für Statistik 
der Tschechoslowakei organisiert. Die Vertreter der 
Länder Zentral- und Osteuropas berichteten über 
den derzeit verfügbaren lohnstatistischen Ergebnis-
nachweis und den angesichts der Umstrukturierung 
der Wirtschaft sich abzeichnenden Datenbedarf. Die 
Internationale Arbeitsorganisation gab einen Über-
blick über die Zielsetzung und die Anwendung der 
Lohn- und Gehaltsstatistik in den Staaten mit entwik-
kelter Marktwirtschaft. Dieser Bericht wurde durch 
die Darstellung des Vorgehens in verschiedenen 
westlichen Ländern (Bundesrepublik Deutschland, 
Österreich, Schweden, Großbritannien und Nordir-
land sowie in den Vereinigten Staaten) sowie des 
Konzepts der Harmonisierung und Fortentwicklung 
der Lohnstatistik in den Europäischen Gemeinschaf-
ten ergänzt. Die Erfahrungen in der Bundesrepublik 
im Hinblick auf die Einführung der Lohnstatistik in 
den neuen Bundesländern wurden als wegweisend 
eingestuft, da sie einen Staat in einer besonderen 
Situation betreffen, der einerseits über eine etablier-
te Marktwirtschaft verfügt, andererseits - in den 
neuen Bundesländern - sich noch in einer Um-
strukturierungsphase befindet. Die Teilnehmer spra-
chen daher den Wunsch aus, das Folgetreffen in der 
Bundesrepublik Deutschland stattfinden zu lassen. 

Aus Europa 
EG-Arbeitskräftestichprobe ab 1992 
Revision und Erweiterung 

Die für alle Länder der Europäischen 
Gemeinschaften angeordneten ge-
meinsamen Stichprobenerhebungen 
über Arbeitskräfte (EG-Arbeitskräfte-
stichprobe) werden in der Bundesre-
publik Deutschland als Unterstich-

Wirtschaft und Statistik 1/1992 

probe des Mikrozensus - der jährlichen Repräsen-
tativstatistik über die Bevölkerung und den Arbeits-
markt - durchgeführt. 
Dies ist möglich, weil der EG-Arbeitskräftestichpro-
be und dem Mikrozensus ein einheitliches Erhe-
bungskonzept zugrunde liegt (Haushaltsbefragung 
in einer festgelegten Berichtswoche) und die Merk-
malskataloge in beiden Erhebungen zumindest in 
Teilen deckungsgleich sind. Folglich kann ein ge-
meinsamer Stichprobenplan zum Einsatz gelangen 
und die zweimalige Erhebung übereinstimmender 
Merkmale innerhalb eines Berichtsjahres vermieden 
werden. 
Im Ergebnis bewirkt die Integration der EG-Arbeits-
kräftestichprobe in den Mikrozensus eine rationelle 
und damit kostensparende Durchführung der Erhe-
bung und nicht zuletzt eine Minimierung der Bela-
stung für die Befragten. 
Nachdem der Inhalt der Arbeitskräftestichprobe seit 
1983 nahezu unverändert geblieben ist, hat der EG-
Ministerrat im Juni 1989 eine Revision und Erweite-
rung der gemeinsamen Stichprobenerhebung über 
Arbeitskräfte ab 1992 beschlossen, mit dem Ziel, 
unter Wahrung der Kontinuität der vorhandenen Rei-
hen dem steigenden Informationsbedarf des künfti-
gen Binnenmarktes Rechnung zu tragen. Zudem 
wird eine Verbesserung der Zuverlässigkeit der Ar-
beitskräftestichprobe auf regionaler Ebene der 
NUTS 2 (Regierungsbezirke) angestrebt. 
Die inhaltliche Erweiterung des Fragenprogramms 
der EG-Arbeitskräftestichprobe umfaßt zum einen 
Merkmale, die bisher nicht Bestandteil des Mikro-
zensus sind, die aber für die Zukunft Informationen 
über Entwicklungen erwarten lassen, die auch auf 
nationaler Ebene für alle Bereiche der Politik zuneh-
mend an Bedeutung gewinnen. Insbesondere wer-
den Fragen in die Arbeitskräfteerhebung aufgenom-
men, die Daten über die wachsenden Anforderun-
gen an die fachliche Qualifizierung der Erwerbstäti-
gen im Zuge der technologischen Entwicklung, die 
größer werdende Vielfalt der Beschäftigungsformen 
und die zunehmende Mobilität der Arbeitskräfte als 
Folge der Veränderungen in Europa liefern sollen. 
Zum anderen wird die jährliche Stichprobenerhe-
bung über Arbeitskräfte um Merkmale erweitert, die 
im Rahmen des Mikrozensus lediglich in zweijähri-
gen Abständen erhoben werden - wie etwa Fragen 
zur Wochenend-, Nacht- und Schichtarbeit sowie 
zum erreichten schulischen und beruflichen Bil-
dungsabschluß. Somit wird es ab 1992 möglich sein, 
mit Hilfe der EG-Arbeitskräftestichprobe für diese 
Merkmale jährlich Daten zur Verfügung zu stellen. 

Die angesprochenen methodischen Änderungen 
und inhaltlichen Erweiterungen der EG-Arbeitskräf-
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Kurznachrichten 
testichprobe ab 1992 sind in der Verordnung (EWG) 
Nr. 3711 /91 des Rates vom 16. Dezember 1991 zur 
Durchführung einer jährlichen Stichprobenerhebung 
in der Gemeinschaft (ABI. EG Nr. L 351 /1) rechtlich 
verankert. 
Weitere Informationen sind im Statistischen Bun-
desamt bei Gruppe VIII C, Telefon (0611) 75-2659, 
erhältlich. 

Zur Entwicklung der 
Dienstleistungsstatistiken 
für den Binnenmarkt 

Die Dienstleistungsstatistik - hier 
verstanden als Wirtschaftsstatistik für 
den tertiären Sektor - befindet sich 
in den EG-Staaten je nach Land und 
Dienstleistungsbereich auf einem 
sehr unterschiedlichen Entwicklungs-

stand. Die vorhandenen Daten basieren auf nationa-
len Konzepten und sind auf europäischer Ebene 
kaum vergleichbar. 
Zur Verwirklichung des Binnenmarktes werden je-
doch vergleichbare statistische Ergebnisse von der 
Kommission für die Durchführung der Gemein-
schaftspolitiken und von der Wirtschaft als Entschei-
dungshilfen dringend benötigt. Gefragt sind vor al-
lem Daten über Struktur und Umfang des Marktes, 
die Entwicklung einzelner Marktsegmente, zum Bei-
spiel der sogenannten modernen Dienstleistungen 
wie Datenverarbeitung und Telekommunikation, so-
wie über Produktivität und Wettbewerbsfähigkeit. 
Angesichts des sich abzeichnenden Datenbedarfs 
ist im Statistischen Amt der Europäischen Gemein-
schaften (EU ROST AT) 1987 ein „Koordinierungs-
ausschuß für die Dienstleistungsstatistik" eingerich-
tet worden, der methodische Vorarbeiten leistet (Ent-
wurf eines Methodenhandbuchs) und ein statisti-
sches Informationssystem (MERCURE) aufbaut. 
In zahlreichen Ausschußsitzungen wurde unter deut-
scher Beteiligung das Methodenhandbuch im Ent-
wurf fertiggestellt und von der Konferenz der Leiter 
der Statistischen Zentralämter der EG-Staaten am 6. 
Dezember 1991 verabschiedet. Es besteht aus ei-
nem sogenannten „Globalen Rahmen", der die stati-
stischen Einheiten und die Merkmale für künftige 
Erhebungen behandelt, sowie sechs sektorspezifi-
schen Teilen für den Binnenhandel, Gastgewerbe 
und Reisevermittlung (HORECA/TA), Verkehr, Fi-
nanz- und Versicherungsdienstleistungen, Informa-
tions- und Kommunikationsdienstleistungen und 
sonstige Dienstleistungen. Das Handbuch wird nun-
mehr in die Statistischen Ämter der Mitgliedstaaten 
zur Erprobung gegeben und nach den gesammelten 
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Erfahrungen in etwa zwei Jahren nochmals überar-
beitet werden. 

Die weiteren Arbeiten sollen unterstützt werden 
durch eine „Entscheidung des Rates zur Einführung 
eines mehrjährigen Programms für die Entwicklung 
einer europäischen Dienstleistungsstatistik". Dieser 
Kommissionsvorschlag ist vom Bundesrat im ver-
gangenen Jahr gebilligt worden. Auch das Europäi-
sche Parlament hat inzwischen zugestimmt. Die Be-
schlußfassung des Rates wird in Kürze erwartet. Die 
nach der Ratsentscheidung vorgesehenen Arbeiten 
sollen in etwa zwei bis drei Jahren zu einem Richt-
linienentwurf für eine künftige europäische Dienstlei-
stungsstatistik führen, der etwa 1995 oder 1996 ver-
abschiedet werden könnte. 
Weitere Informationen sind im Statistischen Bun-
desamt bei Gruppe VI C, Telefon (0611) 75-2428, 
erhältlich. 

EG-Amtsleiter beraten über die 
Weiterentwicklung des Europäischen 
Statistischen Systems 

Beim Statistischen Amt der Europäi-
schen Gemeinschaften (EUROSTAT) 
in Luxemburg fanden Anfang Dezem-
ber 1991 die 76. Konferenz der Leiter 
der Statistischen Zentralämter der 
EG-Mitgliedstaaten, die 5. Sitzung 

des Ausschusses für das Statistische Programm 
sowie die 5. Gemeinsame Sitzung der Leiter der 
Statistischen Zentralämter von EG und EFTA (Euro-
päische Freihandels-Assoziation) statt. 
Die Sitzungen standen im Zeichen der Schaffung 
eines Europäischen Statistischen Systems, das die 
statistischen Informationsanforderungen des Bin-
nenmarktes ab 1993, des Europäischen Wirtschafts-
raums und der künftigen Wirtschafts- und Wäh-
rungsunion erfüllen soll. Vor diesem Hintergrund ist 
die EG-Kommission bestrebt, durch eine Anzahl 
neuer Verordnungen vor allem im Bereich der Wirt-
schaftsstatistiken die rechtlichen Grundlagen für die 
Vereinheitlichung bzw. eine weitgehende Harmoni-
sierung der statistischen Berichterstattung in den 
Mitgliedstaaten zu schaffen. Den Rahmen für diese 
Vorhaben soll das Statistikprogramm der Europäi-
schen Gemeinschaften für den Zeitraum 1993 bis 
1997 abgeben, das dem Rat erstmalig in Verbindung 
mit einer Richtlinie über den Aufbau eines kohären-
ten, alle Mitgliedstaaten umfassenden Statistiksy-
stems und eines Finanzbogens zu den Kosten der 
Implementierung des neuen Statistikprogramms auf 
EG-Ebene und in den Mitgliedstaaten zur Verab-
schiedung vorgelegt werden soll. 

Wirtschaft und S1'atlstlk 1/1992 



Kurznachrichten 
Im Mittelpunkt der Beratungen des Ausschusses für 
das Statistische Programm standen deshalb Grund-
satzfragen der Aufgabenschwerpunkte und der Fi-
nanzierung des künftigen Statistischen Programms 
der EG, die Entscheidung über die Einführung der 
internationalen Berufsklassifikation ISC0-88 sowie 
die Verordnungsentwürfe über die statistischen Ein-
heiten, über Unternehmensregister und die Produkt-
systematik nach Wirtschaftszweigen. 
Die gemeinsame Sitzung der Leiter der Statistischen 
Ämter der EG- und EFTA-Staaten zeigte eine weitge-
hende Übereinstimmung der Arbeiten vor allem in 
den im Hinblick auf den künftigen Europäischen 
Wirtschaftsraum relevanten Statistikbereichen, so 
daß beschlossen wurde, ab 1992 statt einer eigenen 
EG-EFTA-Sitzung künftig die EG-Amtsleiterkonfe-
renz gemeinsam mit den Amtsleitern aus den EFTA-
Staaten zu veranstalten. 
In der Konferenz der Leiter der Statistischen Zentral-
ämter der EG-Mitgliedstaaten berichtete EURO-
STAT über laufende Statistikvorhaben und stellte 
geplante Vorhaben zur Diskussion. Hierbei zeichnen 
sich bereits künftige Arbeitsprioritäten aus der So-
zialstatistik, wie zum Beispiel in den Bereichen der 
Aus- und Fortbildungsstatistik und der Lohn- und 
Gehaltsstatistik, ab. 

Aus dem Inland 
Index der Gastgewerbepreise 

Auf der Stufe der „Letztverbraucher" 
werden bislang zwei Indizes berech-
net, und zwar der Preisindex für die 
Lebenshaltung und der Index der Ein-
zelhandelspreise. Der erstere kann 
auch als ein Einkaufspreisindex der 

privaten Haushalte bezeichnet werden, der letztere 
ist ein Verkaufspreisindex des Bereichs Einzelhan-
del und bezieht sich auf jene Güter, die im wesentli-
chen von privaten Haushalten nachgefragt werden. 
Ab Januar 1992 wird ein weiterer Index auf dieser 
Stufe vorgelegt werden: der Index der Gastgewerbe-
preise auf Basis 1985 = 100. 
Hauptaufgabe dieses institutionell abgegrenzten In-
dex ist es, Deflator-Preisindizes zur Preisbereini-
gung der in der laufenden Gastgewerbestatistik er-
mittelten Umsätze zur Verfügung zu stellen. 
Das für eine Indexberechnung notwendige Wä-
gungsschema bezieht sich auf die Abgabeseite 
(Umsatz) des Gastgewerbes. Eine grobe Gliederung 
des Umsatzes steht aus der Handels- und Gaststät-
tenzählung 1985 und den Zusatzerhebungen im 
Gastgewerbe 1985 und 1987 zur Verfügung (Umsatz 
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aus Beherbergung, Gaststättenleistung, Bäckerei 
und Konditorei, Fleischerei, Einzelhandel, übrigen 
Tätigkeiten). Für eine feinere Aufgliederung der 
Gaststättenleistung (Speisen, Getränke) und des 
Einzelhandelsumsatzes (Tabakwaren, Süßwaren, 
Zeitungen und Zeitschriften) mußte die aus der Er-
gänzungserhebung im Gastgewerbe zur Verfügung 
stehende Aufteilung der Wareneingänge erst auf die 
Abgabeseite umgerechnet werden, und zwar nach 
demselben Verfahren, wie es im Rahmen der Sozial-
produktsberechnung für die Aufteilung des Privaten 
Verbrauchs nach Verwendungszwecken angewandt 
wird. 

Für die Umrechnung werden Rohertragsquoten aus 
der Kostenstrukturstatistik im Gastgewerbe 1985 
verwendet. Der übrige Umsatz wurde noch zusätz-
lich nach sechs weiteren Güterarten unterteilt: Mu-
sikautomaten, Fernsprechgebühren, Eintrittsgelder 
für Veranstaltungen, Garagenvermietung, Schwimm-
bäder sowie Wäscherei und Büglerei. Im Ergebnis 
sind damit für jede Wirtschaftsklasse (5-Steller der 
Systematik der Wirtschaftszweige) die entsprechen-
den Umsatzanteile festgelegt worden. Damit wurde 
für den Gastgewerbeindex in den Grundzügen das-
selbe Verfahren angewendet, nach dem auch die 
Wägungspositionen für den Index der Einzelhan-
delspreise erstellt wurden. 
Die für den Gastgewerbeindex benötigten Preisrei-
hen werden aus dem Preisindex für die Lebenshal-
tung aller privaten Haushalte übernommen. Die Er-
gebnisse der Indexberechnung (ab Januar 1985 bis 
Dezember 1991) und das Wägungsschema sind in 
der Fachserie 17 „Preise", Reihe 7 „Preise und Preis-
indizes für die Lebenshaltung, Jahresbericht 1991 
bzw. Monatsbericht Januar 1992" abgedruckt. Weite-
re Informationen sind im Statistischen Bundesamt 
bei Gruppe VIA, Telefon (0611) 75-2627 oder-2621, 
erhältlich. 

Kompakt 
Seminar zur Verbreitungspolitik der 
Ergebnisse nationaler statistischer Ämter 

Dem europaweiten Erfahrungsaus-
tausch über das Informationswesen 
der nationalen statistischen Ämter 
diente das Seminar „Dissemination 
Policy for NSI Output", das das Stati-
stische Amt der Europäischen Ge-

meinschaften, EUROSTAT, Ende Januar 1992 in 
Wiesbaden veranstaltete. Im Rahmen des „Training 
of European Statisticians" berichteten Führungskräf-
te aus den statistischen Ämtern der EG- und EFTA-
Staaten über das Informationsangebot und die 
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Kurznachrichten 
Public-Relations-Politik ihrer nationalen statisti-
schen Ämter. Anlaß war die fortschreitende Integra-
tion in Europa, angesichts derer eine Verbreitungs-
politik nicht auf das Gebiet eines Einzelstaates be-
grenzt sein kann, sondern in zunehmendem Maße 
internationale Dimensionen berücksichtigen muß. 
Im Vordergrund des Interesses stand die Öffentlich-
keitsarbeit, denn die Qualität der Statistik eines na-
tionalen statistischen Amtes profitiert von der Tatsa-
che, daß die Existenz dieser Institution und die Rolle, 
die sie in der Gesellschaft spielt, in der Öffentlichkeit 
gut bekannt sind. Immer wichtiger werden Informa-
tion und Sympathiewerbung für die Mitwirkungsbe-
reitschaft der Auskunftspflichtigen und damit für eine 
zuverlässige amtliche Statistik. Die Vermittlung stati-
stischer Informationen durch die Massenmedien, 
aber auch der direkte Kontakt mit der Bevölkerung, 
beispielsweise bei Messen oder Vortragsveranstal-
tungen, sind unverzichtbar, um die Ergebnisse der 
nationalen statistischen Ämter der Öffentlichkeit na-
hezubringen. Eine nationalen und internationalen Er-
fordernissen angepaßte Marktorientierung, die in 
spezifischen Informationsangeboten allgemeiner 
und individueller Art sowie der Gestaltung der Publi-
kationen und ihrer Verbreitungswege zum Ausdruck 
kommt, war ein weiteres Thema des Seminars. Auch 
die Frage der Vertriebsnetze für die Statistiken der 
nationalen statistischen Ämter kam zur Sprache. Ne-
ben dem Direktvertrieb spielen hier die sogenannten 
„Informationsstellen" (relay agencies) eine wichtige 
Mittlerrolle, da ein erheblicher Anteil der nationalen 
Statistiken den Anwender über diese Stellen er-
reicht. 
Ein Vertreter einer internationalen Nachrichtenagen-
tur und ein Sprecher eines multinationalen Unter-
nehmens beschrieben den internationalen Markt für 
statistische Informationen aus ihrer Sicht und zeig-
ten Entwicklungswege auf. 
Fragen der Preisgestaltung für statistische Veröffent-
lichungen waren Thema weiterer Vorträge. 
Der visuellen Ergänzung des Erfahrungsaustauschs 
diente eine begleitende Ausstellung, die neben ge-
druckten Publikationen der Mitgliedsländer auch 
Plakate, Videodemonstrationen und Beispiele für die 
Nutzung elektronischer Medien umfaßte. 

Zahlenkompaß 1991 
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Im Dezember 1991 ist der „Zahlen-
kompaß 1991" erschienen. Diese vom 
Statistischen Bundesamt herausge-
gebene Broschüre informiert auf ei-
nen Blick über wichtige statistische 
Grunddaten des wirtschaftlichen und 

sozialen Lebens in der Bundesrepublik Deutsch-
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land. Soweit bereits möglich, werden gesamtdeut-
sche Ergebnisse oder vergleichbare Angaben für 
das frühere Bundesgebiet und die neuen Bundes-
länder dargestellt. Neben ausgewählten Vergleichs-
daten für die einzelnen Bundesländer enthält der 
„Zahlenkompaß 1991" im Anhang auch die jeweils 
neuesten Angaben für die Mitgliedstaaten der Euro-
päischen Gemeinschaften und der Organisation für 
Wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 
(OECD) und ist auch in englischer, französischer und 
spanischer Fassung erhältlich. 

Aus diesem Heft 
Sozialprodukt in Deutschland im Jahr 1991 

Mit diesem Aufsatz legt das Statisti-
sche Bundesamt erstmals in dieser 
Zeitschrift Ergebnisse der Sozialpro-
juktsberechnung für Deutschland 
nach der Vereinigung vor. 
Das B r u t t o s o z i a I p r o d u k t -

der umfassendste Ausdruck der wirtschaftlichen 
Leistung einer Volkswirtschaft - betrug 1991 
2 806,9 Mrd. DM. Davon entfielen 93,1 % auf das 
frühere Gebiet der Bundesrepublik Deutschland und 
6,9 % auf die Wirtschaftsleistung in den neuen Bun-
desländern. Pro Einwohner wurden in den alten Bun-
desländern rund 41 000 DM, in den neuen Bundes-
ländern rund 12 000 DM erwirtschaftet. 
In den alten Bundesländern hat sich das wirtschaftli-
che Wachstum 1991 abgeschwächt. Das B r u t t o -
s o z i a I p r o d u kt stieg r e a I nur noch um 3,2 % 
nach 3,7, 3,8 und 4,5 % in den Jahren 1988 bis 1990. 

Trotz des etwas flacheren Anstiegs der wirtschaftli-
chen Leistung erhöhte sich die Zahl der Er -
wer b stät i g e n in den alten Bundesländern er-
neut kräftig. Im Jahr 1991 waren 804 000 Personen 
( + 2,8 %) mehr erwerbstätig als 1990, die Zahl der 
registrierten Arbeitslosen ging 1991 im früheren 
Bundesgebiet um 10,3 % zurück. 
Wie schon in den vorangegangenen Jahren kam die 
konjunkturelle Schubkraft im Gebiet der alten Bun-
desländer auch 1991 vor allem von der regen I n v e -
s t i t i o n stätig k e i t. Die Ausrüstungsinvestitio-
nen wurden real um 10, 1 % ausgeweitet, die Bauin-
vestitionen stiegen um 4,0 %, die Investitionsquote 
erreichte mit 22,2 % den höchsten Wert seit 1973. 
Der Private Verbrauch stieg 1991 im früheren Bun-
desgebiet real nur noch um 2,4 % nach 4,7 % im 
Vorjahr, der Staatsverbrauch nahm um 1,2 % zu. Vom 
realen Außenbeitrag ging 1991 ein positiver Einfluß 
auf die Sozialproduktsentwicklung aus, was aller-
dings ausschließlich auf die innerdeutschen Trans-
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Kurznachrichten 
akt1onen zurückzuführen ist, ohne die der preisberei-
nigte westdeutsche Außenbeitrag negativ gewesen 
wäre. 
Das V o I k s e i n k o m m e n hat sich 1991 im frühe-
ren Gebiet der Bundesrepublik Deutschland um 
6,7 % erhöht. Im Gegensatz zu den Vorjahren waren 
dabei die Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
( + 8,2 %) wesentlich stärker gestiegen als die Ein-
kommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 
( + 3,0 %). Das verfügbare Einkommen der inländi-
schen Sektoren stieg um rund 4 %, die gesamtwirt-
schaftliche Ersparnis ging um knapp 7 % zurück. Das 
Finanzierungsdefizit des Staates erreichte mit 
87 Mrd. DM den höchsten Wert seit Bestehen der 
Bundesrepublik Deutschland. 

Aktienmarkt im Jahr 1991 
Die i~ Zusammenhang mit dem Golf-
konflikt entstandenen Kursverluste 
deutscher Aktien konnten im weiteren 
Verlauf des Jahres 1991 nicht mehr 
ausgeglichen werden. Für Verstim-
mung am Aktienmarkt sorgten die 

sich abzeichnenden hohen Kosten der deutschen 
Einheit und die dazu ergriffenen steuerlichen Maß-
nahmen, wie auch die dreimaligen Leitzinserhöhun-
gen. Der durch den Umsturzversuch in der Sowjet-
union ausgelöste Kurseinbruch wurde dagegen bin-
nen einer Woche wieder ausgeglichen. 
Der tiefste Stand des vom Statistischen Bundesamt 
berechneten Aktienindex auf der Basis 30. 12. 1980 
= 100 fiel mit 259,2 Punkten auf den 15. Januar 1991, 
also unmittelbar auf den Tag vor Ausbruch des Golf-
krieges. Schon während des Krieges setzte eine 
Erholung der Aktienkurse ein, die bis zum Kriegs-
ende die Aktienkurse um 17 % ansteigen ließ. Am 
17. Juni 1991 wurde mit 318,3 Punkten schließlich 
der Jahreshöchststand erreicht. Für den Rest des 
Jahres tendierten die Kurse eher wieder schwächer. 
Am letzten Börsentag des Jahres 1991 lag der Ak-
tienindex bei 285,7 Punkten gegenüber 274,5 Punk-
ten Ende 1990; dies bedeutet eine Zunahme um 
4,1 %. 

Sozialhilfeaufwand 1990 
Die Ausgaben für die Sozialhilfe be-
trugen 1990 im früheren Bundesge-
biet insgesamt 31,8 Mrd. DM, 10,5 % 
mehr als im Vorjahr. Dabei entfielen 
auf die laufende Hilfe zum Lebensun-
terhalt außerhalb von Einrichtungen 

10,0 Mrd. DM, auf die Hilfe zur Pflege, die derzeit 
faktisch Aufgaben einer Pflegeversicherung erfüllt, 
10,2 Mrd. DM, auf die Eingliederungshilfe für Behin-
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derte 6,6 Mrd. DM und auf andere Leistungen 
5,0 Mrd. DM. 

Im letzten Jahrzehnt sind die Ausgaben der Sozial-
hilfe insgesamt um 140 % angestiegen, dies ent-
spricht einem jahresdurchschnittlichen Wachstum 
von 9,1 %. Besonders stark nahmen dabei die Auf-
wendungen für Leistungen der Hilfe zum Lebens-
unterhalt zu, die sich seit 1980 verdreifacht haben. 
Die Sozialhilfeträger erzielten im Zusammenhang mit 
der Hilfegewährung 1990 Einnahmen in Höhe von 
6,5 Mrd. DM. Die reinen Ausgaben, die die effektive 
Belastung widerspiegeln, beliefen sich somit auf 
25,2 Mrd. DM. Dies entspricht einem durchschnittli-
chen Pro-Kopf-Aufwand in den alten Bundesländern 
von 407 DM. Regional streuten die reinen Ausgaben 
je Einwohner deutlich; sie betrugen zwischen 
242 DM in Bayern und 929 DM in Hamburg. 

Personelle Einkommensverteilung der 
Lohn- und Einkommensteuerpflichtigen 
1986 

~---~ 

Neben den im bisherigen 3-Jahres-
Turnus der Lohn- und Einkommen-
steuerstatistiken veröffentlichten 
(steuerlichen) Einkommensschich-
tungen, wobei ein Ehepaargrundsätz-
lieh als e i n Steuerpflichtiger gezählt 

wurde, wird hier erstmals für 1986 eine individuelle 
Einkommensschichtung vorgestellt, die knapp 31,6 
Mill. Einwohner der Bundesrepublik Deutschland 
umfaßt. Darin sind 18,9 Mill. männliche und 12,6 Mill. 
weibliche Einkommehsbezieher nach Familienstand 
und Größenklassen der Gesamteinkünfte (einschl. 
negativer Einkünfte) gegliedert. 
Unter Berücksichtigung der steuerrechtlichen Ab-
grenzung sowohl des erfaßten Personenkreises als 
auch der Begriffsinhalte zeigt die Schichtung, daß 
bei einer Relation von 3:2 zugunsten der männlichen 
Einkommensbezieher sich 1986 die erfaßten Ge-
samteinkünfte von knapp einer Billion DM im Ver-
hältnis 3:1 auf männliche bzw. weibliche Einkom-
mensbezieher verteilten. Ursache für diese Vertei-
lung waren nicht nur der größere Anteil von Frauen 
bei den Teilzeitbeschäftigten, sondern vor allem der 
generell unter einem Fünftel liegende Anteil der 
weiblichen Einkommensbezieher in den Einkom-
mensbereichen von 40 000 DM an. So sind die 
durchschnittlichen Einkünfte der Männer mit 38 300 
DM mehr als doppelt so hoch wie die der Frauen mit 
18 300 DM. Lediglich bei den Alleinstehenden (gut 
ein Drittel aller Einkommensbezieher) fällt der Ab-
stand der Einkünfte der Frauen mit durchschnittlich 
20 100 DM gegenüber den Einkünften der Männer 
mit 25 600 DM nicht so extrem aus. 
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Kurznachrichten 
Finanzplanung von Bund und Ländern 
1991 bis 1995 

Nach den Ergebnissen der vorliegen-
den Haushalts- und Finanzplanung 
veranschlagt der Bund 1992 Ausga-
ben in Höhe von 425,9 Mrd. DM und 
damit eine Zunahme gegenüber dem 

'------' Vorjahr von 2,9 %. Bei den Einnahmen 
erwartet er einen Zuwachs um 8,0 % auf 379,5 Mrd. 
DM. Der Finanzierungssaldo wird von 62,6 Mrd. DM 
für 1991 auf 46,4 Mrd. DM für 1992 sinken. Für den 
Planungszeitraum 1993 bis 1995 rechnet der Bund 
mit einer durchschnittlichen jährlichen Ausgaben-
steigerung von 2, 1 % und einem Einnahmenzuwachs 
von 4,1 %. Der Finanzierungssaldo sinkt nach dieser 
Planung bis 1995 auf 26 Mrd. DM. 
Die Ausgaben der Länder liegen nach ihren Finanz-
plänen 1992 um 4,3 % und die Einnahmen um 5,4 % 
über denjenigen des Vorjahres. Die Daten der Fi-
nanzplanungen der Länder basieren noch auf der 
mittlerweile nach oben korrigierten Steuerschät-
zung, so daß die Entwicklung auf der Einnahmensei-
te voraussichtlich günstiger verlaufen dürfte. Für den 
mittelfristigen Planungszeitraum gehen die Länder 
von einer durchschnittlichen Zunahme von 4, 1 % pro 
Jahr für die Ausgaben und 5,0 % für die Einnahmen 
aus. 

Preise im Jahr 1991 
Nachdem im Jahr 1990 trotz des mit 
+ 4,5 % seit langem höchsten An-
stieges des Bruttosozialproduktes 
noch ein relativ hohes Maß an Preis-
stabilität festgestellt worden war, hat 

'-----~ sich im Jahr 1991 bei deutlich niedri-
gerem realen Wirtschaftswachstum ( + 3,2 %) das 
Preisklima in der Bundesrepublik Deutschland 
(Gebietsstand vor dem 3. Oktober 1990) merklich 
eingetrübt. Für alle hier dargestellten Preisindizes -
mit Ausnahme des Index der Erzeugerpreise forst-
wirtschaftlicher Produkte, dessen Entwicklung von 
Sondereinflüssen bestimmt wurde - ergab sich im 
Berichtsjahr ein höherer durchschnittlicher Anstieg 
bzw. geringerer Rückgang (landwirtschaftlicher Er-
zeugerpreisindex) innerhalb Jahresfrist als im Vor-
jahr. So lag zum Beispiel der häufig als allgemeiner 
Inflationsindikator verwendete Preisindex für die Le-
benshaltung im Jahresdurchschnitt 1991 um 3,5 % 
höher als im Jahr 1990 (damals hatte diese Rate 
noch + 2,7 % betragen}, der Index der Erzeugerprei-
se gewerblicher Produkte übertraf im Berichtsjahr 
den Vorjahresstand um 2,4 % (Vorjahr: + 1,7 %}, und 
der Preisindex für Wohngebäude stieg von 1990 auf 
1991 um durchschnittlich 6,8 % (von 1989 auf 1990: 
+ 6,4 %). 
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Die Zunahme der Preisauftriebstendenzen im Be-
richtsjahr wird noch deutlicher, wenn man die Ent-
wicklung der Preisindizes im Jahresverlauf betrach-
tet; für die meisten Preisindizes wurden nämlich in 
der zweiten Jahreshälfte deutlich höhere Jahresver-
änderungsraten festgestellt als im ersten Halbjahr 
1991. So wies zum Beispiel der Preisindex für die 
Lebenshaltung aller privaten Haushalte im Juli 1991 
mit + 4,4 % gegenüber Juli 1990 zum erstenmal seit 
Februar 1983 ( + 4,0 % gegenüber Februar 1982) 
wieder eine Vier vor dem Komma auf, nachdem die 
Jahresveränderungsrate im März 1991 noch bei 
+ 2,5 % gelegen hatte. Dieser kräftige Anstieg der 
Teuerungsrate zur Jahresmitte ist allerdings nahezu 
ausschließlich auf die zum 1. Juli wirksam geworde-
nen Verbrauchsteuer- und Gebührenerhöhungen 
zurückzuführen. 

Weitere wichtige 
Monatszahlen 
Produktion 
Der arbeitstäglich bereinigte endgültige Index der 
Nettoproduktion für fachliche Unternehmensteile 
des Produzierenden Gewerbes lag im November 

INDEX DER NETTOPRODUKTION FÜR. DAS 
PRODUZIERENDE GEWERBE INSGESAMT 

Log. Maßstab 
140 

90 

85 

Fachliche Unternehmensteile 
1985=100 

D J F M A M J J A S O N D J 

Statistisches Bundesamt 92 0053 

1991 mit einem Stand von 127,6 (1985 = 100) um 
4,2 % niedriger als im Vormonat und um 0,6 % höher 
als im November 1990. 
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Kurznachrichten 
Außenhandel 
Im November 1991 lag der Wert der Einfuhr im ver-
einten Deutschland mit 54,6 Mrd. DM um 0,8 % und 
der Wert der Ausfuhr mit 58,1 Mrd. DM um 0,4 % 
niedriger als im November 1990. Im Zeitraum Januar/ 
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November 1991 war die Einfuhr mit 594,9 Mrd. DM 
gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum 
um 13 % angestiegen und die Ausfuhr mit 628,6 Mrd. 
DM um 2,9 % zurückgegangen. 
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Sozialprodukt 
in Deutschland 
im Jahr 1991 

Vorbemerkung 
Mit diesem Aufsatz legt das Statistische Bundesamt erst-
mals in dieser Zeitschrift Ergebnisse der Sozialprodukts-
berechnung für das v e r e i n t e Deutschland vor. Darge-
stellt werden auch Ergebnisse für das frühere Gebiet der 
Bundesrepublik Deutschland sowie die neuen Bundes-
länder. Dies ist aus zweierlei Gründen notwendig und 
sinnvoll: Erstens gibt es in vielen wichtigen Bereichen 
noch keine aggregierfähigen Daten für Gesamtdeutsch-
land; zweitens unterscheiden sich die Ursachen für öko-
nomische Veränderungen in den alten und neuen Bundes-
ländern so sehr, daß eine gesamtdeutsche Betrachtung 
alleine keine Basis für sinnvolle wirtschaftliche Analysen 
böte. 

Für Deutschland und für die neuen Bundesländer können 
derzeit noch keine Veränderungsraten für das Sozialpro-
dukt und seine Komponenten berechnet werden, weil es 
keine entsprechenden Zahlen für 1990 gibt. Die Sozialpro-
duktsberechnungen für die frühere DDR für das erste 
Halbjahr 1990 und davor liegen bisher nur auf der Basis 
,,Mark der DDR" vor. Bislang gibt es keinen breiten Kon-
sens über die U m rech n u n g dieser Angaben in DM. 
Namhafte Wissenschaftler und Institutionen - wie zum 
Beispiel der Sachverständigenrat zur Begutachtung der 
gesamtwirtschaftlichen Entwicklung - halten eine derarti-
ge Umrechnung aus prinzipiellen Überlegungen für nicht 
sinnvoll; andere Institutionen - wie zum Beispiel das 
Deutsche Institut für Wirtschaftsforschung (DIW) - haben 
solche Umrechnungen durchgeführt, weisen aber selbst 
auf die Problematik der Aussage der Resultate hin. Je nach 
Verfahrenswahl erhält man bei der Umbewertung von Mark 
der DDR in DM spürbar unterschiedliche Werte, so daß 
insbesondere die Veränderungsraten in den Jahren 1990 
und 1991 durch die Entscheidung für die eine oder andere 
Umrechnungsmethode in hohem Maß beeinflußt würden. 

Für Deutschland und die neuen Bundesländer können 
derzeit nur relativ g r o b e E r g e b n i s s e der Entste-
hungs- und Verwendungsrechnung vorgelegt werden. Ei-
ne geschlossene Darstellung des Wirtschaftskreislaufs 
existiert noch nicht, da Abschreibungen, Volkseinkom-
men, Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermö-
gen sowie verfügbare Einkommen der privaten Haushalte 
(wie auch der gesamten Volkswirtschaft) noch nicht be-
rechnet werden konnten. Dies liegt vor allem daran, daß 
die Berechnungsgrundlagen hierfür noch nicht ausreichen 
sowie einzelne Methodenfragen der abschließenden Klä-
rung bedürfen. 

Schließlich gibt es für Deutschland und die neuen Bundes-
länder gegenwärtig auch keine Berechnung in k o n -
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s t an t e n Pr e i s e n . Da hier nur Jahresangaben ohne 
Veränderungsraten präsentiert werden, ist dies im Mo-
ment noch von keiner besonderen Relevanz. Geplant ist, 
sobald wie möglich Angaben fur Deutschland und die 
neuen Bundesländer in konstanten Preisen von 1991 zu 
berechnen Auch die übrigen noch fehlenden Bestandteile 
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen sollen be-
rechnet werden, sobald die Voraussetzungen hierfür vor-
handen sind. 

Bei den Ergebnissen für die neuen Bundesländer handelt 
es sich um allererste S c h ätz u n g e n . Die Angaben 
sind nur etwa zur Hälfte durch statistisch erhobene Ergeb-
nisse abgesichert. Der Rest mußte mehr oder weniger frei 
geschätzt werden. Die Unsicherheitsmargen überschrei-
ten bei weitem die in der Vergangenheit üblichen Fehler-
grenzen der Sozialproduktsberechnung für das frühere 
Bundesgebiet. 

Die Darstellung für die alten Bundesländer entspricht for-
mal etwa der bislang in den ersten Wochen eines jeden 
Jahres üblichen. Allerdings hat sich die Qualität der Infor-
mationen vor allem über die Verwendungsseite des So-
zialprodukts im Jahr 1991 weiter verschlechtert. Wegen 
der Schwierigkeiten der Erfassung der Trans a kt i o -
nen zwischen alten und neuen Bundes-
1 ändern können viele Aktivitäten in Deutschland nicht 
mehr ohne weiteres dem einen oder anderen der beiden 
Teile zugeordnet werden. Unmittelbar betroffen sind hier-
von insbesondere die Aggregate der Verwendungsrech-
nung, so der Private Verbrauch nach dem Inlands- und 
nach dem lnländerkonzept, der Staatsverbrauch, die Aus-
rüstungsinvestitionen, die Bauinvestitionen und in beson-
ders starkem Maße die Ein- und Ausfuhr von Waren und 
Dienstleistungen. Die Schätzungenauigkeiten schlagen 
sich in den Angaben über die Vorratsveränderung nieder, 
die am aktuellen Rand mangels geeigneter harter Informa-
tionen mehr oder weniger als „plausibler Rest" zwischen 
dem Wert des nach der Entstehungsrechnung ermittelten 
Sozialprodukts und der Summe der übrigen Verwen-
dungsaggregate geschätzt wird. Erschwerend kommt hin-
zu, daß auch die Berechnung der Entstehung des Sozial-
produkts durch die geänderte wirtschaftliche Gesamtsi-
tuation größere Unsicherheiten aufweist als bisher. 

Bei früheren Berechnungen des Sozialprodukts für die 
alten Bundesländer konnte man davon ausgehen, daß die 
Veränderungsraten des Bruttosozialprodukts bei späteren 
Neuberechnungen um bis zu einem halben Prozentpunkt 
k o r r i g i e r t wurden, jetzt muß man mit etwa ein bis zwei 
Prozentpunkten rechnen. Für die Ergebnisse der neuen 
Bundesländer dürfte sich der Niveaufehler des Sozialpro-
dukts auf bis zu zehn Prozent belaufen, was bei der Inter-
pretation der Ergebnisse nie vergessen werden sollte. 

Die in diesem Aufsatz enthaltenen Angaben wurden am 15. 
Januar 1992 als Pressemitteilungen und in der Fachserie 
18 „Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen", Reihe 1.1 
,,Erste Ergebnisse der Sozialproduktsberechnung" veröf-
fentlicht. Neben den bereits erwähnten statistischen Unsi-
cherheiten aufgrund der besonderen ökonomischen Si-
tuation nach der Vereinigung fehlen - wie zu diesem 
frühen Zeitpunkt der Veröffentlichung üblich - bei den 
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kurzfristigen W1rtschafts1nd1katoren für die alten Bundes-
länder noch die Angaben für den Dezember und bei zahl-
reichen Reihen auch für den November und weiter zurück-
liegende Monate; die u n v o 11 ständige s tat ist 1 -
s c h e Au s g an g s b a s i s muß deshalb durch Schät-
zungen ergänzt werden. Die ersten vorläufigen Ergebnisse 
bergen infolgedessen größere Unsicherheiten in sich als 
die Ergebnisse späterer Berechnungen, die sich auf voll-
ständigeres statistisches Material stützen können. In den 
hier vorgelegten Angaben für das Jahr 1991 wurden alle 
bis Anfang Januar 1992 verfüg baren Informationen be-
rücksichtigt, jedoch wurden die bereits veröffentlichten 
Ergebnisse für die ersten drei Quartale 1991 noch nicht 
überarbeitet. Daher sollten aus der Differenz zwischen 
bisher veröffentlichten Daten für die ersten drei Quartale 
1991 und den hier vorgelegten Jahresangaben für 1991 
keine Rückschlüsse auf die Entwicklung im vierten Quartal 
1991 in den alten Bundesländern gezogen werden. 

Ergebnisse für Deutschland 
Das B r u t tos o z i a I p rod u kt - der umfassendste 
Ausdruck der wirtschaftlichen Leistung einer Volkswirt-
schaft - betrug 1991, dem ersten Jahr nach der Vereini-
gung, 2 806,9 Mrd. DM. Davon entfielen 2 613,8 Mrd. DM auf 
die alten und 193,1 Mrd. DM auf die neuen Bundesländer, 
deren Anteil an der gesamtdeutschen Wirtschaftsleistung 
damit 6,9% ausmachte. Im zweiten Halbjahr 1990 hatte 
dieser Anteil 7,2% betragen. 

Schaubild 1 

BRUTTOSOZIALPRODUKT IN DM 

Fruheres Bundesgebiet 
2 613,8 Mrd. DM 

Neue Bundesländer 
193,1 Mrd. DM 

Statistlsches-92 0055 

Bereits ein Jahr nach der Vereinigung sind die beiden 
ehemals scharf getrennten Wirtschaftsgebiete eng ver-
flochten. Dies zeigt sich nicht zuletzt in dem gewaltigen 
Strom von Waren, Dienstleistungen und Kapital, der zwi-
schen alten und neuen Bundesländern fließt. Die gegen-
wärtige Situation ist allerdings noch vor allem von dem 
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massiven Anstieg der Lieferungen und - auf der finanziel-
len Seite - Einkommenstransfers von West nach Ost 
gekennzeichnet. D i e N ach frag e au s d e n n e u e n 
Bundes I ändern stimulierte seit der Vereinigung 
spürbar die westdeutsche Wirtschaft. Sie kam aber auch 
der Konjunktur wichtiger Handelspartnerländer zugute. 
Dies läßt sich u. a. an der stark gestiegenen Einfuhr der 
alten Bundesländer ( + 13,7 %) ablesen, da die Importe der 
neuen Bundesländer in erheblichem Maße mittelbar oder 
unmittelbar über westdeutsche Unternehmen abgewickelt 
wurden. Andererseits ergab sich nach der Vereinigung ein 
krasser Rückgang der Produktion in den neuen Bundes-
ländern. 

Die noch sehr vorläufigen und mit erheblichen, das übliche 
Ausmaß bei weitem überschreitenden Schätzunsicherhei-
ten behafteten Ergebnisse der V e r w e n d u n g s s e i t e. 
des Sozi a I pro du kt s für Deutschland im Jahr 1991 
sehen wie folgt aus: 

PrivaterVerbrauch .. 
Staatsverbrauch . . . 
Bruttoinvestitionen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Anlageinvestitionen . . . . . . . ... 
Ausrüstungen . . . . . . . . . . . . . 
Bauten . . . . . . . . . . . . . .............. . 

Letzte inländische Verwendung . . . . . . . . . . . ... 
Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen . 
Letzte Verwendung von Gütern . . . . . 
Einfuhr von Waren und Dienstleistungen .. 
nachrichtlich. Außenbeitrag . . . . . . . .. 
Bruttosozialprodukt zu Marktpreisen . . . . . . ..... . 

Mrd DM 

1575,0 
560,8 
647,7 
643,1 
300,8 
342,4 

2783,5 
820,7 

3604,2 
797,2 
23,5 

2 806,9 

Anteil am 
Bruttosozial-

produkt 
% 
56, 1 
20,0 
23,1 
22,9 
10,7 
12,2 
99,2 
29,2 

128,4 
28,4 

0,8 
100 

Gemessen an der Struktur der Verwendungsseite des 
Sozialprodukts der alten Bundesländer in den Jahren 1988 
bis 1990 fällt der relativ niedrige Anteil des Außenbeitrags 
am Sozialprodukt im Jahr 1991 auf. Ursache hierfür ist, daß 
die Güternachfrage im Inland verstärkt durch Einfuhren 
befriedigt wurde, während die Ausfuhr nicht in dem Maße 
anstieg wie die Importe. Der Anstieg der Einfuhren kam der 
Wirtschaft der Handelspartner Deutschlands insbesonde-
re im EG-Raum zugute und wirkte dort konjunkturell stüt-
zend. 

Mißt man die übrigen Verwendungsaggregate des Sozial-
produkts (Privater Verbrauch und Staatsverbrauch, Anla-
geinvestitionen) an der letzten inländischen Verwendung, 
so ergeben sich keine großen Unterschiede im Vergleich 
zur St r u kt u r im früheren Bundesgebiet. Das Gewicht 
der hinzugekommenen Teile ist zu gering, um signifikante 
Änderungen hervorzurufen: 

Anteil an der 
letzten inländischen 

Verwendung in % 
1991 

Deutsch· alte Bundes-
land linder 

PrivaterVerbrauch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 56,6 56,9 
Staatsverbrauch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20, 1 19,4 
Bruttoinvestitionen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23,3 23,7 

Anlageinvestitionen . . . . . . . . . . . . . . . . 23, 1 23,6 
Ausrüstungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10,8 10,9 
Bauten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12,3 12,6 

Dies gilt analog auch für die E n t steh u n g s s e i t e 
d es Sozi a I p rod u kt s , hier gemessen als Anteil der 
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Bruttowertschöpfung der einzelnen Wirtschaftsbereiche 
an der Summe: 

Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 
Produzierendes Gewerbe 
Handel und Verkehr 
Dienstleistungsunternehmen . . . 
Staat, private Haushalte und private Organisationen 

ohne Erwerbszweck 

Anteil an der 
Bruttowertschöpfung 

in % der Summe 
Deutsch- alte Bundes-

land land er 

1,3 1,3 
39,7 40,1 
14,5 14,3 
30,3 30,8 

14,2 13,5 

Das B r u t t o i n I an d s pro d u kt Deutschlands betrug 
1991 2779,4 Mrd. DM. 

Im Jahresdurchschnitt waren 1991 in Deutschland 
36271 000 Personen als Selbständige, mithelfende Fami-
lienangehörige oder als Arbeitnehmer e r wer b stätig , 
und zwar 28950000 Personen in den alten und 7313000 
Personen in den neuen Bundesländern. Von den insge-
samt 32 466 000 beschäftigten Arbeitnehmern entfielen 
25973000 Personen auf die alten und 6842000 Personen 
auf die neuen Bundesländer. 

Die B r u t t o I o h n - und - g eh a I t s u m m e in 
Deutschland erreichte einen Betrag von 1 294,3 Mrd. DM. 
Bezogen je Arbeitnehmer ergab dies durchschnittlich 
3290 DM im Monat. In den alten Bundesländern betrug die 
Bruttolohn- und -gehaltsumme 1991 1158,2 Mrd. DM, das 
sind 3 720 DM je Arbeitnehmer im Monat, die entsprechen-
den Zahlen für die neuen Bundsländer lauten 136,1 Mrd. 
DM bzw. 1 660 DM monatlich. 

Ergebnisse für die neuen Bundesländer 
Nach ersten Schätzungen belief sich das B r u t tos o -
z i a I pro du kt in den neuen Bundesländern (einschließ-
lich Berlin-Ost) im Jahr 1991 auf 193,1 Mrd. DM, das sind 
6,9% des gesamtdeutschen Sozialprodukts. Pro Einwoh-
ner wurden in den neuen Bundesländern rund 12000 DM 
erwirtschaftet, im früheren Bundesgebiet 41 000 DM. 

Die Zahl der Er w e r b stätigen betrug im Durchschnitt 
des Jahres 1991 in den neuen Bundesländern 7313000 
Personen, das entspricht 20,2 % aller erwerbstätigen Inlän-
der in Deutschland. An registrierten Arbe i t s I o s e n 
wurden 1991 in den neuen Bundesländern im Durchschnitt 
913000 Personen und an Kurzarbeitern ca. 1600000 Per-
sonen gezählt. Durch Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen 
konnten knapp 200000 Personen im volkswirtschaftlichen 
Leistungserstellungsprozeß gehalten werden. 

Das B r u t t o i n I an d s pro d u kt in den neuen Bun-
desländern erreichte einen Wert von 183,0 Mrd. DM und 
lag damit um 10 Mrd. DM unter dem Sozialprodukt. Maßge-
bend für die Differenz sind die Arbeitseinkommen von 
Personen, die zwar in den neuen Bundesländern wohnen, 
aber als Pendler in den alten Bundesländern arbeiten. In 
dieser Darstellung werden die alten Bundesländer aus der 
Sicht der neuen Bundesländer der übrigen Welt zugeord-
net und umgekehrt. 

Die Anteile der Wertschöpfung der großen W i r t -
s c h a f t s b e r e ich e an der Gesamtleistung verteilen 
sich in den neuen und in den alten Bundesländern wie 
folgt: 
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Neue 
Bundes-
länder 

Anteil an der gesamten 
Wertschopfung 

1n % 
m neue alte 

Mrd DM Bundeslander 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 3,3 
Produzierendes Gewerbe 67,5 
Handel und Verkehr 33, 1 
D1enstle1stungsunternehmen 47,0 
Staat, private Haushalte, private Organisationen 

ohne Erwerbszweck 46,8 

1,1 
34,1 
16,1 
23,8 

23,1 

1,3 
40,1 
14,3 
30,8 

13,5 

Innerhalb dieser relativ groben Wirtschaftsgliederung be-
stehen zum Teil noch erhebliche Strukturunterschiede. 
Beispielsweise ist die Wertschöpfung der Wohnungsver-
mietung aufgrund der niedrigen Mieten in den neuen Bun-
desländern negativ, demgegenüber beträgt der Anteil der 
Wertschöpfung der Wohnungsvermietung an der gesam-
ten Wertschöpfung in den alten Bundesländern etwa 7% %. 

Die gesamtwirtschaftliche Arbe i t s p rod u kt i v i t ä t 
- Bruttoinlandsprodukt je Erwerbstätigen - belief sich in 
den neuen Bundesländern auf 26300 DM, das sind knapp 
30 % des westdeutschen Wertes. Die B r u t t o I oh n -
u n d - g eh a I t s u m m e je Arbeitnehmer betrug im mo-
natlichen Durchschnitt 1660 DM, was 45% des westdeut-
schen Durchschnittsverdienstes entspricht. 

Die I et z t e i n I ä n d i s c h e Verwend u n g von Wa-
ren und Dienstleistungen in Höhe von 361,2 Mrd. DM 
übefstieg das Bruttosozialprodukt um 168,1 Mrd. DM. Dies 
resultiert daraus, daß erheblich mehr Waren und Dienstlei-
stungen aus den alten Bundesländern und dem Ausland 
bezogen (227,3 Mrd. DM) als geliefert (59,2 Mrd. DM) wur-
den. Daraus ergab sich ein negativer Außenbeitrag der 
neuen Bundesländer in Höhe von 168,1 Mrd. DM, das sind 
rund 46% % der gesamten letzten inländischen Verwen-
dung. Wegen der Schwierigkeiten der Erfassung der Gü-
terströme zwischen alten und neuen Bundesländern muß-
ten bei der Ermittlung des Außenbeitrags der neuen Bun-
desländer in erheblichem Umfang Schätzungen vorge-
nommen werden. Die Fehlermargen dieser Ergebnisse 
gehen daher weit über das übliche Maß hinaus. 

Der Private Verbrauch hatte mit 196,3 Mrd. DM einen Anteil 
von 54,3 % an der letzten inländischen Verwendung in den 
neuen Bundesländern. Für den Staatsverbrauch wurden 
Anteile von 25% und für die Bruttoinvestitionen von 20,7% 
festgestellt. 

PrivaterVerbrauch . . ..... 
Staatsverbrauch ... 
Bruttoinvestitionen . 

Anlageinvestitionen ... 
Ausrüstungen 
Bauten 

Neue 
Bundes-
lander 

in 
Mrd. DM 

196,3 
90,2 
74,8 
72,4 
36,0 
36,4 

Anteil an der 
letzten inländischen 
Verwendung in % 

neue alte 
Bundesländer 

54,3 
25,0 
20,1 
20,0 
10,0 
10,1 

56,9 
19,4 
23,1 
23,6 
10,9 
12,6 

Die B r u t t o I o h n - u n d - g e h a I t s u m m e in den 
neuen Bundesländern belief sich 1991 auf 136,1 Mrd. DM. 

Ergebnisse für die alten Bundesländer 

Entstehung des Sozialprodukts 
Das B r u t tos o z i a I p rod u kt im früheren Gebiet der 
Bundesrepublik Deutschland stieg real von 1990 auf 1991 
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Schaubild 2 

BRUTTOSOZIALPRODUKT 
Fruheres Bundesgebiet 

1n Jeweiligen Preisen 
Veranderung gegenuber dem Voqahr ,n % 

% 
+9 ~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

% 
+9 

+8 

0 0 
1980 81 82 83 84 85 86 87 88 89 90 91 

Stat1S11sches Bundesamt 92 0056 

um 3,2 %. Die wirtschaftliche Leistung nahm damit schwä-
cher zu als 1988 ( + 3,7%), 1989 ( + 3,8%) und 1990 
( + 4,5 %). Gemessen am Durchschnitt der letzten zehn 
Jahre ( + 2,4%) fiel der letztjährige Anstieg überdurch-
schnittlich aus (siehe auch Schaubild 2 und Tabelle 1 ). In 
jeweiligen Preisen erhöhte sich das Bruttosozialprodukt 
1991 um 7,8% auf 2,61 Billionen DM. 

Tabelle 1: Bruttoinlandsprodukt und Bruttosozialprodukt 
Früheres Bundesgebiet 

In jeweiligen Preisen In Preisen von 1985 
Ein- Ein-

Brutto- kommen Brutto- Brutto- kommen Brutto-Jahr1) inlands- aus der sozial- inlands- aus der sozial-
produkt übrigen produkt produkt übrigen produkt Welt Welt 

(Sa1do)2) (Sa1do)2) 

Mill.DM 
1986 1925 290 10810 1936100 1863no 10630 1874400 
1987 1990480 12520 2003 000 1 890280 12020 1902300 
1988 2 095980 12020 2108000 1 960510 11290 1971800 
1989 2 220880 24320 2 245 200 2 024160 22640 2 046800 
1990 2403090 22410 2 425 500 2118420 20280 2138 700 
1991 2596330 17 470 2613800 2190410 16190 2 206600 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1986 + 5,6 X + 5,5 + 2,2 X + 2,2 
1987 + 3,4 X + 3,5 + 1,4 X + 1,5 
1988 + 5,3 X + 5,2 + 3,1 X + 3,7 
1989 + 6,0 X + 6,5 + 3,2 X + 3,8 
1990 + 8,2 X + 8.0 + 4.7 X + 4,5 
1991 + 8,0 X + 7,8 + 3,4 X + 3,2 

1) Ab 1989 vorläufiges Ergebnis. - 2) Aus der übrigen Welt empfangene abzüglich an 
die übrige Welt geleistete Erwerbs- und Vermögenseinkommen. 

Prägende Elemente der westdeutschen K o n j u n kt u r 
1 9 91 waren zum einen die expansiven Effekte, die von 
der Vereinigung Deutschlands herrührten, und zum ande-
ren die kontraktiven Auswirkungen, die von der weltweiten 
Konjunkturabkühlung ausgingen. In der ersten Jahreshälf-
te konnten die ansteigenden Lieferungen in die neuen 
Bundesländer, verbunden mit einer weiterhin guten Inve-
stitionsnachfrage, die Schwäche der Auslandsnachfrage 
überkompensieren. Im Verlauf des zweiten Halbjahres 
1991 verlangsamte sich die konjunkturelle Dynamik. Die 
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Nachfrage aus den neuen Bundesländern stieg nicht mehr 
so rasch wie zuvor, von der Auslandsnachfrage kamen 
keine nachhaltigen Impulse, und auch die Schubkraft, die 
zunächst noch vom Privaten Verbrauch ausgegangen war, 
wurde im Jahresverlauf geringer. Die hiermit verbundene 
etwas niedrigere Dynamik der Volkswirtschaft hat auch 
positive Seiten: So dürften zum Be1sp1el noch stärkere 
Preissteigerungen zumindest erschwert worden sein. 

Das Brutto in I an d s pro du kt, das die 1m Wirt-
schaftsgebiet erbrachte Leistung mißt und sich um den 
Saldo der Erwerbs- und Vermögenseinkommen zwischen 
Inländern und der übrigen Welt vom Bruttosozialpro.dukt 
unterscheidet, nahm real um 3,4% und nominal um 8,0% 
zu. Ausschlaggebend für das im Vergleich zum Sozialpro-
dukt stärkere Wachstum des Inlandsprodukts war 1991 
die hohe Zahl von Arbeitnehmern aus den neuen Bundes-
ländern, die im früheren Bundesgebiet arbeiten, ohne dort 
zu wohnen. Die von diesen Pendlern erwirtschafteten Ein-
kommen tragen zwar zur Erhöhung des Bruttoinlandspro-
dukts, nicht aber zur Steigerung des Bruttosozialprodukts 
in den alten Bundesländern bei. Statt dessen erhöhen 
diese Pendlereinkommen das Sozialprodukt in den neuen 
Bundesländern. 

Trotz des etwas flacheren Anstiegs der wirtschaftlichen 
Leistung erhöhte sich die Zahl der Er w e r b stät i gen 
in den alten Bundesländern erneut kräftig. Im Jahr 1991 
waren 804000 Personen ( + 2,8%) mehr erwerbstätig als 
1990 (siehe Tabelle 2). Die gesamtwirtschaftliche Arbeits-
produktivität - gemessen am Bruttoinlandsprodukt in 
Preisen von 1985 je Erwerbstätigen - erhöhte sich um 

Tabelle 2: Erwerbstätige, Arbeitslose und Produktivität1) 

Früheres Bundesgebiet 

Erwerbstätige Bruttoinlandsprodukt 
im Inland in Preisen von 1985 

darunter Arbeits- je durch-
Jahr2) ins- beschäf- lose schnittlich 

gesamt t1gte insgesamt Erwerbs-Arbeit-
nehmer tätigen 

10003) Mill DM I 1970 = 100 

1986 26856 23806 2228 1863nO 141 139 
1987 27050 24034 2229 1890280 143 140 
1988 27261 24260 2242 1960 510 148 145 
1989 27631 24651 2038 2 024160 153 141 
1990 28433 25470 1883 2118420 160 150 
1991 29237 26260 1689 2190410 166 151 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1986 + 1,4 + 1,5 - 3,3 + 2,2 + 2,2 + 0,8 
1987 + 0,7 + 1,0 + 0,0 + 1,4 + 1,4 + 0,7 
1988 + 0,8 + 0,9 + 0,6 + 3,7 + 3,7 + 2,9 
1989 + 1,4 + 1,6 - 9,1 + 3,2 + 3,2 + 1,9 
1990 + 2,9 + 3,3 - 1,6 + 4,7 + 4,7 + 1,7 
1991 + 2,8 + 3,1 - 10,3 + 3,4 + 3,4 + 0,6 

1) Bruttoinlandsprodukt in Preisen von 1985 je durchschnittlich Erwerbstätigen. -
2) Ab 1989 vorläufiges Ergebnis. - 3) Im Jahresdurchschnitt. 

0,6 %. Die Zahl der registrierten Arbeitslosen nahm 1991 im 
früheren Bundesgebiet um 194000 Personen (-10,3%) 
gegenüber 1990 ab. Die Arbeitslosenquote, gemessen als 
Relation von Arbeitslosen zu allen Erwerbspersonen, be-
lief sich im Jahr 1991 auf 5,5 % und lag damit so niedrig wie 
seit 1981 (4,5%) nicht mehr. Dies ist besonders bemer-
kenswert, weil sich das Arbeitskräfteangebot durch Zu-
wanderungen aus den neuen Bundesländern sowie von 
Aussiedlern und Ausländern, aber auch durch die hohe 
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Zahl von Pendlern aus den neuen Bundesländern erneut 
stark erhöht hat. Die Kurzarbeit nahm zwar 1991 wieder 
leicht zu, spielte aber alles in allem keine große Rolle in 
den alten Bundesländern. 

Die folgenden Ausführungen zur wirtschaftlichen Entwick-
lung der einzelnen Wirtschaftsbereiche stellen auf die 
(unbereinigte) Brutto wert s c h 6 p f u n g der einzel-
nen Wirtschaftsbereiche ab. Zur Ermittlung des Bruttoin-
landsprodukts wird die Summe der unbereinigten Brutto-
wertschöpfung global um den Vorleistungsverbrauch an 
Bankdienstleistungen gegen unterstellte Entgelte vermin-
dert (bereinigte Bruttowertschöpfung) und um die nichtab-
ziehbare Umsatzsteuer (kassenmäßige Aufkommen an 
Mehrwertsteuer, Einfuhrumsatzsteuer und einbehaltene 
Umsatzsteuer aufgrund gesetzlicher Sonderregelungen) 
sowie um die Einfuhrabgaben (außer Einfuhrumsatzsteuer) 
erhöht. 

Die wirtschaftliche Entwicklung in den hier dargestellten 
zusammengefaßten Wirtschaftsbereichen ist im Jahr 1991 
noch durch den Sondereinfluß der deutschen Vereinigung 
geprägt. Allerdings hat sich der Wachstumsschub des 
Jahres 1990 nicht in vollem Umfang wiederholt. Gemessen 
an der Brutto wert schöpf u n g in konstanten 
Pr e i s e n sind die Veränderungsraten gegenüber dem 
Vorjahr in den meisten Wirtschaftsbereichen nicht mehr so 
hoch ausgefallen wie 1990 (siehe Tabelle 3). Dabei hat sich 
die Dynamik in der zweiten Jahreshälfte abgeflacht, wobei 
allerdings auch Basiseffekte aus dem Vorjahr wirksam 
geworden sind. Wegen der zur Zeit noch bestehenden 
statistischen Unsicherheiten können unterjährige Ergeb-

nisse aber erst zu einem spateren Zeitpunkt prasent1ert 
werden. 

überdurchschnittlich entwickelt haben sich im Berichts-
Jahr wiederum die W Ir t s c h a f t s b er eiche des ter-
tiären Sektors. So erhöhte sich die preisbereinigte Brutto-
wertschöpfung der Dienstleistungsunternehmen von 1990 
auf 1991 um 5,6% und die des Bereichs Handel und Ver-
kehr um 4,2 %, wogegen die Wertschöpfung des gesamten 
UnternehmenssAktors um 3,6% anstieg. Innerhalb der 
D1enstleistungsumernehmen haben sich vor allem die 
Kreditinstitute besonders expansiv entwickelt. Allerdings 
wirkt sich dieser Wertschöpfungszuwachs kaum gesamt-
wirtschaftlich im Bruttoinlandsprodukt aus, weil der größte 
Teil davon als sogenannte unterstellte Entgelte für Bank-
d1enstle1stungen (gemessen als Differenz zwischen Er-
tragszinsen einschließlich sonstiger Vermögenserträge 
und den Aufwandszinsen der Kreditinstitute) gleicherma-
ßen als globaler Vorleistungsverbrauch des Unterneh-
menssektors verbucht wird, obwohl in Wirklichkeit auch 
der Staat, private Haushalte und Einheiten in der übrigen 
Welt diese Dienste in Anspruch nahmen. Die Entwicklung 
im Bereich Handel und Verkehr wird insbesondere von 
den Teilbereichen Groß- und Einzelhandel getragen, die 
vor allem infolge des Nachfragesogs aus den neuen Bun-
desländern in der ersten Jahreshälfte erhebliche Umsatz-
steigerungen realisieren konnten und auch in der zweiten 
Jahreshälfte 1991 das bereits hohe Umsatzniveau des 
Vorjahres preisbereinigt noch leicht übertrafen. Im Bereich 
Verkehr wurde die wirtschaftliche Entwicklung durch die 
Ereignisse des Golfkrieges zum Jahresanfang negativ be-

Tabelle 3: Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen 
Früheres Bundesgebiet 

Bruttowertschöpfung 

Jahr1) 
Bruttoinlands-

1 

Land- und 1 Produzierendes 1 Handel und 1 Dienstleistungs- 1 Staat, private produkt2) insgesamt3) Forstwirtschaft, Gewerbe Verkehr unternehmen Haushalte4) Fischerei 

in jeweiligen Preisen 
Mill.DM 

1986 1925290 1 790390 34000 786480 269 580 520480 263540 
1987 1990480 1 846220 30240 795040 279 540 548570 275100 
1988 2 095980 1 946350 33720 826760 294660 592 830 283530 
1989 2220880 2059960 37970 873670 311 070 633270 292390 
1990 2403 090 2224140 38350 941480 333140 694350 311120 
1991 2 596330 2390290 32180 999590 356250 769180 336390 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1986 + 5,6 + 5,9 + 6,5 + 6,3 + 3,1 + 6,0 + 5,4 
1987 + 3,4 + 3,1 -11,1 + 1,1 + 3,7 + 5,4 + 4,4 
1988 + 5,3 + 5,4 + 11,5 + 4,0 + 5,4 + 8,1 + 3,1 
1989 + 6,0 + 5,8 + 12,6 + 5,1 + 5,6 + 6,8 + 3,1 
1990 + 8,2 + 8,0 + 1,0 + 1,8 + 1,1 + 9,6 + 6,4 
1991 + 8,0 + 7,5 - 16,1 + 6,2 + 6,9 + 10,8 + 8,1 

in Preisen von 1985 
Mill. DM 

1986 1863 770 1728670 35250 749070 264840 514330 254580 
1987 1890280 1746090 32120 738 940 271830 538610 258640 
1988 1960510 1812610 34480 758540 285320 569950 262460 
1989 2024160 1871840 35250 787130 297 250 589720 264180 
1990 2118420 1955010 37580 821 020 314000 619 620 269750 
1991 2190410 2 017330 34220 841420 327260 654040 276370 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 
1986 + 2,2 + 2,3 + 10,4 + 1,2 + 1,3 + 4,8 + 1,9 
1987 + 1,4 + 1,0 - 8,9 -1,4 + 2,6 + 4,1 + 1,6 
1988 + 3,1 + 3,8 + 7,3 + 2,1 + 5,0 + 5,8 + 1,5 
1989 + 3,2 + 3,3 + 2,2 + 3,8 + 4,2 + 3,5 + 0.1 
1990 + 4,1 + 4,4 + 6,6 + 4,3 + 5,6 + 5,1 + 2,1 
1991 + 3,4 + 3,2 - 8,9 + 2,5 + 4,2 + 5,6 +2,5 

1) Ab 1989 vorläufiges Ergebnis. - 2) Das Bruttoinlandsprodukt ergibt sich aus der Bruttowertschöpfung insgesamt zuzüglich der nichtabziehbaren Umsatzsteuer und der 
Einfuhrabgaben. - 3) Bereinigte Bruttowertschöpfung = Summe der Bruttowertschöpfung der Wirtschaftsbereiche nach Abzug der unterstellten Entgelte für Bankdienstleistun-
gen. - 4) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbszweck. 
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einflußt (insbesondere Seesch1ffahrt, Luftfahrt, Reisever-
anstaltung), wobei diese Ausfälle aber 1m laufe des Jahres 
größtenteils kompensiert worden sein dürften. Im Produ-
zierenden Gewerbe ist die wirtschaftliche Leistung 1m Ver-
gleich zum Unternehmenssektor wie auch zur Gesamtwirt-
schaft nur unterdurchschnittlich gestiegen ( + 2,5 % ge-
genüber dem Vorjahr), wenngleich aufgrund der Größe 
dieses Bereichs auch 1m Jahr 1991 dort gut ein Viertel des 
preisbereinigten gesamtwirtschaftlichen Wertschöp-
fungszuwachses erzielt wurde. Dabei war die Situation 1m 
Verarbeitenden Gewerbe ebenfalls deutlich von den wirt-
schaftlichen Veränderungen infolge der deutschen Verei-
nigung geprägt. überdurchschnittliche Produktionsstei-
gerungen waren im Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 
sowie im Verbrauchsgüter produzierenden Gewerbe des 
früheren Bundesgebiets zu verzeichnen (im Zeitraum Ja-
nuar bis Oktober 1991 nahm der Nettoproduktionsindex 
im Nahrungs- und Genußmittelgewerbe um 10,4% und im 
Verbrauchsgüter produzierenden Gewerbe um 5,5% zu, 
gegenüber 4,1 % für das gesamte Verarbeitende Gewer-
be). Gleichzeitig hat eine deutliche Verschiebung zwi-
schen Inlands- und Auslandsnachfrage stattgefunden; so 
erhöhte sich der Inlandsumsatz im Zeitraum Januar bis 
Oktober 1991 im Verarbeitenden Gewerbe um 12,1 %, der 
Auslandsumsatz ging dagegen um 2,7 % zurück (gemes-
sen am nominalen Umsatz der Betriebe). Als Sonderent-
wicklung muß schließlich der deutliche Rückgang der rea-
len Wertschöpfung im Bereich Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei eingestuft werden, der vor allem auf mengenmä-
ßig schlechtere Ernteergebnisse bei wichtigen Erzeugnis-
sen zurückzuführen ist. 

Nach den Berechnungen in j e w e i I i g e n Pr e i s e n hat 
sich im abgelaufenen Berichtsjahr die Bruttowertschöp-
fung der hier dargestellten Wirtschaftsbereiche meist 
deutlich erhöht. Eine Ausnahme stellt die Land- und Forst-
wirtschaft, Fischerei dar (Rückgang um 16, 1 % gegenüber 
1990), was neben den bereits erwähnten Mengeneffekten 
mit rückläufigen Verkaufspreisen für tierische und forst-
wirtschaftliche Erzeugnisse zusammenhängt. Auffallend 
ist auch die relativ hohe Zunahme der nominellen Wert-
schöpfung im Bereich Staat, private Haushalte, private 
Organisationen ohne Erwerbszweck ( + 8,1 % gegenüber 
1990). In diesem Ergebnis wirken sich vor allem die Tarif-
anhebungen und Zulagenverbesserungen im öffentlichen 
Dienst ab Januar bzw. April 1991 aus sowie zum Beispiel 
auch Aufwandsentschädigungen für in die neuen Bundes-
länder abgeordnete Bedienstete. Nach internationaler 
Konvention wird in den Bereichen dieser Produzenten 
nichtmarktbestimmter Dienstleistungen wegen fehlender 
Marktpreise die Wertschöpfung im wesentlichen durch die 
Einkommen der dort Beschäftigten bestimmt. 

Wie bereits erwähnt, wird auch die Q u a I i t ä t der Be-
rechnung des Bruttoinlandsprodukts über die Wertschöp-
fung der Wirtschaftsbereiche (Entstehungsrechnung) 
durch zusätzliche statistische Unsicherheiten infolge der 
deutschen Vereinigung beeinträchtigt. Bei allen Produk-
tionsprozessen und -transaktionen ist eine West-Ost-
Regionalisierung nach der örtlichen Lage der Produk-
tionseinheiten notwendig. Diese Zerlegung ist teilweise 
durch Rückgriff auf geeignete Indikatoren und Sonderaus-
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wertungen der kurzfristigen Wirtschaftsstatistiken mög-
lich, andererseits sind aber auch Hilfsrechnungen und 
Schätzungen erforderlich. Beispielsweise wurde bei der 
Regional1s1erung der Bauleistungen nach d~r Lage der 
Baustelle auf eine Sonderauswertung der Auftragseingän-
ge aus der monatlichen Bauberichterstattung zurückge-
griffen. Bei den Einfuhrabgaben und der nicht abz1ehbaren 
Umsatzsteuer (als Zusetzungspositionen für das Bruttoin-
landsprodukt) mußte teilweise vom regionalen Kassenauf-
kommen abgewichen werden, weil hier offensichtlich steu-
ertechnisch bedingte Verzerrungen vorliegen. Besondere 
Unsicherheiten bestehen vor allem hinsichtlich der aktuel-
len Entwicklung der Vorleistungen. So wurde bei der jetzt 
vorgelegten Berechnung der Wertschöpfung berücksich-
tigt, daß wegen partieller Kapazitätsengpässe im Inland 
vermehrt Fert1gerzeugn1sse importiert wurden, so daß die 
Vorleistungsquoten bei den importierenden Bereichen ge-
stiegen sein dürften und sich deshalb die Wertschöpfung 
nicht in gleichem Ausmaß wie der Umsatz erhöht hat. Eine 
Quantifizierung dieser Effekte ist einstweilen nur im kreis-
laufanalytischen Gesamtzusammenhang möglich, weil 
statistische Angaben über die Kostenstruktur der Unter-
nehmen in den alten Bundesländern erst in etwa ein bis 
zwei Jahren vorliegen werden. Die mit diesen Besonder-
heiten verbundenen statistischen Unsicherheiten beein-
trächtigen die Genauigkeit der Ergebnisse und sollten bei 
der Interpretation berücksichtigt werden. 

Verwendung des Sozialprodukts 

Wie schon in den Jahren 1988 bis 1990 kam die konjunktu-
relle Schubkraft auf der V e r w e n d u n g s seit e des 
Sozialprodukts auch 1991 vor allem von der noch immer 
regen Investitionstätigkeit (siehe Tabelle 4). Die Anlagein-
vestitionen erhöhten sich von 1990 auf 1991 um real 6,9 %. 
1990 hatte der Anstieg 8,8% betragen. Die Ausrüstungsin-
vestitionen wurden 1991 um 10,1 % ausgeweitet und damit 
- wie in allen Jahren seit 1985 - noch kräftiger als die 
Bauinvestitionen, die um 4,0 % stiegen. Die Investitions-
quote, also der Anteil der Anlageinvestitionen in Preisen 
von 1985 am Bruttosozialprodukt, lag bei 22,2%; dies ist 
der höchste Anteil seit 1973 (24,3 %). Der Private Verbrauch 
nahm 1991 um 2,4 % zu. Der Anstieg war damit nur noch 
etwa halb so groß wie 1990, als er 4,7 % betragen hatte. 
Hierzu dürften Minderungen der realen Kaufkraft infolge 
des Solidaritätszuschlags Mitte 1991, der Erhöhung der 
Arbeitslosenversicherungsbeiträge sowie des beschleu-
nigten Preisanstiegs beigetragen haben. Bei der Interpre-
tation des Staatsverbrauchs, der 1991 um 1,2 % zunahm, ist 
eine statistische Besonderheit zu beachten. So wurde der 
für den Bund (ohne Länder und Gemeinden) ermittelte 
Staatsverbrauch nach dem Nutzerkonzept auf die alten 
und neuen Bundesländer schätzungsweise aufgeteilt und 
ein Teil des Staatsverbrauchs als Dienstleistungsexport 
von West nach Ost gebucht. Der Gesamtbetrag der ge-
schätzten fiktiven Dienstleistungslieferungen des Bundes 
in die neuen Bundesländer belief sich 1991 auf etwa 10 
Mrd. DM. Statistische Besonderheiten sind auch bei der 
Betrachtung des realen Außenbeitrags, von dem 1991 
alles in allem ein positiver Einfluß auf die Sozialprodukts-
entwicklung ausging, zu beachten. Wie bereits erwähnt, 
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Tabelle 4 Verwendung des Sozialprodukts 
Fruheres Bundesgebiet 

Letzte 1nland1sche Verwendung von Gutern Außen- Nachrichtlich 

Brutto- Letzter Verbrauch Bruttomvest1t1onen beitrag Aus-
1 

Ein-
Jahr') sozial- ms- 1 Vorrats- (Ausfuhr fuhr fuhr 

zu- 1 Privater I Staats- 1 
Anlage1nvest1t1onen 

produkt gesamt zu- 1 
minus von Waren und ver- sammen j zu- j Ausru- Bauten / ver-sammen Verbrauch brauch sammen stungen anderung Einfuhr) D1enstleistungen2) 

m 1ewe1hgen Preisen 
Mill DM 

1986 1 936100 1825380 1448980 1066430 382 550 376 400 373 480 160 870 212610 2920 110720 637 020 526 300 
1987 2 003 000 1 890520 1505300 1108 020 397 280 385 220 385 780 169 430 216 350 - 560 112480 637 520 525 040 
1988 2108 000 1986270 1566070 1153 690 412 380 420200 409 900 182 460 227 440 10300 121730 687 870 566140 
1989 2 245 200 2 100 460 1628350 1209570 418 780 472110 451 400 204 870 246530 20710 144 740 787 940 643 200 
1990 2 425 500 2 259 950 1 742 310 1299230 443 080 517 640 509 510 234 520 274 990 8130 165 550 881760 716210 
1991 2 613 800 2 422 240 1849370 1378720 470 650 572 870 570770 264 790 305 980 2100 191560 1005770 814210 

Veränderung gegenuber dem Voriahr m % mM1II DM in% 
1986 + 5,5 + 3,8 + 3,3 + 2,9 + 4,6 + 5,4 + 5,0 + 5,1 + 4,8 + 1670 + 35 530 - 1,2 - 1,6 
1987 + 3,5 + 3,6 + 3,9 + 3,9 + 3,9 + 2,3 + 3,3 + 5,3 + 1,8 - 3480 + 1760 + 0,1 - 0,2 
1988 + 5,2 + 5,1 + 4,0 + 4,1 + 3,8 + 9,1 + 6,3 + 1,1 + 5,1 + 10 860 + 9250 + 1,9 + 1,8 
1989 + 6,5 + 5,1 + 4,0 + 4,8 + 1,6 + 12,4 + 10,1 + 12,3 + 8,4 + 10410 + 23 010 + 14,5 + 13,6 
1990 + 8,0 + 1,6 + 1,0 + 1,4 + 5,8 + 9,6 + 12,9 + 14,5 + 11,5 - 12580 + 20810 + 11,9 + 11,4 
1991 + 1,8 + 1,2 + 6,1 + 6,1 + 6,2 + 10,1 + 12,0 + 12,9 + 11,3 - 6030 + 26 010 + 14,1 + 13,1 

in Preisen von 1985 
Mill DM 

1986 1874400 1 818 230 1447050 1072010 375 040 371180 368 490 159460 209 030 2690 56170 645 240 589 070 
1987 1902 300 1 864950 1487730 1106 880 380 850 377 220 376220 167 250 208 970 1 000 37350 651310 613960 
1988 1 971 800 1931 810 1 526100 1137 000 389100 405 710 393 680 178 270 215410 12030 39990 689 620 649 630 
1989 2 046 800 1982640 1539370 1156 730 382 640 443 270 421 380 195 690 225 690 21 890 64160 768 270 704110 
1990 2138 700 2 072 010 1 601 630 1211120 390510 470380 458 640 220930 237 710 11740 66690 852 590 785 900 
1991 2 206 600 2130 330 1635720 1 240520 395 200 494 610 490 410 243 240 247170 4200 76270 952 810 876540 

Verimderung gegenuber dem VorJahr m % mMill DM mo/o 
1986 + 2,2 + 3,3 + 3,2 + 3,4 + 2,5 + 4,0 
1987 + 1,5 + 2,6 + 2,8 + 3,3 + 1,5 + 1,6 
1988 + 3,1 + 3,6 + 2,6 + 2,1 + 2,2 + 1,6 
1989 + 3,8 + 2,6 + 0,9 + 1,1 -1,1 + 9,3 
1990 + 4,5 + 4,5 + 4,0 + 4,1 + 2,1 + 6,1 
1991 + 3,2 + 2,8 + 2,1 + 2,4 + 1,2 + 5,2 

1) Ab 1989 vorlauf1ges Ergebnis - 2) Einschl Erwerbs- und Vermögenseinkommen 

gelten in der Darstellung des Sozialprodukts für das frühe-
re Gebiet der Bundesrepublik Deutschland die neuen 
Bundesländer und das frühere Berlin-Ost als zur übrigen 
Welt gehörig. Dementsprechend sind 1n der Ausfuhr auch 
die Lieferungen und Leistungen aus dem früheren Bun-
desgebiet in die neuen Bundesländer in Höhe von schät-
zungsweise 193 Mrd. DM und in der Einfuhr von Gütern 
auch die Bezüge aus den neuen Bundesländern in Höhe 
von etwa 34 Mrd. DM enthalten. Dies hatte enorme Auswir-
kungen auf den Außenbeitrag der alten und - spiegelbild-
lich - der neuen Bundesländer: Während sich die Aus-
fuhr der alten Bundesländer insgesamt um 11,8 % erneut 
massiv erhöht hat, 1st die „echte" westdeutsche Ausfuhr 
real um 1,6% gegenüber 1990 kleiner geworden. Bei der 
Einfuhr von Waren und Dienstleistungen 1st diese Diskre-
panz geringer: Insgesamt erhöhte sich die westdeutsche 
Einfuhr von Gütern 1991 um 11,5 %, ohne die Bezüge aus 
den neuen Bundesländern wäre sie um 9,4 % gestiegen. 
Ohne die Berücksichtigung der innerdeutschen Transak-
tionen wäre der preisbereinigte westdeutsche Außenbei-
trag negativ gewesen. Dies läßt ahnen, welche gewaltigen 
Impulse von der Vereinigung Deutschlands auf die Wirt-
schaft der alten Bundesländer ausgingen. Aber auch das 
Ausland hat hiervon profitiert, da der kräftige Einfuhrsog im 
früheren Bundesgebiet vor allem durch die Nachfrage aus 
den neuen Bundesländern induziert worden war. Beson-
ders deutlich stiegen die Einfuhren aus den EG-Staaten 
sowie den früheren Staatshandelsländern. 

In j e w e i I i g e n Pr e i s e n stieg das Bruttosozialpro-
dukt um 7,8 % auf 2,61 Billionen DM. Der letzte Verbrauch 
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+ 3,6 + 4,2 + 3,1 + 1440 - 19020 + 0,1 + 3,4 
+ 2,1 + 4,9 - 0,0 - 1690 - 18820 + 0,9 + 4,2 
+ 4,6 + 6,6 + 3,1 + 11 030 + 2640 + 5,9 + 5,8 
+ 1,0 + 9,8 + 4,8 + 9860 + 24170 + 11,4 + 8,4 
+ 8,8 + 12,9 + 5,3 -10150 + 2530 + 11,0 + 11,6 
+ 6,9 + 10,1 + 4,0 - 7540 + 9580 + 11,8 + 11,5 

- also der Private und der Staatsverbrauch zusammenge-
nommen - erhöhte sich um gut 6 %, die nominalen Anla-
geinvestitionen nahmen um 12,0 % zu. Etwas stärker als in 
der Darstellung zu konstanten Preisen trug der Außenbei-
trag in Jeweiligen Preisen zum Sozialproduktsanstieg bei. 
Die Terms of Trade, also das Verhältnis von Ausfuhr- zur 
Einfuhrpre1sentw1cklung haben sich marginal verbessert 
( + 0,1 %}, daher erhöhte sich der Preisindex des Sozial-
produkts ( + 4,4 %) kaum mehr als der Preisindex der letz-
ten inländischen Verwendung ( + 4,2%). Weit überdurch-
schnittlich, nämlich um 7,0%, haben sich die Bau-
invest1t1onen 1991 verteuert. 

Der Private Verbrauch hat sich 1991 weniger er-
höht als 1990. In jeweiligen Preisen 1st er um 6, 1 nach 7,4 % 
im Vorjahr gestiegen. Der Anstieg dürfte wie im Vorjahr mit 
der Zunahme der Wohnbevölkerung, der erneut gestiege-
nen Beschäftigung und der Steigerung der Löhne und 
Gehälter zusammenhängen. Im ersten Halbjahr 1991 lag 
die Zuwachsrate des Privaten Verbrauchs deutlich höher 
als in der zweiten Jahreshälfte. Ein Grund für die abneh-
mende Dynamik des Privaten Verbrauchs ist vermutlich 
die mit der Einführung des Solidaritätszuschlages zur Jah-
resmitte einhergehende Verringerung der verfügbaren 
Einkommen der privaten Haushalte. Weitere Ursachen 
dürften in dem verstärkten Preisanstieg seit Mitte 1991 
sowie der Erhöhung der Beitragssätze zur Arbeitslosen-
versicherung im April 1991 zu suchen sein. 

Der Pr e i s an s t i e g des Privaten Verbrauchs hat sich 
im abgelaufenen Jahr beschleunigt. Die Güter des Privaten 
Verbrauchs verteuerten sich im Jahresdurchschnitt um 3,6 
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nach 2,6 % ,m Vorjahr. Der starkste Einfluß auf den Pre1san-
st1eg ging von der Pre1sentw1cklung bet den Gütern fur 
Verkehr und Nachrichtenubermtttlung aus, wo steh im ein-
zelnen die Preise für Kraftstoffe um rund 11 %, für Nach-
richtenübermittlung um rund 7 % und für Kraftfahrzeuge um 
mehr als 4 % erhöhten Als weitere wichtige Pos1t1on mit 
überdurchschn,ttlich hoher Preiszunahme sind die Woh-
nungsvermietung m,t mehr als 4 % und das Hetzöl mtt 
knapp 8 % höheren Preisen zu nennen. 

Die Gen au I g k e, t und Verläßltchkett der Angaben zum 
Privaten Verbrauch muß wie schon 1m Jahr 1990 auch 
weiterhin m,t Einschränkungen versehen werden. Nach 
wie vor können die Käufe der Einwohner der neuen Bun-
desländer, die diese in den alten Bundesländern (einschl. 
Berlin-West) tätigten, mangels zuverlässiger Informatio-
nen nur ganz grob geschätzt werden. Diese Käufe werden 
bekanntlich in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun-
gen für dte Bundesrepublik Deutschland nach dem Ge-
bietsstand vor dem 3. Oktober 1990 als Käufe „Gebiets-
fremder" von den Käufen privater Haushalte 1m Inland 
abgesetzt und der Ausfuhr von Waren und Dienstleistun-
gen zugerechnet. 

Der Staats v e r b rau c h stieg 1991 in jeweiligen Prei-
sen um 6,2 % gegenüber dem Vorjahr. Gemessen an der 
Entwicklung in den beiden Vorjahren hat sich der Anstieg 
des Staatsverbrauchs beschleunigt, obwohl die vom Bund 
erbrachten Dienstleistungen, dte für die Zeit ab dem 
3. Oktober 1990 der Bevölkerung in den neuen Bundes-
ländern zugute kommen, nach dem Nutzerkonzept ent-
sprechend der Wohnbevölkerung regional zugeordnet 
werden. Zum Ausgleich zwischen dem von Dienststellen 
des Bundes in beiden Gebieten erzeugten Produktions-
wert abzüglich der Verkäufe und selbsterstellten Anlagen 
( Staatsverbrauch nach dem Arbeitsortkonzept) und dem in 
beiden Gebieten verwendeten Staatsverbrauch (Nutzer-
konzept) werden Dienstleistungslieferungen im zivilen und 
militärischen Bereich zwischen den beiden Gebieten in 
Höhe von rund 1 O Mrd. DM verbucht. Ohne diesen Effekt 
hätte der Staatsverbrauch im früheren Bundesgebiet im 
Berichtsjahr sogar um 7,7 % zugenommen, gegenüber ei-
ner jahresdurchschnittltchen Zunahme von 4 % in den 
achtziger Jahren. 

Der Produktionswert des Staates wird über die Kostensei-
te berechnet. Nach einzelnen Kostenkomponenten aufge-
gliedert, wurden für die Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit 1991 7,6 % mehr aufgewendet als ,m Vorjahr. Maß-
gebend dafür waren u. a. die Anhebung der Tarife um 6 % 
ab Januar 1991 für Arbeiter und Angestellte und ab März 
1991 für Beamte sowie einige Stellenanhebungen und 
Zulagenverbesserungen. An Waren und Dienstleistungen 
für die laufende Produktion kaufte der Staat 1991 8, 1 % 
mehr als 1990. Bemerkenswert ist dabei der - trotz der 
Gesundheitsreform 1989 - beschleunigte Anstieg der 
Käufe der Sozialversicherung zugunsten der Versicherten 
( + 10,6 %, nach - 3,0 % 1989 und + 7,7 % 1990). Ande-
rerseits wurden 1991 4,4 % weniger an Verteidigungsgü-
tern gekauft als im Vorjahr. Nach Abzug der Verkäufe vom 
Produktionswert ergibt sich der Staatsverbrauch. Die Ver-
käufe des Staates nahmen - u. a. bedingt durch die 
Aufteilung des Staatsverbrauchs nach dem Nutzerkon-
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zept - um 17,7 % zu (ohne die unterstellten Verkaufe wäre 
nur e,n Anstieg von 9,0 % zu verzeichnen gewesen). 

Die Brutto I n v es t I t, o n e n 1n den elf alten Bundes-
ländern stiegen von 1990 auf 1991 in jeweiligen Preisen um 
10,7 % an. Dte Anlageinvestitionen nahmen noch etwas 
stärker, nämlich um 12,9 % (Ausrüstungen) und 11,3 % 
(Bauten) zu. Dagegen hat - nach den wenigen zum Jetzi-
gen Berichtszeitpunkt verfügbaren statistischen Unterla-
gen - 1m Vergleich zum Voriahr nur noch ein sehr geringer 
Lageraufbau stattgefunden. 
Bei den Au s r u s tu n g s i n v e s t , t i o n e n hat steh die 
dynamische Entwicklung der letzten Jahre abgeflacht. Die 
nominal ( + 12,9 %) wie real ( + 10,1 %) gleichwohl noch 
immer sehr hohe Zunahme des Jahresergebnisses 1991 
gegenüber 1990 verdeckt zudem den unterjährigen Ver-
lauf: Nach den bisherigen Berechnungen dürften dte Aus-
rustungsinvestitionen im zweiten Halbjahr 1991 weit weni-
ger kräftig gestiegen sein als im ersten Halbjahr. Wie 
bereits an anderer Stelle vermerkt, betreffen die statisti-
schen Uns1cherhe1ten bei der Erfassung des innerdeut-
schen Warenverkehrs in besonderem Maße auch die aktu-
ellen Ausrüstungsberechnungen nach der Commodity-
Flow-Methode. Auf die Entwicklung des ganzen Jahres 
1991 bezogen, werden diese Unsicherheiten auf etwa zwei 
Zuwachspunkte veranschlagt. 
Die B au i n v es t i t i o n e n stiegen im Jahr 1991 in je-
weiligen Preisen um 11,3 % und damit fast ebenso stark an 
wie im Vorjahr ( + 11,5 %). Wie Tabelle 5 zeigt, blieb die 
reale Entwicklung mit 4,0 % jedoch etwas hinter dem Vor-
jahresergebnis ( + 5,3 %) zurück. Hierzu hat der Preisauf-
trieb für Bauleistungen beigetragen, der sich auch im Be-
richtsjahr weiter verstärkte ( + 7,0 % gegenüber 1990, 
nach + 5,9 % 1m Vorjahr gegenüber 1989). Darüber hinaus 
waren die Witterungsverhältnisse während der beiden er-
sten Monate des Berichtsjahres für die Bauproduktion 
wesentlich ungünstiger als im gleichen Vorjahreszeitraum. 
Die Nachfrage nach Bauleistungen blieb jedoch auch im 
vierten Jahr anhaltend guter Baukonjunktur kräftig. Inner-
halb der Bauarten nahm im Jahr 1991 der Unternehmens-
bau am stärksten zu ( + 12,4 % in jeweiligen Preisen). Auch 
der Wohnungsbau erzielte mit einem Anstieg um 11,6 % 
einen überdurchschnittlichen Zuwachs. Der öffentliche 
Bau blieb mit einem Zuwachs um 8,0 % nicht mehr ganz so 
weit unter dem Durchschnitt wie in den vorangegangenen 
Jahren. In Preisen von 1985 ergab sich für die Bauinvesti-
tionen ein Wert von 247170 Mill. DM ( + 4,0 %). Hiervon 
wurden knapp die Hälfte (120,7 Mrd.) für Wohnbauten, ein 
gutes Drittel (85,0 Mrd.) für Unternehmensbauten aufge-
wendet. Während der Unternehmensbau mit 5,5 % den 
Zuwachs des Vorjahres ( + 4,4 %) noch übertroffen hat, 
blieb der Wohnungsbau hinter dem starken Anstieg des 
Vorjahres deutlich zurück ( + 4,1 nach + 7,8 %). 

Auch die Berechnung des Au ß e n b e i trag s ist für das 
Gebiet der alten Bundesländer seit der Einführung der 
Währungs-, Wirtschafts- und Sozialunion zunehmend un-
sicherer geworden. Auf die Gründe dafür wurde schon 
mehrfach hingewiesen. Im laufe des Jahres 1991 hat sich 
diese Situation noch weiter verschlechtert. Wenn im fol-
genden trotzdem die Transaktionen mit der „übrigen Welt" 
(mit dem Ausland und den neuen Bundesländern) be-
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Tabelle 5 Anlage1nvest1t1onen 
F ruheres Bundesgebiet 

Anlage1nvest1t1onen Ausrustungs1nvest1t1onen Baumvesllt1onen 
Unternehmen2) 

Jahr') ms- Unter- Staat zu- Unter- Staat zu- 1 darunter Staat gesamt nehmen2) sammen nehmen2) sammen ZU- Wohn-
sammen bauten 

m jewe1l1gen Preisen 
Mill DM 

1986 373 480 326190 47 290 160870 154 330 6540 212610 171860 101830 40750 
1987 385 780 337 790 47990 169430 162 340 7090 216 350 175450 102580 40900 
1988 409 900 360990 48910 182 460 175 280 7180 227 440 185 710 108610 41730 
1989 451 400 398 870 52530 204 870 196 660 8210 246530 202 210 117900 44320 
1990 509510 452980 56530 234520 225 430 9090 274990 227 550 134640 47 440 
1991 570770 510000 60770 264 790 255260 9530 305980 254 740 150310 51240 

Veranderung gegenüber dem Vorjahr m % 
1986 + 5,0 + 4,2 + 10,2 + 5, 1 + 4,9 + 9,9 + 4,8 + 3,6 + 1,0 + 10,3 
1987 + 3,3 + 3,6 + 1,5 + 5,3 + 5,2 + 8,4 + 1,8 + 2,1 + 0,1 + 0,4 
1988 + 6,3 + 6,9 + 1,9 + 7,1 + 8,0 + 1,3 + 5,1 + 5,8 + 5,9 + 2,0 
1989 + 10,1 + 10,5 + 1,4 + 12,3 + 12,2 + 14,3 + 8,4 + 8,9 + 8,6 + 6,2 
1990 + 12,9 + 13,6 + 1,6 + 14,5 + 14,6 + 10,7 + 11,5 + 12,5 + 14,2 + 1,0 
1991 + 12,0 + 12,6 + 7,5 + 12,9 + 13,2 + 4,8 + 11,3 + 11,9 + 11,6 + 8,0 

in Preisen von 1985 
Mill DM 

1986 368490 322080 46410 159 460 152980 6480 209 030 169100 100270 39930 
1987 376220 329 800 46420 167 250 160260 6990 208 970 169540 99020 39430 
1988 393 680 347130 46550 178 270 171310 6960 215410 175 820 102 700 39590 
1989 421380 372 820 48560 195 690 187960 7730 225 690 184860 107600 40830 
1990 458 640 409 070 49570 220930 212500 8430 237 710 196570 115940 41140 
1991 490410 440230 50180 243240 234510 8730 247170 205 720 120690 41450 

Verimderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1986 + 3,6 + 2,9 + 8,2 + 4,2 
1987 + 2, 1 + 2,4 + 0,0 + 4,9 
1988 + 4,6 + 5,3 + 0,3 + 6,6 
1989 + 1,0 + 1,4 + 4,3 + 9,8 
1990 + 8,8 + 9,7 + 2,1 + 12,9 
1991 + 6,9 + 1,6 + 1,2 + 10,1 

1) Ab 1989 vorlaufiges Ergebnis - 2) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbszweck. 

schrieben werden, so ist diese gestiegene Unsicherheit zu 
berücksichtigen. 

Der Außenbeitrag lag nach den Ergebnissen vorläufiger 
Schätzungen in je w e i I i g e n Pr e i s e n im Jahr 1991 
mit 191,6 Mrd. DM um 26,0 Mrd. DM höher als 1m Vorjahr. 
Gegenüber dem Ausland war dabei mit + 22,9 Mrd. DM 
zwar noch ein Überschuß zu verzeichnen, jedoch liegt 
dieser weit unter dem, der für die alten Bundesländer 
zuletzt üblich war. Die Lieferungen von Waren und Dienst-
leistungen in die neuen Bundesländer überstiegen die 
Bezüge von dort um 168,7 Mrd. DM. Maßgeblich wird 
dieses Bild dadurch bestimmt, daß viele - den Außenbei-
trag der alten Bundeslander gegenüber dem Ausland min-
dernde - Wareneinfuhren letztlich für die neuen Bundes-
länder bestimmt waren. 

Insgesamt nahmen die Ausfuhr und die Einfuhr von Waren 
und Dienstleistungen der alten Bundesländer mit 14, 1 
bzw. 13,7 % in etwa gleichem Maße zu. Nach Ausland und 
neuen Bundesländern differenziert, zeigten sich sehr un-
terschiedliche Entwicklungen: 

Ausfuhr und Einfuhr von Waren und Dienstleistungen 
der alten Bundesländer in jeweiligen Preisen 

Veränderung gegenuber dem Vorjahr m Mrd DM 

Ausland .. 
Neue Bundesllinder1) 

Ausfuhr Einfuhr 
+ 2 + 76 
+ 122 + 21 

Insgesamt . + 124 + 98 

') B1s einschl. 2. Oktober 1990 Ausfuhr in die bzw Einfuhr aus der ehemaligen DDR 

Die Ausfuhr in das Aus I an d nahm aufgrund der Wirt-
schaftsentwicklung in den westlichen Industrieländern mit 
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+ 4,0 + 8,9 + 3,1 + 2,0 -0,6 + 8,0 
+ 4,8 + 1,9 -0,0 + 0,3 - 1,2 - 1,3 
+ 6,9 - 0,4 + 3,1 + 3,7 + 3,7 + 0,4 
+ 9,1 + 11,1 + 4,8 + 5,1 + 4,8 + 3,1 
+ 13,1 + 9,1 + 5,3 + 6,3 + 1,8 + 0,8 
+ 10,4 + 3,6 + 4,0 + 4,7 + 4,1 + 0,8 

+ 0,3 % kaum zu. Die Einfuhr aus dem Ausland stieg unter 
anderem aus den bereits erwähnten Gründen dagegen um 
11 %. Dies gilt besonders für die Wareneinfuhr, von der 
positive Impulse auf das Wirtschaftswachstum unserer 
Handelspartner ausgingen. Nach den bisher vorliegenden 
Ergebnissen der Außenhandelsstatistik (Spezialhandel) 
für die alten Bundesländer, die bis August 1991 vorliegen, 
stiegen die Warenkäufe 1m Ausland kräftig an: 

EG-l.ilnder 

Wareneinfuhr nach Ländergruppen 
Ergebnisse der Spezialhandelsstatistik 

(alte Bundesländer) 
Tatsachliche Werte 

Januar bis August 1991 
Veränderung gegenüber dem entsprechenden 

Vorjahreszeitraum in % 

Andere 1ndustriahs1erte westliche Llinder 
OPEC-Länder . 
Andere Entwicklungsländer 
Ehemalige Staatshandelslilnder 
Insgesamt 

+ 22 
+ 15 
+ 17 
+ 15 
+ 31 
+ 20 

Für die Lieferung von Waren und Dienstleistungen in die 
n e u e n B u n d e s I ä n d e r für das Jahr 1991 wurden 
insgesamt rund 206112 Mrd. DM, für Bezüge 38 Mrd. DM in 
die Berechnung eingestellt. Neben den schon erwähnten 
- letztlich aus dem Ausland stammenden - Warenliefe-
rungen wurde berücksichtigt, daß mit steigenden Waren-
lieferungen auch die diese begleitenden Dienstleistungen 
zunehmen. Bei den Bezügen aus den neuen Bundeslän-
dern fällt die wachsende Zahl der Pendler ins Gewicht. Ihre 
Einkommen rechnen bei der Darstellung der Verwen-
dungsseite des Sozialprodukts zur Dienstleistungseinfuhr 
der alten Bundesländer. 

19 



Tabelle 6 Ausfuhr und Einfuhr von Waren und Dienstleistungen 
Fruheres Bundesgebiet 

In 1ewe1l1gen Preisen In Preisen von 1985 
Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr Einfuhr 

Jahr1) 

ins- 1 
1 Dienst- 1 Dienst· Außen-

1 Dienst- 1 Dienst- Außen-
Waren le1- ms- [ Waren le1- beitrag ins- [ Waren le1- ms- 1 Waren le1- beitrag 

gesamt stungen2) gesamt stungen2) gesamt stungen2) gesamt stungen2) 

Mill DM 
1986 637 020 580 960 128 060 526300 390 690 135610 110720 645 240 516140 129100 589 070 452 990 136080 56170 
1987 637 520 506 850 130 670 525 040 383 890 141150 112 480 651310 521 020 130300 613 960 474 070 139 900 37350 
1988 687 870 548 020 139 850 566140 411 770 154 370 121 730 689 620 553 610 136010 649630 501340 148290 39990 
1989 787 940 616 380 171560 643 200 475 350 167 850 144 740 768 270 607 120 161150 704110 549 060 155 050 64160 
1990 881 760 666 280 215 480 716210 521 370 194 840 165 550 852 590 656 210 196 380 785 900 611600 174 300 66690 
1991 1005770 744 830 260 940 814210 590300 223 910 191 560 952 810 723120 229 690 876 540 684 750 191790 76270 

Veränderung gegenuber dem VorJahr 
m% 

1986 - 1,2 - 1.7 + 0,9 - 7,6 - 10,6 + 2,3 
1987 + 0,1 - 0,4 + 2,0 - 0,2 - 1,1 + 4,1 
1988 + 7,9 + 8,1 + 7,0 + 7,8 + 7,3 + 9,4 
1989 + 14,5 + 12,5 + 22,1 + 13,6 + 15,4 + 8,1 
1990 + 11,9 + 8,1 + 25,6 + 11,4 + 9,1 + 16,1 
1991 + 14,1 + 11,8 + 21,1 + 13,1 + 13,2 + 14,9 

1) Ab 1989 vorläufiges Ergebnis - 2) Emschl Erwerbs- und Vermögenseinkommen 

Für die alten Bundesländer allein betrachtet nahm der 
Außenbeitrag i n P r e i s e n v o n 1 9 8 5 der alten Bun-
desländer um 9,6 auf 76,3 Mrd. DM zu. Die Ausfuhrpreise 
stiegen um 2,1 %, die Einfuhrpreise um 1,9 %, so daß sich 
die Terms of Trade nur geringfügig änderten ( + 0,1 %). 

Verteilung des Volkseinkommens 

Nach Zunahmen von 6,0 und 7,9 % in den beiden Vorjahren 
hat sich das V o I k s e i n k o m m e n im bisherigen Ge-
biet der Bundesrepublik Deutschland 1991 um 6,7 % er-
höht. Wie aus Tabelle 7 weiterhin hervorgeht, lag der Zu-
wachs 1991 unter dem des Bruttosozialprodukts zu Markt-
preisen. 

Von den beiden Komponenten des Volkseinkommens 
stiegen die Brutto e In kommen aus unselbständi-
ger Arbeit mit 8,2 % wesentlich stärker als die Bruttoein-
kommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 
( + 3,0 % gegenüber 1990). In den Jahren nach 1987 hatten 
die Unternehmens- und Vermögenseinkommen noch Zu-
wachsraten von 9,6%, 9,9% und 8,8 % zu verzeichnen, 

Mill DM in% Mill.DM 
+ 35 530 + 0,1 - 0,3 + 1,1 + 3,4 + 3,7 + 2,6 - 19020 
+ 1 760 + 0,9 + 0,9 + 0,9 + 4,2 + 4,1 + 2,8 -18820 
+ 9 250 + 5,9 + 6,3 + 4,4 + 5,8 + 5,8 + 6,0 + 2640 
+ 23 010 + 11,4 + 9,1 + 18,5 + 8,4 + 9,5 + 4,6 + 24170 
+ 20 810 + 11,0 + 8,1 + 21,9 + 11,6 + 11,4 + 12,4 + 2530 
+ 26 010 + 11,8 + 10,2 + 11,0 + 11,5 + 12,0 + 10,0 + 9580 

während die Einkommen aus unselbständiger Arbeit um 
4,0%, 4,5% und 7,5 % zunahmen. Diese unterschiedliche 
Entwicklung der beiden Einkommensaggregate hatte zur 
Folge, daß die L o h n q u o t e , das heißt der Anteil der 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit am Volkseinkom-
men, zwischen 1987 und 1990 von 72,6 auf 70,2 % gesun-
ken ist; aufgrund der starken Zunahme der Einkommen 
aus unselbständiger Arbeit im Jahr 1991 beträgt die Lohn-
quote nunmehr 71,2 %. 

Die Br u t t o I oh n - und - g eh a I t s u m m e , die sich 
nach Abzug der S0z1albe1träge der Arbeitgeber von den 
Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit ergibt, hat 
1991 nach dem lnländerkonzept um 8,3 % zugenommen; 
in dieser Abgrenzung erhöhten sich die Durchschnittsver-
dienste um 6,2 % und die Zahl der Beschäftigten um 1,9 %. 
Werden nach dem Inlandskonzept die Einpendler - ins-
besondere aus den neuen Bundesländern - einbezogen 
und die Auspendler nicht berücksichtigt, so betrug der 
Beschäftigungsanstieg 3, 1 % und die Zunahme der Brutto-
lohn- und -gehaltsumme 9,2 %; die Durchschnittsverdien-
ste lagen um 5,9 % über den Vorjahreswerten (1989: 

Tabelle 7: Sozialprodukt und Volkseinkommen 
Früheres Bundesgebiet 

Volkseinkommen Nachrichtlich 
Netto- Bruttoeinkommen Bruttoeinkommen 

Brutto- Ab- sozial- ins- aus aus 
sozial- schrei- produkt Indirekte Subven- gesamt Unterneh· Unterneh-

Jahr1) produkt bungen zu Markt- Steuern tionen (Sp.3-4 unselb- mertatig- unselb- mertätig· preisen + 5) stand1ger keit und ständiger keit und (Sp 1-2) Arbeit Vermögen Arbeit Vermögen 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Mill DM % des Volkseinkommens 

1986 1936100 243 690 1692410 236170 41310 1497 550 1079490 418 060 12,1 27,9 
1987 2003 000 252 300 1 750700 245 500 44800 1550 000 1124 700 425 300 12,6 21,4 
1988 2108 000 263 090 1844910 257110 47740 1 635540 1169 380 466160 11,5 28,5 
1989 2 245 200 279 410 1965 790 278 270 46800 1734320 1 221 890 512 430 10,5 29,5 
1990 2 425500 299 690 2125 810 303 000 48770 1 871 580 1313920 557 660 70,2 29,8 
1991 2 613 800 326630 2287170 339 850 48930 1996250 1422050 574 200 11,2 28,8 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1986 + 5,5 + 3,5 + 5,8 + 2,5 + 8,9 + 6,5 + 5,2 + 9,9 X X 

1987 + 3,5 + 3,5 + 3,4 + 4,0 + 8,4 + 3,5 + 4,2 + 1,1 X X 

1988 + 5,2 + 4,3 + 5,4 + 4,1 + 6,6 + 5,5 + 4,0 + 9,6 X X 

1989 + 6,5 + 6,2 + 6,6 + 8,2 -2,0 + 6,0 + 4,5 + 9,9 X X 

1990 + 8,0 + 7,3 + 8,1 + 8,9 + 4,2 + 7,9 + 7,5 + 8,8 X X 

1991 + 1,8 + 9,0 + 1,6 + 12,2 + 0,3 + 6,7 + 8,2 + 3,0 X X 

1) Ab 1989 vorläufiges Ergebnis 
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Jahr1) 

1986 
1987 
1988 
1989 
1990 
1991 

1986 
1987 
1988 
1989 
1990 
1991 

Tabelle 8 Einkommen aus unselbstand1ger Arbeit 
Fruheres Bundesgebiet 

Brutto- Abzuge 
ein- Sozial- Brutto- tatsach- Netto-

kommen beitrage lohn- liehe lohn-
aus un- der und ms- Lohn- Soz1albe1- und 

selbstan- Arbeit- -gehalt- gesamt steuer3) träge der -gehalt-
d1ger geber2) summe Arbeit- summe 
Arbeit nehmer 

Mill DM 
1079490 202 860 876 630 274 230 150010 124 220 602 400 
1124 700 211890 912 810 291 690 162 360 129 330 621120 
1169 380 220 510 948 870 301 080 165 480 135 600 647 790 
1 221 890 229110 992 780 321300 179170 142130 671480 
1313 920 244 090 1069830 326 790 173 830 152 960 743 040 
1422050 263 880 1158170 376 840 207 370 169 470 781 330 

Veranderung gegenüber dem Voriahr 1n % 
+ 5,2 + 5,3 + 5,1 + 4,3 + 3,1 + 5,9 + 5,5 
+ 4,2 + 4,5 + 4,1 + 6,4 + 8,2 + 4,1 + 3,1 
+ 4,0 + 4,1 + 4,0 + 3,2 + 1,9 + 4,8 + 4,3 
+ 4,5 + 3,9 + 4,6 + 6,1 + 8,3 + 4,8 + 3,1 
+ 1,5 + 6,5 + 1,8 + 1,1 - 3,0 + 1,6 + 10,1 
+ 8,2 + 8,1 + 8,3 + 15,3 + 19,3 + 10,8 + 5,2 

1) Ab 1989 vorläufiges Ergebnis - 2) Tatsächliche und unterstellte Sozialbe1trage. 
Zu den unterstellten Sozialbeitragen gehören z B Beitrage fur die Altersversorgung 
der Beamten, Beiträge in Hohe der Aufwendungen der Arbeitgeber aufgrund betrieb-
licher Ruhegeldverpflichtungen und im Fall von Krankheit, Unfall u ä - 3) Ohne 
Lohnsteuer auf Pensionen - Vor Abzug der Arbeitnehmersparzulage. 

+ 3,0%; 1990: + 4,6%). Die Nettolohn- und -ge-
h a I t s u mm e (lnländerkonzept), die sich nach Abzug 
der Sozialbeiträge der Arbeitnehmer und der Lohnsteuer 
von der Bruttolohn- und -gehaltsumme ergibt, stieg - im 
Gegensatz zum Vorjahr - mit + 5,2 % 1m Jahr 1991 deut-
lich schwächer als die Bruttolohn- und -gehaltsumme. Je 
beschäftigten Arbeitnehmer gerechnet lagen die Nettolöh-
ne und -gehälter nur um 3,2 % über dem Vorjahresniveau. 
Die starke Erhöhung der Abzüge war vor allem eine Folge 
zunehmender Steuern aufgrund des ab 1. Juli 1991 erho-
benen Solidaritätszuschlages von 7,5 % des Steuerbe-
trags sowie der allgemeinen Progressionswirkung der 
Lohn- und Einkommensteuertante. Kräftig gestiegen sind 
jedoch auch die Sozialbeiträge der Arbeitnehmer, denen 
zwar teilweise reduzierte Beitragssätze (Rentenversiche-
rung der Arbeiter und Angestellten, Knappschaftliche Ren-
tenversicherung), andererseits aber auch erhöhte Bei-
tragssätze (Arbeitslosenversicherung) und durchweg hö-
here Beitragsbemessungsgrenzen zugrunde lagen. Er-
gänzend sei darauf hingewiesen, daß in der Darstellung 
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen Lohnsteu-
errückerstattungen 1m Rahmen des Lohnsteuerjahresaus-
gleiches aus statistischen Gründen nicht vom Lohnsteuer-
aufkommen, sondern vom Einkommensteueraufkommen 
abgesetzt werden; insoweit 1st die Steuerbelastung der 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit zu hoch und die 

der Einkommen aus Unternehmertat1gke1t und Vermögen 
zu niedrig ausgewiesen 

Nach einer ersten vorläufigen Berechnung, bei der aller-
dings erhebliche Unscharfen der Abgrenzung zwischen 
alten und neuen Bundesländern in Kauf genommen wer-
den mussen, sind die Ver m o gen sein kommen 
der privaten Haushalte - nach Abzug der Zinsen aus 
Konsumentenkrediten - um mehr als 10 % gestiegen. 
Diese Einkommenserhöhung geht sowohl auf eine kräftige 
Aufstockung der Geldanlagebestände bei gleichzeitiger 
Umschichtung zu höher verzinslichen Anlageformen als 
auch auf gegenuber dem Voqahr nochmals gestiegene 
Zinssätze zurück. Die empfangenen Vermögenseinkom-
men des Staates lagen 1m Jahr 1991 nur wenig höher als 
im Vorjahr, während die geleisteten Zinsen, die auch die 
Zinszahlungen des Fonds Deutsche Einheit einschließen, 
die Vorjahresbeträge um rund 16 % überstiegen. 

Die als Saldo zwischen den Bruttoeinkommen aus Unter-
nehmertätigkeit und Vermögen sowie den Vermögensein-
kommen der privaten Haushalte und des Staates ermittel-
ten Unternehmenseinkommen (entnommene 
und nichtentnommene Gewinne der Unternehmen) erhöh-
ten sich 1991 weit weniger als die Vermögenseinkommen. 
Die Zuwachsrate dürfte sich gegenüber den Jahren 1989 
und 1990 mehr als halbiert haben. 

Verfügbares Einkommen und Ersparnis der 
inländischen Sektoren 

Der Anstieg des v e r füg b a r e n E I n k o m m e n s der 
inländischen Sektoren von 1990 auf 1991 um rund 4 % war 
mit einer relativ starken Zunahme des letzten Verbrauchs 
um rund 6 % und einem Rückgang der gesamtwirtschaftli-
chen Ersparnis um knapp 7 % verbunden. Wie die Anga-
ben in Tabelle 10 auf S. 22 zeigen, war der Anstieg des 
verfügbaren Einkommens deutlich niedriger als der des 
Nettosozialprodukts zu Marktpreisen, von dem es sich um 
den Saldo der laufenden Übertragungen zwischen Inlän-
dern und der übrigen Welt unterscheidet. Dieser Saldo hat 
sich im Jahr 1991 gegenüber 1990 erneut nahezu verdop-
pelt. Maßgebend für diese Entwicklung war vor allem der 
starke Anstieg der laufenden Übertragungen des Staates 
an die übrige Welt, zu denen auch die Zahlungen an 
W1rtschaftse1nheiten 1n den neuen Bundesländern sowie 
Aufwendungen zur Finanzierung des Golfkriegs gezählt 
werden. Der letzte Verbrauch der Volkswirtschaft (Privater 
Verbrauch, Staatsverbrauch) nahm 1991 nicht im gleichen 

Tabelle 9· Einkommen je Einwohner, je Erwerbstatigen und je beschäftigten Arbeitnehmer 
Früheres Bundesgebiet 

Volkseinkommen Bruttoeinkommen 1 Bruttolohn-
1 

Nettolohn-
aus unselbstandiger Arbeit und -gehaltsumme und -gehaltsumme 

Jahr1) 
Je Einwohner Je Erwerbstat1gen Je durchschnittlich beschaft1gten Arbeitnehmer 

1 V „ d zusammen [ Veranda-
zusammen I monatlich I v~~~~~r l monatlich l v~~~~~r l monatlich 1 Verände-zusammen eran e-

rung2) rung2) rung2) 
DM 1 % DM 1 % DM 1 % 1 DM l % l DM 1 % 

1986 24523 + 6,4 55547 + 5,0 45148 3 762 + 3,6 3055 + 3,6 2100 + 4,0 
1987 25378 + 3,5 57076 + 2,8 46589 3882 + 3,2 3151 + 3,1 2144 +2,1 
1988 26616 + 4,9 59765 + 4,1 47994 4000 + 3,0 3245 + 3,0 2216 + 3,3 
1989 27944 + 5,0 62536 + 4,6 49363 4114 + 2,9 3342 + 3,0 2261 + 2,0 
1990 29589 + 5,9 65 799 + 5,2 51565 4297 + 4,5 3499 + 4,1 2430 + 1,5 
1991 31338 + 5,9 68955 + 4,8 54 751 4563 + 6,2 3716 + 6,2 2507 + 3,2 

1) Ab 1989 vorlauf1ges Ergebnis - 2) Gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres 
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Tabelle 10 Nettosozialprodukt, verfugbares Einkommen in der Volkswirtschaft und seine Verwendung 
Fruheres Bundesgebiet 

Netto- laufende Verfugbares Einkommen 
sozial- Ubertragun- nach Sektoren nach Verwendungsarten 

Jahr1) produkt gen von der ins- Letzter Verbrauch 1 Ersparnis 
zu Markt- ubrigen Welt gesamt private 1 Staat zu- 1 Staats- 1 Privater 1 zu- 1 private 1 preisen (Saldo) Sektoren2) 

sammen verbrauch Verbrauch sammen Sektoren2) Staat 

Mill DM 
1986 1 692 410 - 28490 1 663920 1248920 415 000 1448980 382 550 1066430 214 940 182490 32450 
1987 1750700 - 30150 1720550 1303220 417 330 1505300 397 280 1108 020 215 250 195 200 20050 
1988 1844910 - 32 580 1812330 1387950 424 380 1566070 412 380 1153 690 246 260 234260 12000 
1989 1965 790 - 36630 1 929160 1 444 790 484 370 1628350 418 780 1209570 300 810 235 220 65590 
1990 2125 810 - 77870 2 047 940 1585 810 462130 1742310 443 080 1299230 305 630 286580 19050 
1991 2 287170 - 152520 2134 650 1 663140 471510 1849370 470650 1378720 285 280 284420 860 

Veränderung gegenuber dem Voqahr in % Veränderung in Mill. DM 
1986 + 5,8 X + 6,1 + 7,0 + 3,7 + 3,3 + 4,6 + 2,9 + 49 320 + 51 290 - 1970 
1987 + 3,4 X + 3,4 + 4,3 + 0,6 + 3,9 + 3,9 + 3,9 + 310 + 12710 -12400 
1988 + 5,4 X + 5,3 + 6,5 + 1,7 + 4,0 + 3,8 + 4,1 + 31010 + 39 060 - 8050 
1989 + 6,6 X + 6,4 + 4,1 + 14,1 + 4,0 + 1,6 + 4,8 + 54550 + 960 + 53590 
1990 + 8,1 X + 6,2 + 9,8 - 4,6 + 7,0 + 5,8 + 7,4 + 4820 + 51360 -46540 
1991 + 7,6 X + 4,2 + 4,9 + 2,0 + 6,1 + 6,2 + 6,1 - 20350 - 2160 -18190 

1) Ab 1989 vorläufiges Ergebnis. - 2) Unternehmen, private Haushalte, private Organisationen ohne Erwerbszweck 

Maße wie 1990 zu, die Zuwachsraten lagen aber immer 
noch deutlich höher als in den Jahren zuvor. Die gesamt-
wirtschaftliche Ersparnis ist 1991 um 20 Mrd. DM zurück-
gegangen, in den Vorjahren war sie zum Teil erheblich 
ausgeweitet worden. Zu diesem Rückgang der Ersparnis 
trugen auch die privaten Sektoren (Unternehmen, private 
Haushalte, private Organisationen ohne Erwerbszweck) 
bei, das war zuletzt 1985 der Fall gewesen. 

Von der gesamtwirtschaftlichen Ersparnis fließt per saldo 
ein kleiner Teil als Vermögensübertragungen an die übrige 
Welt. Den größten Anteil an der Ersparnis hat die V e r -
mögen s b i I dun g der Volkswirtschaft. Die gesamt-
wirtschaftliche Vermögensbildung ist im Jahr 1991 um 
13 % auf 260% Mrd. DM zurückgegangen, eine Abnahme 
war zuletzt 1982 zu beobachten gewesen. Von den 260% 
Mrd. DM entfielen, wie der Tabelle 11 zu entnehmen ist, 246 
Mrd. DM auf die Sachkapitalbildung (Nettoinvestitionen) 
und 14% Mrd. DM auf die Geldkapitalbildung (Finanzie-
rungssaldo). Per saldo bildeten nur die privaten Sektoren 
Geldvermögen, demgegenüber steht das größte Finanzie-
rungsdefizit des Staates seit Bestehen der Bundesrepu-
blik (- 87 Mrd. DM), worauf im folgenden Abschnitt noch 
eingegangen wird. Die Vermögensbildung der privaten 
Sektoren 1st 1991 gegenüber 1990 um 1 V2 auf 304% Mrd. 

DM zurückgegangen. Den größten Teil der Vermögensbil-
dung stellt die Sachkapitalbildung der Unternehmen dar: 
Die Nettoinvestitionen der Unternehmen wurden auch 
1991 ausgeweitet, und zwar um gut 14 % auf nunmehr 
203% Mrd. DM. Das führte zu einem Rückgang des Finan-
zierungssaldos der privaten Sektoren (Geldkapitalbil-
dung) um 26% auf 101 Mrd. DM, das ist etwa der Wert des 
Jahres 1989. 

Einnahmen und Ausgaben des Staates 
Wie bereits im vorangegangenen Abschnitt dargestellt, 
errechnete sich für das frühere Gebiet der Bundesrepublik 
Deutschland 1991 als Saldo aus Einnahmen und Ausga-
ben ein F i n an z i e r u n g s de f I z i t des Staates in Hö-
he von 86,8 Mrd. DM nach 46,3 Mrd. DM Defizit im Vorjahr 
(siehe Tabelle 12 und Schaubild 3). Es ist das höchste 
Defizit des Staates, das in den Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen seit Bestehen der Bundesrepublik 
Deutschland nachgewiesen wird. Im Vergleich dazu lagen 
die bisher größten Defizite des Staates zwischen 50 und 60 
Mrd. DM, und zwar in den Jahren 1975 (- 57,7 Mrd. DM), 
1981 (- 56,6 Mrd. DM) und 1982 (- 52,7 Mrd. DM). In 
Relation zum Sozialprodukt sieht das Defizit jedoch nicht 

Tabelle 11: Vermögensbildung in der Volkswirtschaft 
Fruheres Bundesgebiet 

Mill DM 

Vermögensb11dung2) 1 Nettoinvest1llonen 1 Finanz1erungssaldc3) 
Jahr1) alle 

1 
private 

1 
Staat 

1 
insgesamt j Unternehmen j Staat 1 gegenüber der 1 private 

1 
Staat Sektoren Sektoren4) übrigen Welt Sektoren4) 

1986 212 320 204000 8320 132710 98990 33720 79610 105010 -25400 
1987 212700 216 620 - 3920 132920 99000 33920 79780 117620 -37840 
1988 243460 254480 -11020 157110 122 890 34220 86350 131590 -45240 
1989 297 800 256630 41170 192700 155 740 36960 105100 100890 4210 
1990 299 610 305970 - 6360 217950 178 060 39890 81660 127910 -46250 
1991 260600 304610 -44010 246240 203410 42830 14360 101200 -86840 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr 
1986 + 49500 + 49 880 - 380 + 11010 + 7080 + 3930 + 38 490 + 42800 - 4310 
1987 + 380 + 12620 -12240 + 210 + 10 + 200 + 170 + 12610 -12440 
1988 + 30760 + 37 860 - 7100 + 24190 + 23890 + 300 + 6570 + 13970 - 7400 
1989 + 54340 + 2150 + 52190 + 35590 + 32 850 + 2740 + 18 750 -30700 + 49450 
1990 + 1810 + 49340 -47530 + 25250 + 22 320 + 2930 -23440 + 27 020 -50460 
1991 -39010 - 1360 -37650 + 28 290 + 25 350 + 2940 -67300 -26710 -40590 

') Ab 1989 vorläufiges Ergebnis. - 2) Ersparnis zuzüglich der per saldo empfangenen Vermögensübertragungen. - 3) Veränderung der Forderungen abzüglich Veränderung der 
Verbindlichkeiten. - 4) Unternehmen, private Haushalte, private Organisationen ohne Erwerbszweck. 
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Tabelle 12· Einnahmen und Ausgaben des Staates 
Fruheres Bundesgebiet 

Emnahmen2) Ausgaben3) Nachrichtlich 

darunter darunter Fman- Saldo 
Jahr1) z1erungs- Netto- der ins- ms- Ersparn1ss) mvest1-gesamt 

1 

Sozial- gesamt Über- 1 Staats- 1 Brutto- saldo Vermogens-
Steuern be1träge tragungen4) verbrauch mvest1t1onen t1onen6) uber-

tragungen 7) 

Mill DM 
1986 886 780 473 210 337 400 912180 425160 382 550 47290 - 25400 32450 33 720 - 24130 
1987 911720 491440 350 550 949560 446 510 397 280 47990 - 37 840 20050 33920 - 23970 
1988 945820 512 520 366520 991 060 469960 412 380 48910 - 45240 12000 34220 - 23 020 
1989 1 021 620 560 050 383 310 1017410 485 920 418 780 52530 + 4210 65590 36960 - 24420 
1990 1068500 573 880 410 590 1114 750 551680 443 080 56530 - 46250 19050 39890 - 25 410 
1991 1194 570 656060 449510 1 281 410 676170 470650 60770 - 86840 860 42830 -44870 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr 
in% mMIII DM 

1986 + 3,8 + 2,9 + 5,4 + 4,2 + 3,4 + 4,6 + 10,2 - 4310 - 1970 + 3930 + 1590 
1987 + 2,8 + 3,9 + 3,9 + 4,1 + 5,0 + 3,9 + 1,5 -12440 -12400 + 200 + 160 
1988 + 3,7 + 4,3 + 4,6 + 4,4 + 5,3 + 3,8 + 1,9 - 7400 - 8050 + 300 + 950 
1989 + 8,0 + 9,3 + 4,6 + 2,7 + 3,4 + 1,6 + 7,4 + 49450 + 53 590 + 2740 - 1400 
1990 + 4,6 + 2,5 + 7,1 + 9,6 + 13,5 + 5,8 + 7,6 -50460 -46540 + 2930 - 990 
1991 + 11,8 + 14,3 + 9,5 + 15,0 + 22,6 + 6,2 + 7,5 - 40590 -18190 + 2940 - 19460 

1) Ab 1989 vorläufiges Ergebnis - 2) laufende Einnahmen, empfangene Vermögensübertragungen und Abschreibungen - 3) Lautende Ausgaben, geleistete Vermcigensübertra-
gungen und Bruttoinvestitionen - 4) laufende und Vermogensubertragungen - 5) laufende Einnahmen abzüglich laufende Ausgaben - 6) Bruttoinvest1t1onen abzuglich 
Abschreibungen. - 7) Empfangene abzüglich geleistete Vermögensubertragungen 

ganz so „schlimm" aus, wie der untere Teil von Schaubild 3 
zeigt. Das außerordentlich hohe Defizit 1991 ergab sich vor 
allem aus den Aufwendungen des Staates zugunsten der 
neuen Bundesländer und im Zusammenhang mit dem 
Golfkrieg. Belastet wurde davon in erster Linie der Bund; 
sein Finanzierungsdefizit erhöhte sich 1991 um 30, 1 auf 
81,2 Mrd. DM. Bei den Ländern (- 17,0 Mrd. DM) und den 
Gemeinden (- 6, 1 Mrd. DM) vergrößerten sich die Defizite 
um 1,4 bzw. 5,6 Mrd. DM. Die Sozialversicherung verzeich-
nete 1991 einen Einnahmeüberschuß in Höhe von 17,5 
Mrd. DM, 3,5 Mrd. DM weniger als im Vorjahr. 

Mrd DM 

Schaub11d3 
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Zu der starken Zunahme der E i n n a h m e n des Staates 
( + 11,8 %) trug vor allem die kräftige Entwicklung der 
Steuern ( + 14,3 %), u. a. bedingt durch Steuerrechtsände-
rungen, wie Einführung des Solidaritätszuschlages und 
Anhebung der Mineralölsteuer, bei. Die direkten Steuern 
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( + 16,7 %) nahmen deutlich stärker zu als die indirekten 
Steuern ( + 12,2 %). Die Sozialbeiträge, die zweitgrößte 
Einnahmekategorie des Staates, erhöhten sich 1991 -
u. a. aufgrund von Beitragssatzänderungen - ebenfalls 
kräftig ( + 9,5 %). Die übrigen Einnahmen, insbesondere 
Vermögenseinkommen, waren 1991 um 5,9 % höher als 
1990. 

Der Anstieg der A u s g a b e n des Staates beschleunigte 
sich in den letzten beiden Jahren außerordentlich stark 
(1991: + 15,0 %, nach + 2,7 % 1989 und + 9,6 % 1990). 
Dies ist infolge der deutschen Vereinigung, der zur Finan-
zierung der Golfkriegskosten geleisteten Zahlungen sowie 
der übernommenen Hilfen für die im wirtschaftlichen Um-
bruch befindlichen Reformländer Mittel- und Osteuropas 
und die frühere Sowjetunion auch nicht verwunderlich. 
Wesentlich mehr als im Voqahr mußte der Staat auch für 
Zinsen aufwenden ( + 16,3 %). Die übrigen Ausgaben zu-
sammengenommen (vor allem Staatsverbrauch und so-
ziale Leistungen) waren dagegen 1991 nur um 6,0 % höher 
als im Voqahr. 

Dipl.-Vo/kswirt Wolfgang Strohm 
und Mitarbeiter 
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Aktienmarkt im Jahr 1991 

Vorbemerkung 
Ende 1991 wurden an den acht Borsenplätzen im fruheren 
Gebiet der Bundesrepublik Deutschland die Aktien von 
657 deutschen Aktiengesellschaften im amtlichen Handel, 
geregelten Markt oder im Freiverkehr gehandelt. In die 
Berechnung des Aktienindex des Statistischen Bundes-
amtes werden allerdings nur die Kurse von Gesellschaften 
mit Stammaktien einbezogen, die 1m amtlichen Handel 
oder geregelten Markt notiert werden. Die hierfür herange-
zogenen rund 300 Gesellschaften verfügen über 90 % des 
gesamten an den Börsen zugelassenen Stammaktien-
kapitals. 

Gegenwärtiger Basisstichtag für den Aktienindex ist der 
30. Dezember 1980; frühere Basisjahre waren 1953, 1965 

und 1972 Durch Verknupfung der Ergebnisse auf der 
Basis 1980 ergibt sich eine Lange Reihe bis 1950 zurück 1 ). 

Die Berechnung erfolgt seit 1966 täglich, in den Jahren 
davor nur an den Bankenstichtagen, also einmal wöchent-
lich. Auch für die Zeit vor dem Zweiten Weltkrieg bis zurück 
zur Mitte des vergangenen Jahrhunderts liegen Aktienin-
dexberechnungen des Stat1st1schen Reichsamtes vor. 

Obwohl nicht nur ein Gesamtindex berechnet wird, son-
dern weitere 47 Gruppen- und Untergruppenindizes, wäre 
es verfehlt, aus der Entwicklung beisp1elswe1se eines 
Branchenindex die Entwicklung einzelner Aktienwerte ab-
leiten zu wollen. Aufgabe von Aktienkursindizes auf der 
Grundlage eines hypothetischen Portefeuilles ist es viel-
mehr, Vergleiche zwischen verschiedenen Formen der 
Kapitalanlage zu ermöglichen, aber auch den Vergleich mit 
dem individuellen Aktienbesitz. We1terh1n sind nationale 

1) Siehe Fachsene 9, Reihe 2, S. 1, ,,Index der Aktienkurse - Lange Reihen - " 
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Akt1enind1zes für den Vergleich der Kursentwicklung an 
internationalen B6rsenplätzen unentbehrlich 

Die Entwicklung der Aktienkurse 1st Jedoch nicht nur aus 
der Sicht der Anleger von Bedeutung, sondern auch für die 
Unternehmen, die sich durch den Gang an die Borse 
Kapital beschaffen wollen So laßt sich u a mit Hilfe von 
Akt1enkursind1zes die Aufnahmefahigke1t des Kapital-
marktes beurteilen. Wahrend in den 70er Jahren durch-
schnittlich drei Aktiengesellschaften pro Jahr und 1n der 
ersten Halfte der 80er Jahre etwa sechs Gesellschaften 
pro Jahr an die Börse gingen, waren es 1n den vergange-
nen sechs Jahren durchschnittlich 18 (ohne die im Freiver-
kehr gehandelten Werte). Der Weg zur Mittelbeschaffung 
durch Kapitalerhohung mit Bezugsrecht wurde seit 1986 in 
361 Fällen beschritten. 

Kursentwicklung im Jahr 1991 

Die 80er Jahre waren für die Geldanlage in Aktien trotz 
mancher Rückschläge außerordentlich günstig. Anfang 
1983 hatte ein nachhaltiger Aufschwung der Aktienkurse 
eingesetzt, der zunächst bis Mitte 1986 anhielt. Ausgehend 
von einem Niveau, das nur knapp über dem Basiswert lag, 
verdreifachte sich der Aktienindex und erreichte Mitte April 

Tabelle 1: Index der Aktienkurse 

Jahres- bzw Monats- Veränderung der 

End- 1 Durch-
/ hochst- / tiefst-

schmtts-
Jahr durch- end-

md1zes Monat schnitt stand gegenüber dem 
VorJahr/Vormonat 

30 Dezember 1980 = 100 % 

1950 9,8 
1955 36,3 36,9 39,8 31,1 
1960 110,7 119,9 137,7 89,6 
1965 87,0 80,0 95,8 79,9 
1970 96,2 86,2 114,3 84,6 
1975 94,4 104,1 104,1 82,7 + 29,3 + 15,1 
1976 102,2 97,3 111,2 92,7 - 6.5 + 8.3 
1977 102,1 106,0 109,2 95,0 + 8,9 - 0,1 
1978 111,4 114,2 120,1 104,5 + 1,1 + 9,1 
1979 106,8 100,8 116,9 99,7 - 11,1 - 4,1 
1980 101,9 100,0 106,3 95,6 - 0,8 - 4,6 
1981 101,8 98,7 106,7 97,9 - 1,3 - 0,1 
1982 102,7 112,4 112,4 95,7 + 13,9 + 0,9 
1983 135,2 152,7 152,7 108,3 + 35,9 + 31,6 
1984. 153,6 164,8 164,8 138,7 + 1,9 + 13,6 
1985. 209,2 284,7 284,7 165,8 + 12,8 + 36,2 
1986 295,7 298,8 333,8 262,0 + 5,0 + 41,3 
1987 257,5 193,3 298,3 183,5 -35,3 - 12,9 
1988 217,9 248,4 249,7 181,0 + 28,5 - 15,4 
1989 278,5 330,4 330,4 243,7 + 33,0 + 21,8 
1990 326,3 274,5 371,5 261,9 -16,9 + 11,2 
1991 295,6 285,7 318,3 259,2 + 4,1 - 9,4 

1991 Januar. 267,8 273,4 273,4 259,2 - 4,3 - 6,5 
Februar 288,0 298,2 303,1 273,1 + 9,1 + 1,5 
Marz 296,7 291,9 304,7 289,7 - 2,1 + 3,0 
April . 303,4 305,1 309,0 295,1 + 4,5 + 2,3 
Mai 308,0 317,2 317,2 301,4 + 4,0 + 1,5 
Juni. 315,3 303,9 318,3 303,9 - 4,2 + 2,4 
Juli 302,5 300,6 306,5 297,0 - 1,1 - 4,1 
August 299,6 304,3 305,4 277,2 + 1,2 - 1,0 
September. 300,1 295,9 305,1 295,8 - 2,8 + 0,2 
Oktober .. 290,5 290,6 295,8 287,2 - 1,8 - 3,2 
November 292,6 287,1 297,8 287,1 - 1,2 + 0,1 
Dezember. 283,2 285,7 286,1 279,8 - 0,5 - 3,2 

1986 seinen bis dahin höchsten Stand von 333,8. Nach 
einer Phase der Konsolidierung kam es infolge eines ge-
waltigen Kurssturzes an der New Yorker Börse im Oktober 
1987 auch an den deutschen Börsen zu einem Einbruch 
der Aktienkurse. Die „Talfahrt" der Kurse hielt zunächst bis 
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Anfang 1988 an. Angesichts der guten Entwicklung der 
deutschen Wirtschaft trat an den deutschen Börsen je-
doch ein neuerlicher Umschwung ein, der die Aktienkurse 
wieder kraft1g ansteigen ließ. Diese freundliche Stimmung 
an den deutschen Börsen hielt bis Mitte 1990 an. Am 
19. Jul, 1990 erreichte der Index mit 371,5 Punkten seinen 
höchsten Stand in der Nachkriegszeit. Mit der Besetzung 
Kuwa,ts durch den Irak und der sich abzeichnenden 
Kriegsgefahr mit ihren R1s1ken fur die Weltolversorgung 
fielen weltweit die Aktienkurse. Diese Situation verschärfte 
sich noch zu Beginn des Jahres 1991. Am 15. Januar 1991, 
also am Tag des Ablaufs des an den Irak gerichteten 
Ultimatums, seine Truppen aus dem besetzten Kuwait 
zurückzuziehen, fiel der Index auf 259,2 Punkte, den nied-
rigsten Stand seit zwe, Jahren. Trotz des anschließenden 
Golfkrieges gingen die Aktienkurse im gesamten Jahr 
1991 nicht weiter zurück. Schon wahrend des Ende Febru-
ar beendeten Krieges hatten die Aktienanleger angesichts 
der sich abzeichnenden Überlegenheit der alliierten Trup-
pen auf den schnellen Ausgang des Golfkonfliktes und auf 
steigende Aktienkurse gesetzt. Kurz vor Kriegsende lag 
der Aktienindex um über 40 Punkte ( + 17 %) höher als zu 
Beginn des Krieges. Das positive Börsenklima setzte sich 
fort bis Mitte Juni 1991. Am 17. Juni kam es mit 318,3 
Punkten zum Jahreshöchststand. Im Anschluß daran ten-
dierten die Kurse wieder schwächer, wohl auch weil Impul-
se von internationalen Börsenplätzen ausblieben. Bewe-
gung in die Börsenkurse kam erst wieder im Zusammen-
hang mit dem Umsturzversuch in der SowJetunion. Am 
19. August reagierten die Aktienmärkte mit einem Kursein-
bruch um fast 1 O %, den s,e jedoch binnen einer Woche, 
als sich das Ende des Putsches abzeichnete, ausglichen. 
Für den Rest des Jahres können die Aktienkursbewegun-
gen im großen und ganzen als eher lustlos bezeichnet 
werden, da sich nach Ansicht von Börsenbeobachtern die 
Anleger merklich zurückhielten. Das Desinteresse für 
deutsche Aktien äußerte sich auch in den Umsätzen, die 
sich im Verlauf des Jahres 1991 deutlich verringerten, wie 
nachstehende Übersicht zeigt. 

1 VJ 
570 

2. VJ 
403 

Börsenumsätze deutscher Aktien 
Mrd DM 

1990 
3 Vj 
384 

4 VJ 
265 

1 VJ 
325 

2 VJ 
389 

1991 

3 VJ 
290 

4 Vj 
246 

Im zweiten Halbjahr 1991 waren die Umsatze nur etwa halb 
so hoch wie im ersten Halbjahr 1990, als der bisherige 
absolute Höchststand der Aktienkurse ermittelt wurde. Am 
30. Dezember 1991, dem letzten Börsentag im vergange-
nen Jahr, lag der Index bei 285,7 Punkten, also um 4,1 % 
höher als am 28. Dezember 1990 mit 274,5 Punkten. 

Nach dem Golfkrieg war sicherlich eine noch stärkere 
Erholung der Aktienkurse erwartet worden. Daß diese aus-
blieb und das hohe Niveau vor Ausbruch des Konfliktes 
1991 nicht wieder erreicht wurde, spricht für die Skepsis 
der Anleger, mit der sie die künftige wirtschaftliche Ent-
wicklung eingeschätzt haben. Die sich abzeichnenden ho-
hen Kosten der deutschen Einheit und die dazu ergriffenen 
steuerlichen Maßnahmen dürften dabei die Stimmung an 
der Börse ebenso beeinflußt haben wie die dreimaligen 
Leitzinserhöhungen der Deutschen Bundesbank. lnsbe-
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sondere das hohe deutsche Zinsniveau ließ vielen Anle-
gern festverzinsliche Wertpapiere im Vergleich zu risiko-
reichen Aktien als die attraktivere Geldanlage erscheinen. 
Es ließen sich 1991 jedoch durchaus gute Kursgewinne 
erzielen. Hypothetisch gesehen hätte ein Kapitalanleger, 
der das dem Aktienindex zugrundeliegende fiktive Aktien-
portefeuille am 15. Januar 1991 erworben und am 17. Juni 
veräußert hätte, immerhin Kursgewinne von 23 % verein-
nahmen können. 

Im internationalen Vergleich ohne Berücksichtigung der 
Wechselkursveränderungen ist das Abschneiden der 
deutschen Aktienkurse, wenn man das gesamte Jahres-
ergebnis betrachtet, als mäßig zu bezeichnen. Spitzenrei-
ter war 1991, wie schon im Vorjahr, Hongkong, gefolgt von 
Südafrika mit einer Kurssteigerung von jeweils rund 40 %. 
Hohe Zuwachsraten im Jahresverlauf erzielten auch die 
Aktienwerte in Australien und den Vereinigten Staaten mit 
fast 30 %. Auch im Vergleich mit den wichtigsten europäi-
schen Börsen, wie Paris, London und Zürich (jeweils etwa 
+ 15 %) fällt die Veränderung der deutschen Aktienkurse 
deutlich schwächer aus. Niedriger gelegen als Ende 1990 
haben dagegen zum Jahresende 1991 die Schlußkurse 
von japanischen und italienischen Aktien. 

Entwicklung der Teilindizes 
Wie erwähnt werden außer dem Gesamtindex Teilindizes 
für Wirtschaftsbereiche, nach dem Streubesitz, dem Bör-
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senumsatz und anderen Kriterien berechnet. Eine detail-
lierte Darstellung dieser Gruppenindizes enthält Tabelle 2; 
weitere Informationen über Kurs, Dividende und Rendite 
sind im Tabellenteil auf S. 44* nachgewiesen. Die Entwick-
lung dieser Gruppenindizes verläuft häufig anders als die 
des Gesamtindex. Größte Gewinner im abgelaufenen Bör-
senjahr waren die Aktien von Verkehrsunternehmen (Luft-
verkehr, Eisenbahn- und Straßenverkehr + 39 %), gefolgt 
von der Schiffahrt ( + 24 %), vom Straßenfahrzeugbau 
( + 23 %) und - trotz zurückgehender Gewinnerwartun-
gen - der Großchemie sowie der Kreditbanken ohne 
Großbanken (jeweils + 17 %). Dabei ist allerdings zu be-
rücksichtigen, daß hauptsächlich in diesen Bereichen im 
vorangegangenen Jahr 1990 die größten Kursverluste ent-
standen waren. Größte Verlierer waren die Aktien des 
Maschinenbaus und der Leder-, Textil- und Bekleidungs-
industrie (jeweils - 17 %) sowie des Schiffbaus (- 16 %), 
die auch schon im Vorjahr Kursverluste hinnehmen muß-
ten. Auf der Verliererseite standen auch die Aktien der 
Feinmechanischen und optischen Industrie sowie der Er-
nährungsindustrie ohne Brauereien (jeweils - 11 %). 

Viele Indexberechnungen, auch viele internationale, be-
schränken sich auf Aktien mit dem größten Umsatz. Den 
auch als „Blue Chips" bezeichneten Werten in Anlehnung 
an den Dow-Jones-Index der New Yorker Börse mit 30 
Werten entspricht der Teilindex des Statistischen Bundes-
amtes „Meistgehandelte Werte", in den ebenfalls 30 Ge-
sellschaften einbezogen sind. Diese Aktiengesellschaften 
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Tabelle 2 Index der Aktienkurse 
30 Dezember 1980 = 100 

1990 1991 

Wirtschaftsbereiche Höchststand T1efststand Jahresende Hochststand T1efststand Jahresende Veranderung 
gegenuber 

Index j Datum Index j Datum Index Index j Datum Index j Datum Index 
Vorjahres-

endstand in% 

Energie- und Wasserversorgung, Bergbau 276,7 18 7 219,9 28 9. 231,9 241,0 19 2 213,1 19 8 225,0 - 3,0 
Energie- 1) und Wasserversorgung 289,2 18 7 230,6 28 9. 243,5 253,3 19 2 223,5 19 8. 236,5 - 2,9 
Bergbau 124,1 263. 80,3 2211 83,2 91,6 11. 4 74,5 2712 76,1 - 8,5 

Verarbeitende Industrie 363,8 6.4 243,6 28 9 253,9 303,7 21 6 240,3 15 1 268,4 + 5,7 
Chemische Industrie 316,0 303 205,8 811 219,7 276,2 31. 5 214,8 8 1 249,1 + 13,4 

Großchemie . 286,5 22 165,2 8.11 184,6 248,1 31. 5 180,9 8 1. 215,6 + 16,8 
Sonstige chemische Industrie . 378,6 6.4 266,7 25 9 277,9 324,7 31 5 264,1 15 1. 305,3 + 9,9 

Kunststoff- und gummiverarbe1tende Industrie . 447,3 266 288,4 14.11. 304,6 345,0 4. 3 287,6 15 1. 309,1 + 1,5 
Zementindustrie . .. ,, 628,0 2.1. 420,8 28. 9. 442,8 528,8 22 5 398,5 29. 1. 419,0 - 5,4 
Industrie der Steine und Erden .. ,, ... 413,1 25 7 309,8 25. 9. 328,5 378,4 7 8. 317,5 17.12 326,8 - 0,5 
Fe1nkeram1sche und Glasindustne .. .. 273,1 1.8 204,4 110 215,6 251,5 3. 6 202,0 16. 1 214,5 - 0,5 
Eisen- und Stahlindustrie .. .. 390,8 34 214,9 28. 9 234,4 289,8 17. 6 225,5 15 1 237,0 + 1,1 
NE-Metallindustrie .. 363,3 303. 207,1 2712. 210,8 285,9 21 6. 184,4 16 1 220,9 + 4,8 
Maschinenbau2) .. ... 252,6 207. 164,5 25 9. 175,9 193,1 21 6 141,2 2012 145,3 -17,4 
Straßenfahrzeugbau . ... ,, .. 505,7 64 293,6 8.11 296,4 409,7 21. 6 273,6 15 1 365,9 + 23,4 
Schiffbau .. .. .. ... .. 169,7 15.5 79,8 25 9. 89,2 110,2 21. 6. 72,8 2312. 75,3 - 15,6 
Elektrotechnische Industrie .. .. ... .. .... 380,7 20.7 263,3 28. 9. 294,8 332,3 25 6. 277,9 15 1. 299,9 + 1.7 
feinmechanische und optische Industrie .. .. 298,6 187. 202,2 2 1. 236,4 248,4 3 6. 204,4 20 8 209,4 - 11,4 
EBM-, Spiel- und Schmuckwarenindustne .. 201,7 317 143,6 24. 1 173,8 204,0 30 8. 160,0 2312 163,9 - 5,7 
Holz-, Papier- und Druckereiindustrie ... 440,1 6.4 300,7 26. 9 315,9 381,7 14 6. 274,9 28 1 312,5 - 1J 
Leder-, Textil- und Bekleidungsindustrie . .. 300,0 167 216,6 28. 9 229,5 243,1 11 6. 188,1 2712. 190,8 - 16,9 
dar.: Textil- und Bekleidungsindustrie .. .. 292,8 167 211,6 28 9 227,3 242,6 11. 6 190,0 2712. 193,1 - 15,0 
Brauereien .. 402,4 1.8. 333,6 25. 9 338,1 364,2 11 7. 324,0 16 1 333,8 - 1,3 
Ernährungsindustrie (ohne Brauereien) .. 441,8 23.7 324,7 2. 1 385,1 399,4 16. 7 339,1 2012. 343,0 - 10,9 

Bauindustrie . .. .. .. .. ... . . 793,9 31.7 493,7 24. 1 537,1 754,1 5 6. 501,9 15 1. 529,2 - 1,5 

Industrie zusammen .. 356,8 34. 244,5 28 9 255,1 301,3 17. 6 241,7 15 1. 266,2 + 4,4 

darunter· 
Grundstoffindustrie .. .. .. .. .. 337,6 34. 217,2 28 9. 226,9 280,2 31 5. 219,2 15 1 248,4 + 9,5 
lnvestit1onsgütenndustrie .. .. .. 390,0 6.4. 256,9 28 9. 268,9 324,5 25 6 250,3 15. 1 281,5 + 4,7 
Verbrauchsgütenndustrie ... ... .. .. 323,3 31.7 244,5 9.11. 247,4 269,4 17 6. 228,3 23.12. 231,6 - 6,4 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie. .. .. 418,8 1.8 344,6 25. 9 357,0 379,1 16 7. 332,3 2012. 340,1 - 4,7 

Sonstige Wirtschaftsbereiche . .. .. 424,1 197. 300,1 28 9. 316,8 359,2 6. 6 297,8 15. 1 328,4 + 3,7 
Warenhausunternehmen . ... .. 355,8 3.4. 256,1 28.12 256,1 301,6 17. 6. 236,4 26. 3 263,0 + 2,7 
Handel (ohne Warenhausunternehmen) .. 343,8 16.7. 260,1 26. 2 313,2 369,0 17 6. 293,5 29. 1 307,7 - 1,8 
Verkehr .. .. .. 375,5 52. 200,8 28 9. 208,2 280,3 15.11. 188,8 4 2. 278,5 + 33,8 
darunter· 

Eisenbahnen, Straßenverkehr, Luftfahrt . ... 408,7 5.2. 188,8 2012 195,5 278,8 15.11. 174,3 4 2 271,5 + 38,9 
Schiffahrt .. 393,5 94. 271,6 28 9 285,1 355,5 · 20.12 270,8 1 2 . 354,8 + 24,4 

Kreditbanken .. .. ... 284,6 197 196,8 811. 208,3 240,6 6. 6 195,1 15 1 229,8 + 10,3 
Großbanken .. .. 322,8 5.2. 217,6 811 232,0 266,7 6 6 216,2 15 1 249,2 + 7,4 
Kreditbanken (ohne Großbanken) 226,2 197. 163,8 811 171,0 202,1 1511. 161,8 15 1 199,2 + 16,5 

Hypothekenbanken .. .. 274,4 30.7 235,7 2. 1 241,7 245,7 15 4. 223,4 23.12. 225,7 - 6,6 
Versicherungsgewerbe .. .. 773,1 18 7 524,6 28. 9 562,9 643,3 19. 2. 523,5 910 556,4 - 1,2 

Insgesamt 371,5 19.7 261,9 28. 9 274,5 318,3 17 6 259,2 15. 1 285,7 + 4,1 

darunter 
Me1stgehandelte Werte3) .. 348,5 303. 225,4 28 9 234,3 287,3 17 6 222,4 15 1 264,1 + 12,7 
Publikumsgesellschaften 4) . .. .. 370,6 197 255,7 28. 9 268,1 319,6 17 6 253,9 15 1 287,1 + 7,1 
Nebenwerte5) . .. .. .. 378,1 207 288,9 28 9. 302,1 312,9 15 4 271,3 1212. 278,4 - 7,8 
Volksaktien . .. .. 405.1 303. 237,2 2812 237,2 300,2 17 6 218,8 15. 1. 258,8 + 9,1 
finanzieller Sektors) 443,2 19.7. 310,5 28 9 327,9 370,8 31 5 307,6 15 1. 338,4 + 3,2 
Nichtfinanzieller Sektor 352,9 34. 243,5 28 9 254,2 300,2 17 6 240,9 15. 1. 265,8 + 4,6 

1) Elektriz1tats-, Gas- und Fernwarmeversorgung - 2) Einschl Buromaschinen sowie Stahl- und Leichtmetallbau. - 3) 30 Aktiengesellschaften mit Veröffentlichung der 
Umsatze - 4) 103 (1991) große Aktiengesellschaften mit bre1tgestreuten Aktien - 5) B0rsennot1erte Aktiengesellschaften, die nicht Publikumsgesellschaften sind. - 6) Kredit-
und Hypothekenbanken sowie Versicherungsgewerbe. 

repräsentieren jedoch rund 60 % des Kurswertes der in 
den Gesamtindex einbezogenen Gesellschaften. Im Jah-
resvergleich gewann dieser Teilindex 12,7 % hinzu, ähnlich 
wie der Deutsche Aktienindex (DAX) mit + 12,9 %, der 
ebenfalls 30 Gesellschaften umfaßt. Der Teilindex für die 
über 100 Publikumsgesellschaften, zu denen neben den 
Meistgehandelten Werten noch 73 breitgestreute Aktien 
gehören, verbesserte sein Niveau um 7,1 %. Die nicht den 
Publikumsgesellschaften zuzurechnenden Nebenwerte 
profitierten im Gegensatz zu den bisher dargestellten Teil-
indizes nicht vom Kursanstieg nach dem Golfkrieg und 
büßten im laufe des Jahres 1991 fast 8 % ein. 

Die Mehrzahl der Jahreshöchststände der Teilindizes wur-
de gegen Ende des zweiten Quartals 1991 erzielt. Nur der 
Index der Verkehrsunternehmen, dessen Ergebnis im we-
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sentlichen von der Deutschen Lufthansa bestimmt wird, 
hatte seinen höchsten Stand im November. Die Tiefststän-
de der Teilindizes fielen im wesentlichen in die ersten 
beiden Monate des Jahres 1991, also zu Beginn oder 
während des Golfkrieges. 

In einigen Branchen fielen die Unterschiede zwischen 
Höchst- und Tiefststand deutlicher aus als die 23 % des 
Gesamtindex. Bis zu 50 % und mehr lagen die Höchststän-
de der Teilindizes NE-Metallindustrie, Bauindustrie, Stra-
ßenfahrzeugbau und Verkehr über ihren vorangegange-
nen Tiefstständen. Von den Branchen, deren Tiefststand 
im Jahresverlauf später als der Höchststand eintrat, sind in 
erster Linie der Schiffbau (- 34 %) und der Maschinenbau 
(- 27 %) anzuführen. 
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Zahl und Kapital der börsennotierten 
Aktiengesellschaften 

Die Zahl der an den Börsen zugelassenen deutschen 
Aktiengesellschaften nimmt weiter zu. Im vergangenen 
Jahr wurden allein 15 Gesellschaften neu zum amtlichen 
Handel zugelassen. Bei dieser Form der Börsenzulassung 
mussen strengere Publiz1tätspflichten erfüllt werden als 
bei den anderen Arten der Borsennot1erung. Wie die Über-
sicht zeigt, wurden Ende 1991 an den deutschen Börsen 
die Aktien von 657 deutschen Gesellschaften notiert; das 
sind 35 Gesellschaften mehr als vor zwei Jahren. 

Zahl der börsennotierten deutschen Aktiengesellschaften 

Jahres- Ins- Amtlicher Geregelter Frei- Nurm1t 
ende gesamt Handei1) Markt1) verkehr1) Vorzugsaktien 

1989 622 386 100 93 43 
1990 639 386 115 94 44 
1991 657 401 118 94 44 

1) Nur Gesellschaften mit Stammaktien. 

Nachdem von Mitte der 50er Jahre bis Anfang der 80er 
Jahre (siehe auch Tabelle auf S. 45*) die Zahl der an den 
Börsen notierten Gesellschaften abgenommen hat, nimmt 
sie seit 1984 wieder zu. Im laufe des Jahres 1991 sind zum 
amtlichen Handel oder zum Handel im geregelten Markt 
19 Gesellschaften mit Stammaktien an den Aktienbörsen 
zugelassen worden. Diese besaßen ein Grundkapital von 
1,3 Mrd. DM, wovon 0,9 Mrd. DM als börsennotiertes 
Stammaktienkapital zugelassen waren. Von einer Gesell-
schaft wurde 1991 die Notierung eingestellt. 

Außer den Neuzulassungen gab es 1991 auch wieder 
zahlreiche Kapitalerhöhungen, Jedoch keine Kapitalherab-
setzungen. Im einzelnen wurden 1991 folgende Kapital-
erhöhungen durchgeführt: 

1 064 Mill. DM (63 Falle) mit Bezugsrecht, 
341 Mill. DM (15 Falle) durch Ausübung von Options-

rechten, 
312 Mill. DM (12 Fälle) aus Gesellschaftsmitteln, 
90 Mill. DM ( 5 Fälle) durch Umtausch von Wandel-

schuldverschreibungen, 
67 Mill. DM ( 6 Fälle) gegen Sacheinlagen, 
60 Mill. DM (15 Fälle) durch Ausgabe von Beleg-

schaftsaktien und 
16 Mill. DM ( 3 Falle) ohne Bezugsrecht. 

Nach Tabelle 3 hat sich das Grundkapital der 1m amtlichen 
Handel oder im geregelten Markt notierten Gesellschaften 
per saldo um 3,2 Mrd. DM auf 72,4 Mrd. DM erhöht. Außer 
den Gesellschaften mit Stammaktien, die im geregelten 
Markt oder 1m amtlichen Handel notiert werden, gab es 
Ende 1991 noch 44 Gesellschaften mit einem Grundkapital 
von 4,9 Mrd. DM, von denen nur Vorzugsaktien in Höhe von 
1,4 Mrd. DM gehandelt wurden (siehe Tabelle 4). Den 94 im 
Freiverkehr gehandelten Werten lag ein Grundkapital von 
rund 2 Mrd. DM zugrunde. Das Grundkapital sämtlicher 
börsennotierter Aktiengesellschaften belief sich Ende 
1991 somit auf 79,3 Mrd. DM. 

Kurs, Dividende und Rendite 

Für sämtliche Gesellschaften im amtlichen Handel oder 
geregelten Markt, also auch für die Gesellschaften, die 
nicht in die Indexberechnung einbezogen sind, werden 
der Durchschnittskurs sowie die Durchschnittsdividende 
und Durchschnittsrendite berechnet. Alle 519 Aktienkurse 
werden dabei nach dem Stand der Kassakurse am letzten 
Börsentag im Jahr 1991 auf einen Nennwert von 100 DM 

Tabelle 3 · AktiengE!sellschaften 1 ) mit börsennotierten Stammaktien 
Kapital, Durchschnittskurs, durchschnittliche Dividende und Rendite der Aktien 

Alle Stammaktien Darunter Stammaktien mit D1v1dende 
darunter D1vidende2) Rendite darunter Div1dende2) Rendite 

Jahresende Gesell- Grund- börsen- mit 1 ohne mit 1 ohne Gesell- Grund- börsen- mit / ohne mit / ohne notierte Kurs2) notierte Kurs2) Monatsende schatten kapital Stamm- Steuer- Steuer- schatten kapital Stamm- Steuer- Steuer-
aktien gutschrift3) gutschrift3) akt1en gutschrift3) gutschrift3) 

Anzahl Mill.DM DM % Anzahl Mill DM DM % 

1972 505 32755 29771 425,32 13,08 3,08 428 30606 27 620 444,84 14,00 3,15 
1973 496 34303 348,70 12,98 3,12 422 32010 363,70 13,91 3,82 
19744) 479 36729 32 249 314,99 13,73 4,36 397 34 734 30409 325,76 14,57 4,41 
1975 471 39177 34553 388,98 13,67 3,52 372 34923 31283 403,27 15,10 3,15 
1976. 469 40551 35 724 352,59 12,77 3,62 357 35 707 31104 378,88 14,67 3,87 
19775) . 465 42019 36280 376,18 14,11 3,75 
1977 .. 465 42019 36280 376,18 15,28 13,87 4,06 3,69 375 38 840 33293 394,60 16,65 15,12 4,22 3,83 
1978 459 43075 37334 406,85 19,07 12,20 4,69 3,00 354 38365 32950 438,60 21,61 13,83 4,93 3, 13 
1979 458 44500 38592 356,24 19,38 12,40 5,44 3,48 345 39537 34023 386,55 21,99 14,07 5,69 3,64 
1980 "' 459 45592 39417 356,43 21,41 13,70 6,01 3,84 360 41826 35967 377,87 23,46 15,02 6,21 3,97 
1981 456 47 239 40798 345,88 20,16 12,90 5,83 3,13 356 40871 35504 372,37 23,17 14,83 6,22 3,98 
1982. 450 48 827 42196 388,35 18,99 12,15 4,89 3,13 340 41934 36506 420,43 21,94 14,04 5,22 3,34 
1983 .. 442 49840 42993 525,01 17,56 11,24 3,34 2,14 321 41173 35767 564,70 21,11 13,51 3,14 2,39 
1984, 449 51549 44330 556,52 20,11 12,87 3,61 2,31 338 43384 37009 614,14 24,09 15,42 3,92 2,51 
1985 .. 451 54133 47130 931,06 22,97 14,70 2,47 1,58 351 47173 41 622 1 001,81 26,01 16,65 2,60 1,66 
1986 467 58233 50758 946,02 25,92 16,59 2,14 1,15 364 52457 46452 991,06 28,33 18,13 2.86 1,83 
1987. 474 60805 53721 606,26 26,78 17,14 4,42 2,83 379 55329 49774 630,62 28,91 18,50 4,58 2,93 
1988 465 61900 54 790 775,21 27,15 17,38 3,50 2,24 377 57 873 51447 802,33 28,92 18,51 3,60 2,31 
1989 486 65586 58 199 1 017,83 28,98 18,55 2,85 1,82 398 62260 55 176 1 048,46 30,56 19,56 2,92 1,87 
1990 .. 501 69262 61338 846,56 31,97 20,46 3,78 2,42 417 65378 58005 868,71 33,80 21,64 3,89 2,49 
1991 Marz 503 69854 61952 900,63 33,39 21,37 3,71 2,37 422 66316 58932 914,46 35,10 22,47 3,84 2,46 

Juni. 509 71125 63205 927,85 32,83 21,01 3,54 2,26 427 65667 58610 959,20 35,40 22,66 3,69 2,36 
September 514 71888 63 855 902,11 32,89 21,05 3,65 2,33 437 66582 59409 932,91 35,35 22,63 3,19 2,43 
Dezember .. 519 72439 64359 868,43 32,97 21,10 3,80 2,43 439 67 017 59836 898,21 35,46 22,69 3,95 2,53 

1) Deren Stammaktien nur 1m amtlichen Handel oder im geregelten Markt notiert werden - 2) Gewogenes arithmetisches Mittel der Stammaktien für ein Stuck zu 100 DM -
3) Gern. Körperschaftsteuergesetz vom 31 August 1976 (BGBI I S. 2597). - 4) Ab Dezember 1974 wird aufgrund methodischer Anderungen nur der an den deutschen 
Wertpapierborsen zugelassene Nominalwert der Stammaktien zugrunde gelegt - 5) Nur Dividenden nach altem Körperschaftsteuerrecht. 

28 Wirtschaft und Statistik 1 /1992 



Tabelle 4. Aktiengesellschaften mit börsennotierten Vorzugsaktien 

Gesellschaften Grundkapital B0rsennot1erte Vorzugsaktien 
darunter darunter von Durchschnitts-

Jahresende ins- mit nur ins- Gesellschaften 
Monatsende gesamt1) borsen- gesamt1) mit nur Kapital Kurswert kurs d1v1dende3) rend1te3) notierten borsennot1erten 

Vorzugsaktien Vorzugsakt1en21 
Anzahl Mill DM DM Je 100-DM-Stuck % 

1980 29 5 5515 690 1558 4678 300,29 
1981 30 6 5567 702 1573 4 720 299,98 
1982 31 6 5 763 702 1 647 5174 314,21 
1983 33 8 6356 820 1850 6243 337,54 
1984 43 15 7133 1351 2171 9415 433,66 
1985 .. 48 21 7 497 2186 2305 13495 585,37 
1986 .. 60 25 9698 2492 2739 19931 127,14 
1987 ..... 74 33 11013 2766 2896 14883 513,95 22,44 4,31 
1988 ... 77 38 11328 2974 3028 17048 562,94 23,51 4,19 
1989. 90 43 12937 3157 3394 26735 187,83 23,11 3,01 
1990 ...... ..... 103 44 15685 4880 3919 28514 127,64 25,61 3,53 
1991 Marz .. 104 45 15724 4912 3932 29224 743,23 25,73 3,46 

Juni 106 41 15929 4675 3973 30295 162,56 27,14 3,56 
September . .... 109 42 16165 4 719 4028 29312 727,72 27,36 3,16 
Dezember 111 44 16340 4875 4096 27 295 666,45 27,72 4,16 

1) Hierin sind auch die Gesellschaften mit enthalten, deren Stammaktien an der Börse zugelassen sind, d. h. auch die Gesellschaften, deren Zahl und Grundkapital bei den 
börsennotierten Gesellschaften mit Stammaktien erfaßt werden (siehe Tabelle 3) - 2) Im Grundkapital der Gesellschaften, bei denen die bcirsennotierten Aktien nur Vorzugsaktien 
und keine Stammaktien sind, sind auch die nichtbörsennot1erten Stammaktien enthalten - 3) Einschl Steuergutschrift (ohne Steuergutschrift. abzugllch 36 %) 

umgerechnet. Diese Ergebnisse sind in Tabelle 3 oder 
tiefergegliedert im Tabellenteil auf S. 45* dargestellt. 

Der D u r c h s c h n i t t s k u r s wird als gewogenes arith-
metisches Mittel der Kurse am letzten Börsentag im Jahr 
berechnet. Die Gewichtung erfolgt mit dem Nominalwert 
des börsennotierten Stammaktienkapitals. Entsprechend 
der beschriebenen Indexentwicklung stieg auch der „un-
bereinigte" Durchschnittskurs von 847 DM Ende 1990 für 
eine 100 DM-Aktie um 2,6 % auf 868 DM Ende 1991. 

Der Ku r s wert 1st die Summe der mit dem Nominalkapi-
tal der börsennotierten Stammaktien multiplizierten Durch-
schnittskurse. Er stellt den augenblicklichen Wert des bör-
sennotierten Stammaktienkapitals dar. Der Kurswert der 
Aktien belief sich Ende 1991 auf 559 Mrd. DM gegenüber 
519 Mrd. DM zum Ende des Vorjahres. 

Zur Berechnung der D u r c h s c h n i t tsd i v i d e n d e 
werden die letzten verfügbaren Dividendenerklärungen, 
zum Teil auch schon die Dividendenankündigungen, zu-
grunde gelegt. Sie werden mit dem gesamten börsenno-
tierten Stammaktienkapital gewichtet. Die Durchschnitts-
dividende gibt somit die Verzinsung des Nominalkapitals 
an. Von den 519 im Jahr 1991 abgegebenen Dividenden-
erklärungen betrafen bereits 24 das Geschäftsjahr 1991. 
Im Vergleich zu den Erklärungen, die 1990 abgegeben 
wurden, fielen 165 Dividenden höher aus, 68 sind gesun-
ken und 286 blieben unverändert. In 80 Fällen wurde keine 
Dividende bezahlt. Die Durchschnittsdividende für eine 
Aktie mit einem Nominalwert von 100 DM belief sich Ende 
1991 auf 21, 10 DM. Berücksichtigt man die Möglichkeit der 
Körperschaftsteuererstattung, so erhöht sich die Durch-
schnittsdividende auf 32,97 DM. 

Die D i v i d e n de n r e n d i t e wird aus dem Verhältnis 
der Durchschnittsdividende zum Durchschnittskurs ermit-
telt Sie spiegelt die Effektiwerzinsung eines zum Berech-
nungszeitpunkt eingesetzten Kapitals für ein fiktives Ak-
tienportefeuille wider. Sie blieb Ende 1991 mit 2,4 % (ein-
schließlich Steuergutschrift 3,8 %) praktisch unverändert 
gegenüberdemVorjah~ 
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In Tabelle 4 sind entsprechende Berechnungen für Ge-
sellschaften mit Vorzugsaktien nachgewiesen. 

Dipl.-Volkswirt Jürgen Angele 
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Sozialhilfeaufwand 1990 

Überblick über die Gesamtentwicklung 
Die Sozialhilfe als ein wesentlicher Bestandteil des sozia-
len Sicherungssystems hat auch 1990 weiter an Bedeu-
tung gewonnen. Für Leistungen an Bedürftige wurden 
durch die Träger der Sozialhilfe im früheren Bundesge-
biet 1) insgesamt 31,8 Mrd. DM ausgegeben, 10,5 % mehr 
als 1989. Gegenüber 1980 beträgt der Anstieg 140 %. Das 
entspricht einer jahresdurchschnittlichen Wachstumsrate 
von 9, 1 %, die erheblich über der des nominalen Bruttoso-
zialprodukts von 5, 1 % liegt. Besonders bemerkenswert ist 
dabei, daß nach einem deutlichen Rückgang der Ausga-
benzuwächse in der zweiten Hälfte der achtziger Jahre im 
Berichtsjahr wieder ein sprunghafter Anstieg des Sozial-
hilfeaufwands zu verzeichnen ist. 

Die nunmehr erreichte Dimension der Sozialhilfeausga-
ben läßt sich am ehesten durch einige Vergleichszahlen 
verdeutlichen. So betrugen zum Beispiel nach Angaben 
des Sozialbudgets die Aufwendungen für die Jugendhilfe, 
das Kindergeld, das Erziehungsgeld und die Ausbil-
dungsförderung 1990 zusammen 32,9 Mrd. DM. Bei den 
Staatseinnahmen wurde im gleichen Jahr ein ähnliches 
Niveau beispielsweise von der Körperschaftsteuer (30,1 
Mrd. DM), der Mineralölsteuer (34,6 Mrd. DM), dem Ge-

1) Alle Angaben in diesem Beitrag beziehen sich aut,~ie Bundesrepublik Deutschland 
nach dem Gebietsstand vor dem 3. Oktober 1990. Uber die .Sozialhilfe 1990 m den 
neuen Bundesländern' wurde bereits m WiSta 9/1991, S. 633 ff. benchtet 
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Schaubild 1 

AUSGABEN DER SOZIALHILFE 1970 BIS 1990 NACH HILFEARTEN 

Ubnge Hilfearten 

Hilfe zur Pflege 

HILFE IN 
BESONDEREN 

LEBENSLAGEN 

E,nghederungs-
h1lfefur 
Behinderte 

Krankenhilfe 11 

HILFE ZUM 
LEBENSUNTERHALT 

~leb z!:~~::;~i~~~la~~;gbel Schwangersehafl oder be1 Stenhsation, 

S1atl- BuroNantt920060 

meindeanteil an der Lohn- und Einkommensteuer (31,5 
Mrd. DM) und der Gewerbesteuer (abzüglich Umlage 33,3 
Mrd. DM) erreicht. 

Die Leistungen der Sozialhilfe lassen sich grob gliedern in 
die Hilfe zum Lebensunterhalt, für die im Berichtszeitraum 
13,0 Mrd. DM ausgegeben wurden, und die Hilfe in beson-

Tabelle 1: Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe 

Ausgaben 
und zwar 

außerhalb 1 
Hilfe zum Hilfe in besonderen Reine in Lebensunterhalt Lebenslagen Ein-Jahr ins- von nahmen Aus-

gesamt dar.' laufende darunter gaben 
zusammen Leistungen zusammen Hilfe 1 Eingliederungs-

Einrichtungen außerhalb von zur hilfefür 
Einrichtungen Pflege Behinderte 

Mill.DM 
1970 3335,1 1577,0 1758,1 1180,6 765,2 2154,5 1106,6 378,5 708,3 2626,8 
1975 8405,1 3681,6 4 723,5 3 024,7 1987,6 5380,3 2956,2 1320,3 1808,2 6596,9 
1980 13 265,9 4970,4 8 295,6 4 338,7 2978,5 8927,3 5003,1 2666,4 3113,7 10152,3 
1981 14 782,6 5 506,5 9276,2 4 795,4 3332,1 9987,2 5581,2 3 040,9 3385,9 11396,7 
1982 16329,1 6084,3 10 244,8 5520,7 3989,4 10808,4 6027,6 3385,4 3 783,0 12546,1 
1983 17 569,5 6648,0 10921,5 6122,8 4536,2 11446,7 6385,7 3650,5 4119,4 13450,0 
1984 18783,7 7 266,0 11517,6 6751,5 5013,3 12032,2 6 660,4 3931,6 4299,7 14484,0 
1985 20845,6 8 576,8 12 268,8 8 024,6 5912,0 12821,0 7151,6 4150,6 4553,9 16291,6 
1986 23196,8 10084,6 13112,2 9 395,4 7 020,7 13801,4 7 594,7 4547,0 5 072,8 18124,0 
1987 25199,0 11150,5 14048,5 10269,6 1m,3 14929,4 8163,1 4944,9 5 504,7 19 694,3 
1988 27 009,7 12018,8 14990,9 10962,3 8376,2 16047,4 8675,1 5436,6 5 866,3 21143,4 
1989 28 774,5 13 030,9 15 743,6 11810,7 9 072,5 16963,8 9147,6 5 868,0 6186,1 22 588,4 
1990 31781,6 14280,4 17501,1 12976,3 10031,1 18 805,3 10154,3 6566,5 6543,4 25238,2 

Zunahme in% 
1970 16,6 18,7 14,8 13,7 11,6 18,3 21,2 25,4 14,9 17, 1 
1975 17,8 13,1 21,7 14,1 13,8 19,9 22,2 23,6 20,0 17,2 
1980 9,4 9,7 9,2 10,7 10,2 8,8 8,4 10,2 9,7 9,3 
1981 11,4 10,8 11,8 10,5 11,9 11,9 11,6 14,0 8,7 12,3 
1982 10,5 10,5 10,4 15,1 19,7 8,2 8,0 11,3 11,7 10, 1 
1983 7,6 9,3 6,6 10,9 13,7 5,9 5,9 7,8 8,9 7,2 
1984 6,9 9,3 5,5 10,3 10,5 5,1 4,3 7,7 4,4 7,7 
1985 11,0 18,0 6,5 18,9 17,9 6,6 7,4 5,6 5,9 12,5 
1986 11,3 17,6 6,9 17, 1 18,8 7,6 6,2 9,6 11,4 11,2 
1987 8,6 10,6 7, 1 9,3 10,8 8,2 7,5 8,8 8,5 8,7 
1988 7,2 7,8 6,7 6,7 7,7 7,5 6,3 9,9 6,6 7,4 
1989 6,5 8,4 5,0 7,7 8,3 5,7 5,4 7,9 5,5 6,8 
1990 10,5 9,6 11,2 9,9 10,6 10,9 11,0 11,9 5,8 11,7 
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deren Lebenslagen, deren Bereitstellung einen Aufwand 
in Höhe von 18,8 Mrd. DM erforderte. Seit 1980 haben sich 
die Ausgaben für die Hilfe in besonderen Lebenslagen 
mehr als verdoppelt, wahrend der Aufwand fur die Hilfe 
zum Lebensunterhalt sogar auf das Dreifache angewach-
sen ist. Der Anteil der letztgenannten Hilfekategone an den 
Sozialhilfeausgaben hat sich im letzten Jahrzehnt somit 
von 32,7 auf 40,8 % erhöht. 

Neben der Unterscheidung verschiedener Hilfekategorien 
ist es auch möglich, den Sozialhilfeaufwand nach der Art 
der Unterbringung der Hilfeempfänger zu differenzieren. 
An Leistungsbezieher außerhalb von Einrichtungen, die 
zumeist in einer eigenen Wohnung leben, flossen im Be-
richtsjahr 14,3 Mrd. DM. An Bedürftige in Einrichtungen, 
zum Beispiel in Alten- und Pflegeheimen oder in Behinder-
tenwerkstätten, wurden im Rahmen der Sozialhilfe 1990 
sogar 17,5 Mrd. DM gezahlt. Gegenüber 1980 ist dies bei 
den Ausgaben außerhalb von Einrichtungen eine Steige-
rung von 187 %, die deutlich über der bei Hilfen in Einrich-
tungen ( + 111 %) liegt. Diese divergierende Entwicklung 
erklärt sich im wesentlichen dadurch, daß die Hilfe zum 
Lebensunterhalt größtenteils Hilfeempfängern außerhalb 
von Einrichtungen zugute kommt (91,2 %), während die 
verschiedenen Hilfen in besonderen Lebenslagen über-
wiegend teilstationär oder stationär untergebrachten Hilfe-
bedürftigen gewährt werden (87,0 %). 

Den Ausgaben der Sozialhilfe standen 1990 Einnahmen in 
Höhe von 6,5 Mrd. DM gegenüber, die den Sozialhilfeträ-
gern zum Beispiel aufgrund von Erstattungen anderer So-
zialleistungsträger oder durch Kostenbeiträge der Hilfe-

empfänger selbst zufließen. Die sogenannten reinen Aus-
gaben, die sich als Differenz von Ausgaben und Einnah-
men ergeben und die effektive Belastung der öffentlichen 
Haushalte durch personenbezogene Leistungen der So-
z1alh1lfe widerspiegeln, beliefen sich somit im Berichtszeit-
raum auf 25,2 Mrd. DM. Da sich 1m vergangenen Jahrzehnt 
der Anteil der Einnahmen an den Ausgaben von 23,5 auf 
20,6 % vermindert hat, ist der Anstieg bei den reinen Aus-
gaben mit 149 % sogar noch ausgeprägter als bei den 
,,Brutto"ausgaben. 

Stand und Entwicklung der Ausgaben für 
einzelne Hilfearten 
Für eine etwas differenziertere Analyse der Sozialhilfeaus-
gaben bietet es sich zunächst an, bei den Zahlungen für 
einzelne Hilfearten anzusetzen. 

Wie Tabelle 2 verdeutlicht, wurden 28,2 Mrd. DM, das sind 
88,9 % der Gesamtausgaben, für die laufende Hilfe zum 
Lebensunterhalt (10,0 Mrd. DM), die Hilfe zur Pflege (10,2 
Mrd. DM), die Eingliederungshilfe für Behinderte (6,6 Mrd. 
DM) und die Krankenhilfe 2) (1,5 Mrd. DM) aufgewendet. Auf 
alle anderen Hilfen entfallen knapp 3,6 Mrd. DM bzw. 
11,1 % der Ausgaben. Im folgenden wird daher nur noch 
auf die volumenmäßig bedeutendsten Leistungen einge-
gangen. Dabei ist zu beachten, daß sich die Ausführungen 
auf die „Brutto"ausgaben konzentrieren. Die aussagefähi-

2) Einschl Hilfe be1 Schwangerschaft oder bei Sterilisation und HiHe zur Fam1henpla-
nung. 

Tabelle 2: Ausgaben der Sozialhilfe nach Hilfearten 

Insgesamt Außerhalb von Einrichtungen In Einrichtungen 
1990 1990 

Hilfeart 1990 1989 g~g:~- 1990 1989 g~g=~- 1990 1989 
1990 

gegen-
über 
1989 1989 1989 

Mill.DM J % Mill DM % Mill DM J % Mill. DM % Mill DM J % Mill.DM % 

Hilfe zum Lebensunterhalt zusammen 12976,3 40,8 11810,7 + 9,9 11834,5 82,9 10806,3 + 9,5 1141,8 6,5 1 004,4 + 13,1 
laufende Leistungen . . . . 10031,1 10,2 9 072,5 + 10,6 
Einmalige Leistungen . 1 803,4 12,6 1733,8 + 4,0 

Hilfe in besonderen Lebenslagen zusammen „ 18 805,3 59,2 16 963,8 + 10,9 2 445,9 11, 1 2 224,7 + 9,9 16 359,3 93,5 14 739,1 + 11,0 
Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der 

Lebensgrundlage . . . . 9,0 0.0 7,8 + 15,5 9,0 0.1 7,8 + 15,5 -
Beihitten . . . . . . . 2,2 0,0 2,0 + 8,1 2,2 0,0 2,0 + 8,7 -
Darlehen . . 6,8 0.0 5,7 + 18,0 6,8 0.0 5,7 + 18,0 -

VorbeugendeGesundheitshilfe . . . 64,9 0.2 78,4 - 11,2 4,7 0,0 6,1 - 23,0 60,2 0.3 72,3 - 16,1 
Krankenhilfe, Hilfe bei Schwangerschaft oder 

beiSterilisat1on,HilfezurFami11enplanung . 1495,7 4,1 1381,2 + 8,3 624,1 4,4 578,9 + 7,8 871,5 5,0 802,3 + 8,6 
H1lfefürwerdendeMutterundWöchnerinnen 18,7 0, 1 18,2 + 2,6 3,5 0,0 3,4 + 2, 1 15,2 0, 1 14,8 + 2,1 
Em~llederungshittefürBehinderte . . 6566,5 20,7 5868,0 + 11,9 280,0 2,0 243,6 + 14,9 6286,5 

Arztliche Behandlung, Versorgung mit 
35,9 5 624,4 + 11,8 

Körperersatzstücken . . 454,4 1,4 428,9 + 5,9 30,2 0,2 29,9 + 1,0 424, 1 2,4 398,9 + 6,3 
HeilpädagogischeMaßnahmenfürKinder 430,4 1,4 380,1 + 13,2 74,2 0,5 64,6 + 14,8 356,2 2,0 315,5 + 12,9 
Hilfe zu einer angemessenen Schulbildung 982,6 3, 1 935, 1 + 5, 1 26,3 0,2 25,8 + 2, 1 956,2 5,5 909,3 + 5,2 
Berufsausbildung, Fortbildung und Hilfe zur 

Erlangung eines geeigneten Arbeitsplatzes 160,4 0,5 139,4 + 15,0 3,3 0,0 2,3 + 44,1 157,1 0,9 137,2 + 14,5 
Hilfe zur Beschäftigung in einer Werkstatt 

für Behinderte . . . 1 991,6 6,3 1 773,5 + 12,3 - - - - 1 991,6 11,4 1 773,5 + 12,3 
Sonstige Eingliederungshilfe .. .. 2547,1 8,0 2211,0 + 15,2 145,9 1,0 121,0 + 20,6 2401,2 13,1 2 090,0 + 14,9 

Bhndenhilfe . . . . . . . . . . 6,7 0,0 6,2 + 9,5 4, 1 0.0 3,7 + 12,4 2,6 0.0 2,5 + 5,2 
Hilfe zur Pflege. 10154,3 32,0 9147,6 + 11,0 1372,2 9,6 1244,0 + 10,3 8 782,1 50,2 7 903,6 + 11, 1 

Pflegegeldnach§69Abs3Satz1BSHG „ 1092,4 3,4 1016,2 + 7,5 1092,4 1,6 1016,2 + 7,5 -
Sonstige Hilfe zur Pflege ( einschl der 

AlterssicherungderPflegepersonen) 9061,8 28,5 8131,3 + 11,4 279,7 2,0 227,7 + 22,8 8782,1 50.2 7903,6 + 11,1 
HilfezurWe1terführungdesHaushalts „ 75,0 0.2 69,1 + 8,6 73,4 0.5 67,9 + 8,1 1,6 0,0 1,2 + 34,0 
Hilfe zur Uberwindung besonderer sozialer 

Schwierigkeiten . . . . . . . . 365,4 1, 1 336,2 + 8,1 37,6 0,3 32,8 + 14,6 327,8 1,9 303,4 + 8,0 
Altenhilfe . . . . . . . . . 31,5 0, 1 32,2 - 2,0 27,4 0,2 27,8 - 1,2 4,1 0,0 4,4 - 7,3 
HilfemanderenbesonderenLebensla~g~en _____ 17_,6 __ 0~,1-_19_,o_-_'""7,5 ___ 9_,9 __ o_.1 ___ 8_,7 __ +_13'"",9 ___ 7~,7 __ o..;..,o ___ 10-'-,3_-_25-'-,6-1 

davon örtliche Träger 
liberörtliche T rager . . .. 
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Insgesamt . . 31781,6 100 28774,5 + 10,5 14280,4 100 13030,9 + 9,6 17501,1 100 15743,6 + 11,2 
14493,7 
17 287,8 

45,6 13 246,7 + 9,4 12 073,0 
54,4 15 527,8 + 11,3 2 207,4 

84,5 10 998,9 + 9,8 2 420,7 
15,5 2 032, 1 + 8,6 15 080,4 

13,8 2 247,9 + 7,7 
86,2 13 495,7 + 11,1 
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geren reinen Ausgaben konnen nicht nach Hilfearten dar-
gestellt und analysiert werden, da die Einnahmen derzeit in 
der Aufwandsstatistik nur global nachgewiesen werden. 

laufende Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von 
Einrichtungen 
laufende Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Ein-
richtungen kommt Personen zugute, die nicht teilstationär 
oder stationär untergebracht sind und denen die notwen-
digen Mittel fur ein menschenwürdiges Leben aus eige-
nem Einkommen und Vermögen, anderen Leistungen des 
Staates oder aber Zahlungen Dritter nicht zur Verfügung 
stehen. Diese Form der Unterstützung, die als Sozialhilfe 
im engeren Sinne bezeichnet werden könnte, 1st von be-
sonderem Interesse, da sie auch im Mittelpunkt der Dis-
kussion um das Phänomen „Armut" steht. 

Seit 1980 sind die Ausgaben hierfür von 3,0 Mrd. DM um 
237 % auf 10,0 Mrd. DM angestiegen. Die Entwicklung 
verlief jedoch diskontinuierlich. Besonders hohen Zu-
wachsraten Mitte der achtziger Jahre folgte eine Phase 
vergleichsweise niedriger Wachstumsraten unter 10 % ge-
gen Ende des abgelaufenen Jahrzehnts. Für 1990 hat sich 
der Anstieg gegenüber dem Vorjahr mit + 10,6 % wieder 
deutlich erhöht. 

Das weit überdurchschnittliche Ausgabenwachstum bei 
den laufenden Leistungen der Hilfe zum Lebensunterhalt 
wird u. a. durch folgende Faktoren bedingt: 

Leistungsverbesserungen, zum Beispiel durch die 
jährliche Erhöhung der Regelsätze, 

steigende Empfängerzahlen, 

Verschiebungen in der Struktur der Hilfeempfänger, 
die sich zum Beispiel in höheren durchschnittlichen 
Regelsätzen oder der verstärkten Gewährung von 
Mehrbedarfszuschlägen niederschlagen, 

steigende Ansprüche, die nicht durch die Regelsätze 
abgedeckt werden, zum Beispiel Mieterhöhungen, 

zurückgehender Anteil der „Eigenmittel" der Lei-
stungsbezieher. 

In welchem Ausmaß diese Größen die Ausgabenentwick-
lung determiniert haben, kann mit Hilfe der Sozialhilfestat1-
st1k allerdings nicht 1m einzelnen festgestellt werden. Es ist 
jedoch möglich, den Einfluß der Entwicklung der Empfän-
gerzahlen und der Regelsatzanpassungen grob abzu-
schätzen. Von 1980 bis 1990 wurden die Regelsätze im 
früheren Bundesgebiet im rechnerischen Durchschnitt um 
44,7 % angehoben 3). In diesem Zeitraum stieg die Zahl der 
Hilfeempfänger, die am Stichtag 31. Dezember laufende 
Hilfe zum Lebensunterhalt erhielten, um 106,7 % und die 
der Personen, denen diese Unterstützung irgendwann im 
Laufe des jeweiligen Berichtsjahres zugute kam, um 
115,6 %. 

Der mit etwa fünf Sechsteln weitaus größte Teil des Ausga-
benzuwachses läßt sich also durch diese beiden Faktoren 
erklären. Der Rest des Anstieges ist auf andere Einflußgrö-

3) Quelle. Nachnchtend1enst des Deutschen Vereins für öffentliche und private Fürsor-
ge, verschiedene Jahrgänge 
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Ben zurückzufuhren, hierauf kann 1m Rahmen dieses Bei-
trags nicht naher eingegangen werden 

Hilfe zur Pflege 
Die neben der laufenden Hilfe zum Lebensunterhalt volu-
menmäßig und auch soz1alpolit1sch w1cht1gste Leistung 
der Soz1alh1lfe 1st die Hilfe zur Pflege Sie dient derzeit 
faktisch als Ersatz für eine Pflegeversicherung und wird 
überwiegend von pflegebedürftigen älteren Frauen in An-
spruch genommen, deren sonstige Einkünfte nicht zur 
Finanzierung der Pflegekosten ausreichen. 

Für die Hilfe zur Pflege gaben die Sozialhilfeträger 1990 
10,2 Mrd. DM aus, etwas mehr als doppelt so viel wie 1980. 
Auffallend ist auch hier, daß sich nach einer Phase der 
Konsolidierung die notwendigen Aufwendungen im Be-
richtsJahr sprunghaft um 11,0 % erhöht haben. Bemer-
kenswert 1st darüber hinaus, daß die Zahl der Hilfeempfän-
ger in den achtziger Jahren lediglich um 15,6 % zugenom-
men hat. Der Ausgabenzuwachs ist also 1m wesentlichen 
auf andere Faktoren, wie die gestiegenen Pflegesätze in 
Einrichtungen, zurückzuführen. 

Der weitaus größte Anteil der Ausgaben entfiel 1990 mit 8,8 
Mrd. DM oder 86,5 % auf die Pflege in Einrichtungen, wie 
zum Beispiel Pflegeheimen oder Altenpflegeheimen. So-
mit wurde die Hälfte der gesamten Zahlungen an Personen 
in Einrichtungen wegen Pflegebedürftigkeit geleistet. 

Für die häusliche Pflege wurden aus Mitteln der Sozialhilfe 
1,4 Mrd. DM aufgebracht. Davon entfielen 1,1 Mrd. DM auf 
die Zahlung von Pflegegeld. Andere Leistungen, zum Bei-
spiel für die Alterssicherung der Pflegepersonen, verur-
sachten Ausgaben in Höhe von 280 Mill. DM. 

Eingliederungshilfe für Behinderte und Krankenhilfe 

Unter dem Begriff „Eingliederungshilfe" wird eine Vielzahl 
ganz unterschiedlicher Maßnahmen zur Integration und 
Rehabilitation behinderter oder von Behinderung bedroh-
ter Mitbürger zusammengefaßt. Hierfür wurden im Be-
richtsjahr 6,6 Mrd. DM eingesetzt, 146 % mehr als 1980. 
Gegenüber dem Vorjahr stiegen diese Leistungen über-
proportional um 11,9 % an. 

Die Maßnahmen zur medizinischen, schulischen, berufli-
chen und sozialen Rehabilitation werden fast ausschließ-
lich in Einrichtungen durchgeführt, so daß hier 95,7 % der 
Zahlungen anfielen. Einen deutlichen Leistungsschwer-
punkt bildete dabei die Hilfe zur Beschäftigung in einer 
Werkstatt für Behinderte, für die knapp 2,0 Mrd. DM ausge-
geben wurden. Noch höher war der Mittelautwand für die 
.. sonstige Eingliederungshilfe", die zum Beispiel Leistun-
gen für die Beschaffung und Erhaltung behindertenge-
rechter Wohnungen umfaßt, der insgesamt mehr als 2,5 
Mrd. DM ausmachte. 

Leistungen der Krankenhilfe kommen Bedürftigen zugute, 
die keinen oder nur einen unzureichenden Krankenschutz 
autweisen. Sie wird oft im Zusammenhang mit laufender 
Hilfe zum Lebensunterhalt gewährt und erforderte 1990 
Ausgaben in Höhe von 1,5 Mrd. DM, wobei in diesem 
Betrag auch die Leistungen für Hilfe bei Schwangerschaft 
oder Sterilisation und für Familienplanung enthalten sind. 
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Tab':llle 3 Einnahmen der Soz1alh1lfe 

Insgesamt 
~ 

1990 

Einnahmeart 1990 1989 gegen-
uber 
1989 

Mill DM 1 % Mill DM % 

Kostenbe1trage und 
Aufwendungsersatz 2029,1 31,0 2 030,6 - 0,1 

Kostenersatz 167,9 2,6 158,2 + 6,2 
Leistungen Dritter zusammen 4 289,2 65,6 3 948,8 + 8,6 

aufgrund ubergeleiteter 
Anspruche, insbesondere 
Leistungen Unter-
haltspflicht1ger 545,9 8,3 501,7 + 8,8 

aufgrund gesetzlich überge-
gangener Ansprüche 
gegen Arbeitgeber und 
Schadensersatzpflichtige 70,5 1,1 70,7 - 0,2 

aus Erstattungen oder 
Auszahlungen anderer 
Sozialleistungsträger 3 427,4 52,4 3117,2 + 10,0 

aus sonstigen Erstattungen, 
z B. aufgrund des Artikels 3 
der deutsch-schweizerischen 
Fursorgevereinbarung. 245,5 3,8 259,2 - 5,3 

Tilgung von Darlehen 56,4 0,9 48,0 + 17,5 
Zinsen fur Darlehen 0,8 0,0 0,5 + 55,5 

Einnahmen insgesamt 6 543,4 100 6186,1 + 5,8 

Im Vergleich zu 1980 sind die Ausgaben unterdurch-
schnittlich um 89 % gestiegen. Gegenüber dem Vorjahr 
war der Zuwachs mit 8,3 % ebenfalls weniger stark ausge-
prägt als bei den anderen quantitativ bedeutsamen Hilfen. 

Einnahmen der Sozialhilfe 
Die im Zusammenhang mit der Gewährung von Sozialhilfe 
anfallenden Einnahmen werden in der Aufwandsstatistik 
lediglich gegliedert nach Einnahmearten und nach der Art 

Außerhalb von Einrichtungen In Einrichtungen 
1990 1990 

1990 1989 gegen- 1990 1989 gegen-
uber uber 
1989 1989 

Mill DM 1 % Mill DM % Mill DM 1 % Mill DM % 

448,9 16,3 450,7 - 0,4 1 580,1 41,6 1579,9 + 0,0 
109,7 4,0 100,5 + 9,2 58,2 1,5 57,6 + 0,9 

2139,2 17,9 2 027,0 + 5,5 2150,0 56,6 1 921,8 + 11,9 

246,6 9,0 235,5 + 4,1 299,3 7,9 266,3 + 12,4 

60,2 2,2 54,7 + 10,0 10,3 0,3 16,0 -35,3 

1759,1 64,0 1648,6 + 6,1 1668,3 44,0 1468,5 + 13,6 

73,3 2,1 88,2 - 17,0 172,2 4,5 171,0 + 0,1 
49,0 1,8 41,0 + 19,4 7,4 0,2 7,0 + 6,4 
0,7 0,0 0,5 + 54,3 0,1 0,0 0,0 + 68,5 

2 747,5 100 2619,7 + 4,9 3 795,8 100 3 566,4 + 6,4 

der Unterbringung der betroffenen Hilfeempfänger nach-
gewiesen. Ein Bezug zur jeweiligen Hilfeart ist nicht her-
stellbar, was die lnterpretierbarkeit der Ergebnisse deut-
lich einschränkt. 

Von den gesamten Einnahmen in Höhe von 6,5 Mrd. DM 
entfielen 1990 3.4 Mrd. DM oder 52.4 % auf Erstattungen 
oder Auszahlungen anderer Sozialleistungsträger, zum 
Beispiel der gesetzlichen Rentenversicherung, und 2,0 
Mrd. DM bzw. 31,0 % auf Kostenbeiträge und Aufwen-

Tabelle 4· Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe in den Ländern 1990 

Schles- Nord- Rhein- Baden-
Art der Ausgaben 

Einheit Bundes- Harn- Nieder- Bremen rhein- Hessen land- Würt- Bayern Saar- Berlin 
gebiet w1g- burg sachsen West- tem- land (West) Einnahmen Holstein1) Pfalz falen berg 

Ausgaben insgesamt Mill DM 31781,6 1591,1 1 715,4 3 760,8 648,6 10163,0 2 878,0 1484,7 3 373,7 3 429,7 530,4 2 206,3 
Veranderung gegenuber dem Vorjahr % + 10,5 + 12,0 + 9,1 + 8,1 + 5,8 + 11,4 + 8,8 + 10,5 + 10,4 + 9,1 + 8,9 + 14,1 
Anteil an den Ausgaben insgesamt % 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
Je Einwohner2) . DM 512 618 1065 521 913 599 514 405 355 309 502 1055 
Hilfe zum Lebensunterhalt Mill DM 12 976,3 622,6 781,9 1 496,5 354,1 4317,2 1288,7 563,8 1197,7 1 086,0 284,1 983,7 

Veranderung gegenuber dem Vorjahr % + 9,9 + 9,8 + 13,9 + 9,2 + 9,3 + 7,4 + 11,1 + 10,4 + 12,2 + 6,0 + 11,3 + 18,2 
Anteil an den Ausgaben insgesamt % 40,8 39,1 45,6 39,8 54,6 42,5 44,8 38,0 35,5 31,1 53,6 44,6 
Je Einwohner2) DM 209 242 486 201 531 255 230 154 126 98 269 410 

darunter 
laufende Leistungen außerhalb 

von Einrichtungen Mill DM 10031,1 501,0 615,4 1 204,1 258,4 3 468,8 1029,2 449,5 970,0 719,4 214,4 600,9 
Veranderung gegenüber dem Vorjahr % + 10,6 + 11,2 + 17,1 + 10,1 + 8,0 + 8,6 + 15,1 + 10,8 + 13,6 + 6,6 + 10,2 + 9,5 
Anteil an den Ausgaben insgesamt % 31,6 31,5 35,9 32,0 39,8 34, 1 35,8 30,3 28,8 21,0 40,4 27,2 
je Einwohner2) DM 162 195 382 161 388 205 184 122 102 65 203 281 

Hilfe in besonderen Lebenslagen Mill DM 18 805,3 968,6 933,5 2 264,3 294,5 5 845,8 1589,2 920,9 2176,0 2 343,7 246,2 1222,6 
Veränderung gegenüber dem Vorjahr % + 10,9 + 13,5 + 6,3 + 8,4 + 2,0 + 14,6 + 6,6 + 10,6 + 9,4 + 10,6 + 6,3 + 12,1 
Anteil an den Ausgaben insgesamt % 59,2 60,9 54,4 60,2 45,4 57,5 55,2 62,0 64,5 68,3 46,4 55,4 
je Einwohner2) DM 303 376 580 314 442 345 284 251 229 211 233 585 

darunter 
Hilfe zur Pflege . .. Mill DM 10154,3 582,3 417,5 1001,3 189,0 3351,6 899,4 455,1 1217,9 1152,7 118,4 769,1 
Veränderung gegenüber dem Vorjahr % + 11,0 + 11,1 + 1,3 + 9,3 + 6,0 + 15, 1 + 9,1 + 11,3 + 10,3 + 10,3 - 4,5 + 10,3 
Anteil an den Ausgaben insgesamt % 32,0 36,6 24,3 26,6 29,1 33,0 31,3 30,1 36,1 33,6 22,3 34,9 
je Einwohner2) DM 164 226 259 139 284 198 161 124 128 104 112 368 

Einnahmen Mill DM 6543,4 363,5 218,9 721,1 114,7 2 260,0 583,5 284,5 773,0 737,7 105,4 381,0 
Veranderung gegenuber dem VorJahr % + 5,8 + 10,1 + 9,3 + 3,2 - 1,1 + 5,5 + 3,3 + 6,0 + 8,5 + 8,6 + 1,3 + 2,9 
Anteil an den Ausgaben insgesamt .. % 20,6 22,8 12,8 19,2 17,1 22,2 20,3 19,2 22,9 21,5 19,9 11,3 
Je Einwohner2) . DM 105 141 136 100 112 133 104 18 81 66 100 182 

Reine Ausgaben .. Mill.DM 25 238,2 1227,6 1496,5 3 039,7 533,9 7 903,0 2 294,5 1200,1 2 600,8 2691,9 424,9 1825,3 
Veränderung gegenüber dem VorJahr % + 11,1 + 12,4 + 9,1 + 10,1 + 1,6 + 13,3 + 10,3 + 11,1 + 10,9 + 9,2 + 11,0 + 11,6 
Anteil an den Ausgaben insgesamt. % 19,4 11,2 81,2 80,8 82,3 11,8 19,1 80,8 17, 1 18,5 80,1 82,7 
Je Einwohner2) . . . . DM 401 41,7 929 421 801 466 410 321 214 242 402 813 

1) Die Angaben umfassen zum Teil den Zeitraum November 1989 bis Dezember 1990 - 2) Bevblkerungsstand Durchschnitt des Jahres 1989. 
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Schaubild 2 

REINE AUSGABEN DER SOZIALHILFE 1990 
Je E1nwohner1l 
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1) Bev01kerungSS1and OUCllschnltt des Jatvea 1989. 

dungsersatz, die von den Hilfeempfängern selbst oder 
deren Angehörigen geleistet werden. Alle anderen Ein-
nahmearten sind von vergleichsweise untergeordneter 
Bedeutung. 

Der Anstieg der Einnahmen gegenüber dem Vorjahr in 
Höhe von 5,8 % wurde fast ausschließlich durch Zunah-
men bei den Erstattungen und Auszahlungen anderer So-
zialleistungsträger verursacht. Kostenbeiträge und Auf-
wendungsersatz stagnierten hingegen. 

Ausgaben und Einnahmen in den 
Bundesländern 
Neben der auf die Hilfearten bezogenen Analyse ermög-
licht insbesondere der regionale Vergleich vertiefte Ein-
blicke in die Struktur des Sozialhilfeaufwandes. Da die 
Ausgaben und Einnahmen in den einzelnen Bundeslän-
dern neben den bereits oben genannten Einflußgrößen 
insbesondere durch die Größe der Bevölkerung determi-
niert werden, ist es zweckmäßig, bei dem Regionalver-
gleich auf Pro-Kopf-Ergebnisse abzustellen4). 

1990 entfielen auf jeden Einwohner der alten Bundeslän-
der im Durchschnitt Sozialhilfeausgaben in Höhe von ins-

4) Detaillierte Länderergebnisse ~nden sich auch in der Tabelle auf S. 46*. Die Daten für 
Schleswig-Holstein enthalten zum Tell Angaben flir den Zeitraum November 1989 bis 
Dezember 1990 und sind somit nur bedingt vergleichbar. 
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gesamt 512 DM. Während in den Stadtstaaten die Pro-
Kopf-Ausgaben in etwa doppelt so hoch wie im Bundes-
durchschnitt lagen, betrugen sie in den Flächenländern 
zwischen 309 DM in Bayern und 618 DM in Schleswig-Hol-
stein. Eine ähnliche regionale Streuung der Ausgaben läßt 
sich auch bei der laufenden Hilfe zum Lebensunterhalt 
feststellen. Dagegen sind die regionalen Unterschiede bei 
den Aufwendungen für die Hilfe in besonderen Lebensla-
gen und hier vor allem für die Hilfe zur Pflege - sieht man 
einmal von Berlin (West) ab - deutlich geringer. 

Die Einnahmen je Einwohner betrugen im Berichtsjahr 105 
DM, so daß die effektive Pro-Kopf-Belastung, ausgedrückt 
durch die reinen Ausgaben, bei 407 DM lag. Da der Anteil 
der reinen Ausgaben an den Gesamtausgaben in allen 
Bundesländern mit Ausnahme Hamburgs etwa vier Fünftel 
ausmacht, unterscheidet sich die regionale Verteilung der 
effektiven Pro-Kopf-Aufwendungen kaum von der der Ge-
samtausgaben. Während die Stadtstaaten reine Ausga-
ben von mehr als 800 DM je Einwohner für die Sozialhilfe 
aufbringen müssen, schwanken die entsprechenden Wer-
te für die Flächenländer zwischen 242 DM in Bayern und 
477 DM in Schleswig-Holstein. 

Dipl-Ökonom Martin Beck 
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Personelle 
Einkommensverteilung 
der Lohn- und 
Einkommensteuer-
pflichtigen 1986 

1 Einführung und methodische 
Erläuterungen 
Die bisher veröffentlichten Ergebnisse der Lohn- und Ein-
kommensteuerstatistik 1986 hatten die steuerliche Ein-
kommensschichtung der Lohn- und insbesondere der 
Einkommensteuerpflichtigen nach Familienstand und An-
teil der Arbeitnehmer-Einkünfte an den Gesamteinkünften 
zum lnhalt1). Das Merkmal „Familienstand" wurde hierbei 
aus der Art der Besteuerung abgeleitet. Danach sind Steu-
erpflichtige, die nach der Grundtabelle besteuert werden, 
.. Alleinstehende" und Steuerpflichtige, die nach der Split-
tingtabelle besteuert werden, ,,Verheiratete". Bei letzteren 
hat der Nachweis „ein Ehegatte/beide Ehegatten mit eige-
nen Einkünften" die Einkommensschichtung zusätzlich 
verfeinert. 

Diese Einkommensschichtung ist wegen der s t e u er l 1 -
c h e n Abgrenzung der Einkünfte und vor allem wegen der 
Erfassung von Ehegatten als e i n Steuerpflichtiger nicht 
ohne weiteres für eine personelle/individuelle Einkom-
mensschichtung oder Haushaltseinkommensschichtung 
zu verwenden. Angaben für die einzelnen Ehegatten stan-

1) Siehe Rosmus, W.: ,Emkunfte und Besteuerung der Lohn- und Emkommensteuer-
pfllcht1gen 1986" in W1sta 7 /1991, S 466 ff 

den bisher nur 1m Rahmen der Lohnsteuerstatistik zur 
Verfügung. Mit der Lohn- und E1nkommensteuerstat1st1k 
1986 1st es nun erstmals möglich, Ehegatten mit eigenen 
Einkunften gesondert nachzuweisen und damit eine -
wenn auch immer noch steuerlich abgegrenzte - 1 n d 1 -
v I du e 11 e Einkommensschichtung zu erstellen 

Diese Schichtung gliedert nach Größenklassen der Sum-
me der ind1v1duellen Einkunfte, und zwar unabhängig da-
von, ob diese Summe negativ oder positiv ist. Positive und 
negative Einkünfte aus sieben Einkunftsarten werden m1t-
e1nander verrechnet. Dies geschieht analog dem Veranla-
gungsverfahren zunächst dadurch, daß je Einkommens-
bezieher u n d Einkunftsart positive und negative Einkünf-
te saldiert werden. Der sich ergebende positive oder nega-
tive Saldo der jeweiligen Einkunftsart wird je Einkommens-
bezieher erfaßt. Die Salden aus allen Einkunftsarten erge-
ben dann für den Einkommensbezieher eine positive oder 
negative Summe der Einkünfte, nach denen die nachge-
wiesenen Tabellen gegliedert sind. Negative Einkünfte 
kann es bei allen Einkunftsarten geben, wobei die negati-
ven Einkünfte aus Vermietung und Verpachtung (78,9 %) 
und diejenigen aus Gewerbebetrieb (18,1 %) mit einem 
Anteil von zusammengerechnet 97 % nahezu die gesam-
ten negativen Einkünfte ausmachen. 

Im Gegensatz zur eingangs erwähnten Einkommens-
schichtung für Steuerpflichtige (ein Ehepaar = ein Steu-
erpflichtiger!), in der die sogenannten Verlustfälle nicht 
einbezogen sind, werden in der personellen Einkommens-
schichtung auch Personen mit negativen Gesamteinkünf-
ten nachgewiesen. Wie in der Steuer p f I i c h t i gen -
Schichtung wird für Verheiratete danach differenziert, ob 
der Ehepartner eigene bzw. keine eigenen Einkünfte hat. 
Hinsichtlich der Vollzähligkeit der Einkommensbezieher 
und der Vollständigkeit ihrer Einkommensangaben gilt 
grundsätzlich, daß alle diejenigen nicht erfaßt sind, 

deren maschinelle Einkommensteuer-Veranlagung 
bzw. maschineller Lohnsteuer-Jahresausgleich sich 
über einen bestimmten Zeitpunkt hinaus hingezogen 
hat (bei der Einkommensteuer-Veranlagung zweidrei-

Tabelle 1. Männliche und weibliche Einkommensbezieher nach Größenklassen ihrer Gesamteinkünfte 
Ergebnis der Lohn- und Einkommensteuerstatistik 1986 

Insgesamt Manner Frauen 1 Anteil der 
Summe der Einkünfte 

1 Männer 1 von bis unter DM Frauen 
Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % 

unter 1 .. 2 393 007 1,6 858127 4,5 1534 880 12,2 35,9 64,1 
1- 4000 2 822 602 8,9 1 088238 5,7 1734364 13,8 38,6 61,4 

4000- 8000 2 216 546 1,0 1058890 5,6 1157 656 9,2 41,8 52,2 
8000- 12000 1883742 6,0 864 744 4,6 1018998 8,1 45,9 54,1 

12000- 16000. 1824716 5,8 766227 4,0 1 058489 8,4 42,0 58,0 
16000- 20000. 1846220 5,9 780566 4,1 1065654 8,4 42,3 57,7 
20 000 - 25 000 2403 666 1,6 1195381 6,3 1208 285 9,6 49,7 50,3 
25 000 - 30 000 2 781466 8,8 1618691 8,5 1162 775 9,2 58,2 41,8 
30 000 - 40 000 .. 5 670577 18,0 4158 421 21,9 1512156 12,0 73,3 26,7 
40 000 - 50 000 3 435 720 10,9 2 794385 14,7 641 335 5,1 81,3 18,7 
50 000 - 60 000 1 690692 5,4 1 419377 1,5 271315 2,2 84,0 16,0 
60 000 - 75 000 .. .. 1186568 3,8 1058680 5,6 127 888 1,0 89,2 10,8 
75 000 - 100 000 717 800 2,3 659 841 3,5 57959 0,5 91,9 8,1 

100 000 - 250 000 563049 1,8 515863 2,7 47186 0,4 91,6 8,4 
250 000 - 500 000 ...... 85829 0,3 77125 0,4 8704 0, 1 89,9 10, 1 
500000- 1 Mill ... 24962 0,1 22078 0,1 2884 0,0 88,4 11,6 

1 Mill. - 2Mill 8257 0,0 7115 0,0 1142 0,0 86,2 13,8 
2Mill - 5Mill 3528 0,0 2982 0,0 546 0,0 84,5 15,5 
5Mill -10Mill ... .. 874 0,0 754 0,0 120 0,0 86,3 13,7 

10 Mill und mehr ... 449 0,0 374 0,0 75 0,0 83,3 16,7 
Insgesamt 31560270 100 18 947 859 100 12612411 100 60,0 40,0 
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viertel Jahre nach Ende des Veranlagungsjahres, beim 
Lohnsteuer-Jahresausgleich zwei Jahre und zwei Mo-
nate nach Ende des Ausgleichsjahres}, 

die nicht maschinell veranlagt wurden (ca. 2 bis 3 % der 
Veranlagten insgesamt}, 

die - aus welchen Gründen auch immer - keinen 
Antrag auf Lohnsteuer-Jahresausgleich bzw keine 
Einkommensteuer-Erklärung abgegeben oder einfach 
ihre Lohnsteuerkarte nicht zurückgegeben haben, 

fur die ausschließlich wegen „geringer Beschäftigung" 
eine pauschalierte Lohnsteuer an das Betriebsfinanz-
amt entrichtet worden ist, 

die wegen anderer Geringfügigkeit ihrer Bezüge (z. B. 
wegen des geringen Ertragsanteils ihrer Rente) nicht 
veranlagt worden sind (sog. ,,Nv"-Fälle). 

Unter den erfaßten Einkommensbeziehern befinden sich 
Personen aller Altersklassen, die 1986 steuerpflichtige 
Einkünfte erzielt hatten. Einbezogen wurden auch Auslän-
der, sofern sie ihren Wohnsitz in der Bundesrepublik 
Deutschland hatten. Ein Nachweis nach der Staatsange-
hörigkeit ist nicht möglich. 

2 Ergebnisse 

2.1 Einkommensschichtung 

Der Individualnachweis umfaßte 1986 mit knapp 31,6 Mill. 
Einkommensbeziehern mehr als die Hälfte der Einwohner 
der Bundesrepublik Deutschland. 12,6 Mill. oder 40 % wa-
ren Frauen, 18,9 Mill. oder 60 % Männer; im Vergleich dazu 
waren nach den Angaben der Bevölkerungsstatistik zum 
Stand 31. Dezember 1986 von 61,1 Mill. Einwohnern 31,9 
Mill. oder rund 52 % Frauen und 29,3 Mill. oder rund 48 % 
Männer. 

Wie Tabelle 1 zeigt, verteilen sich Männer und Frauen 
äußerst unterschiedlich auf die einzelnen Größenklassen 
der Gesamteinkünfte. Zwar ist der von den Männern am 
weitaus stärksten besetzte Einkommensbereich „30 000 
bis unter 40 000 DM" auch von den Frauen relativ zahlreich 
besetzt, doch führt deren hoher Anteil von mehr als einem 
Viertel in der Negativ-Zone und der untersten Größenklas-
se zu einem Durchschnittseinkommen, das sowohl beim 
arithmetischen Mittel als auch beim Zentralwert/Median2) 
um mehr als die Hälfte unter dem Durchschnittseinkom-
men der Männer liegt (siehe Tabelle 2). 

Bis zu Gesamteinkünften von 20 000 DM dominieren ein-
deutig die Frauen, noch auffallender sind allerdings die 
hohen Anteile der Männer in den Größenklassen ab 25 000 
DM. Während ihr Anteil in keiner der unteren Größenklas-
sen unter ein Drittel sinkt, fällt der Frauenanteil in dem 
Größenklassenbereich 75 000 bis unter 250 000 DM auf 
unter ein Zehntel ab und steigt danach wieder so weit an, 
daß unter den „Spitzenverdienern". das heißt den (steuer-
lichen) Einkommensmillionären jeder siebte Millionär, bei 

2) Da dem Statistischen Bundesamt Einzelmatenal mcht zur Verfügung steht, kann der 
Zentralwert nur näherungsweise durch Interpolation innerhalb der betreffenden Größen-
klasse errechnet werden; Je großer das Intervall ist, um so ungenauer kann die Nähe-
rungslösung werden. 
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Schaubild 1 

MANNLICHE UND WEIBLICHE EINK0MMENS8EZ1EHER 1986 
NACH GROSSENKLASSEN DER SUMME DER EINKUNFTE 

MANNER FRAUEN 

Anzahl ,n 1 O 000 'Anzahl ,n 10 000 

5 Mill 

0 0 2 . 
Anzahl ,n M,11 : Anzahl ,n Mill. 

4 0 0 

Großenklassengrenzen der Summe der E1nkunfte (DM} 
Statistisches Bundesamt 92 0062 

denen mit Einkünften von 10 Mill. DM oder mehr sogar 
jeder sechste Millionär eine Frau ist (siehe Schaubild 1 ). 

2.2 Durchschnittseinkommen 
Bei einer Beurteilung der individuellen Einkommensvertei-
lung ist zu beachten, daß tatsächliche Dauer und tatsächli-
cher Umfang der Beschäftigung insbesondere bei den 
abhängig Beschäftigten im Rahmen der Lohn- und Ein-
kommensteuerstatistik nicht berücksichtigt werden kön-
nen. Unterschiedliche Anteile von Teilzeitbeschäftigten bei 
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Schaubild 2 

EINKUNFTE DER 
MANNLICHEN UND WEIBLICHEN EINKOMMENSBEZIEHER 1986 

NACH GROSSENKLASSEN DER SUMME DER EINKUNFTE 

MANNER 

160 140 120 100 80 60 40 20 0 
Mrd DM 

10 Mill 
oder 
mehr 

10 Mill 

5 M,11 

2M1II 

1 Mill 

500 000 

250 000 

100 000 

12 000 

8 000 

4000 

FRAUEN 

0204060 
Mrd DM 

Großenklassengrenzen der Summe der E,nkuntte (DM) 
Stattstlsehes Bundesamt 92 0063 

den nachgewiesenen Personengruppen wirken sich somit 
unterschiedlich auf deren Durchschnittseinkommen aus. 
Dabei hängt der Einfluß der Beschäftigungsdauer insbe-
sondere von der Differenzierung der Einkommensbezie-
her nach dem Geschlecht ab 3). Die durchweg relativ gerin-
gen Einkünfte von Berufsanfängern, vor allem von Auszu-
bildenden, schlagen sich dagegen vorwiegend in der Glie-
derung nach dem Familienstand nieder. 

Das individuelle (steuerliche) Durchschnittseinkommen 
belief sich 1986 unter Einbeziehung der 2,4 Mill. Männer 

3
) Von 20,7 Mill. versicherungspflichtigen Arbeitnehmern und Arbertnehmerinnen wa-

ren 1986 laut Beschäfllgungsstat1st1k 8,7 % Frauen und lediglich 0,7 % Männerte1lze1tbe-
schaft19t. 
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Tabelle 2 Durchschnittliche Einkünfte der steuerpfhchtigen 
E1nkommensbez1eher 1986 

DM 
Insgesamt Manner Frauen 

Gegenstand der arothme-1 arothme-1 arothme-1 Nachweisung tisches Median tisches Median tisches Median 
Mittel Mittel Mittel 

Alleinstehende 23100 19800 25600 22300 20100 17100 
Verheiratete 34 700 30100 44900 37600 17100 14100 

Ehegatte ohne eigene 
Einkunfte 40000 36 700 41100 37 400 14000 7100 

Ehegatte mot eigenen 
Einkünften 32600 26300 47900 37700 17 200 14200 

Insgesamt 30300 25 700 38300 33000 18300 15300 

und Frauen mit negativen Einkünften auf rund 30 300 DM 
(arithmetisches Mittel). Der Zentralwert lag um rund 15 % 
niedriger, was auf die linksschiefe Verteilung hinweist, die 
1m übrigen in allen nachgewiesenen Personengruppen 
mehr oder weniger ausgeprägt vorhanden ist. Am deut-
lichsten ist der Unterschied beider Mittelwerte beim 
Durchschnittseinkommen der rund 218 000 ( = 0,7 %) 
Ehefrauen, deren Ehemänner über keine eigenen Einkünf-
te verfügten. Dort liegt das arithmetische Mittel (14 000 DM) 
auf einem nahezu doppelt so hohen Niveau wie der Medi-
an (7 100 DM). Diese extreme Abweichung ist auf die 30 % 
der Frauen zurückzuführen, die per saldo negative Einkünf-
te zu verzeichnen hatten. 

Die durchschnittlich höchsten Einkommen erzielten mit 
47 900 DM die verheirateten Männer, deren Ehefrauen 
ebenfalls eigene Einkünfte, jedoch im Schnitt nur 17 200 
DM, bezogen hatten. 

Während die verheirateten Männer insgesamt, das heißt 
einschließlich der alleinverdienenden, mit 44 900 DM um 
mehr als das Eineinhalbfache über den Durchschnittsein-
künften der Frauen mit 17100 DM lagen, betrug bei den 
Alleinstehenden der Vorsprung der Männer mit 25 600 DM 
gegenüber den Frauen mit 20 100 DM nur noch gut ein 
Viertel. Dieser Unterschied erscheint schon deshalb plau-
sibel, weil eine Teilzeitbeschäftigung für Alleinstehende 
normalerweise zur Bestreitung des Lebensunterhalts nicht 
ausreicht. Auszunehmen sind hierbei allenfalls Kinder, die 
im Haushalt ihrer Eltern wohnen. Zu den nach der Grund-
tabelle besteuerten Alleinstehenden zählen auch die dau-
ernd getrennt lebenden, geschiedenen oder verwitweten 
Alleinerziehenden. Da es sich bei diesen überwiegend um 
Frauen handelt, trägt die erziehungsbedingte Teilzeitbe-
schäftigung dieser Gruppe unter anderem auch zu dem 
niedrigeren Durchschnittseinkommen der „alleinstehen-
den" Frauen bei. 

Die Einkommensverteilung zeigt bei den Alleinstehenden 
bis zur Höhe von 25 000 DM höhere und ab 30 000 DM 
niedrigere Anteile der Frauen gegenüber den Männern. 
Wider Erwarten wird die Differenz bei den durchschnittli-
chen Einkünften der Männer und Frauen nicht durch die 
hohe Anzahl der alleinstehenden Frauen mit negativen 
Einkünften, die um rund vier Fünftel die der vergleichbaren 
Männergruppe übertrifft, bewirkt. Im Gegenteil, die im 
Schnitt nur ein Zehntel der negativen Einkünfte der Männer 
ausmachenden negativen Einkünfte der Frauen gleichen 
die Tendenz zum niedrigeren Durchschnittseinkommen 
mehr als aus: So beträgt ohne Berücksichtigung dieser 
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Tabelle 3. Verteilung der männlichen und weiblichen Einkommensbezieher nach dem Familienstand 

Einkommensbezieher Anteile der 
mannlichen 1 Gegenstand 

der Nachweisung mannlich 1 weiblich 
Anzahl 1 % 1 Anzahl 

Alleinstehende 6542 344 34,5 5 426 060 

Verheiratete 12 405 515 65,5 7 186 351 
Ehegatte ohne 

eigene Einkünfte 5 368 573 28,3 218 633 
Ehegatte mit 

eigenen Einkünften 7 036942 37,1 6967718 
Insgesamt . 18 947 859 100 12 612 411 

,,Negativ-Gruppe" das Durchschnittseinkommen der Frau-
en 22 600 DM, das der Männer 27 300 DM. Die Differenz 
von 5 500 DM verringert sich auf 4 700 DM, trotz des hohen 
Frauenanteils in der Negativ-Gruppe und des durchgängig 
höheren Männeranteils bei den Gesamteinkünften ab 
30 000 DM. 

2.3 Verteilung nach dem Familienstand 
Von den erfaßten 31,6 Mill. Einkommensbeziehern waren 
12,0 Mill. oder 37,9 % Alleinstehende, unter denen sich 
nicht nur Personen mit eigenem Haushalt, sondern auch 
- wegen der steuerlichen Abgrenzung - getrennt veran-
lagte Ehegatten 4) und auch im Haushalt der Eltern lebende 
Kinder befanden. Daß die Relation (55:45) männliche zu 
weiblichen Einkommensbeziehern hier umgekehrt pro-
portional zur tatsächlichen Relation in der Gesamtbevölke-
rung ausfällt, mag neben den steuerrechtlichen Besonder-
heiten vornehmlich auf die unterschiedlichen Altersstruk-
turen bei den steuerlich erfaßten Einkommensbeziehern 
und der Gesamtbevölkerung zurückzuführen sein. 

Unter den 19,6 Mill. Verheirateten waren 5,6 Mill., die nur 
vom Einkommen eines Ehegatten lebten, während bei 
über 7 Mill. Ehepaaren beide Ehegatten eigene Einkünfte 
hatten. Hier darf nicht irritieren, daß in Tabelle 3 diese 
zweimal 7 Mill. Ehegatten mit Jeweils eigenen Einkünften 
zahlenmäßig nicht identisch nachgewiesen sind: Aus auf-
bere1tungstechnischen Gründen fehlen alle diejenigen, 
deren Summe der Einkünfte per saldo rechnerisch „O" 
ergab. Abgesehen von diesen „O" -Fällen, die offensichtlich 
bei den weiblichen Einkommensbeziehern zahlreicher 
vorkamen, verteilten sich die Einkommensbezieher bei 
den Verheirateten wesentlich ungleicher auf Frauen und 
Männer als bei den Alleinstehenden. Grob gerechnet be-
trägt bei den Verheirateten das Verhältnis männliche zu 
weibliche Einkommensbezieher 2:1. Mit anderen Worten, 
unter 1 000 Ehepaaren leben 558 von den Einkünften bei-
der Ehegatten. Bei 425 Ehepaaren werden die Ehemänner, 
bei 17 die Ehefrauen als alleinige Einkunftsbezieher nach-
gewiesen. Im übrigen kann selbst die ohnehin schon nied-
rige Zahl von rund 0,2 Mill. alleinverdienenden Ehefrauen 
noch überhöht sein: Aufgrund einer steuerrechtlichen Be-
sonderheit, dem sogenannten Witwensplitting, werden 
Witwen und Witwern auch noch im Jahr nach dem Tod des 
Ehemannes/der Ehefrau die Vorteile der Splittingtabellen-
Besteuerung gewährt, obwohl sie an und für steh zu den 

4) D1e getrennte Veranlagung 1st nicht gleichzusetzen mit der bürgerlich-rechtlichen 
Abgrenzung der getrennt Lebenden; sie 1st eine besondere Form der Veranlagung, die 
1m Gegenteil sogar voraussetzt, daß die Ehegatten nicht dauernd getrennt leben. 
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weiblichen 
1 insgesamt Einkommensbezieher 

% 1 Anzahl 1 % 

43,0 11968404 37,9 54,T 453 

57,0 19 591 866 62, 1 63,3 36,7 

1,7 5 587 206 17,7 96,1 3,9 

55,2 14004 660 44,4 50,2 49,8 
100 31560270 100 60,0 40,0 

Alleinstehenden zu zählen wären. Da der Anteil der Witwen 
weitaus höher als der Anteil der Witwer ist, dürfte die Zahl 
der tatsächlich alleinverdienenden Ehefrauen also noch 
wesentlich geringer sein. Dies wird durch die Ergebnisse 
der Bevölkerungsstatistik bestätigt, wonach von den ins-
gesamt 298 000 verstorbenen Verheirateten des Jahres 
1985 mehr als zwei Drittel Männer waren. 

2.4 Einkommensmillionäre 
Wird von Millionären gesprochen, so sind in der Regel 
Vermögensmillionäre gemeint, über die in steuerrechtli-
cher Abgrenzung Angaben aus der Vermögensteuerstati-
stik verfügbar sind. Aus den Lohn- und Einkommensteuer-
statistiken lassen sich Angaben über Millionenei n -
k ü n f t e gewinnen. So wurden für 1986 neben 89 075 
Vermögensmillionärens) 13 662 Steuerpflichtige mit 
Millioneneinkünften erfaßt. Die steuerrechtliche Abgren-
zung, die insbesondere bei den Vermögensmillionären 
Fragen aufwirft, weil sie unter anderem beim Grundbesitz 
an Stelle von Verkehrswerten den sogenannten Einheits-
wert zugrunde legt, 1st auch bei den Einkommensmillionä-
ren - wenn auch bei weitem nicht so ausgeprägt - zu 
beachten: Einerseits sind vornehmlich die Kapitaleinkünf-
te stark unter- und bestimmte Spekulationsgewinne über-
haupt nicht erfaßt. Andererseits hatten 1986 selbst von den 
13 662 Steuerpflichtigen 6) mit einem Gesamtbetrag der 
Einkünfte von 1 Mill. DM oder mehr 30 k e i n e Einkom-
mensteuer zu zahlen. 

Tabelle 4: Einkommensmillionäre nach dem Familienstand 

Einkommensmillionäre Anzahl 
1 

Prozent nach dem Familienstand 

Insgesamt 13108 100 
Manner 11225 85,6 
Frauen. .. .. . . 1883 14,4 
Alleinstehende .. 2769 100 

Männer 2130 76,9 
Frauen. .. 639 23,1 

Verheiratete 
Ehegatte ohne eigene Einkunfte 1627 100 

Manner 1609 98,9 
Frauen .. 18 1,1 

Ehegatte mit eigenen Einkünften . 8712 100 
Männer .. 7 486 85,9 
Frauen .. 1226 14,1 

Die i n d i v i d u e 11 e Schichtung zeigt, daß die Millionen-
einkünfte eine klare Domäne der Männer sind. Von insge-

5) Siehe Schbllel, R.: .Vermögen und seine Besteuerung 1986" in Wista 8/1990, 
S.56411 
6) Bei den Steuer p I l Ich t I gen -Millionären 1st zu beachten, daß gegebenenfalls erst 
durch Addition der Einkünfte beider Ehegatten die Millionengrenze überschritten wird. 
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samt 13 108 Einkommensmillionären sind lediglich 1 883 
oder 14,4 % Frauen. Ern Drittel von ihnen ist alleinstehend, 
zwei Drittel sind verheiratet, wobei unter letzteren 18 Frau-
en sind, dre allein Einkünfte beziehen. 

Bei den Männern ist nur ern knappes Fünftel alleinstehend, 
ern Siebtel ist verheiratet und alleiniger Einkommensbe-
zieher, während das Gros der verheirateten Männer mrt 
mitverdienenden Ehefrauen die gleiche Zweidrittelquote 
wie die entsprechende weibliche Personengruppe er-
reicht. 

3 Schlußbemerkung 
Dieser Beitrag enthält neben umfassenderen methodi-
schen Erläuterungen zur Individualschichtung grundsätz-
lich nur zusammengefaßte Daten. Wie eingangs bereits 
kurz erwähnt, umfassen die zugrundeliegenden Bundesta-
bellen neben der Summe der Einkünfte auch Nachweise 
über alle sieben Einkunftsarten (soweit sie per saldo je 
Einkommensbezieher positiv waren) und die Summe der 
negativen Einkünfte. Darüber hinaus liegen folgende zu-
sätzliche Untergliederungen vor: 

Positive Einkünfte aus Gewerbebetrieb 

darunter: 
aus Einzelunternehmerschaft 

laut gesonderter Feststellung 

aus Beteiligung 

Positive Einkünfte aus selbständiger Arbeit 

darunter: 

aus freiberuflicher Tätigkeit 

Positive Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit 

darunter: 

- aus Versorgungsbezügen 

Positive sonstige Einkünfte 

darunter: 

- aus Leibrenten 

Entsprechende Angaben sind der Fachserie 14 „Finanzen 
und Steuern" des Statistischen Bundesamtes 7) zu entneh-
men. 

Dip/.-Volkswirt Wolfgang Rosinus 

7) Siehe Fachsene 14, Reihe 7.1 .Einkommensteuer 1986", S. 19611. und Reihe 7 3 
.Lohnsteuer 1986", S. 320 ff. 
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Finanzplanung von 
Bund und Ländern 
1991 bis 1995 

Vorbemerkung 

Bund und Länder haben nach dem Haushaltsgrundsätze-
gesetz 1n Verbindung mit dem Gesetz zur Förderung der 
Stab1l1tät und des Wachstums ihrer Haushaltswirtschaft 
eine fünfjährige Finanzplanung zugrunde zu legen. Sie soll 
aufzeigen, in welchem Umfang Mittel zur Aufgabenerfül-
lung zur Verfügung stehen werden, welche Belastungen 
aus früheren Beschlüssen zu erwarten sind und damit, wie 
groß mittelfristig der finanzielle Spielraum für neue Aufga-
ben 1st. Die Finanzplanung hat im Gegensatz zu dem vom 
Parlament durch ein formelles Gesetz festgestellten Haus-
haltsplan im wesentlichen Programmcharakter. Da sich 
die den Planungen zugrundeliegenden wirtschaftlichen, 
gesellschaftlichen und politischen Zielsetzungen ständig 
wandeln, werden die Finanzpläne jedes Jahr angepaßt 
(gleitende Planung). 

Der folgende Beitrag enthält noch keine Daten über die 
fünf neuen Bundesländer; aufgrund der Anlaufschwierig-
keiten und Planungsunsicherheiten sind sie für diese Plan-
periode noch von der Pflicht zur Aufstellung eines Finanz-
plans befreit. Auch von den alten Bundesländern hegen 
noch nicht alle Planungen vor; es fehlen die Daten des 
Saarlandes, von Hamburg und von Bremen (knapp 9 % 
des Finanzvolumens der Länder). Für Berlin ist bisher nur 
der Haushaltsplan verfügbar, der fünfJährige Finanzplan 
steht noch aus. Die Plandaten von Berlin enthalten jedoch 
bereits die Einnahmen und Ausgaben für den Ostteil der 
Stadt. In den Planungen der Länder sind die Ausgaben 
und Einnahmen der staatlichen Krankenhäuser und Hoch-
schulkliniken mit kaufmännischem Rechnungswesen, die 
außerhalb der Länderhaushalte nachgewiesen werden, 
nicht enthalten. Ihr Finanzvolumen lag 1989 bei etwa 16,5 
Mrd. DM. 

Die Einnahme- und Ausgabepos1t1onen des Bundes be-
ziehen sich auf das vereinte Deutschland Die Planungs-
daten des Bundes wurden fur die ersten beiden Plan1ahre 
1991 und 1992 dem am 27 November 1991 vom Bundes-
tag verabschiedeten Bundeshaushaltsplan 1992 entnom-
men, 1991 unter Berücks1cht1gung des Nachtrages vom 
20 Dezember letzten Jahres. Die Daten für die drei letzten 
Planjahre basieren auf dem fünfjährigen Finanzplan. 

Die hier ausgewerteten Finanzplane wurden zwischen Juni 
und Dezember 1991 herausgegeben. Bis auf einen, der 1m 
Dezember publiziert wurde, beruhen sie alle auf der Steu-
erschätzung vom Mai 1991. Im November 1991 wurde 
jedoch die Projektion der Steuereinnahmen vom Arbeits-
kreis Steuerschätzung nach oben korrigiert. Die Auswir-
kungen des geplanten Steueranderungsgesetzes 1992 
(Abschaffung der Gewerbekapitalsteuer und der Vermö-
gensteuer für Unternehmen sowie Verbesserungen beim 
Fam1l1enlastenausgleich für 1992 und Anhebung der Um-
satzsteuer um einen Prozentpunkt ab 1993), zu dem noch 
die Zustimmung des Bundesrates aussteht, sind bisher 
lediglich vom Bund 1n seiner Planung berücksichtigt. 

Planungsgrundlagen 
Die Finanzplanungen von Bund und Ländern basieren auf 
der Projektion der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung 
durch die Bundesregierung. Eine gesonderte Betrachtung 
der alten und neuen Bundesländer ist allerdings wegen 
der starken Interdependenzen generell schwierig. Zugrun-
de liegt für 1991 1m früheren Bundesgebiet ein Zuwachs 
des Bruttosozialprodukts von 3 % und für den Zeitraum 
1992 bis 1995 von durchschnittlich 2 bis 2,5 % (in Preisen 
von 1985) sowie ein jahresdurchschnittlicher Preisanstieg 
um rund 4 % für 1991 und etwa 3,5 % für die weitere Plan-
periode. Unsicherheiten und Risiken für die Prognose er-
geben sich im einzelnen aber auch aus der konjunkturellen 
Entwicklung der westlichen Handelspartner und den Aus-
wirkungen der Umwälzungen in den osteuropäischen Län-
dern, insbesondere in der früheren Sowjetunion. Auch die 
Ergebnisse der anstehenden Lohnrunden und die Zins-
entwicklung dürften von Bedeutung für den weiteren Ver-
lauf der Konjunkturentwicklung sein. Für die Länderhaus-
halte gewinnen noch die Auswirkungen des Truppenab-
baus der deutschen und der Nato-Streitkräfte, die Entwick-

Tabelle 1: Ausgaben und Einnahmen des Bundes 

Haushaltsansätze 1) F manzplanung 1) Veränderung 

1 1 1 

1992 

1 

Jahres-
Ausgabe-/Emnahmeart 1991 1992 1993 1994 1995 gegenüber durchschnitt 

1991 1992 bis 1995 
Mrd DM % 

Bereinigte Ausgaben2) . 413,9 425,9 432,3 442,8 453,4 + 2,9 + 2,1 
darunter· 

Personalausgaben ... 50,7 51,3 54,6 57,4 59,3 + 1,2 + 4,9 
laufender Sachaufwand ..... 46,2 45,8 44,3 43,8 43,0 - 1,1 - 2,1 
Zinsausgaben .. " ..... 42,5 44.7 51,3 55,6 59,8 + 5,2 + 10,2 
Sachinvestitionen . 11,5 14,1 14,6 15,3 16,7 + 21,8 + 5,8 

Bereinigte Einnahmen2) .. ... 351,2 379,5 386,3 411,8 427,5 + 8,0 + 4,1 
dar.· Steuern und steuerähnliche Abgaben 320,0 347,0 358,9 384,0 402,9 + 8,4 + 5,1 

Finanzierungssaldo -62,6 -46,4 -46,0 -31,1 -26,0 -25,9 - 17,6 
Nettokreditaufnahme ... 61,7 45,3 45,1 30,2 25,1 -26,5 -17,9 

1) Einschl. Ergänzungszuweisungen des Bundes an leistungsschwache Länder gemäß§ 11 Ades Gesetzes uber den Finanzausgleich zwischen Bund und Ländern (1991 · 3,5 Mrd 
DM, 1992. 3,8 Mrd. DM, 1993· 3,8 Mrd DM, 1994· 4,0 Mrd DM, 1995· 4,2 Mrd DM). Haushaltsansätze 1991 Gesetz einschl. 1 Nachtrag Haushaltsansatze 1992 verabschiedete 
Fassung des Deutschen Bundestages vom 27. November 1991 - 2) Ohne besondere Finanzierungsvorgänge 
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lung der Aussiedler- und Asylantenzahlen und nicht zuletzt 
die Konsequenzen der Vereinigung fur den Länderf1nanz-
ausgle1ch einschließlich einer Umlenkung der Strukturh1l-
fem1ttel auf die neuen Bundesländer an Bedeutung 

Ergebnisse 

Bund 
Nach dem vom Parlament verabschiedeten Haushaltsplan 
sind für 1992 Ausgaben des Bundes - einschließlich der 
Ergänzungszuweisungen an f1nanzschwache alte Bundes-
länder - m Höhe von 425,9 Mrd. DM vorgesehen. Die 
Zuwachsrate gegenüber dem Vorjahressoli beträgt 2,9 % 
und liegt damit deutlich unter dem erwarteten Wachstum 
des nominalen Bruttosozialprodukts. Das Ausgabenni-
veau von 1991 - dem Basisjahr - 1st in starkem Maße 
geprägt von den einigungsbedingten Ausgaben und um 
mehr als 40 % höher als 1989, dem letzten HaushaltsJahr 
vor der Vereinigung. Auch auf der Einnahmenseite ist für 
diesen Zeitraum aufgrund der Impulse für die Wirtschaft 
durch die Vereinigung eine deutliche Zunahme zu ver-
zeichnen; das Plus von rund 28 % liegt jedoch deutlich 
unter dem Ausgabenzuwachs. Für 1992 erwartet der Bund 
Einnahmen in Höhe von 379,5 Mrd. DM, das sind 8,0 % 
mehr als im Vorjahr. In der Einnahmenschätzung sind das 
Auslaufen des Solidaritätszuschlags zur Lohn-, Einkom-
men- und Kcirperschaftsteuer zum 1. Juli dieses Jahres 
und das Inkrafttreten des Steueränderungsgesetzes 1992 
berücksichtigt. 

Der Finanzierungssaldo, als Differenz zwischen Einnah-
men und Ausgaben, beläuft sich 1992 nach der Planung 
auf 46.4 Mrd. DM, das sind rund 16 Mrd. DM weniger als im 
Soll 1991. Er soll durch eine Nettokreditaufnahme (Schul-
denaufnahme abzüglich Schuldentilgung am Kreditmarkt) 
in Höhe von 45,3 Mrd. DM und durch Münzeinnahmen in 
Höhe von 1, 1 Mrd. DM gedeckt werden. 

Für Personalausgaben hat der Bund 1992 51,3 Mrd. DM 
veranschlagt, lediglich 1,2 % mehr als im Vorjahr. Rund ein 
Fünftel davon entfällt auf die Ausgaben für Versorgung. Für 
den laufenden Sachaufwand sind 1992 45,8 Mrd. DM ein-
geplant, 1,1 % weniger als 1991. Der wichtigste Einzelpo-
sten, die militärischen Beschaffungen, Anlagen usw. in 
Höhe von 18,3 Mrd. DM, wird aufgrund der geänderten 
Entwicklung um nahezu 9 % reduziert. Die Zinsausgaben, 
mit einem Anteil von inzwischen 1 O % an den Ausgaben 
insgesamt, werden gegenüber dem Vorjahr um 5,2 % zu-
nehmen. Hauptursache hierfür ist neben dem hohen Kre-
ditvolumen das derzeitige hohe Zinsniveau. Außerdem hat 
der Bund ab 1991 auch Altschulden der Deutschen Bun-
desbahn in Höhe von 12,6 Mrd. DM übernommen; bisher 
hat er diese Lasten in Form von Zuwendungen getragen. 
Für Sachinvestitionen (Baumaßnahmen, Erwerb von be-
weglichen und unbeweglichen Sachen) sind im Bundes-
haushalt 1992 insgesamt 14,1 Mrd. DM vorgesehen, 
21,8 % mehr als im Vorjahr. Der Schwerpunkt liegt mit über 
60 % beim Bau von Bundesfernstraßen. Weitaus bedeut-
samer als die eigenen Investitionen sind die Finanzie-
rungshilfen zugunsten von Investitionen anderer Träger. 
Das Volumen soll 1992 um 3 % auf 45,2 Mrd. DM steigen. 
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Mehr als em Fünftel davon kommt der Deutschen Bundes-
bahn und der Reichsbahn zugute Fast 9 % der invest1ven 
Zuweisungen fließen in den Wohnungs- und Städtebau in 
Ost und West. Ebenfalls 1n diesen Finanzhilfen enthalten 
sind die derzeit umstrittenen Strukturhilfen 1n Höhe von 
2,45 Mrd. DM für f1nanzschwache alte Bundesländer und 
der größte Teil der Ausgaben 1m Rahmen des Gemein-
schaftswerks Ost, das ein Gesamtvolumen von je 12 Mrd. 
DM fur die Jahre 1991 und 1992 aufweist. 

Mrd DM 
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Die Einnahmen des Bundes bestehen zu mehr als 90 % 
aus Steuern. Für 1992 wird eine Steigerung von 8,4 % 
erwartet; die Auswirkungen des Steueränderungsgeset-
zes 1992 hat der Bund dabei einkalkuliert. Deutlich höher 
veranschlagt wurden auch die Abführungen an die Euro-
päischen Gemeinschaften (EG) ( + 16,7 %). Ursache hier-
für sind neben dem höheren Bruttosozialprodukt (BSP) 
des vereinten Deutschlands als Bemessungsgrundlage 
für BSP-Eigenmittel auch ein höherer Bedarf der EG für 
Hilfen an die frühere Sowjetunion, Israel und die Kurden 
und auch die Aufstockung des Strukturfonds. Bei den 
sonstigen Einnahmen des Bundes sind die Ablieferung 
der Bundespost mit 9, 1 Mrd. DM (10 % der Betriebsein-
nahmen und 2 Mrd. DM Vorauszahlungen auf die Abliefe-
rungen von 1993 bis 1995) und die Gewinnabführung der 
Bundesbank mit 7 Mrd. DM die gewichtigsten Posten. 

Für den mittelfristigen Planungszeitraum 1993 bis 1995 
beabsichtigt der Bund, seine Ausgaben im Durchschnitt 
lediglich um 2,1 % jährlich zu erhöhen und damit seine 
Konsolidierungsbemühungen von 1992 verstärkt fortzu-
setzen. Bei den Personalausgaben hat er jährliche Steige-
rungsraten von 4,9 % eingeplant, während der lautende 
Sachaufwand, hauptsächlich aufgrund der zurückgehen-
den militärischen Beschaffungen, um jährlich 2,1 % ver-
mindert werden soll. Für die Sachinvestitionen strebt der 
Bund eine jährliche Zunahme der Ausgaben um 5,8 % an. 
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Die Zinsausgaben werden in den drei letzten Planjahren 
nach der Veranschlagung des Bundes jährlich um durch-
schnittlich 10,2 % steigen, als Folge des einigungsbeding-
ten hohen Kreditbedarfs und der hohen Zinssätze Bei den 
Einnahmen erwartet der Bund jährliche Zuwachsraten von 
4,1 %, also deutlich höhere Zunahmen als bei den Ausga-
ben. In den erwarteten Steuereinnahmen (durchschnittlich 
5,1 %) ist ab 1993 auch die Erhöhung der Umsatzsteuer 
berücksichtigt, deren Auswirkung auf die Einnahmen im 
Jahr 1993 durch den Wegfall des Solidaritätszuschlages 
weitgehend kompensiert wird. Der Finanzierungssaldo 
wird nach den derzeitigen Planungen des Bundes von 46 
Mrd. DM 1993 auf 26 Mrd. DM im Jahr 1995 kontinuierlich 
sinken. 

Länder 

Nach ihren Finanzplänen werden die bereinigten Ausga-
ben der Länder 1992 um 4,3 % steigen (Länderergebnisse 
siehe Tabellenteil S. 47*). Bei den Einnahmen erwarten die 
Länder zum größten Teil noch auf Basis der Steuerschät-
zung vom Mai 1991 einen Zuwachs von 5,4 %. Aufgrund 
einer günstigeren konjunkturellen Entwicklung geht die 
Steuerschätzung vom November 1991 von höheren Steu-
ereinnahmen sowohl für 1991 als auch für 1992 aus, womit 
sich das Finanzierungsdefizit und die Nettokreditaufnah-
me in beiden Jahren vermindern könnten. Für 1992 haben 
die Länder einen Anstieg der Personalausgaben von 5,5 % 
eingeplant. Einen mehr als doppelt so hohen Zuwachs 
( + 13,5 %) erwarten sie bei den Zinsausgaben, hierfür 
muß jede zwölfte D-Mark ausgegeben werden. Beim lau-
fenden Sachaufwand haben die Länder nur eine Steige-
rung von 3,6 % gegenüber dem Vorjahr vorgesehen. Für 
Sachinvestitionen wollen sie 1992 sogar 2,9 % weniger 
ausgeben, vor allem Berlin hat diese Ausgaben stark ge-
drosselt (um etwa 20 %). 

Tabelle 2: Ausgaben und Einnahmen der Länder') 
Prozent 

Ausgabe-/Einnahmeart 

Bereinigte Ausgaben2) . 
darunter. 

Personalausgaben 
laufender Sachaufwand . 
Zinsausgaben 
Sachinvestitionen 

Bereinigte Einnahmen2) 
dar . Steuern und 

steuerilhnliche Abgaben 
Finanzierungssaldo 
Nettokreditaufnahme 

Veranderung 
1992 1 Jahres-

gegenüber durchschnitt 
1991 1992 bis 1995 

+ 4,3 + 4,1 

+ 5,5 + 5,1 
+ 3,6 + 2,6 
+ 13,5 + 7,3 
- 2,9 - 0,2 

+ 5,4 + 5,0 

+ 7,7 + 6,1 
- 7,4 -10,0 
- 3,1 - 8,0 

'I Ohne Saarland, Hamburg und Bremen, einzelne Landerergebnisse siehe Tabelle 
S 47• - 2) Ohne besondere Finanzierungsvorgänge, abzüglich Zahlungen von 
gleicher Ebene. 

Für den Planungszeitraum 1993 bis 1995 rechnen die Län-
der bei den Ausgaben mit einer durchschnittlichen jährli-
chen Steigerung von 4, 1 %. Dem stehen erwartete Einnah-
meerhöhungen von durchschnittlich 5,0 % gegenüber, so 
daß das Finanzierungsdefizit und damit auch die Nettokre-
ditaufnahme von Jahr zu Jahr kleiner werden. Trotzdem 
wächst der Schuldenstand, und die Länder rechnen mit 
einer jährlichen Steigerung der Zinsausgaben um 7,3 %. 
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Auch die Personalausgaben nehmen nach ihrer Planung 
mit 5,1 % überdurchschnittlich zu. Die Sachinvestitionen 
bleiben dagegen weitgehend unverändert. 

D1p/.-Vo/kswirt Mananne Renz 
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Preise im Jahr 1991 

Vorbemerkung 

Die wichtigsten Elemente der pre1sstat1stischen Beobach-
tung des Wirtschaftsgeschehens gab es zwar 1m Berichts-
jahr auch schon für die neuen Bundesländer einschließlich 
des früheren Berlin-Ost - so wurde bereits im Jahr 1990 
bzw. im Verlauf des Jahres 1991 die regelmäßige Bericht-
erstattung über die Entwicklung der Verbraucherpreise, 
der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher sowie gewerbli-
cher Erzeugnisse und der Bauleistungspreise im Beitritts-
gebiet aufgenommen - , gleichwohl soll in diesem Beitrag 
die Analyse des Preisgeschehens im Jahr 1991 noch auf 
den westdeutschen Wirtschaftsraum beschränkt bleiben. 
Die Preisentwicklung in den neuen Bundesländern wird in 
einem gesonderten Beitrag dargestellt werden, der in ei-
nem der nächsten Hefte dieser Zeitschrift erscheinen wird. 

Die Entscheidung für eine getrennte Analyse des Preisge-
schehens in den alten und den neuen Bundesländern 
beruht zum einen auf der unterschiedlichen Aktualität -
die Ergebnisse für das Beitrittsgebiet liegen zur Zeit noch 
etwas später vor - , den Ausschlag gab jedoch die Tatsa-
che, daß die Preisentwicklung in den neuen Bundeslän-
dern auch noch im Jahr 1991 in erster Linie von Änderun-
gen in der Preisstruktur, ausgelöst durch administrative 
Maßnahmen (z.B. durch Subventionsabbau), geprägt war; 
die preisstatistischen Ergebnisse für die neuen Bundes-
länder waren deshalb auch 1991 für die laufende Konjunk-
turbeobachtung nur eingeschränkt verwendbar. 

Einleitender Überblick 
Nachdem im Jahr 1990 trotz des mit + 4,5 % seit langem 
höchsten Anstieges des Bruttosozialproduktes noch ein 
relativ hohes Maß an Preisstabilität festgestellt worden 
war, hat sich im Jahr 1991 bei deutlich niedrigerem realen 
Wirtschaftswachstum ( + 3,2 %) das Preisklima in der Bun-
desrepublik Deutschland (Gebietsstand vor dem 3. Okto-
ber 1990) merklich eingetrübt. Für alle hier dargestellten 
Preisindizes - mit Ausnahme des Index der Erzeuger-
preise forstwirtschaftlicher Produkte, dessen Entwicklung 
von Sondere,nflüssen bestimmt wurde - ergab sich im 
Berichtsjahr ein höherer durchschnittlicher Anstieg bzw. 
geringerer Rückgang (landwirtschaftlicher Erzeugerpreis-
index) innerhalb Jahresfrist als im Vorjahr. So lag zum 
Beispiel der häufig als allgemeiner Inflationsindikator ver-
wendete Preisindex für die Lebenshaltung im Jahres-
durchschnitt 1991 um 3,5% höher als im Jahr 1990(damals 
hatte diese Rate noch + 2,7% betragen), der Index der 
Erzeugerpreise gewerblicher Produkte übertraf im Be-
richtsjahr den Vorjahresstand um 2,4 % (Vorjahr + 1,7 %), 
und der Preisindex für Wohngebäude stieg von 1990 auf 
1991 um durchschnittlich 6,8% {von 1989 auf 1990: 
+ 6,4%). 

Die Zunahme der Preisauftriebstendenzen im Berichtsjahr 
wird noch deutlicher, wenn man die Entwicklung der Preis-
indizes im Jahresverlauf betrachtet; für die meisten Preis-
indizes wurden nämlich in der zweiten Jahreshälfte deut-
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Pre1sind1zes auf den verschiedenen Wirtschaftsstufen 
Jahresdurchschnitt 

1991 gegenuber 1990 

Einfuhrpreise 
Wareneingangspreise 1) 
E 1nkaufspre1se landw1rtschaftl1cher Betnebsm1ttel 
Erzeugerpreise landw1rtschafthcher Produkte 1) . 
Erzeugerpreise forstw1rtschafthcher Produkte2) 
Erzeugerpreise gewerbhcher Produkte 
Ausfuhrpreise 
Wohngebaude 1n konventioneller Bauart 
Großhandelsverkaufspre1se 
E1nzelhandelspre1se . 
Lebenshaltungspreise 

') Vorlauf1ges Ergebnis - 2) ForstwirtschaftsJahr 

1n% 
+ 0,4 
- 0,2 
+ 2,7 
- 1,8 
-30,2 
+ 2,4 
+ 1,3 
+ 6,8 
+ 1,6 
+ 2,6 
+ 3,5 

lieh höhere Jahresveränderungsraten festgestellt als im 
ersten Halbjahr 1991. So wies zum Beispiel der Preisindex 
für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte im Juli 1991 
mit + 4,4 % gegenüber Juli 1990 zum ersten Mal seit Fe-
bruar 1983 ( + 4,0 % gegenüber Februar 1982) wieder eine 
Vier vor dem Komma auf, nachdem die Jahresverände-
rungsrate im März 1991 noch bei + 2,5% gelegen hatte. 
Dieser kräftige Anstieg der Teuerungsrate zur Jahresmitte 
ist allerdings nahezu ausschließlich auf die zum 1. Juli 
wirksam gewordenen Verbrauchsteuer- und Gebühren-
erhöhungen zurückzuführen. 

Anders als in den beiden vorausgegangenen Jahren ist im 
Jahr 1991 das Preisgeschehen im Inland im ganzen gese-
hen nicht wesentlich durch Einflüsse aus dem Ausland 
beeinflußt worden. Die Entwicklung der Einfuhrpreise bis 
zur Jahresmitte - die Jahresveränderungsrate, die im 
Februar und März 1991 noch O % betragen hatte, stieg bis 
Juni sprunghaft auf + 3,5% an - ließ zwar zunächst die 
Trendwende bei den schon seit einigen Jahren anhalten-
den positiven Einflüssen der Importpreise auf das inländi-
sche Preisklima befürchten, doch ab Juli entwickelten sich 
die Jahresraten wieder rückläufig und wiesen ab Septem-
ber sogar wieder negative Vorzeichen auf. Im Jahres-
durchschnitt lag der Einfuhrpreisindex damit nur unwe-
sentlich { + 0,4 %) über dem Niveau des Vorjahres. Der von 
einigen Kon1unkturbeobachtern erwartete Inflationsimport 
scheint damit zunächst abgewendet. 

Diese Entwicklung der Einfuhrpreise verlief im wesentli-
chen parallel zur Entwicklung des DM-Wechselkurses des 
US-Dollars. So setzte der US-Dollar, nachdem er im Febru-
ar 1991 seinen historischen Tiefstand gegenüber der DM 
hatte (im Monatsdurchschnitt Februar 1991 wurde der US-
Dollar mit 1,4799 DM notiert), zu einem Höhenflug an, der 
allerdings schon im Juli 1991 zu Ende war {Monatsdurch-
schnitt: 1,7887 DM). Im Dezember hatte die DM gegenüber 
dem US-Dollar schon wieder beträchtlich an Wert gewon-
nen. Diese Kursgewinne reichten jedoch nicht aus, um die 
Kursverluste in der ersten Jahreshälfte auszugleichen, so 
daß sich der Außenwert der DM gegenüber dem US-Dollar 
übers ganze Jahr betrachtet um 5,0 % verringerte (von 
Dezember 1990 auf Dezember 1991 ). Gegenüber den 
Währungen der 18 wichtigsten Handelspartner der Bun-
desrepublik Deutschland {Gebietsstand vor dem 3. Okto-
ber 1990) erreichte der DM-Kurs im Juli 1991 seinen Jah-
restiefstand, konnte sich danach verbessern, lag aber im 
Dezember 1991 immer noch um 1,2 % niedriger als im 
Dezember 1990. 
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Außenwert') der D-Mark gegenuber 

dem der 
dem franzo- 1tahe- dem 18 
US- s1schen n1schen Pfund Industrie-

Dollar Franc Lira Sterling landern 
Dezember 1990 = 100 

19900 92,5 99,2 98,3 100,2 98,3 
1991 D 90,2 100,1 99,1 97,9 97,1 

1991 Januar 98,8 100,0 99,7 98,7 99,4 
Februar 100,8 100,2 99,5 99,0 99,7 
Marz 93,1 100,2 98,9 98,3 98,0 

April 87,6 99,5 98,3 96,7 95,9 
Mai 87,0 99,8 98,4 97,2 95,9 
Juni 83,6 99,9 98,6 98,0 95,3 

Juli 83,4 99,9 98,7 97,7 95,2 
August 85,5 100,0 99,1 98,1 95,9 
September 87,9 100,2 99,1 98,4 96,5 

Oktober .. 88,2 100,3 99,1 98,9 96,4 
November 91,8 100,6 99,9 99,8 97,7 
Dezember 95,0 100,6 100,3 94,0 98,8 

1) Umrechnung von Ergebnissen der Deutschen Bundesbank 

In den nachfolgenden Abschnitten soll über die Preisent-
wicklung im Berichtsjahr für die wichtigsten Wirtschaftsbe-
reiche, für die laufend Preisbeobachtungen durchgeführt 
werden, berichtet werden, Dabei wird neben der Darstel-
lung der jahresdurchschnittlichen Preisentwicklung ver-
stärkt auf das Preisgeschehen am aktuellen Rand (in der 
Regel der Dezember 1991) abgestellt 

Weltmarktpreise, Seefrachten 

Die Preisentwicklung der auf den internationalen Waren-
börsen gehandelten Rohstoffe, die für die deutsche Wirt-
schaft von Bedeutung sind, wird zusammenfassend durch 
den HWWA-Weltmarktpreisindex des Institutes für Wirt-

Schaubild 1 

WELTMARKTPREISE UND DEUTSCHE EINFUHRPREISE 
1985=100 
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1) Hamt,urglsches Welt - Wirtschafts - Archiv 
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schaftsforschung, Hamburg, dargestellt Auf Dollarbasis 
berechnet - das 1st fur die meisten Guter die relevante 
Kontraktwährung - lag der Gesamtindex 1m Jahresdurch-
schnitt 1991 um knapp 13 % unter dem Stand des Voqah-
res, nachdem in den beiden Voriahren noch ein deutlicher 
Indexanstieg (auf Dollarbasis) festgestellt worden war 
(1990: + 18%; 1989: + 10%) 

Dabei ergaben sich im Berichtsjahr für die Energierohstof-
fe die kräftigsten jahresdurchschnittltchen Rückgänge ge-
genuber dem Vorjahr (- 14 %), Hier 1st allerdings zu be-
rücksichtigen, daß die Mineralölpreise mit der Besetzung 
Kuwaits durch den Irak im August 1990 in die Höhe ge-
schnellt waren, während des Golfkrieges aber relativ stabil 
blieben und damit insbesondere im zweiten Halbjahr 1991 
der sogenannte „Basiseffekt" wirksam wurde; im Dezem-
ber 1991 waren die Energierohstoffe sogar im Durch-
schnitt um knapp 29% billiger als im Dezember 1990 (alle 
Veränderungsraten auf Dollarbasis berechnet). 

In der Darstellung auf DM-Basis, also in der Darstellung, 
wie die Rohstoffpreise für die deutsche Industrie kosten-
wirksam werden, ergibt sich allerdings wegen der schon 
eingangs erwähnten Kursverluste der DM gegenüber dem 
US-Dollar ein etwas weniger günstiges Bild. So ging der 
Gesamtindex auf DM-Basis im Jahresdurchschnitt von 
1990 auf 1991 nur noch um knapp 10 % zurück, und auch im 
Dezember 1991 fiel der Rückgang gegenüber Dezem-
ber 1990 mit knapp 20% etwas schwächer aus als auf 
Dollar-Basis. 

Dabei waren die Energierohstoffe im Dezember 1991 um 
durchschnittlich 25% und die Industrierohstoffe im Durch-
schnitt um knapp 11 % billiger als im Vorjahr, während die 
Nahrungs- und Genußmittel im Dezember 1991 um 7,1 o/o 
teurer waren als im Dezember 1990 (alle Veränderungsra-
ten in DM-Preise umgerechnet), 

In Schaubild 2 1st die Preisentwicklung ausgewählter wich-
tiger Rohstoffe dargestellt Dabei sind zwar deutliche Un-
terschiede zwischen den einzelnen Produkten zu erken-
nen, doch verlief die Preisentwicklung der meisten Welt-
handelsgüter 1991 in vergleichsweise ruhigen Bahnen. 
Bemerkenswert erscheint der kräftige, kontinuierlich ver-
laufende Preisverfall für Aluminium, das im Dezember 1991 
um knapp 28% schwächer notiert wurde als im Dezem-
ber 1990, sowie der nach wie vor anhaltende Preisrück-
gang für Rohkaffee, der am Jahresende 1991 nochmals 
um 15 % billiger war als 1m Vorjahr. 

Die Kursgewinne des US-Dollars gegenüber der DM 
schlugen sich im Berichtsjahr auch auf die Entwicklung der 
Seefrachtraten nieder. So stiegen die Frachtraten in der 
Linienfahrt parallel zum Dollar-Wechselkurs bis Juni 1991 
kräftig an und waren danach mit dem schwächer werden-
den US-Dollar bis zum Jahresende wieder deutlich rück-
läufig, Im Dezember 1991 lag der Index wieder unter dem 
Stand vom Dezember 1990 (- 3,1 %). 

Die relativ günstige konjunkturelle Entwicklung in einigen 
wichtigen Industrieländern und die damit verbundene Zu-
nahme des Welthandels führten auch zu einer Belebung 
der Chartermärkte und zu einem Anstieg der Charterraten 
in der Tramp-Trockenfahrt (Zeitcharter), die im Jahres-
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Schaubild 2 

PREISENTWICKLUNG WICHTIGER WAREN AUF DEM WELTMARKT 
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1990 D 
1991 D 
1990 Dezember 
1991 Januar 

Februar 
Marz 
April 
Mai 
Jurn . 
Juli 
August 
September . 
Oktober. 
November . 
Dezember 

Linienfahrt Trampfahrt 
Trockenfahrt Tankerfahrt 
- Ze1tcharter - - Re1secharter -

1985 = 100 Worldscale = 100 
75,4 105,5 1) 
79,2 121,1 1) 

76,5 87,9 96,3 
78,4 97,0 102, 1 
77,8 100,6 118, 1 
79,0 121,4 100,8 
81,7 130,9 89, 1 
81,6 131,9 95,9 
83,5 147,8 108,0 
81,6 136,0 91,5 
80,3 114,0 93,8 
78,8 124,8 82,5 
77 ,5 125,0 84,7 
75,6 119,8 80,0 
74, 1 104,0 72,5 

'.) Auf die Berechnung vori Jahresdurchschnittswerten muB verzichtet werden, da die 
Anderungen der Worldscale-Grundfrachten unberücksichtigt bleiben. 

durchschnitt 1991 um 15% und im Dezember 1991 sogar 
um 18% höher lagen als im Jahresdurchschnitt 1990 bzw. 
im Dezember 1990. Dabei wurde die insbesondere in der 
ersten Jahreshälfte 1991 stark gestiegene Nachfrage nach 
Schiffsraum für Eisen-, Erz-, Kohle- und Getreidetranspor-
te (die letztgenannten überwiegend in die frühere Sowjet-
union) verstärkt durch die Wechselkursgewinne aus der 
Höherbewertung des US-Dollars. 

Der Golfkrieg scheint auf die Entwicklung der Charterraten 
in der T'ramp-Tankerfahrt (Reisecharter) einen vergleichs-
weise geringen Einfluß ausgeübt zu haben, nur bei den 
Großtankern (über 160000 tdw) war ein vorübergehender 
Nachfrage- und Ratenanstieg unmittelbar nach Beendi-
gung der kriegerischen Auseinandersetzungen am Golf zu 
beobachten. So gingen die Charterraten in derTankerfahrt 
im Jahresverlauf - mit zwei kurzzeitigen Unterbrechungen 
- deutlich zurück und lagen im Dezember 1991 um durch-
schnittlich 29% unter dem Stand vom Januar 1991 (da 
dieser Index anhand der jeweils zum 1. Januar eines Jah-
res revidierten Worldscale-Meßzahlen berechnet wird, ist 
hier nur eine vergleichende Betrachtung der Preisentwick-
lung innerhalb eines Kalenderjahres sinnvoll). 

Ein- und Ausfuhrpreise, Terms of Trade 
Die rückläufige Entwicklung des Index der Einfuhrpreise 
aus dem Vorjahr (- 2,3 % gegenüber 1989) setzte sich 
zwar im Berichtsjahr nicht fort; die Einfuhrpreise stiegen 
aber von 1990 auf 1991 im Jahresdurchschnitt mit + 0,4 % 
nur geringfügig auf den Stand von 82,8 (1985 = 100) an. 

Veränderung in % 
Dez 1990 Dez 1991 

Dez 1991 gegenüber 
1985 = 100 Dez 1989 Dez. 1990 

Einfuhrgüter insgesamt . 81,1 + 0,5 2,8 
Güter aus EG-Ländern .. 86,7 + 1,6 2,5 
Güter aus Drittllindern .. . ..... 75,4 0,8 3,1 

Guter aus anderen industrialisierten 
westlichen Ländern 86,6 3,2 0,3 

Güter aus Staatshandelsländern 1) 62,6 + 2,6 7,4 
Guter aus OPEC-Ländern 42,6 + 26,1 -25,8 
Güter aus Entwicklungsländern 

(ohne OPEC) 71,1 4,3 + 1,0 

Guter der Ernährungswirtschaft . 86,1 1,3 + 4,4 
Güter der gewerblichen Wirtschaft 80,4 + 0,8 3,8 

1) Einschl der im wirtschaftlichen Umbruch befindlichen Reformländer Mittel- und 
Osteuropas. 
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Trotz dieses leichten Anstieges liegt der Einfuhrpre1s1ndex 
damit immer noch weit unter dem Stand des Basisjahres, 
so daß die Einfuhr auch 1991 einen Beitrag zur Pre1sstabil1-
tat im Inland geleistet hat. 

Im Jahresverlauf betrachtet, war zwar von Januar bis Ju-
ni 1991 eine stetige Zunahme der Jahresveränderungsrate 
zu beobachten (Juni 1991 gegenüber Juni 1990 + 3,5%), 
dabei ist Jedoch zu berücksichtigen, daß dieser Anstieg 
sich nur rein rechnerisch ergab, da 1m vergleichbaren 
Voqahreszeitraum (von Januar bis Juni 1991) der Index 
zurückgegangen war ( = ,,Basiseffekt"). Der Indexstand 
selbst wies in allen Monaten des Jahres 1991 nur minimale 
Schwankungen gegenüber dem Jahresdurchschnitt auf. 
Im Dezember 1991 lag die Jahresveränderungsrate des 
Gesamtindex bei - 2,8%. Während dabei von Dezem-
ber 1990 auf Dezember 1991 die Preise für aus EG-Län-
dern importierte Güter, die im Basisjahr gut 50 % aller 
Warenimporte ausmachten, um 2,5 % zurückgingen, verbil-
ligten sich die Importe aus anderen industrialisierten west-
lichen Ländern, mit einem Importanteil von knapp 28% die 
zweitwichtigste Ländergruppe, im gleichen Zeitraum nur 
um durchschnittlich 0,3 %, wobei hier die Aufwertung des 
US-Dollars den Ausschlag gegeben haben dürfte. Bemer-
kenswert ist ferner, daß die Importe aus den OPEC-Län-
dern infolge der drastischen Verbilligung von Rohöl und 
der Mineralölerzeugnisse im Dezember 1991 um knapp 
26 % billiger waren als im Dezember 1990. Bei der Untersu-
chung der Importe nach Gütern der Ernährungswirtschaft 
und nach Gütern der gewerblichen Wirtschaft zeigt sich für 
1991 eine gegenläufige Entwicklung, wobei sich die Ernäh-
rungsgüter innerhalb Jahresfrist mit + 4,4 % kräftig verteu-
erten, während die importierten Industriewaren im glei-
chen Zeitraum, nämlich Dezember 1991 gegenüber De-
zember 1990, um durchschnittlich 3,8% billiger wurden. 

Wie schon im Vorjahr wies der Index der Ausfuhrpreise 
auch im Berichtsjahr nur einen geringfügigen Anstieg auf, 
und zwar sowohl im Vergleich Jahresdurchschnitt 1991 
gegenüber Jahresdurchschnitt 1990 ( + 1,3 %) als auch im 
Vergleich Dezember 1991 gegenüber Dezember 1990 
( + 1,2%); er ließ auch im Jahresverlauf keine bemerkens-
werten Auf- oder Abwänsbewegungen erkennen. Dabei 
waren sowohl die Ernährungsgüter als auch die Industrie-
waren zum Jahresende 1991 geringfügig teurer als im De-
zember des Vorjahres ( + 1,8 bzw. + 1,2 %), bei den Indu-
striewaren stand aber der Verteuerung der Fertigwaren um 
1,4 % eine Verbilligung der Rohstoffe und Halbwaren um 
durchschnittlich 3,5 % (jeweils von Dezember 1990 auf De-
zember 1991) gegenüber. 

Ausfuhrgüter insgesamt .. 
Güter der Ernährungswirtschaft . 
Güter der gewerblichen Wirtschaft . 

Rohstoffe und Halbwaren ... 
Fertigwaren 

Veränderung in % 
Dez 1990 Dez 1991 

Dez 1991 gegeniJber 
1985 = 100 Dez 1989 Dez. 1990 

103,5 
91,4 

104,2 
76,2 

107,1 

+ 0,1 
-3,0 
+ 0,9 
-4,4 
+ 1,4 

+ 1,2 
+ 1,8 
+ 1,2 
-3,5 
+ 1,4 

Mit dieser Entwicklung auf der Ein- und Ausfuhrseite konn-
ten sich die Terms of Trade - errechnet aus der Relation 
zwischen dem Ausfuhrpreisindex dividiert durch den Ein-
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fuhrpre1sindex ( x 100) - 1m Berichts1ahr noch einmal 
verbessern, trotz des 1m mittelfristigen Vergleich schon 
sehr hohen Ausgangsniveaus des Vorjahres. Im Jahres-
durchschnitt 1991 lagen die Terms of Trade um 0,9 % hö-
her als 1m Jahresdurchschnitt 1990, und im Dezem-
ber 1991 vergrößerte sich der Abstand gegenüber dem 
Voqahr infolge des Rückgangs des Einfuhrpreisindex 1n 
der zweiten Jahreshälfte 1991 sogar auf + 4,0 %. Damit hat 
sich die reale Austauschrelation der westdeutschen Wirt-
schaft seit 1985, mit nur einer Unterbrechung im Jahr 1989, 
ständig verbessert. 

Index der Terms of 
Ausfuhrpreise E1nfuhrpre1se Trade1) 

1985 = 100 
1990 September 102,5 83,9 122,2 

Oktober 102,5 85,0 120,6 
November 102.4 84,1 121,8 
Dezember. 102,3 83,4 122,7 

1991 Januar 102.7 83,2 123,4 
Februar 102,8 82,2 125,1 
Marz . 103,2 82,4 125,2 
April 103,7 83,3 124,5 
Mai 103,8 83,3 124,6 
Juni 103,9 83,4 124,6 
Juli. 103,9 83,3 124,7 
August 103,8 82,9 125,2 
September 103,8 82.7 125,5 
Oktober 103,7 82,9 125,1 
November 103,6 82,4 125,7 
Dezember 103,5 81,1 127,6 

1) Wegen der Unterschiede zwischen den Au8enhandelspreisind1zes und den Außen-
handels-Durchschnittswertindizes differieren auch die jeweils berechneten Terms of 
Trade 

Verkaufspreise und Einkaufspreise auf der 
Erzeugerstufe 

Der Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produk-
te blieb zwar im Jahresdurchschnitt 1991 um 1,8 % unter 
dem Voqahresdurchschnitt. Der stetige Indexrückgang, 
wie er ab der zweiten Hälfte des Jahres 1990 festgestellt 
worden war, war jedoch mit Beginn des Berichtsjahres zu 
Ende, und im Jahresverlauf 1991 zog der Index wieder 
deutlich an; im Dezember 1991 ergab sich dadurch mit 
+ 6,5% wieder ein deutlicher Anstieg innerhalb Jahres-
frist. 

Für die Darstellung der Preisentwicklung auf der landwirt-
schaftlichen Erzeugerstufe wird hier der Index in der Be-
rechnung zu Nettopreisen, also ohne Umsatzsteuer, zu-

landwirtschaftliche Produkte insgesamt .. 
Pflanzliche Produkte 

Getreide . . . . . . . 
Speisekartoffeln . . . .... 
Zuckerrüben . . .. 
Obst... . .................... . 
Gemüse..... . . . . . ...... . 
Weinmost . . . . . . . .... . 
Schnittblumen und Topfpflanzen ... 

Tierische Produkte ... 
Schlachtvieh 
darunter: 

Kühe ... 
Kalber 
Schweine . . .. . .. .. .. .. .. .......... . 
Schlachtgeflügel, lebend . . . . . . . . . . . . .. . 

Nutz- und Zuchtvieh . . . . . . . . . .. 
Milch 
Eier ............................. .. 

Veränderung in % 
Dez. 1990 Dez. 1991 

gegenüber 
Dez 1989 Dez. 1990 

- 8,6 
+ 0,3 
- 4,3 
-30,4 
- 0,5 
+ 31,7 
+ 21,4 
+ 11,7 
+ 2,0 
-12,1 
-13,9 

-27,1 
- 9,6 
-15,8 
- 2,5 
-23,4 

8,5 
+ 5,7 

+ 6,5p 
+ 4,9 
- 0,4 
+ 30,8 

-p 
+ 22,4 

1,5 
-p 

+ 1,4 
+ 7,2p 
+ 12,5 

+ 5,9 
+ 5,1 
+ 27,0 
- 1,1 
+ 21,8 

1,3p 
+ 0,8 
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grunde gelegt, weil die meisten Abnehmerlandwirtschaft-
licher Produkte (Großhandel, Industrie usw.) vorsteuerab-
zugsberechtigt sind und die Umsatzsteuer für diese Kau-
fergruppe somit nicht pre1swirksam wird. 

Der Anstieg des Index der Erzeugerpreise landwirtschaftli-
cher Produkte 1m Jahr 1991 1st teilweise auf starke Preis-
steigerungen bei den pflanzlichen Produkten zurückzufüh-
ren, die im Dezember 1991 um durchschnittlich 4,9 % teurer 
waren als 1m entsprechenden Vorjahresmonat. Dabei ha-
ben insbesondere die Preise für Speisekartoffeln (von 
Dezember 1990 auf Dezember 1991 + 31 %) sowie für 
Obst ( + 22 %) aufgrund witterungsbedingter Ernteausfälle 
stark angezogen, während die Preise für Getreide 
(- 0,4%) sowie für Gemüse (- 1,5%) im gleichen Zeit-
raum zurückgingen. 

Bei den tierischen Produkten war von Dezember 1990 auf 
Dezember 1991 im Durchschnitt noch ein deutlich höherer 
Preisauftrieb ( + 7,2 %) zu verzeichnen als bei den pflanzli-
chen Produkten. Hier standen im Jahresvergleich den kräf-
tigen Preissteigerungen bei Schlachtschweinen ( + 27 %), 
Nutz- und Zuchtvieh ( + 22 %), Schlachtkühen ( + 5,9 %) 
sowie bei Schlachtkälbern ( + 5,1 %) niedrigere Preise bei 
Milch (- 1,3%) gegenüber. 

Der Preisindex für landwirtschaftliche Betriebsmittel faßt 
die Preisentwicklung der Vorleistungs- und Investitions-
güterkäufe der Landwirtschaft zusammen. Danach wurden 
die von der Landwirtschaft gekauften Betriebsmittel im 
Jahresdurchschnitt 1991 um 2,7% teurer als im Vorjahr, 
wobei die Jahresveränderungsraten im Jahresverlauf na-
hezu ständig zunahmen. Im Dezember 1991 betrug der 
Abstand zum Vorjahresmonat + 5,1 %. 

landwirtschaftliche Betriebsmittel insgesamt . . .... 
Dünge- und Bodenverbesserungsmittel ... . 
Futtermittel . . . . . . . . . . .. . 
Saat- und Pflanzgut . .. .. . .. .. . .. ... 
Nutz-und Zuchtvieh .. .. . . .. .. . .. .. . .. ..... 
Pflanzenschutzmittel . . . . . . ... 
Brenn- und Treibstoffe . . . . . . . . . ..... 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben . . . . . . . . . . .. . 
Unterhaltung der Gebäude. . . . . . . . . . . ..... . 
Unterhaltung der Maschinen und Geräte .. 
Neubauten .. .. .. .. .... 
Neue Maschinen .. . .. .. .. .. .. . .. ... 

Veränderung in % 
Dez. 1990 Dez. 1991 

gegenüber 
Dez. 1989 Dez. 1990 

- 1,8 + 5,1 
+ 3,9 - 3,0 
- 9,9 + 3,7 
+ 1,8 + 2,5 
-23,5 + 22,3 
+ 12,8 + 8,1 
+ 7,6 + 1,3 
+ 2,7 + 3,7 
+ 5,6 + 6,9 
+ 3,5 + 4,5 
+ 7,4 + 6,6 
+ 3,7 + 4,3 

Hauptursache für den Anstieg der Betriebsmittelpreise 
waren bei den Waren und Dienstleistungen für die laufen-
de Produktion die schon erwähnten Preissteigerungen bei 
Nutz- und Zuchtvieh ( + 22 % von Dezember 1990 auf De-
zember 1991) sowie die Verteuerung der Pflanzenschutz-
mittel ( + 8,1 %). Bei den Investitionsgütern schlugen die 
Neubauten mit einer Preissteigerung von 6,6% (Dezem-
ber 1991 gegenüber Dezember 1990) durch. Billiger als im 
Vorjahr waren im Dezember 1991 lediglich die Dünge- und 
Bodenverbesserungsmittel (- 3,0 %). 

Als Quotient aus dem Index der Erzeugerpreise landwirt-
schaftlicher Produkte - hier wird allerdings der Index in 
der Berechnung einschließlich Umsatzsteuer verwendet, 
da die meisten Landwirte die sogenannte pauschalieren-
de Abrechnung der Mehrwertsteuer wählen, also die 
Mehrwertsteuer einbehalten dürfen - und dem Preisin-
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dex für landwirtschaftliche Betriebsmittel lassen sich 
Terms of Trade für die Landwirtschaft berechnen; siege-
ben an, ob die Landwirtschaft in mengenmäßiger Betrach-
tung mehr oder weniger eigene Erzeugnisse für den Kauf 
von Betriebsmitteln aufwenden muß als 1n einer Ver-
gleichsperiode. Nachdem sich im Dezember des Vorjah-
res die Preisschere mit einer Verschlechterung der Terms 
of Trade gegenüber dem Dezember 1989 um 7,3% weit 
geöffnet hatte, mußten die Landwirte am Jahresende 1991 
- mengenmäßig betrachtet - 1m Durchschnitt weniger 
eigene Erzeugnisse für den Kauf von Betriebsmitteln auf-
wenden als im Dezember 1990. 

,Termß of Trade" der Landwirtschaft 
mit pauschaler Mehrwertsteuer 

1985 = 100 Veränderung in% 
1987 Dezember 
1988 Dezember 
1989 Dezember . . . . . . .. 
1990 Dezember .............. .. 
1991 Dezember .......... . 

104,0 + 1,9 
103,5 - 0,5 
102,5 - 1,0 
95,0 - 7,3 
96,3p + 1,4p 

Eine völlig aus dem Rahmen fallende Entwicklung wies im 
Berichtsjahr der Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftli-
cher Produkte auf. Der seit dem Frühjahr 1990 anhaltende 
Preisverfall für Rohholz, der durch das Überangebot an 
Rohholz nach den großen Windschäden Anfang 1990 aus-
gelöst wurde, ging trotz gut laufender Baukonjunktur im 
Berichtsjahr zunächst ungebremst weiter; die Rohholz-
preise kamen erst in den letzten Monaten, auf allerdings 
sehr niedrigem Niveau, zum Stillstand. Im Jahresdurch-
schnitt 1991 lag der Index der Erzeugerpreise forstwirt-
schaftlicher Produkte dadurch um gut 30% unter dem 
Niveau des Vorjahres. 

Auf der Stufe der gewerblichen Produktion war, wie schon 
in den Vorjahren, auch im Berichtsjahr ein relativ hohes 
Maß an Preisstabilität zu beobachten. So war der Index der 
Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz) 1m 
Jahresdurchschnitt 1991 nur um 2,4% höher als im Vor-
jahr. Die Jahresveränderungsraten wiesen dabei im Jah-
resverlauf keine größeren Schwankungen auf, lediglich im 
Juli 1991 wurde für diese Rate eine Drei vor dem Komma 
errechnet, ausgelöst durch die Erhöhung der Mineralöl-
steuer, die zu einer Preissteigerung für Motorenbenzin von 
Juni auf Juli 1991 um 22 % führte. Ebenfalls stark preistrei-
bende Einflüsse gingen von einem anderen wichtigen 
Energieträger aus, nämlich vom Erdgas. Da die Preise für 
Erdgas aufgrund entsprechender vertraglicher Vereinba-
rungen an die Preisentwicklung von Heizöl gebunden sind, 
und zwar häufig mit einer Verzögerung von etwa sechs 
Monaten, führten die Preissprünge bei Heizöl im dritten 
Quartal 1990 zu einem entsprechenden Preisschub bei 
Erdgas im ersten Quartal 1991; so erhöhten sich die Erd-
gaspreise von Dezember 1990 auf Januar 1991 um 5,2 % 
und von März auf April nochmals um knapp 17 %, im 
Dezember 1991 waren sie damit um knapp 26% höher als 
im Dezember 1990. 

In der Untergliederung nach Güterbereichen bzw. Güter-
gruppen sieht man, daß sich der relativ moderate Anstieg 
des Gesamtindex aus gegenläufigen Preisentwicklungen 
auf den verschiedenen Teilmärkten zusammensetzt. So 
standen der schon erwähnten starken Verteuerung von 
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Schaubild 3 

INDEX DER ERZEUGERPREISE GEWERBLICHER PRODUKTE 
NACH AUSGEWÄHLTEN GÜTERGRUPPEN, -ZWEIGEN UND -KLASSEN 
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Erdgas 1m Berichtsjahr, die den Teilindex „Elektnz1tat, Erd-
gas, Fernwärme, Wasser" von Dezember 1990 auf Dezem-
ber 1991 um 7,4 % steigen ließ, Pre1sruckgänge bei Eisen 
und Stahl (Dezember 1991 gegenüber Dezember 1990· 
- 4,2%)- hier schlug sich der weltweit zu beobachtende 
Nachfragerückgang nach diesen Gütern nieder - sowie 
bei Schnitt- und Sperrholz (- 4,8 %) und bei Holzschliff, 
Zellstoff, Papier und Pappe (- 7,6%) - hier dürfte die 
Ursache fur den Pre1sn.ickgang 1m Überangebot an Roh-
holz, bei Papier und Pappe zusätzlich im Zusammenbruch 
der Altpapierpreise zu suchen sein - gegenüber. Diese 
Preisrückgänge sorgten dafür, daß die Erzeugnisse des 
Grundstoff- und Produktionsgütergewerbes im Dezem-
ber 1991 um durchschnittlich 1, 1 % billiger waren als im 
Dezember 1990. 

Gewerbliche Erzeugnisse insgesamt 
darunter 

Fertigerzeugnisse. 
1 nvestitionsguter ... 
Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs-

und Genußmittel) 
Elektrizitat, Erdgas, Fernwärme und Wasser .. 
Bergbauliche Erzeugnisse (ohne Erdgas) .. 
Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes 

Erzeugnisse des Grundstoff- und 
Produktionsgütergewerbes .. 

Erzeugnisse des Investitionsgüter 
produzierenden Gewerbes .. 

Erzeugnisse des Verbrauchsgüter 
produzierenden Gewerbes .. 

Erzeugnisse des Nahrungs- und 
Genußmittelgewerbes 

Veränderung in % 
Dez 1990 Dez. 1991 

Dez. 1991 gegenuber 
1985 = 100 Dez 1989 Dez 1990 

104,1 + 1,5 + 2,6 

113,3 + 3,0 + 4,0 
117,6 + 3,2 + 3,2 

109,3 + 3,0 + 5,0 
92,4 -0,9 + 7,4 

102,0 + 0,9 + 1,0 
106,4 + 1,9 + 1,8 

93,1 + 0,9 1,1 

115,0 + 3,0 + 3,0 

112,8 + 2,6 + 2,4 

103,7 + 2,9 

Eine gute Zusammenfassung der Preisentwicklung auf der 
Vorleistungsseite des Produzierenden Gewerbes - un-
berücksichtigt bleiben dabei die Käufe von Dienstleistun-
gen und Investitionsgütern - liefert der Preisindex für den 
Wareneingang des Produzierenden Gewerbes. In die Be-
rechnung dieses Index gehen sowohl die Preise von Gü-
tern aus inlandischer Produktion als auch die Preise von 
importierten Gütern ein, wobei den hierfür aus der Statistik 
der Einfuhrpreise verwendeten Preisangaben „frei Grenze" 
alle Einfuhrabgaben (EG-Abschöpfungen und Zölle) sowie 
die Verbrauchsteuern hinzugerechnet werden. 

Nachdem schon 1990 die Wareneingangspreise im Jah-
resdurchschnitt 1990 niedriger gelegen hatten als im Vor-
jahr, gingen sie 1991 noch einmal, wenn auch nur geringfü-
gig, zurück (- 0,2%). Ausschlaggebend war dabei die 
durchschnittliche Verbilligung der Importwaren um 0,9%, 
während die Waren aus inländischer Herkunft im Jahres-
durchschnitt 1991 genauso viel kosteten wie 1990. 

Wie die Indexstände der beiden Teilindizes im Novem-
ber 1991 zeigen, ist die Preisstabilität auf der Vorleistungs-
seite des Produzierenden Gewerbes auch im längerfristi-
gen Vergleich (seit 1985) nahezu ausschließlich auf die 
positiven Einflüsse aus dem Ausland zurückzuführen, für 
die wiederum der Preisverfall bei einigen wichtigen Roh-
stoffen den Ausschlag gegeben haben dürfte. 

Diese günstige Entwicklung der Wareneingangspreise 
sorgte auch dafür, daß sich die aus dem Quotienten aus 
dem Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte divi-
diert durch den Index der Wareneingangspreise berech-
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Wareneingang insgesamt 
1nland1scher Herkunft 
auslandischer Herkunft 

Wareneingang aus der Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 
inlandischer Herkunft . 
auslandischer Herkunft 

Wareneingang aus dem Produzierenden 
Gewerbe 
1nland1scher Herkunft 
auslandischer Herkunft 

Wareneingang für die Energie- und 
Wasserversorgung, den Bergbau und das 
Verarbeitende Gewerbe .. 

Wareneingang für das Baugewerbe . 
Energie, Brenn- und Treibstoffe .. 
Betriebsstoffe . 

Rohstoffe. . . . . . . . ... 
Halb- und Fertigwaren 

Veranderung 1n % 
Nov 1990 Nov 1991 

Nov 1991 gegenuber 
1985 = 100 Nov 1989 Nov 1990 

90,8 - 0,2 -1,6 
99,4 0,7 -0,1 
73,9 + 1,0 -5,5 

84,8 9,3 + 0,8 
92,5 9,6 - 0,3 
66,8 1,9 + 4,0 

91,4 + 0,8 - 1,8 
100,2 + 0,4 -0,1 
74,6 + 1,8 -6,2 

88,6 - 1,2 -3,0 
110,4 + 2,8 + 2,6 
83,0 + 2,0 + 1,5 

108,1 + 4,2 + 0,8 
74,2 1,6 -6,2 
95,4 + 0,2 -0,6 

neten Terms of Trade für das Produzierende Gewerbe 
(ohne Baugewerbe) im Jahr 1991 nun schon im dritten 
Jahr nacheinander deutlich verbesserten (November 1991 
gegenüber Dezember 1990: + 5,6%). Damit konnte die 
westdeutsche Industrie Ende 1991 im Durchschnitt knapp 
18% mehr Wareneingangsgüter für die gleiche verkaufte 
Menge an selbst hergestellten Erzeugnissen kaufen als 
1985. 

• Terms of Trade" des Produzierenden Gewerbes 
(ohne Baugewerbe) 

1987 Dezember 
1988 Dezember 
1989 Dezember 
1990Dezember 
1991 November 

1985 = 100 Veränderung in % 

110,4 - 1,4 
106,1 - 3,9 
109,3 + 3,0 
112,0 + 2,5 
117,7 + 5,6 

Kaufwerte für Bauland; Baupreise 
Bei der Statistik der Kaufwerte für Bauland handelt es sich 
nicht um eine Preisstatistik im engeren Sinne. Sie soll 
vielmehr in erster Linie Informationen über die Entwicklung 
der Zahl der Käufe und Verkäufe in der Untergliederung 
nach regionalen und sachlichen Gesichtspunkten liefem. 
Aus den in dieser Statistik erhobenen Daten über die 
Kaufsummen und über die veräußerten Flächen lassen 
sich jedoch Kaufwerte je m2 berechnen. Diese Durch-
schnittswerte können zwar nicht mit Preisen gleichgesetzt 
werden - die „Qualität" der verkauften Grundstücke be-
züglich Standort, Lage, Nutzungsmöglichkeit usw. kann 
sich von Vergleichsperiode zu Vergleichsperiode erheb-
lich verschieben -, sie liefern jedoch in vielen Fällen 
grobe Anhaltspunkte für die echte Preisentwicklung. 

Danach ergab sich im zweiten Quartal 1991 mit 140,77 DM 
je m2 der bislang höchste durchschnittliche Kaufwert je 
Quadratmeter für baureifes Land, nachdem dieser Wert im 
ersten Quartal 1991 noch bei 125,90 DM gelegen hatte. 
Dabei blieben die großen Unterschiede im Kaufwert je 
Quadratmeter nach Gemeindegrößenklassen bestehen, 
so mußte in beiden Zeiträumen für einen Quadratmeter 
baureifes Land in Gemeinden mit 100000 und mehr Ein-
wohnern 1m Durchschnitt mit 362,13 DM (1. Quartal 1991) 
bzw. 425,59 DM (2. Quartal 1991) je Quadratmeter knapp 
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viereinhalbmal soviel bezahlt werden wie in Gemeinden 
unter 10 000 Einwohnern (81,91 bzw. 96, 11 DM). 

Durchschnittswerte in DM je m2 von baureifem Land 
1984 1 Vj 

2 Vj 
3 VJ 
4 Vj 

1985 1 VJ 
2 VJ 
3 VJ 
4 VJ 

1986 1 Vj „ 
2 Vj 
3. Vj 
4 Vj 

1987 1. Vj 
2. Vj 
3 Vj 
4. Vj ,, ..... 

117,81 
115,72 
123,22 
118,92 
115,17 
112,27 
108,06 
120,65 
121,37 
118,02 
118,63 
127,70 
128,14 
123,34 
126,17 
131,26 

1988 1 VJ „ 
2 Vj 
3. Vj 
4 Vj ,, . 

1989 1 Vj 
2 Vj 
3 Vj 
4. VJ 

1990 1. Vj . . ........... . 
2. VJ .. .. 
3 Vj ........... . 
4.Vj ............ .. 

1991 1 Vj ........... . 
2 Vj ........... .. 
3.Vj .... . 
4. Vj ........... .. 

123,87 
128,17 
131,51 
135,07 
127,42 
127,28 
129,31 
132,11 
115,75 
127,08 
127,01 
136,46 
125,90 
140,n 

Die anhaltend gute Baukonjunktur hatte schon im 
Jahr 1990 zu einem scharfen Anstieg der Baupreise ge-
führt, so hatte zum Beispiel der Preisindex für Wohngebäu-
de im November 1990 um 7,0 % höher gelegen als im 
November 1989. Dieser Preisauftrieb setzte sich im glei-
chen Maße im Berichtsjahr fort; im Jahresdurch-
schnitt 1991 erhöhte sich der Preisindex für Wohngebäu-
de um 6,8 % gegenüber dem Vorjahr, obwohl die Zunahme 
der realen Bauinvestitionen im Berichtsjahr mit - aller-
dings immer noch beachtlichen - + 4,0 % deutlich niedri-
ger ausfiel als 1990 ( + 5,3%) . 

Preisindex für Wohngebäude') 
Veränderung gegenüber dem vorhergehenden Erhebungsmonat in % 

Februar 
Mai ... 
August . 
November ... 

1987 1988 1989 1990 1991 
+ 0,3 + 0,3 + 0,9 + 2,2 + 1,6 
+ 1,0 + 1,1 + 1,5 + 2,7 + 3,2 
+0,4 +0,7 +0,8 +1,2 +1,2 
+~ +~ +~ +M +~ 

1) In konventioneller Bauart, einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. 

Die Entwicklung der Baupreise im Jahresverlauf zeigte 
auch im Berichtsjahr das typische Saisonbild; die stärk-
sten vierteljährlichen Preissteigerungen wurden mit 
+ 3,2 % im Mai 1991 (gegenüber Februar 1991) festge-

Preisindizes für Einfamiliengebäude 
In vorgefertigter Bauart1) In konventioneller Bauart 

Veränderung Veränderung 
Jahr 1985 = 100 gegenüber 1985 = 100 gegenüber 

Vorjahr in% Vorjahr in% 

1968 . 38,0 36,7 
1969 39,0 + 2,6 38,8 + 5,1 
1970 . 41,7 + 6,9 45,1 + 16,2 
1971 45,1 + 8,2 49,7 + 10,2 
1972 48,1 + 6,1 53,1 + 6,8 
1973 . 50,5 + 5,0 57,1 + 7,5 
1974 .. 53,9 + 6,1 61,3 + 1,4 
1975 57,6 + 6,9 62,7 + 2,3 
1976 .. 60,3 + 4,1 65,0 + 3,1 
19n 63,2 + 4,8 68,3 + 5,1 
1978 .. 67,5 + 6,8 72,7 + 6,4 
1979 .. 72,5 + 1,4 79,2 + 8,9 
1980 ., 79,9 + 10,2 87,9 + 11,0 
1981 86,6 + 8,4 93,0 + 5,8 
1982 91,1 + 5,2 95,4 + 2,6 
1983 95,6 + 4,9 97,2 + 1,9 
1984 .. 99,3 + 3,9 99,6 + 2,5 
1985 100 + 0,7 100 + 0,4 
1986 101,4 + 1,4 101,3 + 1,3 
1987 . 103,9 + 2,5 103,3 + 2,0 
1988 106,5 + 2,5 105,5 + 2,1 
1989 .. 109,6 + 2,9 109,3 + 3,6 
1990 116,1 + 5,9 116,4 + 6,5 
1991 123,0 + 5,9 124,3 + 6,8 

1) Ohne Unterkellerung. 
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stellt, dem ersten Berichtsmonat nach Inkrafttreten der 
neuen Tariflohnsätze, die niedrigsten mit + 0,6% 1m No-
vember 1991. Eine weitere typische Pre1sentw1cklung in 
der Bauwirtschaft hat sich im BerichtsJahr ebenfalls bestä-
tigt, nämlich die über viele Jahre gemachte Beobachtung, 
daß die Baupreise für Gebäude in konventioneller Bauart 
bei gut laufender Baukonjunktur stärker steigen als für 
Gebäude in vorgefertigter Bauart. So wurde im Berichts-
jahr für Einfamilienhäuser in konventioneller Bauart ein 
durchschnittlicher Preisanstieg von 6,8 % gegenüber dem 
Vorjahr berechnet, während sich der Preisindex für Einfa-
milienhäuser in vorgefertigter Bauart (ohne Keller) nur um 
5,9 % erhöhte. 

Auch bei den Bauwerken im übrigen Hochbau sind die 
Preise 1991 ähnlich stark gestiegen wie 1990. Der Preisin-
dex für Gewerbliche Betriebsgebäude lag 1m Novem-
ber 1991 um 5,9 % höher als im November 1990, und der 
Index für Bürogebäude stieg im gleichen Zeitraum um 
6,3%. 

Im Straßenbau fiel die Verteuerung innerhalb Jahresfrist 
(von November 1990 auf November 1991) mit + 6,8 % et-
was niedriger aus als im Vorjahr ( + 7,1 %). 

Großhandelsverkaufspreise, Einzelhandelspreise, 
Verbraucherpreise 
Da der Einzelhandel mehr als die Hälfte seiner Warenbezü-
ge beim inländischen Großhandel tätigt, kann die Preisent-
wicklung für viele im Großhandel gehandelte Waren, die für 
den Privaten Verbrauch bestimmt sind, als Vorlaufindikator 
für die Preisentwicklung auf der Einzelhandelsstufe ver-
wendet werden. Der Index der Großhandelsverkaufsprei-
se, der die Preisentwicklung für alle vom institutionell ab-
gegrenzten Großhandel an alle inländischen Abnehmer-
gruppen (Industrie, Einzelhandel, Landwirtschaft usw.) ver-
kauften Waren zusammenfassend darstellt, lag im Jahres-
durchschnitt 1991 lediglich um 1,6 % höher als 1990, nach-
dem damals sogar nur ein Anstieg um 0,7 % gegenüber 
dem Vorjahr verzeichnet worden war. Die Indexentwick-
lung im Jahresverlauf war dabei vergleichsweise ruhig, im 
Dezember 1991 lag die Jahresrate bei + 1,8 % (gegen-
über Dezember 1990). 

Die Ergebnisse für die einzelnen Großhandelsbranchen 
zeigen allerdings, daß sich diese Entwicklung des Ge-
samtindex aus gegenläufigen Preisentwicklungen in Teil-
bereichen des Großhandels ergibt. So verzeichneten fünf 
der sieben Wirtschaftsgruppen (Dreisteller der Systematik 
der Wirtschaftszweige) des Großhandels mit Rohstoffen 
und Halbwaren im Dezember 1991 einen Indexrückgang 
gegenüber Dezember 1990, der mit - 12 % beim Groß-
handel mit Altmaterial, Reststoffen am deutlichsten ausfiel. 
Beim Großhandel mit Fertigwaren dagegen wiesen alle 
sieben Wirtschaftsgruppen am Jahresende positive Jah-
resraten auf, die größte mit + 6,1 % (Dezember 1991 ge-
genüber Dezember 1990) der Großhandel mit Nahrungs-
mitteln, Getränken, Tabakwaren. 

Der Index der Einzelhandelspreise lag im Jahresdurch-
schnitt 1991 um 2,6% und im Dezember 1991 sogar um 
2,8% höher als im Vorjahr. Diese Steigerungsraten lassen 
zwar schon auf eine Beschleunigung des Preisauftriebs 
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Veranderung m % 
Dez 1990 Dez 1991 

Dez 1991 gegenuber 

1985 = 100 Dez 1989 Dez 1990 
Großhandelsverkaufspre1se insgesamt 96,9 + 0,3 + 1,8 
Großhandel mit· 

Rohstoffen und Halbwaren 84,4 0,8 - 1,6 
Getreide, Futter- und Dungemitteln, Tieren 83,7 - 4,5 + 1,5 
Textilen Rohstoffen und Halbwaren, 

Häuten usw 63,8 - 18,3 4,8 
Technischen Chemikalien, Rohdrogen, 

Kautschuk . 92,7 + 4,5 1,1 
Festen Brennstoffen, Mmeralolerzeugnissen 68,9 + 4,8 1,9 
Erzen, Stahl, NE-Metallen usw 93,3 - 3,1 5,5 
Holz, Baustoffen, Installationsbedarf 115,3 + 3,8 + 3,5 
Altmaterial, Reststoffen 56,1 -27,9 - 11,8 

Fertigwaren 106,8 + 1,1 + 4,0 
Nahrungsmitteln, Getränken, Tabakwaren 102,1 0,4 + 6, 1 
Textilien, Bekleidung, Schuhen, Lederwaren 107,9 + 1,1 + 2,6 
Metallwaren, Einnchtungsgegenstanden 108,8 + 2,8 + 2,4 
Feinmechanischen und optischen 

Erzeugnissen, Schmuck usw. 102,9 + 2,1 + 1,9 
Fahrzeugen, Maschinen, technischem 

Bedarf . 113,7 + 3,2 + 3,4 
Pharmazeutischen, kosmetischen u a. 

Erzeugnissen 108,8 0,7 + 1,8 
Papier, Druckerzeugnissen, Waren 

verschiedener Art 109,9 + 1,5 + 1,9 

auf der Einzelhandelsstufe schließen - im Vorjahr hatten 
die vergleichbaren Steigerungsraten noch bei jeweils 
+ 2,1 % gelegen -, sie Jagen aber immer noch merklich 
niedriger als die Veränderungsraten für den Preisindex für 
die Lebenshaltung aller privaten Haushalte, der neben den 
Käufen der Haushalte vom Einzelhandel auch die Dienst-
leistungskäufe von anderen Bereichen sowie insbesonde-
re die Wohnungsmieten mit einschließt. 

Emzelhandelspre1se 
Preise für die Lebenshaltung insgesamt . . . 

ohne besonders ernte-, sa1son- und w1tterungs-
abhängige Nahrungsmittel sowie ohne Blumen 

Veränderung in % 
Dez 1990 Dez. 1991 

gegenüber 
Dez 1989 Dez. 1990 

+ 2,1 
+ 2,8 

+ 2,7 

+ 2,8 
+ 4,2 

+ 4,1 

Mit einem Anstieg des Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte um 3,5% gegenüber 1990 (jeweils 
Jahresdurchschnitt) ergab sich für das Jahr 1991 der 
höchste jahresdurchschnittliche Verbraucherpreisanstieg 
seit 1982; damals waren die Verbraucherpreise gegen-
über dem Vorjahr im Durchschnitt um 5,3% angestiegen. 
Während im ersten Quartal 1991 noch keine Verstärkung 
der Preisauftriebstendenzen zu erkennen war - die Jah-
resveränderungsrate lag im März 1991 bei + 2,5% -, 
stieg danach die Jahresrate bis Juni zunächst auf + 3,5% 

1991 Januar . 
Februar . 
März 

April 
Mai. 
Juni. 

Juli . 
August . 
September 

Oktober. 
November 
Dezember 

Preisindex für die Lebenshaltung 

Gesamtindex 
Ohne 

Heizöl und 
Kraftstoffe 

Veränderung in % gegenüber 
Vorjahres- Vorjahres-

Vormonat monat Vormonat monat 

+ 0,6 + 2,8 + 0,5 + 2,6 
+ 0,3 + 2,7 + 0,3 + 2,2 
- 0,1 + 2,5 + 0,3 + 2,3 

+ 0,5 + 2,8 + 0,5 + 2,7 
+ 0,4 + 3,0 + 0,3 + 2,8 
+ 0,5 + 3,5 + 0,5 + 3,2 

+ 0,9 + 4,4 + 0,4 + 3,7 
+ 4,1 + 3,8 

+ 0,2 + 3,9 + 0,1 + 3,8 

+ 0,3 + 3,5 + 0,3 + 3,8 
+ 0,4 + 4,2 + 0,4 + 4,0 
+ 0,1 + 4,2 + 0,3 + 4,0 
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Schaubild 4 

PREISINDEX FÜR DIE LEBENSHALTUNG ALLER PRIVATEN HAUSHALTE 
NACH AUSGEWÄHLTEN HAUPTGRUPPEN 

1985=100 
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an, um dann aufgrund der schon erwähnten Verbrauch-
steuer- und Gebührenerhöhungen - zum 1. Juli 1991 
wurden die Mineralölsteuern (u. a. für Benzin, Diesel, Heiz-
öl), die Erdgassteuer, die Versicherungssteuer, die Kfz-
Steuer für Dieselfahrzeuge sowie einige Gebühren im Te-

lefon- und Postdienst erhöht - im Juli die Vierprozentmar-
ke zu Liberspringen ( + 4.4%); hätte man allerdings diese 
administrativen Preiserhöhungen herausgerechnet, hätte 
sich fur den Juli 1991 nur eine Jahresveränderungsrate 
von + 3,7 % ergeben. Im Dezember 1991 lag die Jahresra-
te immer noch bei + 4,2 %. 

Gesamtlebenshaltung . . . . . . 
Nahrungsmittel, Getränke, Tabakwaren 
Bekleidung, Schuhe .. .. . . .. 
Wohnungsmieten . . . . . 
Energie (ohne Kraftstoffe) . . . . . . . . 
Möbel, Haushaltsgeräte ü. a. Güter 

für die Haushaltsführung . . . . . . . 
Guterfur. 

die Gesundheits- und Körperpflege .. 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung .. 
Bildung, Unterhaltung, Freizeit . . . . . . 
die persönliche Ausstattung, Dienst-

leistungen des Beherbergungs-
gewerbes sowie Güter sonstiger Art .. 

Dez 1991 

Veränderung in % 
Dez 1990 Dez 1991 

gegenuber 
1985 = 100 Dez 1989 Dez 1990 

112,6 + 2,8 + 4,2 
110,0 + 2,3 + 3,8 
111,6 +2,1 + 2,1 
119,8 + 3,1 + 4,9 
90,0 + 3,3 + 1,6 

112,4 + 2,4 + 3,8 

115,8 + 1,9 + 4,0 
115,1 + 4,2 + 6,9 
109,3 + 2,1 + 2,3 

120,0 + 1,3 + 4,2 

Bei der Gliederung der von den privaten Haushalten ge-
kauften Güter nach ihrem Verwendungszweck fällt auf, daß 
neben den Gütern für Verkehr und Nachrichtenübermitt-
lung, die im Dezember 1991 um durchschnittlich 6,9% 
teurer waren als ein Jahr davor, auch.die Wohnungsmieten 
im Berichtsjahr wieder überdurchschnittlich stark gestie-
gen waren (von Dezember 1990 auf Dezember 1991 : 
+ 4,9%). Vergleichsweise moderat fielen dagegen die 
Preissteigerungen innerhalb Jahresfrist bei Bekleidung 
und Schuhen ( + 2,7% gegenüber Dezember 1990) sowie 
bei den Gütern für Bildung, Unterhaltung und Freizeit aus, 
die im Durchschnitt im Dezember 1991 um 2,3% teurer 
waren als im Vorjahr, wobei hier beispielsweise den Preis-
rückgängen bei Phonogeräten (einschl. Videogeräten) um 
3,4% Preiserhöhungen bei Reparaturleistungen um 5,1 % 
(jeweils Dezember 1991 gegenüber Dezember 1990) ge-
genüberstanden. 

Beim Vergleich der Verbraucherpreisindizes für nach Ein-
kommenshöhe und Zahl der Familienmitglieder unter-
schiedenen Haushaltstypen ergeben sich für 1991 keine 

Preisindex für die Lebenshaltung nach Waren, Leistungen und Wohnungsnutzung 

Verbrauchs- und Gebrauchsgüter 
Nahrungsmittel andere Verbrauchs- Dienst· Wohnungs-Gesamt- und Gebrauchsgüter Jahr lebens-

besonders leistungen und 
Monat haltung zusammen ernte-, ohne Blu- und Garagen-

zusammen saison- und sonstige zusammen men, Kohle Reparaturen nutzung 
witterungs- und Heizöl abhängige 

1985 = 100 
1990 D ... .......... , 107,0 102,8 104,9 113,2 103,8 102,1 103.7 112,6 112,5 
1991 D „ ...... .. 110,7 106,0 108,2 122,9 106,2 105,4 107,tl 116,5 117,3 
1991 Januar .. .. .. .. 108,8 104,6 106,0 115,0 104,8 104,2 105,1 114,0 114,6 

Februar ... ... 109,1 104,9 106,7 119,4 105,0 104,3 105,2 114,2 115,1 
März .... .. .. .. 109,0 104,3 107,1 120,6 105,2 103,5 105,3 114,5 115,7 
April ... .. .... 109,5 104,9 108,0 126,9 105,5 104,0 105,8 115,0 116,2 
Mai. .. ... .. .. 109,9 105,4 108,7 130,8 105,7 104,3 106,2 115,3 116,8 
Juni .. .. 110,5 105,7 109,6 137,1 105,9 104,5 106,3 116,4 117,2 
Juli ... .. ..... 111,5 106,9 109,8 137,3 106,1 106,0 107,9 117,4 117,8 
August .... .. ... 111,5 106,6 108,6 124,4 106,5 106,0 108,0 117,7 118,1 
September . .. .. 111,7 106,8 107,7 114,5 106,8 106,5 108,4 117,9 118,5 
Oktober .. ... .. 112,0 107,0 107,7 111,4 107,2 106,8 108,6 118,0 118,9 
November .. .. .. 112,5 107,7 109,0 118,7 107,6 107,3 108,9 118,3 119,2 
Dezember. .. 112,6 107,6 109,3 119,1 108,0 107,0 108,8 118,7 119,7 

1990 
....... 1 

Veränderung Dezember gegenüber Dezember des Vorjahres in % 
.. + 2,8 + 2,5 + 2, 1 + 5,2 + 1,8 + 2,1 + 2,6 + 2,3 + 3,8 

1991 .. .. .. + 4,2 + 3,1 + 4,2 + 10,9 + 3,3 + 3,4 + 3,8 + 4,9 + 4,8 
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Schaubild 5 

WICHTIGE PREISE FÜR DIE LEBENSHALTUNG 
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nennenswerten Unterschiede in der Preisentwicklung ge-
genüber dem Voqahr Spürbar niedriger als die des Ge-
samtindex fiel im Dezember 1991 mit + 4,0 % lediglich die 
Jahresveränderungsrate des Index für die „Einfache Le-
benshaltung eines Kindes" aus; hier wirkte sich aus, daß 
die 1991 überdurchschnittlich gestiegenen Wohnungs-
mieten, aber auch die von den administrativen Preiserhö-
hungen besonders stark betroffenen Güter für Verkehr und 
Nachrichtenübermittlung mit erheblich niedrigerem Ge-
wicht in die Indexberechnung eingehen als beim Gesamt-
index und bei den Indizes für die speziellen Haushalts-
typen. 

Veranderung Dezember 1991 gegenüber Dezember 1990 in% 

alle 
privaten 

Haushalte 

+ 4,2 

Preisindex für die Lebenshaltung 
4-Personen- 4-Personen- 2-Personen-

Haushalte Haushalte Haushalte 
mit hoherem m,t mittlerem mit geringem 
Einkommen Einkommen Einkommen 

+ 4,2 + 4,3 + 4,3 

einfache 
Lebenshaltung 
eines Kindes 

+ 4,0 

In der Unterscheidung nach Waren, Leistungen und Woh-
nungsnutzung wiesen die Waren, also die Zusammenfas-
sung aller Verbrauchs- und Gebrauchsgüter{einschl. Nah-
rungsmittel), im Dezember 1991 eine niedrigere Jahresra-
te auf { + 3,7%) als die Dienstleistungen und Reparaturen 
{ + 4,9%) und die Wohnungs- und Garagennutzung 
{ + 4,8%). Damit setzt sich eine schon seit langem zu 
beobachtende Entwicklung - mit kurzen Unterbrechun-
gen - fort. So waren die Preissteigerungen vom Basisjahr 
(1985) bis zum Berichtsjahr (jeweils Jahresdurchschnitt) 
sowohl bei den Dienstleistungen als auch bei der Woh-
nungsnutzung beinahe dreimal so hoch wie bei den Wa-
ren. 

Der kräftige Anstieg der Verbraucherpreise im Berichtsjahr 
sorgte auch dafür, daß die Bundesrepublik Deutschland 
( Gebietsstand vor dem 3. Oktober 1990) im internationalen 
Vergleich der Entwicklung der Verbraucherpreise 1991 -
gemessen an der Jahresveränderungsrate am aktuellen 
Rand (November oder Oktober 1991) - nur noch einen 
Mittelplatz einnahm, nachdem sie in früheren Jahren in der 
Stabilitätsrangfolge der führenden Industrieländer immer 
einen der Spitzenplätze innegehabt hatte. 

Veränderung in %1) 
Nov 1989 Nov. 1990 Nov. 1991 

gegenüber 
Nov. 1988 Nov 1989 Nov 1990 

Bundesrepublik Deutschland2) . + 2,9 (4) + 3,0 (4) + 4,2(10) 
Belgien . + 3,6 (5) + 4,0 (7) + 2,8 (4) 
Dänemark + 4,8 (12) + 2,2 (1) + 2,3 (1) 
Frankreich .. + 3,6 (5) + 3,6 (5) + 3,0 (5) 
Griechenland + 14,0(19) + 22,9(19) + 17,9(19) 
Großbritannien und Nordirland + 7,7 (17) + 9,7 (16) + 4,3 (12) 
Irland. .. + 4,7 (10) + 2,7 (2) + 3,6 (9) 
Italien. ... + 6,3 (14) + 6,8 (15) + 6,4 (16) 
Luxemburg . + 3,8 (7) + 4,5 (9) + 2,6 (2) 
Niederlande + 1,2 (1) + 2,9 (3) + 4,8 (13) 
Norwegen . + 4,3 (8) + 4,5 (9) + 2,6 (2) 
Österreich . + 2,7 (3) + 3,7 (6) + 3,2 (7) 
Portugal. + 11,7(18) + 14,1 (18) + 9,9 (18) 
Schweden. + 6,5 (15) + 11,5(17) + 8,2 (17) 
Schweiz + 4,5 (9) + 6,1 (12) + 5,5(14) 
Spanien . + 7,4 (16) + 6,7 (14) + 5,7 (15) 
Vereinigte Staaten + 4,7 (10) + 6,3 (13) + 3,0 (5) 
Kanada . + 5,2 (13) + 5,0 (11) + 4,2 (10) 
Japan .... + 2,3 (2) + 4,2 (8) + 3,3 (8) 

1) Zahlen in Klammern = Rangfolge. - 2) Angaben für den Gebietsstand vor dem 
3. Oktober 1990; sie schließen Berlin (West) ein. 
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Den niedrigsten Anstieg der Verbraucherpreise innerhalb 
Jahresfrist wies von den hier dargestellten Landern im 
November 1991 Dänemark auf ( + 2,3%), gefolgt von Lu-
xemburg und Norwegen (Jeweils + 2,6%); die höchsten 
Zuwachsraten verzeichneten - wie schon in den Vorjah-
ren - Griechenland ( + 18 %), Portugal ( + 9,9 %) und 
Schweden ( + 8,2 %). 

Trotz der zum Teil großen Unterschiede bei den Verbrau-
cherpreisanstiegen zwischen den EG-Mitgliedstaaten ha-
ben sich die gravierenden Unterschiede im Verbraucher-
preisniveau dieser Länder innerhalb Jahresfrist nur in Ein-
zelfällen spürbar verschoben. Den unterschiedlichen zeit-
lichen Preisentwicklungen standen nämlich in vielen Fäl-
len gegenläufige Wechselkursentwicklungen gegenüber. 
So blieb Dänemark das teuerste Land der EG, auch wenn 
der Abstand zum zweitteuersten Land, der Bundesrepu-
blik Deutschland, sich innerhalb Jahresfrist etwas verrin-
gert hat (Indexstand November 1991: 119; Novem-
ber 1990: 123; Bundesrepublik Deutschland = 100). Am 
günstigsten konnte man trotz eines deutlichen Anstiegs 
des Verbraucherpreisniveaus auch weiterhin in Portugal 
(November 1991: 62; November 1990: 57) sowie in Grie-
chenland (November 1991 : 69) und Spanien (76) leben. Da 
der französische Franc gegenüber der DM relativ stabil 
blieb und sein Kaufkraftverlust 1m Inland relativ niedrig 
ausfiel, ist der Abstand in den Verbraucherpreisniveaus 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und Frank-
reich (November 1991: 92; November 1990: 95) wieder 
etwas größer geworden. 

Verbraucherpreisniveau in den EG-Ländern 
(einschl. Wohnungsmiete) 1 ) 

Bundesrepublik Deutschland . 
Dänemark 
Frankreich 
Belgien . . .. . 
Italien. .. ...... 
Irland . . . . . . 
Niederlande . . . . . . . 
Großbritannien und Nordirland .. 
Luxemburg . . . . 
Spanien.. .. . .. .. .. 
Griechenland . . . . . . . . 
Portugal 

November 1990 
100 
123 
95 
92 
87 
87 
85 
85 
84 
75 
68 
57 

November 1991 
100 
119 
92 
90 
89p 
86 
86 
85 
82 
76p 
69 
62 

1) Aus Ergebnissen des Statistischen Amtes der Europäischen Gemeinschaften 
ermittelt 

Zusammenfassung 
Im Verlauf des Jahres 1991 haben sich in der Bundesrepu-
blik Deutschland (alte Bundesländer) die Preisauftriebs-
tendenzen in einigen Bereichen der Volkswirtschaft stär-
ker durchgesetzt als im Vorjahr. Dies gilt insbesondere für 
die Verbraucherpreise, die unter kräftiger Mithilfe des 
Staates in Form von Verbrauchsteuer- und Gebührenerhö-
hungen, die zur Jahresmitte wirksam wurden, von Dezem-
ber 1990 auf Dezember 1991 um 4,2% anstiegen (im Ver-
gleich: + 2,8% Dezember 1990 gegenüber Dezem-
ber 1989). Die gute Konjunkturlage im Baugewerbe schlug 
sich auch 1991 wieder in hohen Preissteigerungen für 
Bauleistungen an Wohngebäuden nieder ( + 6,7% von 
November 1990 bis November 1991 ). In der gewerblichen 
Produktion und im Großhandel lagen die Preissteige-
rungsraten zum Jahresende 1991 auch deutlich höher als 
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Schaubild 6 

ZUR PREISENTWICKLUNG IN DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
1985=100 

Log Maßstab 
110 

1 1 

Log Maßstab 
110 

100 

90 

80 

70 

1-
1 1 - ~ 

Pre\smdex fur den Wareneingang 
dei Produzierenden\Gewerbes 11 

110 1-----+----+--------+------: 

90 

80 

70 

80 

120 

110 

100 

90 

80 

70 

90 

80 

120 

110 

100 

90 

90 

140 
130 

120 

110 

100 

90 

120 

110 

100 

90 

80 

1nlandischer Herkuntt11 

' 
Index der A~sfuhrpreise 

1-
1 

-

Index der Einfuhrpreise - - ---r--.__/' 

1 
Index der Erzeugerpreise 
gewerblicher Produkte 11 

-

7 
Index der Einkaufspreise 
landwirtschaftlicher Betriebsmittel11 

... 

-

Preisindex fur Wohngebäude -----t- in konventioneller Bauart --
~ 

1 1 . 
• ,- Index der Großhandelsverkaufspre1se11 ---,-

120 1------+-----+------t-----l 

110 

100 

80 

120 

Index der Einzelhandelspreise 

100 

90 

80 

70 

110 

90 

80 

70 

60 

120 

110 

100 

90 

80 

70 

120 

110 

90 

eo 
120 

110 

100 

90 

eo 
140 

130 

120 

110 

100 

90 

120 

110 

100 

90 

eo 
120 

110 

100 

90 

120 

Preisindex für die Lebenshaltung 

110 J~al=le:r:pr~iv:at:en~Hta~us~h~alt=e~~[~~=1====1
110 

100 100 

90 
J A J O J A J O J A J 0 

1988 1989 1990 
1) Ollne Umsalz- (Melvwert-) Sleuer. 

J A J 0 
1991 

90 

Slalistischos Bu1desamt 92 0070 

53 



Einfuhrpreise 
Warenemgangspre1se 
Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 
Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte . 
Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte 
Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 
Ausfuhrpreise . 
Wohngebaude m konventioneller Bauart 
Großhandelsverkaufspre1se 
Einzelhandelspreise . . . 
Preise für die Lebenshaltung insgesamt .. 

ohne besonders ernte-, saison- und w1tterungs-
abhängige Nahrungsmittel sowie ohne Blumen . 

1) November gegen November 

Veranderung m % 
Dez. 1990 Dez 1991 

gegenuber 
Dez 1989 Dez 1990 

+ 0,5 
- 0,2 1) 
- 1,8 
- 86 
-14:1 1) 
+ 1,5 
+ 0,7 
+ 7,01) 
+ 0,3 
+ 2,1 
+ 2,8 

+ 2,7 

2,8 
- 1,6 1) 
+ 5,1 
+ 6,5p 
-30,1 1) 
+ 2,6 
+ 1,2 
+ 6,7') 
+ 1,8 
+ 2,8 
+ 4,2 

+ 4,1 

vor Jahresfrist, fielen aber mit + 2,6 % bzw. + 1,8 % (je-
weils Jahresveränderungsrate im Dezember 1991) noch 
vergleichsweise moderat aus. Auch im Jahr 1991 haben 
die Einfuhrpreise übers ganze Jahr gesehen wieder einen 
Beitrag zur Preisstabilität in der Bundesrepublik Deutsch-
land (Gebietsstand vor dem 3. Oktober 1990) geleistet, 
obwohl der US-Dollar im Jahresverlauf gegenüber der DM 
deutlich an Wert gewann; den Ausschlag für den positiven 
Einfluß der Einfuhrpreise gaben auch diesmal wieder deut-
liche Preissenkungen bei industriellen Rohstoffen. 

Dipl.-Vo/kswirt Johann Szenzenstein 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1991 
Einheit 1989 1990 1991 der Nachweisung Juni Juli Aug Sept. Okt. Nov. Dez. 

Bevölkerung 1) 

Erwerbstätigkeit 

Früheres Bundesgebiet 

Erwerbstltige 2) ...... , .......... 1 000 27 733p 28444p ... 29034p 28945p 29005p 29233p 29208p 29093p . .. 
dar. Abhängige . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 24753p 25481p ... 25983p 26080p ... 

Arbeitsmarkt 3) 

Arbeitslose4) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 2038 1883 1689p 1593 1694 1672 1610 1599 1618p 1731p 
und zwar: 

Männer ...................... 1 000 1070 968 898p 835 885 870 839 834 852p 944p 
Jugendliche unter 20 Jahren ....... 1 000 78 66 54p 49 62 61 56 52 52p 55p 
Ausländer .................... 1 000 233 203 208p 198 206 205 206 211 217p 231p 

Arbeitslosenquote ................ % 7,9 7,2 6,3p 5,9 6,3 6.2 6,0 6.0 6.0p 6,5p 

Zugang an Arbeitslosen ............ 1 000 317 309 305p 265 394 286 301 312 300p 314p 
Offene Stellen ................... 1 000 251 314 331p 364 353 350 341 321 299p 287p 

Arbeitsvermittlungen .............. 1 000 190 197 200p 195 235 219 230 194 185p 184p 
Kurzarbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 108 56 145p 163 146 130 133 173 204p 173p 

Neue Bundesländer 

Arbeitsmarkt 3) 

Arbeitslose4) ................... 1 000 - - 913p 843 1069 1063 1029 1049 1031p 1038p 
und zwar: 

Männer ...................... 1 000 - - 383p 360 443 433 411 407 400p 403p 
Jugendliche unter 20 Jahren ....... 1 000 - - 42p 37 50 49 45 43 40p 37p 
Ausländer .................... 1 000 - - 14 15 15 15 15 15p 16p 

Arbeitslosenquote ................ % - - 10,4p 9.5 12,1 12,1 11.7 11,9 11,7p 11,8p 

Zugang an Arbeitslosen ............ 1 000 - - 120p 82 325 87 94 129 88p 91p 

Offene Stellen ................... 1 000 - - 31p 32 40 44 43 41 36p 35p 

Arbeitsvermittlungen .............. 1 000 - - 56p 61 96 83 87 66 59p 48p 
Kurzarbeiter .................... 1 000 - - 1616p 1899 1611 1449 1333 1200 1103p 1035p 

Unternehmen und Arbeits-
stätten 
Früheres Bundesgebiet 

lnaolvenzen ................... Anzahl 14643 13271 ... 1038 1188 1094 1047 1096 ... .. . 
Unternehmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Anzahl 9590 8730 ... 704 752 740 683 709 ... ... 
dar.: Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . Anzahl 1645 1530 ... 108 133 133 132 134 ... ... 

Baugewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . Anzahl 2058 1724 ... 167 139 130 139 128 ... ... 
Handel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Anzahl 2527 2197 ... 159 207 214 170 183 ... .. . 
Dienstleistungen von Unternehmen 

und Freien Berufen . . . . . . . . . . Anzahl 2659 2545 ... 206 219 204 184 208 ... ... 
Übrige Gemeinschuldner5) . . . . . . . . . . Anzahl 5053 4541 ... 334 436 354 364 387 ... ... 
Beantragte Konkursvertahren . . . . . . . . Anzahl 14607 13243 ... 1039 1184 1089 1045 1094 ... ... 

dar. mangels Masse abgelehnt . . . . . . Anzahl 11204 10029 ... 781 872 801 785 778 ... .. . 
Eröffnete Vergleichsverfahren . . . . . . . . Anzahl 57 42 ... 3 5 6 4 3 ... ... 

Deutschland 

Wechselproteste . .............. Anzahl 68909 60413 ... 4900 4454 4215 4157 4997 ... .. . 
Wechselsumme . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill.DM 680 727 ... 56 52 58 55 63 ... ... 

Neue Bundesländer 

Gewerbeanmeldungen . . . . . . . . . . . . . Anzahl - 281 096 ... 24738 25973 21572 21552 22191 19904 ... 
Gewerbeabmeldungen . . . . . . . . . . . . . Anzahl - 26694 ... 7549 8965 8515 9662 9602 9724 ... 

1) Angaben über die Bevolkerung sind in gesonderten Tabellen ab S. 2e• II. dargestellt. - 2) Jährliche und monatliche Erwerbstitigenberechnungen (Durchschnittsberechnungen, fitr Abhängige nur 
Jahras-und lluartalsdurchschnitt). - Methodische Erliuterungen hierzu in .Erwerbstitige 1970 bis 1989" WiSta 4/1990 und .Grundzuge der Schätzung monatlicher Erwerbstatigenzahlen·. WiSta 
8/ 1986. -3) Angaben nach den Unterlagen der Arbeitsämter. - 4) Siehe auch .Empfange, von Arbeitslosengeld/-hilte· im Abschnitt .Sozialleistungen·. - 5) Organisationen ohne Erwerbszweck. 
private Haushalte und Nachlasse. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

VorJahr VorJahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1989 1990 1991 Sept. 91 Okt 91 Nov. 91 Dez. 91 Sept. 91 Okt. 91 Nov. 91 Dez. 91 der Nachwe1sung 

gegenüber gegenüber gegenüber 

1988 1989 1990 Sept. 90 Okt. 90 Nov. 90 Dez. 90 Aug. 91 Sept. 91 Okt. 91 Nov. 91 

Bevölkerung 1) 
Erwerbstätigkeit 
Früheres Bundesgebiet 
Erwerbstlltlge 2) . .. . . . . . . . . . . + 1,3p + 2.6p ... + 1.5p + 1,2p + 0.9p ... + 0.8p - 0,1p - 0.4p ... 

dar. Abhängige . . . . . . . . . . . . . + 1,6p + 2,9p ... + 1,9p ... + 0.4p ... 

Arbeitsmarkt 3) 

Arbeitslose4) ................ - 9,1 - 7,6 - 10.3p - 6.8 - 5,2 - 4.0p - 3.0p - 3,7 - 0.7 + 1,2p + 7,0p 
und zwar: 

Männer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 10.8 - 9,5 - 7,2p - 3.6 - 2.0 - 0,8p - 0.2p - 3,6 - 0,6 + 2.2p + 10,8p 
Jugendliche unter 20 Jahren .... - 26.1 - 15,7 - 17,6p - 10.2 - 6.3 - 3.9p - 3.3p - 9,1 - 7,1 + 0,8p + 5,0p 
Auslande, . . . . . . . . . . . . . . . . . - 13.7 - 12,7 + 2,5p + 10.0 + 12.1 + 13,Sp + 15,7p + 0,5 + 2,3 + 2,9p + 6,2p 

Arbeitslosenquote ............. X X X X X X X X X X X 

Zugang an Arbeitslosen ......... + 3.8 - 2.7 - 1,2p + 12,8 + 3,2 + 4.8p - 1,5p + 5.1 + 3.8 - 4,0p + 4,8p 

Offene Stellen . . . . . . . . . . . . . . . . + 33.3 + 24,7 + 5,7p + 6.7 + 3,3 + 1.3p + 1,7p - 2.5 - 6.0 - 6,8p - 3,9p 

Arbeitsvermittlungen . . . . . . .... + 7,9 + 3.7 + 1,4p + 18,2 - 8.2 - 0.1 p + 4,6p + 5.2 - 15,7 - 4,6p - 0,5p 

Kurzarbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . - 48.1 - 48.3 +159,8p +311.5 +339.4 +317.3p +243.5p + 2.4 + 30,5 + 17.Sp - 15,0p 

Neue Bundesländer 
Arbaitsmarkt3) 
Arbeitslose4) . . . . . . . . . . . . . . . . - - - +131.3 + 95,3 + 74.9p + 61,6p - 3,2 + 1,9 - 1,7p + 0,7p 

und zwar: 
Männer ................... - - - +105,6 + 65,7 + 49,3p + 38.8p - 5,0 - 1.0 - 1,9p + 0.9p 
Jugendliche unter 20 Jahren .... - - - + 56,3 + 31.3 + 15,6p - 0,6p - 8,1 - 5.6 - 7,0p - 6,0p 
Ausländer ................. - - - + 0,8 - 0.9 - 1,5p + 3,6p 

Arbeitslosenquote . . . . . . . . . . . . . - - - X X X X X X X X 

Zugang an Arbeitslosen ......... - - - - 11,7 + 6.2 - 6,5p - 4,5p + 8,9 + 37,0 - 32,1 p + 3.6p 

Offene Stellen ................ - - - + 76,9 + 66.2 + 50,Sp + 56,7p - 1.4 - 4,3 - 12,8p - 1.1 p 

Arbeitsvermittlungen ........... - - - +625,7 +282.0 +227,0p +175,9p + 5,2 - 23.8 - 11,6p - 17.4p 

Kurzarbeiter ................. - - - - 22.9 - 29,6 - 35,5p - 42,3p - 8.0 - 10.0 - 8.0p - 6.2p 

Unternehmen und Arbeits-
stätten 
Früheres Bundesgebiet 
lnsolvenzen . . . .. . . . . . . . . . . . - 8,1 - 9.4 ... + 1.0 - 2.5 . .. ... - 4,3 + 4.7 ... ... 
Unternehmen . . . . . . . . . . . . . . . . - 9,2 - 9,0 . .. + 2.7 - 5.5 . .. ... - 7,7 + 3.8 ... ... 
dar.: Verarbeitendes Gewerbe . . . . . - 9,5 - 7,0 ... + 10,9 - 2.2 . .. . .. - 0,8 + 1,5 ... ... 

Baugewerbe . . . . . . . . . . . . . - 10.1 - 16,2 ... + 6,9 - 13,5 . .. . .. + 6.9 - 7,9 ... ... 
Handel . . . . . . . . . . . . . . . . . - 3,2 - 13,1 . .. - 0,6 + 1.1 . .. ... - 20,6 + 7.6 ... ... 
Dienstleistungen von Unter-

nehmen und Freien Berufen .. - 13.3 - 4.3 ... - 2,1 - 8,0 ... ... - 9,8 + 13,0 ... . .. 
Übrige Gemeinschuldner6) . . . . . . . - 6,0 - 10.1 ... - 2.2 + 3,5 . .. ... + 2,8 + 6,3 ... . .. 
Beantragte Konkursverfahren . . . . . - 8,1 - 9,3 . .. + 1.0 - 2.6 . .. ... - 4.0 + 4,7 ... ... 

dar. mangels Masse abgelehnt . . . - 8.4 - 10.5 ... - 4.6 - 8.0 . .. ... - 2,0 - 0,9 ... ... 
Eröffnete Vergleichsverfahren . . . . . ± o.o - 26.3 ... + 33.3 + 50,0 . .. ... - 33,3 - 25,0 ... ... 

Deutschland 
Wechselproteste ............ - 17.4 - 12.3 ... - 10.2 - 3,8 . .. ... - 1.4 + 20.2 ... . .. 
Wechselsumme .............. - 11.6 + 6.9 ... - 6,8 + 5.0 . .. ... - 5.2 + 14,5 ... . .. 

Neue Bundesländer 
Gewerbeanmeldungen .......... - - ... - 27.4 - 24.4 - 29,6 ... - 0,1 + 3,0 - 10,3 . .. 
Gewerbeabmeldungen .......... - - ... +165.8 +130,7 +105,1 . .. + 13.5 - 0,6 + 1.3 . .. 

1) Angaban über die Bevölkerung sind in gesonderten Tabellen ab S. 28· ff. dargestellt - 2) Jihrliche und monatliche Erwarbstitigenberechnungen (Durchschnittsbtrechnungen, für Abhängige nur 
Jahres- und Quartalsdurchschnitt bzw. Veranderung gegenuber Vorjahresquartal oder Vorquartal). - Methodische Erliluterungen h11rzu in WiSta 4/1990 und WiSta 8/1988. - 3) Angaben nach den 
Unterlagen der Arba,tsämter. - 4) Siehe auch .Empfänger von Arbeitslosengeld/-h11fe" im Abschnitt .Sozialleistungen·. - 5) Organisationen ohne Erwerbszweck. private Haushalte und Nachlässe. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 
1991 

E1nhe1t 1988 1989 1990 der Nachwe1sung Marz Apnl Mai Juni Jul, Aug Sept 

Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 

Deutschland 
Viehbestand 
Rinder (einschl. Kälber) ............. 1 000 20369 20288 19488 18456 
Schweine ...................... 1 000 35054 34178 30818 27 377 26723 
Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder ....... . . . . . .......... 1 000 6481 6305 569 603 565 506 550 547 606 
Kälber ............ . . . ..... 1 000 737 582 61 55 59 48 47 46 48 
Schweine .... . . . . . . . . . . . . 1 000 51298 48913 3452 3798 3642 3389 3551 3456 3370 
Schlachtmenge ........ . . . . . . 1 000 t 6699 6519 490 531 506 467 492 480 492 
dar.: Rinder ........ . . . . . . . . . . 1 000 t 1 979 1961 174 181 172 155 168 166 184 

Kälber .............. . . . . 1 000 t 85 68 7 6 7 6 6 6 6 
Schweine . . . . . . . . . . . . . . ... 1 000 t 4592 4446 307 340 325 304 317 306 300 

Geflügel 
Eingelegte Bruteier 1) ... . . 1 000 44798 52117 48959 43169 47381 47300 45402 
Geschlachtetes Geflügel 2) ....... t 41963 44344 42887 42833 43146 40731 41640 
Hochsee- und Küstenfischerei 
Fangmenge ...... . . . . . . . . . . 1 000 t 142 166 154 10 14 11 11 .. . .. . .. 

Früheres Bundesgebiet 
Viehbestand 3) 
Rinder (einschl. Kalber) . . .. . . . . 1 000 14659 14563 14542 14537 
Schweine ............... . . . . 1 000 22589 22165 22035 21790 21834 
Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder .......... . . . . . . . . . 1 000 4766 4615 5322 507 542 513 466 505 506 566 
Kälber .................. . . . 1 000 622 486 497 54 49 53 45 44 43 46 
Schweine .............. . . . . . . . 1 000 37551 35183 36764 2941 3223 3069 2908 3089 2928 2936 
Schlachtmenge ...... . . . . . . . 1 000 t 4800 4609 5025 428 462 440 413 437 422 442 
dar .. Rinder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 1500 1486 1697 157 166 158 145 156 155 174 

Kälber . . . ........... . . . . . 1 000 t 79 62 62 7 6 7 6 6 5 6 
Schweine ... . . . . . ....... 1 000 t 3201 3040 3241 261 288 273 260 274 259 261 

Geflügel 
Eingelegte Bruteier 1) .......... . . 1 000 425880 431 763 444951 38511 43349 41 587 37654 42772 42056 40176 
Geschlachtetes Geflügel 2) .......... t 374455 385 563 414755 36303 38401 36789 38085 36585 35583 36258 

Neue Bundesländer 
Viehbestand 4) 
Rinder (einschl. Kälber) ............. 1 000 5710 5724 4947 3919 
Schweine .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 12464 12013 8783 5587 4889 
Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 1 715 1689 61 62 52 39 44 41 40 
Kälber ...... . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 115 97 7 6 6 4 3 2 2 
Schweine . . . . . . .............. 1 000 13747 13729 511 576 573 481 462 528 434 
Schlachtmenge ... . . . . . . . . . . . . 1 000 t 1900 1910 62 68 66 54 55 58 50 
dar.: Rinder ..... . ..... . . . . . 1 000 t 479 475 16 16 13 10 12 11 10 

Kälber ..... . . . ..... . . 1 000 t 6 6 0 0 0 0 0 0 0 
Schweine . . . . . . . . ....... 1 000 t 1391 1406 45 52 52 43 43 47 39 

GefHlgel 
Eingelegte Bruteier 1) ........ . . . . . 1 000 6286 8767 7 372 5515 4609 5245 5226 
Geschlachtetes Geflügel 2) ... . . t 5660 5944 6098 4748 6561 5148 5383 

Produzierendes Gewerbe 

Früheres B'undesgebiet 
Index der Nettoproduktion 5) 6) .. . . 1985=100 106,5 111,8 117,7 127,0 123,1 118,1 125,1 117,8 109,2 125,4 
Elaktrizitats- und Gasversorgung 
Index der Nettoproduktion 5) 6) .. . . 1985=100 105,2 108,6 111,8 121,8 111,7 109,3 100,7 95,1 92,1 101.4 

Deutschland 
Elektrizitätserzeugung ............. Mill kWh - - - 47444 44216 42715 40633 ... . .. . .. 
Inlandsversorgung mit Elektnz,tät . . . M,11.kWh - - - 43253 40628 39057 37543 ... . .. . .. 
Gaserzeugung ..... . . . . . . ..... Mill. kWh - - - 36002 33209 30927 25658 27228 . .. . .. 
Inlandsversorgung mit Gas ......... Mill. kWh - - - 73565 65874 59972 47 562 37702 . .. . .. 

Früheres Bundesgebiet 
Elektrizitätserzeugung . . . . . . . . . . . . M1ll.kWh 431171 440893 449952 40140 37642 36370 34825 ... . .. . .. 
Inlandsversorgung mit Elektrizität . . . . Mill.kWh 400368 408314 415818 36810 34880 33530 32507 ... 
Gaserzeugung ..... . . . . . . . . . . .. Mill kWh 321 996 321444 319927 31582 29101 26596 21973 23637 . .. . .. 
Inlandsversorgung mit Gas . . . . . . . . Mill kWh 656969 685069 706489 65883 58847 52871 42330 33289 .. . .. 

Neue Bundesländer 
Elektrizitätserzeugung . . . . . . . . . . . Mill. kWh - - - 7303 6574 6345 5808 .. . . . .. 
Inlandsversorgung m,t Elektrizität . . . Mill. kWh - - - 6442 5 748 6080 5036 . . . . ... 
Gaserzeugung . . . . . . . . . . . . . Mill. kWh - - - 4420 4108 4331 3685 3590 ... . .. 
Inlandsversorgung mit Gas . . . . . . . M1ll.kWh - - - 7682 7027 7101 5233 4413 ... . .. 

1) In Brutareien mit einem Fassungsvermögen der Brutanlagen von 1 000 Eiern und mehr. - 2) In Gellilgelscblachtereien m,t einer Scblachtkapazitat von mind. 2 000 Tieren im Monat. - 3) 1988 bis 
1990, Viehzählung 1m Dezember - 4) 1988 und 1989. Viehzahlung im Oktober, 1990, Viehzahlung 1m Dezember, April und Juni 1991 Viehzahlung im Mai - 5) Arbeitstäglich bereinigt. - 8) Fachliche 
Unternehmensteile. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

VorJahr VorJahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1988 1989 1990 Juni 91 Juli 91 Aug 91 Sept 91 Juni 91 Juli 91 Aug. 91 Sept. 91 

der Nachwe1sung 
gegenuber gegenüber gegenüber 

1987 1988 1989 Juni 90 Juli 90 Aug 90 Sept. 90 Mai 91 Juni 91 Juli 91 Aug 91 

Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 

Deutschland 
Viehbestand 
Rinder (einschl. Kälber) 0,4 3,9 
Schweine . . . . . . . . ... . . 2,5 9,8 
Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder . . . . . . ........ 10,5 + 8,7 0,4 + 10,8 
Kälber . . . . ........ 17,9 1,8 3,5 + 6,0 
Schweine . . .......... 6,9 + 4,8 2,7 2,5 
Schlachtmenge .... . .. . . 7,7 + 5,4 2,5 + 2,5 
dar: Rinder . . . . . . . . ....... 9,7 + 8,2 1,2 + 10,9 

Kalber ..... . . . . . . . . . . 16,6 0,4 2,8 + 6,7 
Schweine . . ......... 6,5 + 4,3 3,4 2,1 

Geflügel 
Eingelegte Bruteier 1) ........... 11,8 + 9,8 0,2 4,0 
Geschlachtetes Geflugel 2) ...... 0,1 + 0,7 5,6 + 2,2 
Hochsee- und Küstenfischerei 
Fangmenge ...... . . . . . . . . 

früheres Bundesgebiet 
Viehbestand 3) 
Rinder (einschl. Kalber) . . ...... 1,5 0,7 0,1 0,9 
Schweine ... . . . . . . . . . . 4,6 1,9 0,6 3,9 
Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder .. . . 5,9 3,2 + 15,3 + 25,2 + 21,8 + 4,9 + 12,2 9,1 + 8,3 + 0,1 + 11,9 
Kälber .. . .. . . . . . 12,3 22,0 + 2,3 + 14,6 + 15,1 + 17,3 + 8,2 15,8 0,3 2,2 + 6,1 
Schweine ... . . . . 1,0 6,3 + 4,5 1,9 2,2 10,5 3,4 5,2 + 6,3 5,2 + 0,3 
Schlachtmenge .... . ........ 1,5 0,4 + 9,0 + 9,2 + 4,8 4,8 + 2,0 6,2 + 5,9 3,6 + 4,8 
dar.: Rinder ......... 3,9 1,0 + 14,2 + 17,7 + 15,7 + 3,3 + 10,3 8,5 + 7,7 0,6 + 12,1 

Kalber .......... 9,3 21,3 + 0,5 + 12,B + 14,5 + 16,9 + 7,6 15,5 ± 0,0 2,5 + 6,4 
Schweine ............... 0,1 5,0 + 6,6 + 4,8 0,6 9,4 2,8 4,7 + 5,3 5,4 + 0,5 

Geflügel 
Eingelegte Bruteier 1) ... 0,3 + 1.4 + 3,1 + 12,B + 7,2 + 4,1 + 17,8 9,5 + 13,6 1,7 4,5 
Geschlachtetes Geflügel 2) + 5,4 + 3,0 + 7,6 + 15,6 + 2,0 + 2,3 + 4,9 + 3,5 3,9 2,7 + 1,9 

Neue Bundesländer 
Viehbestand 4) 
Rinder (einschl. Kälber) .. 0,2 + 0,3 13,6 
Schweine ... . . . . . . . . 0,3 3,6 26,9 
Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder ........... . . 2,1 1,5 24,2 + 12,7 7,1 3,6 
Kälber . . . . . . . . . .... . . . . . 21,7 15,7 37.4 20.4 22,9 + 3,9 
Schweine .... . . . . + 0,9 0,1 16,0 4,0 + 14,3 17,9 
Schlachtmenge ............... 17,9 + 1,6 + 5,8 14,7 
dar.: Rinder .......... . . . . . 23,3 + 14,9 9,1 6,3 

Kalber . . . ...... . . 39,3 11,8 14,5 + 19,9 
Schweine ....... 16,5 1,4 + 9,9 16,7 

Geflügel 
Eingelegte Bruteier 1) ... 25,2 16.4 + 13,8 0,4 
Geschlachtetes Geflügel 2) 22,1 + 38,2 21,5 + 4,6 

Produzierendes Gewerbe 

früheres Bundesgebiet 
Index der Nettoproduktion 5) 6) + 3,7 + 5,0 + 5,3 + 7,3 + 4,2 + 0,4 + 1,5 + 5,9 5,8 7,3 + 14,B 
Elektrizitäts- und Gasversorgung 
Index der Nettoproduktion 5) 6) + 2,1 + 3,2 + 2,9 + 6,0 + 1,5 2.4 1,9 7,9 5,6 3,2 + 10,1 

Deutschland 
Elektn21tatserzeugung .. . . . . . 4,9 
Inlandsversorgung mit Elektnz1tat .. 3,9 
Gaserzeugung 17,1 + 6,1 
Inlandsversorgung mit Gas 20,7 20,8 

früheres Bundesgebiet 
Elektrizitätserzeugung + 3,1 + 2,3 + 2,1 + 5,0 
Inlandsversorgung mit Elektr1Z1tät + 1,7 + 2,0 + 1,8 + 5,3 
Gaserzeugung . . . . . . . . . . . 1,5 0,2 0,5 17,4 + 7,6 
Inlandsversorgung mit Gas 1,9 + 4,3 + 3,1 20,0 21.4 

Neue Bundesländer 
Elektrizitätserzeugung ... . . . . 8,5 
Inlandsversorgung mit Elektrizität 17,2 
Gaserzeugung ................ 15,0 2,3 
Inlandsversorgung mit Gas 24.4 15,7 

1) In Brutereien mit einem Fassungsvermogen der Brutenlagen von 1 000 Eiern und mehr. - 2) In Geflügelschlechtereien mit einer Schlechtkapazitat von mind 2 000 Tieren 1m Monat. - 3) 1987 bis 
1990: Viehzahlung im Dezember. - 4) 1987 bis 1989: Viehzahlung im Oktober. 1990: Viehzahlung im Dezember - 5) Arbeitstaglich bereinigt - 6) fachliche Unternehmensteile 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1991 
Einheit 1988 1989 1990 der Nachwe1sung April Mai Juni Juh Aug. Sept Okt 

Produzierendes Gewerbe 

Bergbau und Verarbeitendes 
Gewerbe 

Deutschland 
Beschäftigte 1) . . . . . . . . . . . . ...... 1 000 - - - 9511,5 9462,1 9391,9 9217,7 9165,5 9106,2 8983,6 

Tätige Inhaber und Angestellte 2) ... 1 000 - - - 3094 3085 3061 2989 2989 2981 2947 
Arbeiter3) ............. . . . . . . . 1 000 - - - 6417 6377 6331 6229 6177 6126 6037 
Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 - - - 299 295 291 283 279 275 269 
Verarbeitendes Gewerbe .. . . . . . . . . 1 000 - - - 9213 9167 9101 8935 8886 8831 8714 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe ............. . . . . . . 1 000 - - - 1758 1747 1729 1704 1694 1680 1652 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 - - - 5032 5013 4979 4860 4831 4806 4749 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe ........... . . . . . . . . 1 000 - - - 1776 1767 1753 1 727 1714 1702 1678 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 1 000 - - - 646 640 640 644 647 644 635 

Geleistete Arbeiterstunden 1) . . . . . . . . . Mill. Std - - - 828 773 784 775 726 779 811 
Bruttolohnsumme 1) ............... Mill.DM - - - 18969 21024 20990 21034 20189 19522 21014 
Bruttogehaltsumme 1) ..... . . . . . Mill.DM - - - 14578 15825 17 222 15166 14773 14822 14829 
Kohleverbrauch 1) 4) .. . . . . . . . . . . . . 1 000 t - - - .. 
Heizölverbrauch 1) ... . . . . . . . . . . . . 1 000 t - - - . .. . .. 
Gasverbrauch 1) 5) . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. m3 - - - .. ... 
Stromverbrauch 1) . . . . . . . . ....... Mill. kWh - - - 18871 18283 18692 18673 17818 18490 19430 

Früheres Bundesgebiet 
Beschäftigte 1) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 7038 7213 7412 7 506.~ 7 500,2 7504,1 7 550,3 7 557,5 7 554,5 7524,6 

Tätige Inhaber und Angestellte 2) ..... 1 000 2271 2328 2389 2434 2433 2434 2436 2453 2464 2460 
Arbeiter3) ....... . . . ......... 1 000 4 767 4885 5023 5072 5067 5071 5114 5105 5091 5065 
Bergbau ...................... 1 000 194 183 173 167 166 165 164 164 164 163 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . . 1 000 6844 7030 7239 7340 7334 7339 7386 7394 7390 7362 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe .................... 1 000 1337 1350 1365 1371 1 371 1371 1379 1379 1378 1371 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 3758 3878 4008 4048 4044 4043 4065 4066 4066 4051 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe ............... . . 1 000 1308 1348 1388 1419 1418 1420 1426 1426 1425 1421 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 1 000 441 455 478 501 501 505 516 522 521 519 

Geleistete Arbeiterstunden 1) ..... . . . Mill. Std 7730 7860 7991 697 648 666 662 620 671 704 
Bruttolohnsumme 1) . . . . . . . . . . . . . . . Mill.DM 185225 196319 211 732 17490 19354 19481 19524 18746 18156 19610 
Bruttogehaltsumme 1) .............. Mill.DM 142076 150308 162028 13574 14725 16160 14184 13810 13891 13920 
Kohleverbrauch 1) 4) ............ . . 1 000 t 38053 37321 36161 8957 8226 
Heizölverbrauch 1) ............... 1 000 t 12400 11210 11354 2562 2236 
Gasverbrauch 1) 5) ............... Mill.m3 27699 29330 29735 7140 6452 
Stromverbrauch 1) . . . . . . . . . . . . . . . Mill kWh 187154 192533 195084 16519 16049 16520 16538 15721 16279 17245 

Neue Bundesländer 
Beschäftigte 1) . ' . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 - - - 2005,9 1 962,0 1 887,8 1 667,4 1607,9 1 551,8 1459,0 

Tätige Inhaber und Angestellte 2) ..... 1 000 - - - 660 652 628 553 536 517 487 
Arbeiter3) ..... . . . . . . . . . . . . . . 1 000 - - - 1346 1310 1260 1115 1072 1035 972 
Bergbau .................. . . . 1 000 - - - 132 129 125 119 116 111 107 
Verarbeitendes Gewerbe ....... . . . 1 000 - - - 1874 1833 1 762 1549 1492 1441 1 352 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe .................... 1 000 T - - 387 376 358 325 315 302 281 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe .................... 1 000 - - - 984 969 936 795 765 740 698 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe .... . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 - - - 357 348 333 301 288 277 257 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 1 000 - - - 146 140 136 128 125 122 116 

Geleistete Arbeiterstunden 1) . . . . . . . . . Mill. Std - - - 130 124 118 1'3 106 108 107 
Bruttolohnsumme 1) . . . . . . . . . . .... Mill. DM - - - 1492 1674 1509 1 510 1444 1366 1404 
Bruttogehaltsumme 1) ..... . . . . . Mill.DM - - - 1000 1063 1062 982 963 941 909 
Kohleverbrauch 1) 4) . . . . . . . . . . . . 1 000 t - - - . .. ... 
Heizölverbrauch 1) . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t - - - ... 
Gasverbrauch 1) 5) . . . . . . . . . . . . . . . Mill m3 - - - ... 
Stromverbrauch 1) ................ Mill kWh - - - 2356 2227 2172 2135 2098 2211 2185 

1) Batnaba von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr einschl Handwerk. ohne Baugawerbe sowie ohne Elektrizitats-. Gas-. Farnwirme- und Wasserversorgung. - Kombinierte 
Betriebe warden demjenigen Wirtschaftszweig zugerechnet, ,n dem der Schwerpunkt das Betriebes. gemessen an der Baschaftigtenzahl. liegt Niharas siehe auch Fachsarie 4. Reihe 4.1.1. - 2) Einschl. 
mithallandana Familianangahönga sow11 Auszubildende in kaulmannischan und in den übrigen n1chtgawarblichan Ausbildungsbarulan - 3) Einschl. Auszubildende 1n gewerblichen Ausbildungs-
barulan. - 4) Heizwert Hu = 29,3076 Gigajoula/t. = B.1410 kWh/m3. - 5) Brennwart Ho= 35 169 kJ/m3 = 9.7692 kWh/m3. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 
Gegenstand 

1988 1989 1990 Juli 91 Aug.91 Sept. 91 Okt. 91 Juli 91 Aug.91 Sept. 91 Okt. 91 der Nachweisung 
gegenüber gegenuber gegenüber 

1987 1988 1989 Juli 90 Aug. 90 Sept. 90 Okt. 90 Juni 91 Juli 91 Aug.91 Sept. 91 

Produzierendes Gewerbe 

Bergbau und Verarbeitendes 
Gewerbe 
Deutschland 
Beschäftigte 1) ............... 1,9 0,6 0,6 1,3 

Tätige Inhaber und Angestellte2) 2,3 0,0 0,3 1,1 
Arbeiter3) ........ . . . . . . . . . 1,6 0,8 0,8 1.4 

Bergbau ......... . . . . . . . . . 2,7 1,2 1,5 2,1 

Verarbeitendes Gewerbe ....... 1,8 0,5 0,6 1,3 
Grundstoff- und Produktionsgüter-

gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,5 0,6 0,8 1.7 
Investitionsgüter produzierendes 

Gewerbe ................. 2.4 0,6 0,5 1.2 
Verbrauchsgüter produzierendes 

Gewerbe ................. 1.4 0,7 0,7 1.4 
Nahrungs- und Genußmittel-

0.5 0,5 0,5 1,3 gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . + + 
Geleistete Arbeiterstunden 1) ... 1,1 6,3 + 7,3 + 4,1 

Bruttolohnsumme 1) ........... + 0,2 4,0 3,3 + 7,6 
Bruttogehaltsumme 1) .......... 11,9 2,6 + 0,3 + 0,1 
Kohleverbrauch 1) 4) . . . . . . . . . . . . 
Heizölverbrauch 1) ............. 
Gasverbrauch 1) 5) ............. 
Stromverbrauch 1) ............. 0,1 4,6 + 3,8 + 5,1 

Früheres Bundesgebiet 
Beschäftigte 1) . . . . . . . . . . . . . . . 0,2 + 2.5 + 2,8 + 1.4 + 0,8 + 0,7 + 0,3 + 0,6 + 0,1 ± 0,0 0.4 

Tätige Inhaber und Angestellte2) + 0,8 + 2,5 + 2.6 + 2,3 + 2.1 + 1,9 + 1.8 + 0,1 + 0,7 + 0,5 0,2 
Arbeiter3) .................. 0,7 + 2,5 + 2,8 + 1,0 + 0,3 + 0,1 0.4 + 0,9 0,2 0,3 0,5 
Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,8 5.4 5,5 4,6 5,7 4,7 4,7 0,6 0,3 + 0,3 0.9 
Verarbeitendes Gewerbe ....... 0,1 + 2,7 + 3,0 + 1.5 + 1,0 + 0,8 + 0.4 + 0,6 + 0,1 ± 0,0 0.4 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe ................. 0,5 + 0.9 + 1,1 + 0.4 0,1 ± 0,0 0,3 + 0,6 ± o.o 0,1 0.5 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe ................. ± 0,0 + 3,2 + 3.4 + 0,9 + 0.4 + 0,2 ± 0,0 + 0,5 ± 0,0 ± o.o 0.4 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe ................ + 0,1 + 3,0 + 3,0 + 2,7 + 2,2 + 1,8 + 1,1 + 0,5 ± 0,0 0,1 0,3 

Nahrungs- und Genußmittel-
gewerbe ................. 0,2 + 3,0 + 5,2 + 6,9 + 6,0 + 4,8 + 3,5 + 2, 1 + 1,2 0,1 0.4 

Geleistete Arbeiterstunden 1) ..... 0,6 + 1,7 + 1,7 + 2,9 3,5 + 0,5 3,1 0,6 6,3 + 8.2 + 4,9 
Bruttolohnsumme 1) . . . . . . . . . . . + 2,7 + 6,0 + 7.9 + 7,0 + 4,6 + 7,2 + 4,8 + 0.2 4,0 3,1 + 8.0 
8ruttogehaltsumme 1) . . . . . . . . . . + 4,7 + 5,8 + 7,8 + 7.2 + 8,0 + 8,8 + 7,9 12,2 2.6 + 0,6 + 0,2 
Kohleverbrauch 1) 4) ............ + 2,9 1,9 3,1 4,7 8,2 
Heizölverbrauch 1) ............. 5,1 9,6 + 1,3 4,6 12,7 
Gasverbrauch 1) 5) ............. 3.4 + 5,9 + 1.4 + 2,9 9.6 
Stromverbrauch 1) . . . . . . . . . . . . . + 4,1 + 2,9 + 1,3 + 4,1 2,3 + 0.6 + 1,9 + 0,1 4,9 + 3,6 + 5,9 

Neue Bundesländer 
Beschäftigte 1 ) ............... 11,7 3,6 3,5 6.0 

Tätige Inhaber und Angestellte2) 11.9 3,1 3,6 5,8 
Arbeiter3) .................. 11,6 3.8 3.5 6,1 
Bergbau ................... 5,3 2,6 4,0 4,0 
Verarbeitendes Gewerbe ....... 12,1 3,6 3.5 6,1 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe ................. .- 9,3 3.1 4,1 7,0 

lnvest1t1onsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . 15,0 3.8 3,2 5,6 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe ................. 9,7 4.3 3.9 7,1 

Nahrungs- und Genußmittel-
gewerbe ................. 5,5 2,5 2.1 4,8 

Geleistete Arbeiterstunden 1) ..... 3,6 6,7 + 1,8 1,0 
Bruttolohnsumme 1) . . . ....... + 0,0 4.4 5,3 + 2,8 
Bruttogehaltsumme 1) .......... 7,5 2.0 3.3 2.4 
Kohleverbrauch 1) 4) ............ 
Heizölverbrauch 1) ............. 
Gasverbrauch 1) 5) ............. 
Stromverbrauch 1) ............. ""· 1,7 1,8 + 5.4 1.2 

1) Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr einschl. Handwerk. ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- und W1111rversorgung. - Kombinierte 
Betriebe warden demjenigen Wirtschaftszweig zugerechnet, in dem der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschäftigtenzahl. liegt. Näheres siehe auch Fachsarie 4, Reihe 4.1.1. - 2) Einschl. 
mithalfandana Familianangahtirige sowie Auszubildende in kaufminnischen und in den übrigen nichtgewerblichen Ausbildungsberufen. - 3) Einschl. Auszubildende in gewerblichen Ausbildungsbe-
rufen. - 4) Heizwert Hu = 29.3076 Gigajoula/1. = 8.1410 kWh/m3. - 5) Brennwart Ho= 35 169 kJ/m3 = 9.7692 kWh/m3. 

Wirtschaft und Statistik 1/1992 7• 



Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Produzierendes Gewerbe 
Deutschland 
Index des Auftragseingangs für1) 

das Verarbeitende Gewerbe ....... . 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe ..................... . 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe ................... . 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe ................... . 

Index der Nettoproduktion2) 3) 
Bergbau ..................... . 

Verarbeitendes Gewerbe 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe .................. . 

lnvest1t1onsgüter produZ1erendes 
Gewerbe ................. . 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe .................. . 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 

Index der Bruttoproduktion 2) für 
Investitionsgüter ............... . 

Verbrauchsgüter ............... . 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Steinkohle (Förderung) .......... . 
Braunkohle, roh (Förderung) ....... . 
Zement (ohne Zementklinker) 
Walzstahl (ohne vorgewalztes 

Stahlhalbzeug) . . ............ . 
Motorenbenzin ................ . 
Schnittholz . . . . . ........ . 
Personenkraftwagen . . . ........ . 
Geräte und Einrichtungen 

für die ADV4) ............... . 
Baumwollgarn ................. . 
Fleischwaren .................. . 

Gesamtumsatz5)6) ............... . 
Bergbau ..................... . 
Verarbeitendes Gewerbe ......... . 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe .................. . 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe .................. . 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe ................. . 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 
dar.: Auslandsumsatz7) ........... . 

Früheres Bundesgebiet 
Index des Auftragseingangs für 1) 

Einheit 

2. HJ 1990 
= 100 

2.Hj1990 
= 100 

2. Hj 1990 
= 100 

2. HJ 1990 
= 100 

3.Vj1990 
= 100 

3.VJ1990 
= 100 

3.VJ1990 
= 100 

3.Vj1990 
= 100 

3. Vj 1990 
= 100 

3. Vj 1990 
= 100 

3. Vj 1990 
= 100 

3. VJ 1990 
= 100 

10001 
10001 
10001 

1000t 
1000t 

1000 m3 
1000 St 

Mill.DM 
t 
t 

Mrd.DM 
Mill. DM 
Mrd.DM 

Mill. DM 

Mill. DM 

Mill. DM 
Mill. DM 
Mill. DM 

das Verarbeitende Gewerbe . . . . . . . . 1985=100 
Grundstoff- und Produktionsgüter-

gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1985=100 
Investitionsgüter produzierendes 

Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1985=100 
Verbrauchsgüter produzierendes 

Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1985=100 
Index der Nettoproduktion2)3) 

Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1985=100 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . . . 1985= 100 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe ............ : . . . . . . 1985=100 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1985=100 

Verbrauchsgüter produZ1erendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1985=100 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 1985= 100 
Index der Bruttoproduktion 2) für 

Investitionsgüter . . . . . . . . . . . . . . . . 1985 = 1 00 
Verbrauchsgüter . . . . . . . . . . . . . . . . 1985=100 

Index der Arbeitsproduktivität 
Produktionsergebnis je Beschäftigten . . 1985= 100 
Produktionsergebnis je Arbeiter . . . . . 1985= 100 

1988 

110,2 

103.4 

113,0 

112,8 

87.4 
106,9 

106,3 

108,1 

106,5 
103.3 

104,6 
107.8 

105,3 
106,9 

1989 

122.4 

110,3 

128.7 

122,5 

85.9 
112,5 

108,6 

116.4 

111, 1 
106.2 

111,9 
111.8 

108,6 
110,3 

1990 
Mai 

94.3 

96,2 

94,1 

92.3 

99.4 

98,3 

99,6 

98,7 

101,7 

5343 
21764 

3278 

2698 
2148 
1136 

Juni 

100,0 

99.4 

101.3 

96,6 

106,7 

101,7 

110,1 

106.4 

101.5 

5152 
21340 

3398 

2984 
2038 
1 227 

Juli 

99.5 

100.3 

100.3 

95,8 

99.1 

99,9 

97,6 

100,8 

103.6 

5834 
21 815 
3400 

2654 
2161 
1190 

1991 

Aug. 

93,2 

90.4 

93,6 

96,0 

91.5 

93.6 

88.3 

91,9 

103.9 

5321 
20818 

3078 

2503 
2168 
1059 

Sept. 

101.4 

96.5 

100,9 

109,9 

106.1 

100,5 

107,7 

110,9 

104.3 

3393 

2866 
1994 
1179 

Okt. 

104,5 

104,0 

103,0 

110.2 

3434 

2888 
2143 
1220 

1 558 1 459 1 561 1 343 1 668 1 591 
15138 16960 13375 10644 15410 16252 

- 133410 119997 130604 128487 123807 138123 

129,5 

110,0 

137.9 

133,7 

85.1 
118,7 

110,9 

123,0 

118.1 
119.7 

119,5 
117,5 

111,6 
113.6 

163,0 
3084 
160.0 

42674 

74875 

21921 
20492 
42182 

125.4 

108,8 

133.2 

128,3 

81.9 
118,9 

111,9 

121,7 

116.4 
127.3 

118,3 
116.4 

110,7 
113.4 

176,2 
2929 
173,3 

45073 

84578 

23884 
19762 
45936 

132,8 

112,5 

142.9 

134,5 

75,7 
127.7 

116,2 

134,5 

125.8 
127.8 

134,8 
126.7 

118.1 
120.8 

169.9 
2867 
167,0 

44059 

77796 

24404 
20758 
43130 

132.4 

113,3 

142.2 

133.4 

74.8 
119.2 

113,9 

119,7 

119.9 
130.1 

117,5 
106.7 

109.9 
112.3 

154,2 
2817 
151.4 

41177 

68061 

22288 
19848 
38508 

122.8 

102.5 

130.0 

134.0 

77.0 
110.1 

106.3 

108.1 

109.6 
130.8 

106.4 
98.9 

101.8 
104.4 

176,8 
2764 
174.0 

44768 

83311 

25657 
20295 
47038 

135,0 

108,6 

143,1 

153,6 

79,9 
127.0 

114.1 

132.0 

131, 1 
132,0 

132,8 
124,7 

117,1 
120,3 

182.9 
3179 
179,8 

47523 

83920 

26575 
21741 
48403 

139,1 

117,0 

146.2 

153,7 

87.0 
134,1 

121.4 

137,6 

138,5 
144,8 

137,1 
133,1 

124.1 
127.5 

Nov. 

131.0p 

108.4p 

140.6p 

128,2p 

1) 1990 endgilltiges Ergebnis unter Barucksichligung nachtraglich eingegangener Berichtigungen dar Berechnungsunterlagen. - 2) Arbe1tstaglich bereinigt. - 3) fachliche Unternehmensteile. -
4) Einschl. Zubehor. Einzel- und Ersatzt11le. - 5) Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschiltigten und mehr einschl. Handwerk. ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitils-. Gas-. Fern-
wilrme-und Wasserversorgung. - Kombinierte Betriebe werden dem1enigen Wirtschaftszweig zugerechnet, in dem dar Schwerpunkt des Beine bes, gemessen an der Beschaftigtenzahl. liegt Näheres siehe 
auch Fachserie 4. Reihe 4.1 1. - 6) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 7) Umsatz mit Abnehmern im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

VorJahr VorJahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1988 1989 1990 Aug 91 Sept 91 Okt. 91 Nov. 91 Aug. 91 Sept. 91 Okt. 91 Nov. 91 

der Nachwe1sung 
gegenuber gegenuber gegenüber 

1987 1988 1989 Aug. 90 Sept. 90 Okt. 90 Nov. 90 Juli 91 Aug. 91 Sept. 91 Okt. 91 

Produzierendes Gewerbe 
Deutschland 
Index des Auftragseingangs für1) 

4,0 0.1 3.9 6,3 8.8 3,1 das Verarbeitende Gewerbe ...... + + + 
Grundstoff- und Produktionsguter-

gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7.8 4.9 4.5 9.9 + 6,7 + 7,8 
Investitionsgüter produzierendes 

Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2.9 + 1.9 3.8 6.7 + 7,8 + 2.1 
Verbrauchsguter produzierendes 

Gewerbe ................. 1,9 + 1,5 2,7 + 0,2 + 14,5 + 0.3 
Index der Nettoproduktion2)3) 

Bergbau .................... 
Verarbeitendes Gewerbe ...... 3,3 1.2 7,7 + 16,0 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,1 0,9 6,3 + 7.4 

lnvestitionsguter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,5 2.2 9,5 + 22,0 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe ................. 3.8 0,3 8.8 + 20.7 

Nahrungs- und Genußmittelge-
werbe ........... + 1.4 + 2,3 + 0,3 + 0.4 

Index der Bruttoproduktion 2) für 
Investitionsgüter . . . . . . . . ..... 
Verbrauchsgüter . . . . . . . . . . . . . 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Steinkohle (Förderung) . . . . . . . . . 15.4 8.8 
Braunkohle, roh (Förderung) .... 13.2 4,5 
Zement (ohne Zementklinker) 2.8 + 2.7 + 4.9 9,5 + 10,2 + 1,2 
Walzstahl (ohne vorgewalztes 

Stahlhalbzeug) ........ 5.7 + 14,5 + 0,8 
Motorenbenzin ......... + 7,2 + 1.2 + 10.4 + 0.3 8.0 + 7,5 
Schnittholz .................. 2.0 + 2.9 1.7 11,0 + 11,3 + 3.5 
Personenkraftwagen ...... . . . . 23,3 
Gerate und Einrichtungen 

fur dieADV4) ... . . . . . . . . 14,0 + 24.2 4,6 
Baumwollgarn ..... . . . . . . . . . . 32.4 26,9 27,5 20.4 + 44,8 + 5,5 
Fleischwaren ........... . . . . . 1.6 2,8 2.1 6.5 1,6 3,6 

Gesamtumsatz5)6) .............. 9,2 + 14,7 + 3.5 
Bergbau .................... 1,7 1,9 + 15.0 
Verarbeitendes Gewerbe ........ 9.4 + 15.0 + 3,3 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe ................. 6,5 + 8.7 + 6.2 

lnvestit1onsguter produzierendes 
Gewerbe . . . . . ......... 12,5 + 22.4 + 0,7 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . . ..... 8.7 + 15.1 + 3.6 

Nahrungs- und Genußmittelge-
werbe . . . . . . . . . . . . . . .... 4.4 + 2.3 + 7.1 

dar.: Auslandsumsatz7) ........ 10,7 + 22.2 + 2,9 

Früheres Bundesgebiet 
Index des Auftragseingangs fur 1) 

das Verarbeitende Gewerbe + 9,8 + 11,1 + 5,8 3.1 + 0,8 3.4 2.9p 7,3 + 9,9 + 3.0 5,8p 
Grundstoff- und Produktionsgüter-

gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 10.2 + 6.7 + 0,6 3.2 3.6 3,5 4.4p 9.5 + 6,0 + 7,7 7.4p 
lnvest1t1onsguter produzierendes 

Gewerbe ................. + 10.4 + 13.9 + 7,1 4,2 + 2.0 3.9 2.4p 8,6 + 10,1 + 2.2 3,8p 
Verbrauchsgüter produzierendes 

Gewerbe . . . . . . . . . ........ + 7,0 + 8,6 + 9.1 + 0.8 + 2,9 2,0 2.9p + 0.4 + 14.6 + 0,1 10.1 p 
Index der Nettoproduktion 2) 3) 

Bergbau . . . . ............... 4,6 1.7 0,9 8.0 5,0 3.9 + 2,9 + 3.8 + 8,9 
Verarbeitendes Gewerbe ...... + 3,9 + 5,2 + 5,5 + 0,7 + 1,5 + 0.4 7,6 + 15.3 + 5,6 

Grundstoff- und Produkt1onsgliter-
gewerbe ................ + 6,3 + 2.2 + 2.1 1.8 + 0,9 + 1,6 6,7 + 7.3 + 6.4 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe ................. + 3,2 + 7,7 + 5,7 + 1,8 + 1,6 + 0,7 9.7 + 22.1 + 4,2 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe ................ + 3,0 + 4.3 + 6,3 + 0.4 + 2,6 + 0.7 8.6 + 19.6 + 5,6 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe. + 2.3 + 2,8 + 12,7 + 2,6 + 1,7 4.4 + 0.5 + 0,9 + 9.7 
Index der Bruttoproduktion 2) für 

lnvest1t1onsguter . . ......... + 4,1 + 7,0 + 6,8 + 2,8 + 2.8 + 3.4 9.4 + 24.8 + 3,2 
Verbrauchsguter .............. + 0,9 + 3.7 + 5,1 3.3 0,7 3.1 7.3 + 2'6,1 + 6,7 

Index der Arbeitsproduktivität 
Produktionsergebnis Je Beschaftigten . + 4.2 + 3.1 + 2,8 0.4 + 0,9 + 0,1 7.4 +·15,0 + 6.0 
Produktionsergebnis je Arbeiter + 4.7 + 3.2 + 3,0 + 0.5 + 2,0 + 1.1 7,0 + 15,2 + 6.0 

1) 1990 endgültiges Ergebnis unter Berücksichtigung nachtrighch eingegangener Berichtigungen der Berechnungsunterlagen - 2) Arbeitstagllch bereinigt. - 3) fachliche Unternehmensteile. -
4) Einschl. Zubehilr, Einzel- und Ersatzteile. - 5) Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 2•Beschaftigten und mehr einschl. Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elelctrizitills-. Gas-. Fern-
warme-und Wasserversorgung. - Kombinierte Betriebe werden demjenigen Wirtschaftszweig zugerechnet, in dem der Schwerpunkt des Betnebes. gemessen an der Beschaft1gtenzahl, liegt Niheres siehe 
auch Fachserie 4. Reihe 4 1 1. - 6) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 7) Umsatz mit Abnehmern 1m Ausland und - sowe,t einwandfrei erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren. 

, 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1991 
Einheit 1988 1989 1990 der Nachweisung Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt Nov. 

Produzierendes Gewerbe 
Früheres Bundesgebiet 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Steinkohle (Förderung) ........ 1000t 73304 71428 70159 5343 5152 5834 5321 5547 6188 5601 
Braunkohle, roh (Forderung) .... . . . 1000 t 108563 109811 107525 9695 9735 9332 8850 8806 9431 9212 
Erdol, roh ..................... 1000 t 3937 3772 3606 294 273 293 294 287 265 277 
Zement (ohne Zementklinker) .... 1000 t 26347 28494 30433 3073 3186 3169 2864 3150 3145 2809 
Roheisen fur die Stahlerzeugung .. 1000t 31114 31360 28875 2399 2461 2393 2164 2334 2514 2407 
Stahlrohblöcke und -brammen 1000t 40668 40700 38055 3175 3342 3233 2896 3142 3378 3265 
Walzstahl (ohne vorgewalztes 

Stahlhalbzeug) .............. 1000t 30385 31 697 29728 2395 2651 2334 2257 2564 2594 2493 
Synthetische Spinnfasern, synthetische 

F1lamentgarne ............ . . . 1000 t 826 837 838 68 65 62 50 64 74 73 
Motorenbenzin ................. 1000 t 19662 20068 21424 1941 1809 1886 1 909 1773 1893 1745 
Heizol ......... . . . . . . . . . . . . 1000 t 34332 29370 30780 2633 2744 2360 2447 2460 2626 2621 
Schnittholz ...... ...... . . 1000 m3 10133 11197 11844 1067 1157 1124 997 1111 1156 1067 
Personenkraftwagen ............. 1000 St 3978 4113 4163 334 366 275 211 316 357 352 
Fernsehempfangsgeräte ......... 1000 St 3706 2253 3602 233 286 201 150 348 330 292 
Geräte und Einrichtungen 

für die ADV 1) ................ Mill.DM 17016 16350 16342 1 550 1444 1 551 1334 1 657 1581 1367 
Baumwollgarn ................ t 190323 187 521 184829 14250 15575 12128 9555 14266 15056 13759 
Fleischwaren ............... .. t 1034413 1061 233 1207 560 114857 104661 113645 113187 110650 121053 116693 
Zigaretten ..... . . . . . . . . . . . . . Mill.St 159427 160025 177865 16547 17753 18187 17 996 17264 17497 16845 

Gesamtumsatz2)3) ................ Mrd.DM 1 561.7 1704.3 1823,9 155.8 168.4 162,0 146,6 168,8 174,8 . .. 
Bergbau ................. . . Mill. DM 31922 28508 27697 2373 2234 2110 2086 2148 2522 . .. 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . Mrd. DM 1 529,7 1 675,7 1 796,2 153.4 166.2 159,9 144,6 166.7 172.3 ... 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe .................. Mill.DM 421825 466065 479144 40792 43108 42088 39265 42672 45501 

lnvestitionsgiJter produzierendes 
Gewerbe Mill DM 713480 784297 852463 72462 81 737 74973 65296 80350 80874 . .. 

Verbrauchsg.üte( pr~d~~ier~~des· .... 
Gewerbe .................. Mill. DM 217 204 236101 258241 21473 23103 23649 21 559 24813 25698 ... 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe . Mill. DM 177235 189280 206386 18720 18240 19166 18432 18826 20241 ... 
dar.: Auslandsumsatz4) ............ Mill. DM 474 750 525188 532605 41447 44844 42028 37 317 45744 46965 ... 

Neue Bundesländer 
Index des Auftragseingangs für5) 

das Verarbeitende Gewerbe .... ... 2. Hj 1990 
= 100 - - - 68,5 75,8 71.3 84.9 71,5 74,9 ... 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe ...................... 2. Hj 1990 

= 100 - - - 59,2 59,9 64.3 52.4 65,2 71.8 ... 
lnvest1t1onsgüter produzierendes 

Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2. Hj 1990 
= 100 - - - 78,3 93.7 81.0 121.2 80,0 80,7 ... 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe ............. . .. 2. Hj 1990 

= 100 - - - 62.2 62,3 60.4 57.3 62,1 65,8 ... 
Index der Nettoproduktion6)7) 

Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3.VJ1990 
= 100 - - - ... ... ... ... . .. . .. . .. 

Verarbeitendes Gewerbe .......... 3.Vj1990 
= 100 - - - 61,0 63,2 62.6 60.6 66,0 68,9 ... 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe ................... 3. VJ 1990 

= 100 - - - 68,1 67.1 69,9 71.0 76,8 85,3 ... 
Investitionsgüter produzierendes 

Gewerbe .................. 3. Vj 1990 
= 100 - - - 48.6 52,8 51,0 48.7 54,2 53,1 ... 

Verbrauchsgüter produzierendes 
3.VJ1990 Gewerbe .................. 
= 100 - - - 68.0 72.1 67.9 64,9 73.4 80,7 ... 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 3.Vj1990 
= 100 - - - 97,0 94,0 96.3 91,8 94,2 101.8 ... 

Index der Bruttoproduktion 6) für 
lnvestitionsgliter ... . . . . . . . . . . . 3. VJ 1990 

= 100 - - - . . ... ... ... . .. . .. . .. 
Verbrauchsgüter ................ 3. VJ 1990 

= 100 - - - ... .. .. ... ... ... . .. 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Steinkohle (Förderung) ........... 1000 t - - - - - - - - - -
Braunkohle, roh (Förderung) . . . . . 1000 t - - - 12069 11605 12483 11988 ... . .. ... 
Zement (ohne Zementklinker) . . . . . . . 1000 t - - - 205 212 231 214 243 289 ... 
Walzstahl (ohne vorgewalztes 

303 333 320 246 302 294 Stahlhalbzeug) . . . . . . . . . . . . . . . . 1000 t .. ... ... ... 
Motorenbenzin . . . . . . . . . . . . . . . . . 10001 - - - 207 229 275 259 221 250 ... 
Schnittholz .................... 1000m3 - - - 69 70 66 62 68 64 ... 
Personenkraftwagen . . . . . . . . . 1000 St ... ... ... 0 .. ... .. . .. . .. 
Geräte und Einrichtungen 

10 für die ADV1) . . . . . . . . . . . . . . . . Mill.DM . .. ... ... 8 15 9 11 10 ... 
Baumwollgarn . . . . . . . . . . . . . . . . t ... ... ... 933 1385 1 247 1089 1144 1197 ... 
Fleischwaren ................... t ... ... ... 18553 15336 16959 15300 13157 17070 . .. 

Gesamtumsatz2) 3) . . . . . . . . . . . . Mrd.DM - - - 7,6 7.8 7.9 7,6 8,0 8,1 ... 
Bergbau ..................... Mill. DM - - - 711 696 757 731 617 657 ... 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . Mrd DM - - - 6.9 7.1 7.1 6.8 7.4 7.4 ... 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe ................... Mill. DM - - - 1892 1 965 1 971 1912 2097 2022 ... 

Investitionsgüter produzierendes 
Mill. DM 2564 2841 2823 2765 2961 3046 Gewerbe - - - ... 

Verbrauchsg.üte( prod~;ier~~des° .... 
Gewerbe ................... Mill.DM - - - 742 781 755 729 844 877 ... 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe . Mill DM - - - 1669 1 522 1 592 1416 1470 1500 ... 
dar.: Auslandsumsatz4) ........... Mill. DM - - - 901 1093 1102 1191 1294 1438 ... 

1) Einschl. Zubehör, Einzel- und Ersatzteile. - 2) Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschaftigten und mehr einschl. Handwerk. ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitits-. Gas-. Fern-
warme-und Wasserversorgung. - Kombinierte Betriebe werden dem1emgen Wirtschaftszweig zugerechnet. in dem der Schwerpunkt des Betriebes. gemessen an der Beschaftigtenzahl, liegt. Naheres 
siehe auch Fachserie 4. Reihe 4.1.1. - 3) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 4) Umsatz mit Abnehmern im Ausland und - soweit emwandfre1 erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren. -
5) 1990 endgültiges Ergebnis unter Berücksichtigung nachtragllch eingegangener Berichtigungen der Berechnungsunterlagen. - 6) Arbeitstaglich bereinigt. - 7) fachliche Unternehmensteile. 
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Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Produzierendes Gewerbe 
Früheres Bundesgebiet 
Produktion ausgewahlter Erzeugnisse 

Steinkohle (Förderung) 
Braunkohle, roh (Förderung) . . . .. 
Erdöl, roh . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 
Zement (ohne Zementklinker) + 
Roheisen für die Stahlerzeugung + 
Stahlrohblocke und -brammen . . . . + 
Walzstahl (ohne vorgewalztes 

1988 

1987 

3,9 
0,2 
3,6 
4,4 

13,8 
13,2 

Stahlhalbzeug) . . . . . . . . . ... + 10,7 
Synthetische Spinnfasern, synthe-

tische Filamentgarne . . . . . . . . . . + 
Motorenbenzin . . . . . . . . . . . . . . + 
Heizöl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 
Schnittholz . . . . . . . . . . . . . . . . . + 
Personenkraftwagen . . . . ... . 
Fernsehempfangsgerilte ....... . 
Gerate und Einrichtungen 

für die AOV1) ........... . 
Baumwollgarn . . . . . . . ....... . 
Fleischwaren . . . . . . . . . . . . . . . . 
Zigaretten ................. . 

+ 

+ 

+ 
+ 

Gesamtumsatz 2) 3) . . . . . . . . . . . . . + 
Bergbau . . . . . . . . . . . + 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . + 

Grundstoff- und Produktionsgliter-
gewerbe ............... . 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe .............. . 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe ................ . 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 
dar.: Auslandsumsatz4) . . . . . . . . 

Neue Bundesländer 
Index des Auftragseingangs für5) 

das Verarbeitende Gewerbe 
Grundstoff- und Produktionsgüter-

gewerbe ................... . 
lnves11t1onsguter produzierendes 

Gewerbe ............... . 
Verbrauchsgüter produzierendes 

Gewerbe ............... . 
Index der Nettoproduktion 6) 7) 

Bergbau . . . . . . . . . . . ....... . 
Verarbeitendes Gewerbe ....... . 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe ................ . 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . ..... . 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . . ..... 

Nahrungs- und Genußmittelge-
werbe .................. . 

Index der Bruttoproduktion 6) für 
Investitionsgüter ............. . 
Verbrauchsgüter . . . . . . . . . .. . 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Steinkohle (Förderung) ..... . 
Braunkohle, roh (Förderung) ..... . 
Zement (ohne Zementklinker) .... . 
Walzstahl (ohne vorgewalztes 

Stahlhalbzeug) ............. . 
Motorenbenzin .............. . 
Schnittholz ................. . 
Personenkraftwagen . . . . ..... . 
Geräte und Einrichtungen 

für die ADV1) ............. . 
Baumwollgarn . . . . . . . . . . . ... . 
Fleischwaren . . . . . . . . . . . . ... . 

Gesamtumsatz2) 3) . . . . . . ...... . 
Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Verarbeitendes Gewerbe ..... . 

Grundstoff- und Produktionsguter-
gewerbe . . ............. . 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe ................ . 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe ............... . 

Nahrungs- und Genußmittelge-
werbe ............... . 

dar.: Auslandsumsatz 4) ......... . 

+ 

+ 

+ 
+ 
+ 

1,1 
5,7 
8,1 
6,7 
0,8 
6,3 

2,9 
14,8 

0,2 
0,3 
5,7 
0,6 
5,9 

6,9 

5,9 

5,9 
3.0 
8,3 

Statistische Monatszahlen 

Vorjahr 

1989 

gegenuber 

1988 

2,6 
+ 1,2 

4,2 
+ 8,2 
+ 0,8 
± 0,0 

+ 4,3 

2,2 
+ 2,1 

14,5 
+ 10,5 
+ 3.4 

12,2 

3,9 
1.5 

+ 2,3 
+ 0.4 
+ 9,1 

10,7 
+ 9,5 

+ 10,5 

+ 9,9 

+ 8,7 
+ 6,8 
+ 10,6 

Veränderungen in% 

1990 

1989 

1,8 
2,1 
4.4 

+ 6,8 
7,9 
6,5 

6,2 

+ 0.4 
+ 6,8 
+ 4,9 
+ 5,8 
+ 1,2 
+ 10,7 

± 0,0 
1,4 

+ 13,8 
+ 11,1 
+ 7,0 

2,8 
+ 7,2 

+ 2,8 

+ 8,7 

+ 9.4 
+ 9,0 
+ 1.4 

Vergleich zum 

Vor1ahresmonat Vormonat 

Aug 91 Sept 91 Okt. 91 Nov. 91 Aug. 91 Sept. 91 Okt. 91 Nov. 91 

gegenuber gegenuber 

Aug. 90 Sept. 90 Okt. 90 Nov 90 Juli 91 Aug. 91 Sept. 91 Okt. 91 

15.4 
+ 1,2 

4,5 
+ 2,3 

7,5 
6,9 

9,0 

8,9 
+ 4,5 

10,0 
+ 4,0 

21,9 
9,6 

5.4 
16,8 
0,6 

+ 4,9 
+ 1,6 

2,5 
+ 1,7 

0,3 

+ 3.3 

+ 3,0 
0,9 
4,5 

19,2 

54,9 

+ 29,5 

48,7 

38,6 

21,8 

51,2 

35,0 

11.8 

21,5 
41,8 

+ 31,5 
49,2 

74,5 
35,1 

0,3 
0,1 
3,0 

+ 5,6 
3,4 
2,5 

+ 1,3 

1,5 
+ 1,3 
+ 18,2 
+ 7,3 

15,3 
+ 1,5 

+ 16,6 
13,9 

+ 4,3 
+ 7,7 
+ 6.4 

2,3 
+ 6,6 

+ 4,4 

+ 7,6 

+ 8,1 
+ 5,3 
+ 1.8 

16.4 

25,0 

2,0 

33,3 

29,6 

12,0 

42,5 

26,3 

2,9 

24,1 

+ 0,5 
38,7 

74,6 
38,0 

+ 1,7 
+ 0,8 

7,2 
+ 4,1 
± 0,0 

0,2 

1,9 

5,1 
+ 9,0 
+ 20,0 
+ 2.4 

12,3 
21,8 

+ 15,2 
15,5 

0,5 
4,2 

+ 2,7 
+ 4,0 
+ 2,6 

0,2 

+ 4,5 

+ 1,7 
+ 3.4 
± 0,0 

12,6 

18,6 

3,6 

23,3 

26.4 

11.4 

38,9 

22,6 

6,9 

+ 13,8 

+ 12,6 
42,9 

73,9 
22,6 

+ 0,1 
+ 2,0 

4,2 
+ 2,9 

3,5 
0,8 

0,5 

8,8 
0,8 

+ 13,7 
+ 0,7 

8,3 
30,1 

11,5 
13.4 

+ 1,6 
4,2 

8,8 
5,2 

+ 0,3 
9,6 
9,6 

10,4 

3,3 

18,7 
+ 1,2 
+ 3,7 

11,3 
23,7 
25.4 

14,0 
21,2 
0.4 
1.1 
9,5 
1.1 
9,6 

6,7 

12,9 

8,8 
3,8 

11.2 

+ 4,3 
0,5 
2.4 

+ 10,0 
+ 7,9 
+ 8,5 

+ 13,6 

+ 28,0 
7,1 

+ 0,5 
+ 11.4 
+ 49,8 
+132,0 

+ 24,2 
+ 49,3 

2,2 
4,1 

+ 15,1 
+ 2,9 
+ 15,3 

+ 8,7 

+ 23,1 

+ 15,1 
+ 2,1 
+ 22,6 

+ 11,6 
+ 7,1 

0,7 
0,2 

+ 7,7 
+ 7,5 

+ 1,2 

+ 15,6 
+ 6,8 
+ 6,8 
+ 4,1 
+ 13,0 

5,2 

4,5 
+ 5,5 
+ 9.4 
+ 1.4 
+ 3,6 
+ 17,4 
+ 3.4 

+ 6,6 

+ 0,7 

+ 3,6 
+ 7,5 
+ 2,7 

+ 19,1 15,8 + 4,8 

18,5 + 24.4 + 10,1 

+ 49,6 34,0 + 0,9 

5, 1 + 8.4 + 6,0 

3,2 + 8,9 + 4.4 

+ 1,6 + 8,2 + 11, 1 

4,5 + 11,3 2,0 

4.4 + 13,1 + 9,9 

4,7 + 2,6 + 8,1 

4,0 
7.4 

23,1 
5,8 
6,1 

10,0 
12,7 

9,8 

4.4 
3,5 
4,5 

3,0 

2,1 

3,5 

11,0 
+ 8,1 

+ 13,6 

+ 22,8 
14,7 

+ 9,7 

+ 22,2 
+ 5,1 

14,0 

+ 5,8 
15,6 

+ 8,1 

+ 9,6 

+ 7,1 

+ 15,9 

+ 3,8 
+ 8,7 

+ 18,9 

2,6 
+ 13,1 

5,9 

9,1 
+ 4,6 
+ 29,7 

+ 1.4 
+ 6,5 
+ 1,0 

3,5 

+ 2,9 

+ 3,9 

+ 2,0 
+ 11,1 

9,5 
2,3 
2,8 

10,7 
4,3 
3,3 

3,9 

1.4 
7,8 
0,2 
7,7 
1.4 

11,5 

13,5 
8,6 
3,6 
3,7 

1) Einschl. Zubahtir, Einzel- und Ersatzteile. - 2) Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschiltigten und mehr einschl. Handwerk, ohna Baugewerbe sowia ohna Elaktrizitits-, Gas-. Farn-
warma-und Wassarversorgung. - Kombinierte Betriebe werden demjenigen W1rtschaltszwaig zugerechnet, in dem dar Schwerpunkt das Betriebes. gemessen an dar Baschilt1gtanzahl, liegt Nähares 
siehe auch Fachserie 4, Reihe 4.1.1. - 3) Ohne Umsatz-(Mahrwart-)stauar. - 4) Umsatz mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren. -
5) 1990 endgültiges Ergebnis unter Barucksicht1gung nachträglich eingegangener Berichtigungen dar Barachnungsuntarlagon. - 6) Arboitstaglich bereinigt. - 7) fachliche Untarnahmansteila 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 
1991 

Einheit 1988 1989 1990 der Nachwe1sung April Ma, Juni Jult August Sept. Okt. 

Produzierendes Gewerbe 
Deutschland 
Bauhauptgewerba 
Beschäftigte . . . . . . . . . . ......... 1000 
dar.: Angestellte . . . . . . . . . . ...... 1000 

Arbeiter . . . . ............. 1000 
Geleistete Arbeitsstunden ............ Mill. Std 

im Hochbau . . . . . . . . . . ....... Mill. Std 
dar.: Wohnungsbau ..... . . . . . . . . 1000 Std 

Gewerblicher Hochbau . . . ..... 1000 Std 
Öffentlicher Hochbau ......... 1000 Std 

im Tiefbau .................. 1000 Std 
Straßenbau ....... . . . . ..... 1000 Std 
Gewerblicher Tiefbau ............ 1000 Std 
Sonstiger öffentlicher Tiefbau ...... 1000 Std 

Bruttolohnsumme ................ Mill.DM 
Bruttogehaltsumme ................ Mill.DM 

Index des Auftragseingangs 2. HJ 1990 
=100 108,5 111,9 134,4 121,7 121,3 142,8 122,9 

Index des Auftragsbestands . . . ...... 2. Hj 1990 
=100 111.4 115.4 

Produktionsindex 1) 2) ............... 2. HJ 1990 
=100 

Gesamtumsatz .......... . . . . . . . . Mill.DM 
dar.: Baugewerblicher Umsatz Mill.DM 

Früheres Bundesgebiet 
Bauhauptgewerbe 
Beschäftigte 3) ................... 1000 996 999 1034 1045 1050 1054 1 063 1070 1074 1082 
dar.: Angestellte3) .... . . . . . . . . 1000 148 150 157 161 161 162 163 164 165 167 

Arbeiter3) ................ 1000 796 797 825 834 838 844 853 858 861 865 
Geleistete Arbeitsstunden 3) ...... Mill. Std 1 290,5 1 313,1 1346,6 127,8 116,6 123,1 128,6 112,9 128,0 134,2 

im Hochbau 3) ................ Mtll Std 860,7 879,6 912,8 85,5 78,4 82,4 85,8 74,8 84,9 88,9 
dar.: Wohnungsbau 3) ....... . . . . 1000 Std 458890 468105 502625 48090 44338 46201 47313 40404 47377 49108 

Gewerblicher Hochbau 3) . . . .. 1000 Std 271 252 284661 290376 27039 24573 26075 28097 24963 27127 29074 
Öffentlicher Hochbau 3) ....... 1000 Std 119728 116504 108020 9532 8497 9106 9468 8424 9494 9941 

im Tiefbau 3) . . . . . . . ... ...... 1000 Std 429826 433421 433 785 42256 38238 40690 42743 38082 43123 45270 
Straßenbau 3) ... . . 1000 Std 133 944 137174 134538 13271 12091 13123 13696 12216 13933 14680 
Gewerblicher Tiefbau 3) .. . . . . 1000 Std 103719 106419 110044 10373 9720 9966 10755 9804 10936 11 332 
Sonstiger öffentlicher Tiefbau 3) 1000 Std 192163 189828 189 203 18612 16427 17 601 18292 16062 18254 19258 

Bruttolohnsumme3) Mill.DM 29466 31069 34370 3105 3230 2974 3378 3221 3167 3482 
Bruttogehaltsumme 3) .. . . . Mill.DM 7372 7717 8589 722 760 842 762 757 760 781 

Index des Auftragseingangs . . . ...... 1985=100 116,0 132,2 152,1 165,5 168,8 201,2 177,6 175,2 208,0 175,4 
Index des Auftragsbestands .......... 1985=100 109,3 119,3 141,5 166,2 170,1 
Produktionsindex 1) 2) ............... 1985=100 110.4 118,0 125,0 140,2 135,0 139,3 143,6 130,2 148,9 157,1 

Gesamtumsatz 3) . . . . . . . ........ Mill.DM 117821 126772 142158 12134 12867 14376 15363 14183 15155 15866 
dar.: Baugewerbltcher Umsatz 3) Mill.DM 115723 124531 139665 11 919 12646 14114 15095 13943 14896 15611 

Neue Bundesländer 
Bauhauptgewerbe 
Beschäftigte . . . . . . . . . . . . . . ... 1000 
dar.: Angestellte ......... 1000 

Arbeiter ........... . . . . . 1000 
Geleistete Arbeitsstunden .. . . . . . Mtll. Std 

im Hochbau .................. Mill. Std 
dar.: Wohnungsbau . . . . . . . . . . ... 1000 Std 

Gewerblicher Hochbau ......... 1000 Std 
Öffentlicher Hochbau . . ....... 1000 Std 

im Tiefbau .................... 1000 Std 
Straßenbau .......... . . . . . 1000 Std 
Gewerblicher Tiefbau ............ 1000 Std 
Sonstiger öffentlicher Tiefbau ...... 1 000 Std 

Bruttolohnsumme ................. Mtll.DM 
Bruttogehaltsumme ................ Mill.DM 

Index des Auftragseingangs .......... 2. HJ 1990 
=100 115,0 127,5 161,1 169,0 176,7 199,6 190,0 

Index des Auftragsbestands ........ 2. HJ 1990 
=100 83,5 96,2 

Produktionsindex 1) 2) ...... . . . . 2. Hj 1990 
=100 

Gesamtumsatz . . . . . . . . . . . . . . ... Mill.DM 
dar.: Baugewerblicher Umsatz Mill.DM 

Früheres Bundesgebiet 
Handwerk 
Beschäftigte . . . . . . . . . . . . . 1000 3632,3 3 667,5 3747,3 3 798,8 3886,9 
Gesamtumsatz (ohne Umsatzsteuer) Mtll DM 370313 394840 440649 124863 125093 

1} ArbtitJtiglich bereinigt. - 2) Unternehmen. - 3) Ab 1988 sind die Ergebnisse der Arb11tsslittenzilhlung 1987 berucks1cht1gt 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

VorJahr Voqahresmonat 
Gegenstand 1988 1989 1990 Juh 91 Aug. 91 Sept. 91 Okt 91 

der Nachwe1sung 
gegenuber gegenüber 

1987 1988 1989 Juli 90 Aug. 90 Sept. 90 Okt. 90 

Produzierendes Gewerbe 
Deutschland 
Bauhauptgewerbe 
Beschäftigte ...... . . . . . . . ... 
dar.: Angestellte ..... . . 

Arbeiter . . . . . .... . . . . . 
Geleistete Arbeitsstunden ... 

1m Hochbau . . . ... . . . . . . . . 
dar: Wohnungsbau .... 

Gewerblicher Hochbau . . . ... 
Öffentlicher Hochbau ........ 

1m Tiefbau . . . . . . . . . . . . . .. 
Straßenbau . . .... . . . . . . . . 
Gewerblicher Tiefbau .. 
Sonstiger öffentlicher Tiefbau ... 

Bruttolohnsumme 
Bruttogehaltsumme 

Index des Auftragseingangs + 23,8 + 21,3 + 30,4 + 17,2 
Index des Auftragsbestands + 11,9•) 
Produktionsindex 1) 2) . . . . . 

Gesamtumsatz ........ . . . . . . 
dar.: Baugewerblicher Umsatz 

Früheres Bundesgebiet 
Bauhauptgewerbe 
Beschäftigte 3) + 1,2 + 0,3 + 3,5 + 1,1 + 0,8 + 1,0 + 2,2 
dar.: Angestellte 3) + 3,4 + 1,5 + 4,5 + 3,7 + 3,5 + 3,5 + 4,8 

Arbeiter3) . . .... + 0,5 + 0,1 + 3,5 + 1,3 + 0,9 + 1,2 + 2,1 
Geleistete Arbeitsstunden 3) ........ + 4,4 + 1,7 + 2,6 + 4,7 4,6 + 5,7 0,7 

1m Hochbau 3) ....... . . . . . . + 5,3 + 2,2 + 3,8 + 3,9 5,0 + 4,9 1,5 
dar.: Wohnungsbau 3) .. . . . . . + 5,8 + 2,0 + 7.4 + 4,0 5,4 + 5,0 1,5 

Gewerblicher Hochbau 3) + 7,2 + 4,9 + 2,0 + 7,9 1,8 + 8,8 + 2,6 
Öffentlicher Hochbau 3) . . ... + 0,3 2,7 7,3 3,6 9,7 0,7 7,7 

1m Tiefbau 3) .. . . . . .... + 2,4 + 0,8 + 0,1 + 6,2 3,9 + 7,3 + 0,9 
Straßenbau 3) . . . .. . . + 1,7 + 2.4 1,9 + 5,2 4,2 + 6,8 + 1,1 
Gewerblicher Tiefbau 3) + 6,8 + 2,6 + 3.4 + 8,2 2,6 + 13,6 + 6,8 
Sonstiger öffentlicher Tiefbau 3) + 0,7 1,2 0,3 + 5,7 4,5 + 4,2 2,5 

Bruttolohnsumme 3) + 6,9 + 5,4 + 10,6 + 11,7 + 4,1 + 12,1 + 8,5 
Bruttogehaltsumme 3) + 6,3 + 4,7 + t 1,3 + 6,5 + 7,5 + 10,3 + 11,3 

Index des Auftragseingangs ........ + 9,2 + 14,0 + 15,1 + 14,3 + 13,0 + 26,1 + 8,3 
Index des Auftragsbestands . . . .... + 2,6 + 9,1 + 18,6 + 17,1 •) 
Produktionsindex 1) 2) ..... . . . . . + 4,6 + 6,9 + 5,9 + 4,3 + 1,1 + 5,1 + 2.4 

Gesamtumsatz 3) . .......... + 9,0 + 7,6 + 12,1 + 17,7 + 11.4 + 19,6 + 12.4 
dar.: Baugewerbhcher Umsatz 3) + 9,1 + 7,6 + 12,2 + 17,8 + 11,6 + 19,8 + 12,6 

Neue Bundesländer 
Bauhauptgewerbe 
Beschäftigte .............. 
dar.: Angestellte ...... . . . . . . 

Arbeiter . . . . . . . . . .. 
Geleistete Arbeitsstunden .. 

im Hochbau 
dar. Wohnungsbau .... . . . . . 

Gewerblicher Hochbau ...... 
Öffentlicher Hochbau 

im Tiefbau . . . . . ..... .. 
Straßenbau . . . . ...... 
Gewerblicher Tiefbau .. 
Sonstiger 6ffenthcher Tiefbau .. 

Bruttolohnsumme . . . . . . . . . . ... 
Bruttogehaltsumme .... . . . ..... 

Index des Auftragseingangs . . ..... +120,9 + 89,4 + 59,2 + 88,3 
Index des Auftragsbestands ... 18,5•) 
Produktionsindex 1) 2) 

Gesamtumsatz ......... 
dar. Baugewerblicher Umsatz 

Früheres Bundesgebiet 
Handwerk 
Beschäftigte ........ ......... + 0,1 + 1,0 + 2,2 + 2,2a) 
Gesamtumsatz (ohne Umsatzsteuer) + 5,4 + 6,6 + 11,6 + 11,6•) 

1) Arbeitsteglich bereinigt. - 2) Unternehmen. - 3) Ab 1988 sind die Ergebnisse dar Arbeitsstattenzählung 1987 berücksichtigt. 
a) 3. VJ 91 gegenilbar 3. Vj 90. - b) 3 VJ 91 gegenubar 2. Vj 91. 

Wirtschaft und S1at1st1k 1/1992 

Vormonat 

Juh 91 Aug. 91 Sept. 91 Okt. 91 

gegenüber 

Juni 91 Juli 91 Aug. 91 Sept. 91 

9.4 0,3 + 17,7 13,9 
+ 3,6b) 

+ 0,8 + 0,7 + 0,4 + 0,8 
+ 0,1 + 0,8 + 0,8 + 1,1 
+ 1,1 + 0,7 + 0,3 + 0,5 
+ 4,4 12,2 + 13.4 + 4,8 
+ 4,1 12,9 + 13,5 + 4,8 
+ 2.4 14,6 + 17,3 + 3,7 
+ 7,8 11,2 + 8,7 + 7,2 
+ 4,0 11,0 + 12,7 + 4,7 
+ 5,0 10,9 + 13,2 + 5,0 
+ 4,4 10,8 + 14,1 + 5,4 
+ 7,9 8,8 + 11,5 + 3,6 
+ 3,9 12,2 + 13,6 + 5,5 
+ 13,6 4,7 1,7 + 10,0 

9,5 0,6 + 0.4 + 2,7 

11,7 1.4 + 18,7 15,7 
+ 2,3b) 

+ 3,1 9,3 + 14.4 + 5,5 

+ 6,9 7,7 + 6,8 + 4,7 
+ 7,0 7,6 + 6,8 + 4,8 

+ 4,9 + 4,6 + 13,0 4,8 
+ 15,2b) 

+ 2,3b) 
+ 0,2b) 



Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Deutschland 
Baugenehmigungen 
Genehmigte Wohngebäude ........ 

Rauminhalt . . . . . . . . . . . . . . . . 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes 

Genehmigte N1chtwohngebaude ... . . 
Rauminhalt ........ . . . . . . . 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes .. 

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) ....... . . 

Baufertigstellungen 
Wohngebäude (Rauminhalt) . . . . . . 
Nichtwohngebaqde (Rauminhalt) . . ... 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) ........... 
Früheres Bundesgebiet 
Baugenehmigungen 
Genehmigte Wohngebäude ...... 

Rauminhalt . . . ... . .. . . . . 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes 

Genehmigte Nichtwohngebäude .... 
Rauminhalt . . .... . . . . . 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes 

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) ... . . . . . 

Baufertigstellungen 
Wohngebäude (Rauminhalt) .. 
Nichtwohngebäude (Rauminhalt) .. . . . 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) ...... . . . . . . 
Neue Bundesländer 
Baugenehmigungen 
Genehmigte Wohngebäude ...... . . 

Rauminhalt ............. . . . 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . . 

Genehmigte N1chtwohngebaude .... 
Rauminhalt . . . ........ . . . . . 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . . 

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) .. . . . . . . . . 

Baufertigstellungen 
Wohngebäude (Rauminhalt) ........ 
Nichtwohngebäude (Rauminhalt) . . .... 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) ...... . . . . . . 

Handel 1 ), Gastgewerbe,), 
Reiseverkehr 

Früheres Bundesgebiet 
Großhandel (Umsatzwerte) 2) 3) ....... 
davon mit: 

Getreide, Futter- und Düngemitteln, 
Tieren ............... . . 

textilen Rohstoffen und Halbwaren, 
Häuten usw. . . . . ... . . . . . . . 

technischen Chem1kal1en, Rohdrogen, 
Kautschuk ................. 

festen Brennstoffen, M1neralölerzeug-
n1ssen ............ . . . . . . . 

Erzen, Stahl, NE-Metallen usw. .... 
Holz, Baustoffen, Installationsbedarf 
Altmaterial, Reststoffen . . .... 
Nahrungsmitteln, Getr8nken, 

Tabakwaren ................. 
Texttl1en, Bekleidung, Schuhen, 

Lederwaren ....... . ..... 
Metallwaren, Emrtchtungsgegen-

ständen ............... . . . 
feinmechanischen und optischen 

Erzeugnissen, Schmuck usw .. . . . . 
Fahrzeugen, Maschinen, 

technischem Bedarf .......... 
pharmazeutischen, kosmetischen u a. 

Erzeugnissen ........ . . . . . . 
Papier, Druckerzeugnissen, Waren 

verschiedene Art, o.a.S. ... . . . 
Binnengroßhandel .............. 

Produktionsverbindungshandel ... . . . 
Konsumtionsverbindungshandel .... 

Außenhandel . ' ...... . . 
dar: Einfuhrhandel .... . . 

Ausfuhrhandel ....... . . . . . 
Streckengroßhandel . . . .. . . . .. 
Lagergroßhandel ........ . . . . . . . 

Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Einheit 1988 1989 1990 
Ma, Juni 

Anzahl ... . . 
1000 m3 ... . .. ... . .. 
Mill DM ... ... ... . .. . .. 
Anzahl .. ... . .. 

1000 m3 
Mill.DM .. .. .. 

Anzahl . .. .. ... . .. . .. 

1000 m3 ... . .. ... . . 
1000 m3 ... ... . .. . .. . .. 
Anzahl .. . .. . .. ... 

Anzahl 120931 136255 151 521 p 12034 13487 
1000 m3 120721 145 684 179830p 15057 16664 
Mill.DM 40058 49605 62839p 5434 6065 
Anzahl 32019 33510 34 757 p 3032 3492 

1 000 m3 155050 174512 188339p 14815 18330 
Mtll. DM 33710 35236 41420p 3298 3735 

Anzahl 214252 276042 386648p 32731 37 279 

1000 m3 115063 133815 131 790p 4688 5217 
1000 m3 146615 148460 155 630p 5134 5140 

Anzahl 208621 238617 256 738p 10189 11 381 

Anzahl ... . .. . .. . .. . .. 
1000 m3 . .. .. ... . .. . .. 
Mill.DM ... ... ... . .. 
Anzahl . .. . .. .. . . 

1 000 m3 . .. ... ... . .. . .. 
Mill. DM ... ... ... . .. 
Anzahl ... ... ... . .. . .. 

1000 m3 ... . .. ... 
1000 m3 . .. .. . .. 

Anzahl . .. ... ... .. 

1986=100 103.4 110,6 118,0 125,4 127,9 

1986=100 96,2 99,8 100,3 108,2 102,7 

1986=10C 99,0 100,3 92,1 83,8 94,7 

1986=100 117,1 125,6 116,1 112,8 109,7 

1986=100 79,6 85,7 91,0 97,1 104,8 
1986=10( 106,0 120,3 114,9 109,9 120,8 
1986=100 107,1 116,3 130,3 152,9 160,4 
1986=100 153,2 175,0 147,0 135,2 127,2 

1986=100 99,9 107,4 118,2 134,7 125,3 

1986=100 104,9 107,9 121,5 101.4 109,5 

1986=100 110,8 123,1 137,9 135,5 140,2 

1986=100 109,0 114.4 127,7 119,5 130,3 

1986=100 110,3 110,5 124,6 147,6 158,2 

1986=100 114,1 117,2 129,3 143,8 148,5 

1986=100 116,1 126,5 136,4 126,0 130,2 
1986=10C 102,4 108,6 117,3 125,7 128,5 
1986=100 101,5 110,3 116,8 122,3 127,6 
1986=100 103,6 106,3 118,0 130,6 129,7 
1986=100 106,7 116,9 120,2 124,6 126,0 
1986=100 112,6 126,0 136,6 146,8 152,0 
1986=100 103,7 110,1 104,5 100,8 96,3 
1986=100 93,8 102,3 102,7 103,9 107,6 
1986=100 109,5 115,9 127,7 139,1 140,7 

1) Vorlaufigas Ergebnis. - 2) Ohne Umsatz·(Mehrwert-)steuer. - 3) In jeweiligen PretSen 
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1991 

Jul, Aug. Sept. Okt Nov. 

.. . .. .. . .. . .. 
. .. . .. . .. 
. .. . .. . .. 

... . .. . .. 
.. ... . . . . . .. 

... .. . .. . .. . .. 
.. .. . .. 

... .. . .. . .. . .. 

. .. ... . .. .. 

. .. . .. .. . .. . .. 

13747 12720 . .. . .. 
17 375 15880 . .. . .. 
6374 5932 ... . .. . .. 
3518 3197 . .. . .. . .. 

18691 18884 .. . .. . .. 
4316 4113 ... 

38530 35124 . .. . .. 

5845 . .. . .. . .. 
6888 .. . .. . .. . .. 

12612 . .. . .. . .. 

. .. . .. . .. 
... . .. . .. .. 
... . .. . .. . .. 
... . .. . .. 

... . .. . .. . .. 

... . .. . .. 
... . .. . .. . .. 

.. . .. . .. . .. .. 
.. . .. . .. . .. 

. .. . .. . .. . .. 

126.4 118,9 127,9 137,1 128,5 

84,B 102,2 103,1 113,8 98,9 

78,5 65,0 84,3 87,0 80,7 

106,0 98,6 100,1 103,9 98,6 

86,9 97,2 95,7 104.4 109,2 
112,5 99,1 111,0 112,2 101,1 
168,2 155,3 172,7 185,8 163,3 
130,0 113,1 124,2 132,B 121,8 

133,7 126,1 128,1 141,1 133,8 

136,6 144,0 154,7 151,5 130,5 

140,3 132,7 162,5 175,5 167,9 

125,3 127,0 167,8 171,8 157,9 

157,2 121,8 133,6 146,5 137,0 

155,2 138,7 149.4 164,1 156,6 

129,2 126,5 138,0 138,4 131,5 
127,1 121,2 128,1 139,3 130,0 
121,2 117,1 124,3 134,9 124,1 
135,8 127,3 133,6 145,8 138,6 
123,8 111,5 127,5 130,1 123,6 
151,3 132,8 152,1 159,4 148,7 

94,8 89,3 98,2 100,4 99,5 
101,1 97,6 104,5 107,7 104,4 
142.4 132,5 142,8 155,8 143,8 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in% 

Vergleich zum 

VorJahr Voqahresmonat Vormonat 
Gegenstand 

der Nachwe1sung 1988 1989 1990 Aug 91 Sept. 91 Okt. 91 Nov. 91 Aug 91 Sept. 91 Okt 91 Nov. 91 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Deutschland 
Baugenehmigungen 
Genehmigte Wohngebilude ....... . 

Rauminhalt . . . . . . . . . . . . . . .. 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes 

Genehmigte Nichtwohngebliude .... . 
Rauminhalt . . . . . . . . ...... . 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . 

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) ........ . 

Baufertigstellungen 
Wohngebäude (Rauminhalt) 
Nichtwohngebäude (Rauminhalt) ..... 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) . . . .. 

Früheres Bundesgebiet 
Baugenehmigungen 
Genehmigte Wohngebilude ..... . 

Rauminhalt . . . . . . . . . . . .... . 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . 

Genehmigte Nichtwohngebliude 
Rauminhalt . . . . . . . . . . . . . . . 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . 

Wohnungen insgesamt 

gegenüber 

1987 1988 1989 

+ 10,5 
+ 12.1 
+ 13.0 
+ 5,2 
+ 7.4 
+ 14,0 

+ 12.7 
+ 20,7 
+ 23.8 
+ 4.7 
+ 12,6 
+ 4,5 

+ 11.2p 
+ 23.4P 
+ 2B,9p 
+ 3,7p 
+ 7.9p 
+ 17,5p 

gegenüber gegenüber 

Aug 90 Sept 90 Okt. 90 Nov 90 Juli 91 Aug. 91 Sept. 91 Okt. 91 

0.4 
+ 4,5 
+ 11.2 

2.5 
+ 16,0 
+ 12.4 

7,5 
8.6 
6,9 
9.1 

+ 1.0 
4.7 

(alle Baumaßnahmen) . . . . . . .... + 12.4 + 28,8 + 40,1 p + 5.7 8.8 
Baufertigstellungen 
Wohngebliude (Rauminhalt) 0,9 + 16.3 1,5 p 
Nichtwohngebäude (Rauminhalt) . . . . . + 17.7 + 1.3 + 4,9p 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) . . . . . . 4,0 + 14.4 + 7,6p 

Neue Bundesländer 
Baugenehmigungen 
Genehmigte Wohngebäude ....... . 

Rauminhalt . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . 

Genehmigte Nichtwohngebäude .... . 
Rauminhalt . . . . . . . . . . . . . .. . 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . 

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) .......... . 

Baufertigstellungen 
Wohngebliude (Rauminhalt) ....... . 
Nichtwohngebäude (Rauminhalt) 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) . . . . . . .... 

Handel 1 ), Gastgewerbe 1 ), 

Reiseverkehr 
Früheres Bundesgebiet 
Großhandel (Umsatzwerte) 2) 3) 
davon mit: 

Getreide, Futter- und Düngemitteln. 
Tieren ................. . 

textilen Rohstoffen und Halbwaren, 
Häuten usw. . . . . . . . . . . . . . .. 

technischen Chemikalien, Rohdrogen. 
Kautschuk . . . . . . . . . . . . .... 

festen Brennstoffen, Mineralölerzeug-
nissen . . . . . . . .......... . 

Erzen, Stahl, NE-Metallen usw. 
Holz, Baustoffen, lnstallat1onsbedarf 
Altmaterial, Reststoffen .. 
Nahrungsmitteln, Getrilnken, 

Tabakwaren . . . . . . . ..... 
Textilien, Bekleidung. Schuhen, 

Lederwaren . . . . . . . . . . .... 
Metallwaren, Einrichtungsgegen-

ständen . . . . . . . . . . . . . . . . . 
feinmechanischen und optischen 

Erzeugnissen, Schmuck usw. . .. 
Fahrzeugen, Maschinen, 

technischem Bedarf .......... . 
pharmazeutischen, kosmetischen u.a. 

Erzeugnissen ............. .. 
Papier, Druckerzeugnissen, Waren 

verschiedener Art, o.a.S. . ...... . 
Binnengroßhandel . . . .......... . 

Produktionsverbindungshandel ... . 
Konsumtionsverbindungshandel .. . 

Außenhandel .. . 
dar.: Einfuhrhandel . . . . . ....... . 

Ausfuhrhandel .......... . 
Streckengroßhandel ........... . 
Lagergroßhandel . . . . . . . . ... . 

+ 5,6 

+ 2.4 

+ 2.6 

+ 11.2 

7.3 
+ 14,3 
+ 7,1 
+ 71.9 

+ 2.4 

+ 1,1 

+ 8,5 

+ 7,6 

+ 6,1 

+ 8.4 

+ 9.7 
+ 4,2 
+ 5.3 
+ 2.6 
+ 10.3 
+ 10.4 
+ 12,5 
+ 2,6 
+ 7.4 

+ 7,0 

+ 3,7 

+ 1.3 

+ 7.3 

+ 7,7 
+ 13,5 
+ 8.6 
+ 14.2 

+ 7,5 

+ 2,7 

+ 11,1 

+ 5,0 

+ 0,2 

+ 2,7 

+ 9,0 
+ 6,1 
+ 8.7 
+ 2.6 
+ 9.6 
+ 11,9 
+ 6,2 
+ 9,1 
+ 5.8 

+ 6,7 

+ 0,5 

8.2 

7,6 

+ 6.2 
4,6 

+ 12,1 
16,0 

+ 10.1 

+ 12.6 

+ 12,0 

+ 11.6 

+ 12,8 

+ 10,3 

+ 7.8 
+ 8,0 
+ 6.9 
+ 11,0 
+ 2.8 
+ B.4 

5,1 
+ 0.4 
+ 10.2 

1) Vorlaufiges Ergebnis. - 2) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 3) In jeweiligen Preisen. 
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1.6 

0,9 

16,2 

11.9 

2.8 
14,9 

+ 11.5 
22.4 

+ 0,8 

+ 3.3 

1.5 

1.1 

+ 3,8 

+ 9,0 

10.2 
± o.o 

3.3 
+ 4.9 

6.9 
2.4 

14.5 
7,0 

+ 1.2 

+ 5.4 

+ 8.4 

2.1 

13.4 

5,3 
11.1 

+ 21.4 
16.6 

+ 11.4 

+ 10.9 

+ 10,5 

+ 10,0 

+ 12.5 

+ 20,1 

1,5 
+ 6,2 

+ 3,0 
+ 11.0 
+ 3,2 
+ 6,3 

4.6 
1,9 

+ 9,3 

+ 0.4 

+ 0,8 

11.9 

19.3 

9,6 
7,9 

+ 15,0 
19,3 

+ 5.3 

+ 0,2 

+ 3.3 

+ 3,6 

+ 4,0 

+ 12.6 

10,6 
+ 1.7 

1,1 
+ 5,7 

4,8 
1.3 

10.0 
6,8 

+ 3,9 

2,5 

2.1 

14.9 

21.5 

+ 1.8 
12.8 

+ 10.7 
10,6 

+ 0.6 

7.0 

2.4 

4.9 

1.B 

+ 8.0 

1,9 
0,5 
1.B 

+ 1.2 
8.7 
6,9 

12.1 
5,1 
1.2 

5.9 

+ 20,5 

17.2 

7,0 

+ 11.9 
11,8 

7,7 
13,0 

5,7 

+ 5.4 

5,5 

+ 1.4 

22.4 

10,6 

2.1 
4.7 
3,5 
6,3 
9.9 

12.1 
5.8 
3,5 
7,0 

+ 7.6 

+ 0,9 

+ 29,7 

+ 1.5 

1.5 
+ 12,0 
+ 11.2 
+ 9,8 

+ 1,6 

+ 7.4 

+ 22,5 

+ 32.1 

+ 9.7 

+ 7,7 

+ 9,1 
+ 5,7 
+ 6,1 
+ 4.9 
+ 14.3 
+ 14,5 
+ 10,0 
+ 7.1 
+ 7,8 

+ 7.2 

+ 10.4 

+ 3,2 

+ 3,8 

+ 9.1 
+ 1.1 
+ 7,6 
+ 6.9 

+ 10.1 

2,1 

+ 8,0 

+ 2.4 

+ 9.7 

+ 9.8 

+ 0,3 
+ 8,7 
+ 8,5 
+ 9,1 
+ 2.0 
+ 4,8 
+ 2.2 
+ 3,1 
+ 9.1 

6.3 

13.1 

7,3 

5,1 

+ 4.7 
9,9 

12,1 
8.3 

5,2 

13.8 

4.4 

8.1 

6.4 

4.6 

5,9 
6,7 
8,0 
4,9 
5.0 
6,7 
0.9 
3.1 
7,7 
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Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Handel 1), Gastgewerbe 1), 
Reiseverkehr 
Neue Bundesländer 
Großhandel (Umsatzwerte) 2) 3) 

davon mrt: 
festen Brennstoffen, Mineralölerzeug-

nissen . . . . . . . . . ....... . 
Holz, Baustoffen, Installationsbedarf 

Nahrungsmitteln, Getranken, 
Tabakwaren . . . . . . . . ...... . 

Textilien, Bekleidung, Schuhen, 
Lederwaren . . . . . . . . ........ . 

Metallwaren. Einrichtungsgegen-
ständen . . . . . . . . . . . . ...... . 

Fahrzeugen, Maschinen, technischem 
Bedarf . . . . . . ........ . 

Papier, Druckerzeugmssen, Waren 
verschiedener Art, o.a.S. . . . . . . . 

Früheres Bundesgebiet 
Einzelhandel (Umsatzwerte) 3) 
davon mit: 

Nahrungsmitteln, Getränken, 
Tabakwaren . . . . . . . . ........ . 

Textilien, Bekleidung, Schuhen, 
Lederwaren . . . . . . . . . . . . . . . . 

Einrichtungsgegenständen 
(ohne elektrotechnische usw.) ..... 

elektrotechnischen Erzeugnissen, 
Musikinstrumenten usw. . ...... . 

Papierwaren, Druckerzeugnissen, 
Büromaschinen . . . . . . . . . . ... 

pharmazeutischen, kosmetischen und 
medizm1schen Erzeugnissen usw. . . 

Kraft- und Schmierstoffen 
(Tankstellen ohne Agenturtankst.) .. 

Fahrzeugen, Fahrzeugteilen 
und -reifen . . . ...... . 

sonstigen Waren, Waren 
verschiedener Art ........... . 

darunter nach Erscheinungsformen-
Warenhauser . . . . . . . . . . . . . . . .. 
SB-Warenhäuser . . . . . . . . . ..... 
Verbrauchermärkte . . . . . . . . . 
Supermarkte . . . . . . . . ..... 

Gastgewerbe (Umsatzwerte) 3) 
Beherbergungsgewerbe ... . 
Gaststättengewerbe . . . .. . 
Kantinen . . . . . ..... . 

Reiseverkehr 
Einreisen über die Auslandsgrenzen 

der Bundesrepublik Deutschland4) .. 
Ankunfte 5) . . . . . . . . . . . . . .... 
darunter Gaste mit Wohnsitz außerhalb der 
_ Bundesrepublik . . . . . . . . ... . 
Ubernachtungen 5) . . . . . .... . 
darunter Gäste mit Wohnsitz außerhalb der 

Bundesrepublik . . . . . . ...... . 

Innerdeutscher Warenverkehr 
Lieferungen des Bundesgebietes 
Bezuge des Bundesgebietes .. 

Neue Bundesländer 
Einzelhandel (Umsatzwerte) 3) 

davon mit: 
Nahrungsmitteln, Getranken, 

Tabakwaren . . . . . .......... . 
Einrichtungsgegenständen 

(ohne elektrotechnische usw l ..... . 
Fahrzeugen, Fahrzeugteilen 

und -reifen . . . . . . . . . . . . . 
sonstigen Waren, Waren verschiedener 

Art .................... . 
Reiseverkehr 
Emre1sen über die Auslandsgrenzen 

der Bundesrepublik Deutschland 4) .. 
Anklinfte 6) . . . . . . . . . . . . .. 
darunter Gäste mit Wohnsitz außerhalb der 
.. Bundesrepublik . . . . . . . . . . . . . 
Ubernachtungen 6) . . . . . . . . .... 
darunter Gäste mit Wohnsitz außerhalb der 

Bundesrepublik . . . . . . . . . . . . 

Statistische Monatszahlen 

Einheit 

4 Vj 
1990=100 

4. VJ 
1990=100 

4 VJ 
1990=100 

4. VJ 
1990=100 

4. VJ 
1990=100 

4. Vj 
1990=100 

4. VJ 
1990=100 

4 Vj 
1990=100 

1986=100 

1986=100 

1986=100 

1986=100 

1986=100 

1986=100 

1986=100 

1986=100 

1986=100 

1986=100 

1986=100 
1986=100 
1986=100 
1986=100 

1986=100 
1986=100 
1986=100 
1986=100 

1000 
1000 

1000 
1000 

1000 

Mill DM 
Mill. DM 

2. HJ 
1990=100 

2. HJ 
1990=100 

2 HJ 
1990=100 

2. HJ 
1990=100 

2. HJ 
1990=100 

1000 
1000 

1000 
1000 

1000 

1988 

108,3 

106,1 

103,1 

118.3 

109,3 

112,5 

112.2 

109,6 

114,8 

105,7 

101,2 
119,0 
121.1 
107,8 

106,2 
110,2 
103,3 
116,0 

Grundzahlen 

1989 

113.5 

111.5 

104.7 

127.0 

113.1 

118,7 

114.0 

125,5 

125,1 

109,0 

102,9 
125,5 
124,9 
113.9 

110.6 
117,8 
105,8 
121,9 

1990 

125,6 

120,7 

114,8 

138,3 

129,3 

130,1 

122.6 

135,9 

146,8 

120,8 

110,4 
136,6 
133,5 
124,7 

116,9 
127,0 
110,0 
134,8 

478067 496935 511387 
65 064 69 624 7 4 332 

13113 14653 15627 
234 331 243 394 255 725 

30 117 33 578 34 842 

7234 
6789 

8104 
7 205 

21 326 
8274 

Mai 

52,2 

41,5 

93,6 

122,3 

12.3 

29,1 

25,3 

42.4 

135,7 

125,3 

114,1 

148,2 

117,9 

126,2 

132,2 

147,7 

195,3 

125,3 

97,9 
147,7 
129,6 
127,8 

130,3 
146,3 
121,7 
132,6 

7 374 

1 278 
25246 

2841 

3874 
724 

Juni 

49,2 

43,7 

106,6 

106,8 

9,8 

26,9 

25.1 

38,6 

132,5 

119,6 

107,1 

147,9 

116,4 

131,8 

129,6 

159,7 

199,5 

119,7 

95.4 
140,7 
123.4 
120,9 

128,6 
149,8 
116,1 
143,8 

7406 

1462 
26334 

3226 

4114 
649 

Juh 

49.5 

49,3 

109,3 

108,5 

7,8 

29,6 

25,3 

41,3 

140,6 

127,1 

119,9 

154,2 

119.4 

138,9 

136,7 

153,8 

216,5 

122,9 

117,7 
152,1 
133,6 
128,6 

129,8 
144.4 
121,1 
141.4 

7461 

1814 
30538 

4310 

4138 
840 

1991 

Aug. 

48,2 

50,1 

106,1 

97,9 

7.4 

27,7 

29.4 

39,2 

124,1 

124,8 

105,7 

136,1 

116,3 

137,2 

128,0 

159,2 

133,2 

121.6 

103,0 
146,0 
132,7 
127,1 

132,7 
153,0 
121.6 
136,7 

7 578 

1772 
31859 

4324 

4251 
707 

Sept. 

42,8 

34,4 

120,1 

92.9 

7.3 

27,9 

25,0 

39,7 

124,1 

115.4 

120,2 

142,3 

115,6 

145,0 

126,5 

151,8 

136,6 

121,3 

93,6 
131,8 
116.4 
115,7 

134.4 
167,0 
116.4 
143.4 

4086 
702 

Okt 

45,8 

34.2 

170,8 

92,1 

11,1 

28.6 

33.2 

38,0 

14311 

126,5 

153.4 

166,7 

134,1 

154,6 

136,0 

164,0 

162.4 

140.3 

113.0 
151,0 
128.9 
128.1 

130.3 
156,0 
115,0 
149,5 

5322 
836 

Nov. 

49,B 

37,7 

115,9 

97,2 

13,9 

30,8 

39,1 

38,1 

145.3p 

129,8p 

147,5p 

175,2p 

157,2p 

163,7p 

137,7p 

156,6p 

151,5p 

149,5p 

134,6p 
165.4p 
132,2p 
132,3p 

112.3p 
119,0p 
105,9p 
146,2p 

1) Vorlaufiges Ergebnis. - 2) Ohne Umsatr-(Mehrwert-)steuer - 3) In jeweiligen Preisen - 4) Einschl. Ourchreisan. - 5) In allen Beharbergungsstatten mit 9 und mehrGastebetten: ohne Campingplatze, 
bis einschl 1983 auch ohne Jugendherbergen und Kinderheime - 6) In allen Beharbargungsstätten mit 9 und mehr Gastebetten, ohne Campingplatze 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

VorJahr VorJahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1988 1989 1990 Aug 91 Sept. 91 Okt. 91 Nov. 91 Aug. 91 Sept. 91 Okt. 91 Nov 91 

der Nachwe1sung 
gegenüber gegenuber gegenuber 

1987 1988 1989 Aug.90 Sept 90 Okt. 90 Nov 90 Juli 91 Aug.91 Sept. 91 Okt. 91 

Handel 1 ), Gastgewerbe 1 ), 
Reiseverkehr 
Neue Bundesländer 
Großhandel (Umsatzwerte)2)3) ..... - - - - - - 52.1 - 46,9 - 2.6 - 11.2 + 7.0 + 8,6 
davon mit: 

festen Brennstoffen, Mineralölerzeug-
10.0 nissen . . . . . . . . . ......... - - - - - - 57.4 - 62,1 + 1,6 - 31.3 - 0,6 + 

Holz, Baustoffen, Installationsbedarf .. - - - - - + 61.6 + 7.4 - 2,9 + 13,2 + 42.2 - 32,1 
Nahrungsmitteln, Getränken, 

5,1 4,3 9.8 5,1 0.9 5,6 Tabakwaren ........... - - - - - - - - - - + 
Textilien. Bekleidung, Schuhen, 

52.1 25,3 Lederwaren .......... . . . . - - - - - - 91.1 - 84,1 - 5,1 - 1.4 + + 
Metallwaren. Einrichtungsgegen-

7.5 ständen . . . . . . . . .......... - - - - - - 74.4 - 64.6 - 6.4 + 0.7 + 2,5 + 
Fahrzeugen, Maschinen. 

64,2 - 47.9 16,2 15,0 32,8 17,7 technischem Bedarf .......... - - - - - - + - + + 
Papierwaren, Druckerzeugnissen, Waren 

- 60,9 4,3 0.2 verschiedener Art, o.a.S. ..... - - - - - - 61,5 - 5,1 + 1.3 - + 

Früheres Bundesgebiet 
Einzelhandel (Umsatzwerte) 3) ...... + 3.9 + 4.8 + 10,6 + 0.4 + 2,2 + 4,7 + 2,3p - 11.7 - o.o + 15,3 + 1,5p 

davon mit: 
Nahrungsmitteln, Getränken, 

2,5p 9,6 2,6p Tabakwaren ................ + 4,0 + 5,1 + 8,2 - 0,9 + 1.1 + 2.4 + - 1.8 - 7,5 + + 
Textilien, Bekleidung, Schuhen, 

Lederwaren ............... + 0,2 + 1.6 + 9.7 + 5,8 - 3.1 + 13.4 + 5.7p - 11.8 + 13,7 + 27.6 - 3,8p 
Einrichtungsgegenständen 

(ohne elektrotechnische usw.) ... + 8.8 + 7.4 + 8,9 + 7,2 + 6,5 + 6.9 + 4.4p - 11,7 + 4.6 + 17,1 + 5,1 p 
elektrotechnischen Erzeugnissen, 

Musikinstrumenten usw. + 4.3 + 3.5 + 14,3 - 3,3 - 5,2 - 4.7 - 3.1 p - 2,6 - 0.6 + 16.0 + 17.2p 
Papierwaren. Druckerzeugnissen, 

Büromaschinen ... . . . . . . . . . + 7,3 + 5,5 + 9.6 + 9,2 + 12.4 + 8,6 + 3,1 p - 1.2 + 5,7 + 6,6 + 5.9p 
pharmazeutischen, kosmetischen und 

medizinischen Erzeugnissen usw. .. + 6.4 + 1,6 + 7.5 + 5.4 + 9,5 + 6.4 + 6,7p - 6.4 - 1.2 + 7,5 + 1,3p 
Kraft- und Schmierstoffen 

(Tankstellen ohne Agenturtankst.) .. + 11.7 + 14.5 + 8.3 + 11,3 + 1.6 + 0,2 + 2,8p + 3.5 - 4,6 + 8,0 - 4,5p 
Fahrzeugen, Fahrzeugteilen 

und -reifen . . . . . .. + 5,3 + 9.0 + 17.4 - 9,6 + 1.9 - 1,0 - 2,6p - 38.5 + 2.6 + 18,9 - 6,7p 
sonstigen Waren, Waren 

verschiedener Art ........ + 2.2 + 3.2 + 10.8 + 2,3 + 3.9 + 6,5 + 2.1 p - 1.1 - 0,2 + 15,7 + 6,6p 

darunter nach Erscheinungsformen: 
Warenhäuser ................. + 1.8 + 1.7 + 7,3 - 1.4 - 4,7 + 5,8 - 1,9p - 12,5 - 9,1 + 20,7 + 19.1 p 
SB-Warenhäuser ........ + 3,7 + 5.5 + 8.9 + 5,2 + 4.4 + 7.0 + 11.6p - 4,0 - 9.7 + 14.6 + 9,5p 
Verbrauchermärkte .. . ....... + 5,6 + 3,2 + 8,3 - 6.8 - 6,1 - 3.5 - 4,8p - 0,7 - 12,3 + 10.7 + 2,6p 
Supermarkte ................. + 4,0 + 5,7 + 9,5 - 3,6 - 0.9 + 1,3 + 1,7p - 1.2 - 9,0 + 10,7 + 3.3p 

Gastgewerbe (Umsatzwerte)3) ..... + 3.1 + 4.1 + 5,7 + 4,2 + 4,7 + 1.1 + 1.5p + 2.2 + 1.3 - 3.1 - 13,8p 
Beherbergungsgewerbe ... . . . . + 5,6 + 6,9 + 7,8 + 6.0 + 6,2 + 2.1 + 4,3p + 6,0 + 9,2 - 6,6 - 23.7p 
Gaststättengewerbe .......... + 1.4 + 2.4 + 4,0 + 3,2 + 3,7 + 0,5 - 0,5p + 0.4 - 4.3 - 1.2 - 7,9p 
Kantinen ....... . ....... + 9.1 + 5.1 + 10,6 + 2.8 + 2.7 - 1.2 + 5,1 p - 3,3 + 4.9 + 4.3 - 2,2p 

Reiseverkehr 
Einreisen über die Auslandsgrenzen 

der Bundesrepublik Deutschland4) . . + 4.9 + 3.9 + 2.9 ... ... ... ... .. . . ... 
Ankünfte6) .......... . . . . . . . . + 4.2 + 7.0 + 6,8 + 0,6 ... ... + 1,6 ... . .. . .. 
darunter Gäste mit Wohnsitz außerhalb 
.. der Bundesrepublik . . . . . . . . . . . . + 2,6 + 11.B + 7,7 - 9.0 ... .. - 2,3 ... ... . .. 
Ubernachtungen5) .............. + 3.8 + 3.9 + 5,1 + 6,3 ... ... + 4,3 ... . .. ... 
darunter Gäste mit Wohnsitz außerhalb 

der Bundesrepublik . . . . . + 3,5 + 11,6 + 5.4 - 3,3 ... ... ... + 0,3 . .. ... . .. 
Innerdeutscher Warenverkehr 
Lieferungen des Bundesgebietes ..... - 1,8 + 12.0 +163.2 +107,5 + 72,7 +127.3 ... + 2,7 - 3,9 + 30,3 . .. 
Bezuge des Bundesgebietes . . . . . . . . + 2.1 + 6.1 + 14.8 - 2.8 - 13,0 + 11.1 . .. - 15,8 - 0,7 + 19,1 ... 

Neue Bundesländer 
Einzelhandel (Umsatzwerte) 3) . . ... ... . .. ... ... . .. ... ... ... . .. 
davon mit: 

Nahrungsmitteln, Getränken, 
Tabakwaren ........ ... ... ... ... ... .. . .. ... . .. ... . .. 

Einrichtungsgegenständen 
(ohne elektrotechnische usw.) .... ... .. ... ... ... ... . .. ... . .. ... . .. 

Fahrzeugen, Fahrzeugteilen und 
-reifen ......... . . . . . . . . . . ... ... ... ... ... ... .. ... . .. ... . .. 

sonstigen Waren, Waren 
verschiedener Art ............ ... ... ... ... ... ... . .. . .. . .. 

Reiseverkehr 
Einreisen über die Auslandsgrenzen 

der Bundesrepublik Deutschland4) . . - - - ... ... . .. ... ... ... . .. 
Ankilnfte6) . . . . . . . . . . . . . . . . . . - - - ... ... . .. ... ... ... ... 
darunter Gäste mit Wohnsitz außerhalb 
.. der Bundesrepublik ............ - - - ... ... . .. . .. . .. ... ... . .. 
Ubernachtungen 6) ... ......... - - - ... .. . .. . .. ... ... ... . .. 
darunter Gäste mit Wohnsitz außerhalb 

der Bundesrepublik . . . . . . . . . . - - - ... ... ... ... ... ... ... . .. 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 3) In jeweiligen Preisen. - 4) Einschl. Durchreisen. - 5) In allen Beherbergungsstätten mit 9 und mehr Gästebetten; ohne Campingplätze, 
bis einschl. 1983 auch ohne Jugendherbergen und Kinderheime - 8) In allen Beherbergungsstitten mit 9 und mehr Gästebetten; ohne Campingplitze. 
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Statistische Monatszahlen 

Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Außenhandel 
Deutschland 
Einfuhr (Spezialhandel) 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft . . . . . . . . . .. . 
Gewerbliche Wirtschaft . . . ...... . 

Rohstoffe . . . . . . . . . . . . . . . 
Halbwaren . . . . . . ... . 
Fertigwaren . . . . ......... . 

Ländergruppen (Ursprungsländer) 
Industrialisierte westliche Länder .. . 

dar. EG-Lander ............ . 
Entwicklungsländer . . . . ... . 
Staatshandelsländer . . . . . . 

Ausfuhr (Spezialhandel) . . . . 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft ............ . 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . .. . 

Rohstoffe . . . . . . . . . . . .. . 
Halbwaren . . . . . . . . ...... . 
Fertigwaren ............... . 

Ländergruppen (Bestimmungsländer) 
Industrialisierte westliche Länder ... . 

dar. EG-Lander . . . . . . . . .. . 
Entw1cklungslander . . . . . . . . .. . 
Staatshandelslander . . . . . ...... . 

Einfuhr- (-) bzw. Ausfuhrüber-

Einheit 

Mill DM 

Mill.DM 
Mill DM 
Mill DM 
Mill DM 
Mill. DM 

Mill. DM 
Mill. DM 
Mill. DM 
Mill. DM 
Moll. DM 

Mill. DM 
Moll. DM 
Moll. DM 
Mill. DM 
Mill. DM 

Mill.DM 
Moll DM 
Mill DM 
Mill DM 

Grundzahlen 

1988 1989 1990 
April 

481 437 547 607 573479 55 383 

373 232 427 967 
231418 262856 

56 620 64585 
49034 52088 

607 806 682 146 

460204 
289 286 

67467 
45006 

680857 

5857 
48947 

2 786 
5413 

40747 

45938 
28611 

5 979 
3452 

53985 

2846 
50965 

631 
2732 

47 602 

494469 555874 554332 45657 
311 335 356176 353 373 30 101 

56 209 64449 67 155 5 396 
54805 59141 57961 2858 

Mai 

55441 

6070 
48 599 

3024 
6355 

39220 

45283 
29079 

6444 
3689 

54657 

3001 
51 470 

731 
2889 

47850 

44968 
29663 

6115 
3522 

schuß (+) ................... . Mill. DM ,t-126 369+134539ft107 378 - 1 398 - 784 + 

Früheres Bundesgebiet 
Einfuhr (Spezialhandel) .......... . 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft ........... . 
Gewerbliche Wirtschaft ........ . 

Rohstoffe ................. . 
Halbwaren . . . . . . . . . ... . 
Fertigwaren . . . . . . . . ... . 

Landergruppen (Ursprungslander) 
Industrialisierte westliche Länder .. 

dar. EG-Lander ..... . 
Entwicklungsländer . . . . . . . . 
Staatshandelsländer . . . . .. . 

Ausfuhr (Spezialhandel) .......... . 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft . . . . . . . .. . 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . .. . 

Rohstoffe . . . . . . . . . . .. . 
Halbwaren . . . . . . . . .. 
Fertigwaren . . . ..... 

Landergruppen (Bestimmungsländer) 
Industrialisierte westliche Länder .. . 

dar. EG-Lander . . . ..... . 
Entwicklungslander . . . ...... . 
Staatshandelslander . . . . . . . . . 

Einfuhr- (-) bzw. Ausfuhrüber-

Mill. DM 

Mill. DM 
Moll. DM 
Moll. DM 
Moll. DM 
Mill. DM 

Mill. DM 
Mill. DM 
Mill. DM 
Mill. DM 
Mill. DM 

Mill. DM 
Mill DM 
Mill. DM 
Mill DM 
Mill DM 

Mill. DM 
Mill. DM 
Mill. DM 
Mill. DM 

439609 506465 550628 54631 

53256 
378 721 

27 818 
52826 

298077 

364117 
227 362 

54 751 
20461 

567 654 

28955 
536751 

6734 
32215 

497 802 

56140 
442009 

32110 
63125 

346 774 

418711 
258660 

62285 
25143 

641041 

32040 
606 990 

7476 
36284 

563 230 

59255 
483 665 

33544 
62107 

388014 

454543 
286608 

66193 
29602 

642785 

31143 
609461 

7 204 
33834 

568424 

5819 
48246 

2514 
5277 

40455 

45694 
28455 

5 950 
2973 

52976 

2675 
50133 

613 
2634 

46885 

488162 548 961 549 228 45 390 
308 195 352 668 350 442 29 922 

53 945 61 761 65 040 5 284 
24 723 29 306 27 475 2 228 

schuß (+) . . . . . . . ...... . Mill. DM +128045+134576+ 92157 - 1655 -
Index der tatsl!chlichen Werte 

Einfuhr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Ausfuhr . . . . . . . . . . . . . . . 

Index des Volumens 

1980=100 
1980=100 

Einfuhr . . . . . . . . . . . . . . . . . 1980=100 
Ausfuhr . . . . . . . . . . . . . . . . 1980=100 

Index der Durchschnittswerte 
Einfuhr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1980=100 
Ausfuhr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1980=100 

Austauschverhl!ltnis 
(TermsofTrade) ............. 1980=100 
Neue Bundesländer 
Einfuhr (Spezialhandel) .......... . 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft ......... . 
Gewerbliche Wirtschaft . . . ... . 

Rohstoffe ................. . 
Halbwaren .............. . 
Fertigwaren ................ . 

Ländergruppen (Ursprungsländer) 
Industrialisierte westliche Länder .. 

dar. EG-Länder ......... . 
Entwicklungsländer ........... . 
Staatshandelsländer . . . . . . . .. 

Ausfuhr (Spezialhandel) ...... . 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft ........ . 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . 

Rohstoffe .............. . 
Halbwaren .............. . 
Fertigwaren ................. . 

Ländergruppen (Bestimmungslander) 
Industrialisierte westliche Länder 

dar. EG-Länder ........... . 
Entwicklungsländer . . . ...... . 
Staatshandelslander . . . . . . .... . 

Einfuhr- (-) bzw. Ausfuhrüber-
schuß (+) .............. . 

18* 

Mill. DM 

Mill. DM 
Mill. DM 
Mill. DM 
Moll. DM 
Mill. DM 

Moll. DM 
Mill. DM 
Mill. DM 
Mill. DM 
Moll. DM 

Mill. DM 
Mill. DM 
Moll. DM 
Moll. DM 
Mill. DM 

Mill. DM 
Mill.DM 
Mill. DM 
Mill. DM 

Mill. DM 

128,8 
162,0 

130,5 
141,1 

98,7 
114,8 

116,3 

41 828 

9115 
4056 
1 869 

28572 
40152 

6307 
3140 
2264 

30083 

- 1 676 -

148.4 
183,0 

140,0 
152,5 

106,0 
120,0 

113,2 

41142 

9256 
4195 
2300 

26944 
41105 

6914 
3508 
2688 

29834 

161,3 192,0 
183,5 181,5 

156, 1 182,7 
154,7 154,0 

103,3 105,1 
118,6 117,8 

114,8 112,1 

22852 

5660 
2678 
1 273 

15404 
38072 

5105 
2931 
2115 

30486 

752 

38 
701 
272 
136 
293 

244 
156 

29 
479 

1009 

171 
832 

18 
98 

717 

267 
179 
113 
630 

37 +15221 + 257 + 

54436 

6018 
47 655 

2763 
6176 

38716 

44969 
28901 

6404 
3038 

53311 

2877 
50259 

705 
2 795 

46758 

44612 
29429 

6023 
2625 

1125 + 

191.4 
182,6 

182.4 
155,6 

104,9 
117,3 

111,8 

1 005 

52 
944 
262 
179 
504 

313 
178 
40 

651 
1 346 

124 
1 211 

26 
94 

1 092 

356 
234 

93 
897 

341 + 

Juni 

53245 

5437 
47170 

2812 
5435 

38924 

44082 
28322 

5 654 
3490 

53636 

2697 
50781 

634 
2788 

47 359 

45434 
30251 

5 243 
2896 

1991 

Juli 

58696 

5516 
52513 

3371 
5 528 

43614 

48036 
30016 

6507 
4134 

58904 

3213 
55466 

633 
3082 

51 751 

47924 
31 533 
7112 
3759 

Aug 

48596 

5458 
42508 

3126 
4 785 

34597 

38059 
23214 

6804 
3706 

51 695 

2885 
48571 

545 
2742 

45284 

41742 
26297 

6474 
3421 

Sept. 

51 552 

5380 
45622 

3020 
4810 

37791 

41163 
25813 

6442 
3942 

53127 

2743 
50182 

568 
2561 

47053 

43632 
28236 

6161 
3243 

Okt. 

58363 

6061 
51 636 

3209 
5592 

42835 

47101 
30461 

7079 
4140 

60623 

3318 
57087 

668 
2995 

53423 

50030 
33019 
6755 
3745 

390 + 207 + 3099 + 1575 + 2260 

52375 

5400 
46351 

2532 
5286 

38533 

43737 
28106 

5 626 
2993 

52562 

2575 
49832 

614 
2681 

46537 

45057 
29996 

5179 
2263 

186 -

184,1 
180,0 

172,6 
151,9 

106,7 
118,6 

111,2 

870 

37 
819 
280 
149 
391 

345 
216 

28 
497 

1 074 

123 
948 

20 
107 
822 

377 
255 

63 
634 

204 + 

57403 

5472 
51 277 

2910 
5 319 

43047 

47 638 
29779 

6444 
3303 

57 372 

3120 
54039 

615 
2960 

50464 

47542 
31 280 

6961 
2 760 

47 678 

5412 
41644 

2854 
4556 

34234 

37644 
22944 

6751 
3256 

50194 

2804 
47155 

526 
2646 

43983 

41374 
26051 

6330 
2433 

50687 

5 317 
44834 

2777 
4608 

37449 

40813 
25 619 

6394 
3475 

51872 

2673 
48999 

553 
2478 

45968 

43336 
28045 
6083 
2361 

57635 

6005 
50971 
3077 
5403 

42492 

46802 
30290 

7022 
3767 

59012 

3241 
55558 

647 
2889 

52022 

49607 
32728 

6641 
2671 

31 + 2517 + 1185 + 1377 

201,8 
196,5 

185,9 
165,8 

108,6 
118,6 

109,2 

1 293 

44 
1 236 

461 
209 
566 

398 
237 

64 
831 

1 532 

93 
1 427 

18 
122 

1 287 

382 
253 
151 
999 

238 + 

167,6 
171,9 

159,6 
144,9 

105,0 
118,7 

113,0 

918 

46 
864 
272 
229 
363 

415 
270 

53 
450 

1 501 

81 
1416 

19 
95 

1 302 

368 
246 
144 
989 

583 + 

178,2 
177,7 

167,3 
149,5 

106,5 
118,9 

111,6 

865 

63 
788 
243 
202 
343 

350 
194 
48 

467 
1 255 

70 
1183 

15 
83 

1085 

295 
192 

78 
882 

391 + 

202,6 
202,1 

192,9 
172,1 

105,0 
117,5 

111,9 

728 

56 
665 
132 
189 
344 

299 
171 

56 
373 

1611 

77 
1 528 

21 
106 

1401 

423 
292 
114 

1 074 

883 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in% 

Vergleich zum 

Voriahr Voriahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1988 1989 1990 Juli 91 Aug 91 Sept. 91 Okt 91 Juli 91 Aug. 91 Sept. 91 Okt. 91 

der Nachwe1sung 
gegenuber gegenuber gegenüber 

1987 1988 1989 Juli 90 Aug. 90 Sept. 90 Okt. 90 Juni 91 Juli 91 Aug. 91 Sept. 91 

Außenhandel 
Deutschland 
Einfuhr fSpazialhandal) ..... . . + 6.4 + 13,7 + 4,7 + 26,0 + 9,2 + 15,5 + 7,8 + 10,2 - 17,2 + 6,1 + 13,2 
Warengruppen 

Ernahrungswirtschaft ....... .. - - - - - - - + 1,5 - 1,0 - 1,4 + 12,7 
Gewerbliche Wirtschaft .. ..... - - - - - - - + 11,3 - 19,1 + 7,3 + 13,2 

Rohstoffe . . . . . . . . . . .... - - - - - - - + 19,9 - 7,3 - 3.4 + 6,2 
Halbwaren . . . . . . . .. . . . . . - - - - - - - + 1,7 - 13.4 + 0,5 + 16,2 
Fertigwaren . . . . . . ........ - - - - - - - + 12,1 - 20,7 + 9,2 + 13,3 

Ländergruppen fUrsprungslander) 
Industrialisierte westliche Länder + 7,1 + 14,7 + 7,5 + 24,7 + 8,9 + 14,9 + 6,7 + 9,0 - 20,8 + 8,2 + 14.4 

dar. EG-Länder ............ + 5,6 + 13,6 + 10.1 + 23,0 + 9.4 + 13.4 + 7,5 + 6,0 - 22,7 + 11,2 + 18,0 
Entwicklungsländer . . . . ...... + 7,9 + 14,1 + 4,5 + 27,2 + 7,8 + 17,4 + 9,9 + 15,1 + 4,6 - 5,3 + 9,9 
Staatshandelsländer .......... - 0,1 + 6,2 - 13,6 + 41,2 + 15,4 + 19,7 + 16,9 + 18,5 - 10.4 + 6.4 + 5,0 

Ausfuhr (Spezialhandel) .... . . + 6,8 + 12,2 - 0,2 + 4,2 - 0,4 + 0,9 - 3,0 + 9,8 - 12,2 + 2,8 + 14,1 
Warengruppen 

Ernahrungswirtschaft ... ...... - - - - - - - + 19,1 - 10,2 - 4,9 + 20,9 
Gewerbliche Wirtschaft . ...... - - - - - - - + 9,2 - 12.4 + 3,3 + 13,8 

Rohstoffe . . . . . .... . . . . . - - - - - - - - 0,2 - 13,8 + 4,2 + 17,6 
Halbwaren . . . . . . . . . . . . . . . . - - - - - - - + 10,6 - 11,1 - 6,6 + 17,0 
Fertigwaren . . . . . . . . .. - - - - - - - + 9,3 - 12,5 + 3,9 + 13,5 

Llindergruppen (Bestimmungslander) 
lndustnalis1erte westliche Länder + 7,9 + 12,4 - 0,3 + 4,9 + 0,1 + 2,0 - 3,9 + 5,5 - 12,9 + 4,5 + 14,7 

dar. EG-Landar . . . . . . . . . . . + 10,8 + 14.4 - 0,8 + 8,5 + 2,6 + 3,2 - 1.4 + 4,2 - 16,6 + 7.4 + 16,9 
Entwicklungslander . . . . . . . . . + 1,9 + 14,7 + 4,2 + 19,6 + 12,8 + 31,7 + 16,4 + 35,6 - 9,0 - 4,8 + 9,6 
Staatshandelsllinder .......... + 3,9 + 7,9 - 2,0 + 22,3 - 22,5 - 36,4 - 18.4 + 29,8 - 9,0 - 5,2 + 15,5 

Früheres Bundesgebiet 
Einfuhr (Spazialhandal) . . . ... + 7,3 + 15,2 + 8,7 + 25,2 + 9,1 + 17,4 + 8,2 + 9,6 - 16,9 + 6,3 + 13,7 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft ......... + 2,8 + 5,4 + 5,5 + 16,5 + 10,7 + 18.4 + 11.4 + 1,3 - 1,1 - 1,8 + 12,9 
Gewerbliche Wirtschaft ..... + 8.4 + 16,7 + 9,4 + 27,2 + 9,0 + 17,6 + 7,7 + 10,6 - 18,8 + 7,7 + 13,7 

Rohstoffe ......... . .... - 0,5 + 15,4 + 4,5 + 18,2 + 1,9 + 1.4 - 10,8 + 14,9 - 1,9 - 2,7 + 10,8 
Halbwaren . . . . ......... + 3,6 + 19,5 - 1,6 + 7,5 - 4,8 - 4,2 - 6.7 + 0,6 - 14,4 + 1.1 + 17,2 
Fertigwaren ............... + 10,2 + 16,3 + 11,9 + 30,9 + 11,7 + 22,5 + 11,5 + 11,7 - 20,5 + 9.4 + 13,5 

Llindergruppen (Ursprungsllinder) 
Industrialisierte westliche Länder + 7,2 + 15,0 + 8,6 + 24,1 + 8,4 + 15,3 + 6,7 + 8,9 - 21,0 + 8,4 + 14,7 

dar. EG-Länder ............. + 5.4 + 13,8 + 10,8 + 22.4 + 8,8 + 13,7 + 7,5 + 6,0 - 23,0 + 11,7 + 18,2 
Entw1cklungslander .. . . . . ... + 9,1 + 13,8 + 6,3 + 26,5 + 7,6 + 18,3 + 10,1 + 14,5 + 4,8 - 5,3 + 9,8 
Staatshandelsländer ........ + 5,1 + 22,9 + 17,7 + 41.2 + 20,2 + 48,7 + 26,2 + 10.4 - 1.4 + 6,7 + 8.4 

Ausfuhr (Spazialhandel) ........ + 7,6 + 12,9 + 0,3 + 6,2 + 1,7 + 7,0 - 1,1 + 9,2 - 12,5 + 3,3 + 13,8 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft ... . . + 9,7 + 10,7 - 2,8 + 11,8 + 2,6 + 14,5 + 10.1 + 21,2 - 10,1 - 4,7 + 21,2 
Gewerbliche Wirtschaft ........ + 7,9 + 13,1 + 0,4 + 5,3 + 1,5 + 6,6 - 1,7 + 8,4 - 12,7 + 3,9 + 13.4 

Rohstoffe ........... ' .... + 1,6 + 11,0 - 3,6 + 8,8 + 5,3 - 1,8 + 1,0 + 0,2 - 14,5 + 5,2 + 17,0 
Halbwaren . . . . . . . . . . .... + 12,6 + 12,6 - 6,8 + 10,6 + 1,2 - 6.4 - 8,0 + 10.4 - 10,6 - 6,4 + 16,6 
Fertigwaren ............... + 7,7 + 13,1 + 0,9 + 5,6 + 1,5 + 7,5 - 1,4 +. 8,4 - 12,8 + 4,5 + 13,2 

Lilndergruppen (Bestimmungsländer) 
Industrialisierte westliche Länder . + 8,1 + 12,5 + 0,0 + 4,5 - 0,1 + 2,8 - 4,0 + 5,5 - 13,0 + 4,7 + 14,5 

dar. EG-Länder ............. + 10,9 + 14,4 - 0,6 + -8,0 + 2.4 + 3,8 - 1,5 + 4,3 - 16,7 + 7,7 + 16,7 
Entwicklungsllinder . . . ....... + 3,6 + 14,5 + 5,3 + 19,1 + 12,2 + 35,3 + 18,0 + 34,4 - 9,1 - 3,9 + 9,2 
Staatshandelsllinder . . . . . ... + 7,5 + 18,5 - 6,2 + 6,7 + 9,1 + 35,7 + 14,7 + 22,0 - 11,9 - 2,9 + 13,1 

Index dar tatsächlichen Warte 
Einfuhr ............ . . . . . . + 7,3 + 15,2 + 8,7 + 25,3 + 9,0 + 17,5 + 8,2 + 9,6 - 16,9 + 6,3 + 13,7 
Ausfuhr ................... + 7,6 + 13,0 + 0,3 + 6,2 + 1,7 + 7,0 - 1,2 + 9,2 - 12,5 + 3,4 + 13,7 

Index das Volumens 
Einfuhr ................ . . + 6,4 + 7,3 + 11,5 + 18,1 + 5,3 + 15,3 + 9,4 + 7,7 - 14,1 + 4,8 + 15,3 
Ausfuhr . . . ............... + 6,7 + 8,1 + 1,4 + 8,2 + 1,0 + 6,5 - 0,9 + 9,2 - 12,6 + 3,2 + 15,1 

Index dar Durchschnittswerte 
Einfuhr ..... . . . . . . . . . . . . . + 0,9 + 7,4 - 2,5 + 6,1 + 3,6 + 1,9 - 1,1 + 1,8 - 3,3 + 1,4 - 1.4 
Ausfuhr .................. + 0,9 + 4,5 - 1,2 - 1,7 + 0,7 + 0,5 - 0,2 ± 0,0 + 0,1 + 0,2 - 1,2 

Austauschvarhllltnls 
(Terms of Trada) ........... - 0,1 - 2,7 + 1.4 - 7.4 - 2,8 - 1.4 + 1,0 - 1,8 + 3,5 - 1,2 + 0,3 

Neue Bundesländer 
Einfuhr (Spezialhandel) . . . .. - 2,7 - 1,6 - 44,5 + 70,8 + 15,9 - 41,6 - 18,2 + 48,6 - 29,0 - 5,8 - 15,8 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft . . . . . .. - - - - - - - + 18,5 + 6,7 + 35,2 - 10,5 
Gewerbliche Wirtschaft ........ - - - - - - - + 50,8 - 30,1 - 8,8 - 15,6 

Rohstoffe ................ - - - - - - - + 64,6 - 41,0 - 10,5 - 45,6 
Halbwaren ................ - - - - - - - + 40.4 + 9,8 - 11,9 - 6,3 
Fertigwaren ....... . . . . - - - - - - - + 44,9 - 35,9 - 5,7 + 0,3 

Llindergruppen (Ursprungsländer) 
Industrialisierte westliche Lander + 5,7 + 1,5 - 38,8 +173,1 + 68,3 - 20,6 + 9,3 + 15,3 + 4,3 - 15,7 - 14,7 

dar. EG-Länder .......... + 15,0 + 3.4 - 36,2 +157,2 + 98,0 - 16,7 + 12,3 + 9,9 + 13,9 - 28,2 - 11,9 
Entwicklungsländer ........... - 19,4 + 23,0 - 44,6 +170,1 + 33,8 - 41,9 - 9,0 +129,5 - 16,8 - 8,8 + 17,1 
Staatshandelsländer .......... - 3,6 - 5,7 - 42,8 + 41,6 - 10,4 - 51,2 - 32,8 + 67,2 - 45,9 + 3,8 - 20,1 

Ausfuhr (Spezialhandel) ........ - 3,7 + 2.4 - 7,4 - 39,3 - 41,3 - 70,2 - 42,7 + 42,6 - 2,0 - 16,4 + 28.4 
Warengruppen 

Ernahrungsw1rtschaft .......... - - - - - - - - 24,0 - 13,0 - 13,7 + 9,8 
Gewerbliche Wirtschaft ........ - - - - - - - + 50,5 - 0,7 - 16,5 + 29,2 

Rohstoffe ................ - - - - - - - - 11,1 + 10,5 - 23,0 + 39,8 
Halbwaren .. . . . . . . . . . . . . - - - - - - - + 14,8 - 22,2 - 12,8 + 28,0 
Fertigwaren ...... . . . . . . . . - - - - - - - + 56,6 + 1,1 - 16,6 + 29,1 

Landergruppen (Bestimmungsländer) 
Industrialisierte westliche Länder - 5.4 + 9,6 - 26,2 +130,9 + 34,1 - 54,7 + 11,7 + 1.4 - 3,8 - 19,8 + 43,3 

dar. EG-Länder ............. + 1,1 + 11,7 - 16,5 +149,0 + 35,9 - 45,5 + 17,4 - 0,8 - 2,9 - 21,9 + 52,1 
Entwicklungsländer ........... - 25,9 + 18,7 - 21.3 + 45,5 + 52,7 - 57,0 - 35,1 +138,4 - 4,3 - 46,1 + 46,5 
Staatshandelslander .......... + 1,1 - 0,8 + 2,2 - 55,6 - 54,8 - 73,7 - 52,4 + 57,6 - 1,0 - 10,7 + 21,7 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 
der Nachwetsung 

Verkehr 
Deutschland 
Beförderte Personen 
Eisenbahnverkehr ................ . 
Straßenverkehr 1) ................ . 
Luftverkehr 1) . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Beförderte Güter 
Eisenbahnverkehr ................ . 
Straßenverkehr 

(ohne Nahverkehr im Bundesgebiet) 1) .. 
Binnenschiffahrt 1) . . . . . . . . . . . . . . . 
Seeschiffahrt 1) . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Luftverkehr 1 ) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Rohrfernleitungen (rohes Erdöl) ...... . 
Kraftfehrzeuge 
ZulassungenfabrikneuerKraftfahrzeuge .. 

dar. Personenkraftwagen ......... . 
Besitzumschreibungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuge ................ . 
Streßenverkehrsunfillle 
Unfälle mit Personenschaden ..... . 
Getötete .................... . 
Schwerverletzte . . . . . . . ....... . 
Leichtverletzte ................ . 
Unfälle mit nur Sachschaden . . . . . . . 

Früheres Bundesgebiet 
Beförderte Personen 
Eisenbahnverkehr ................ . 
Straßenverkehr ................. . 
Luftverkehr .................. . 
Beförderte Güter 
Eisenbahnverkehr ................ . 
Straßenverkehr 

(ohne Nahverkehr im Bundesgebiet) ... 
Binnenschiffahrt . . . . . . . . . . . . . . . 
Seeschiffahrt ................. . 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Rohrfernleitungen (rohes Erdöl) . . . . . . 

Kraftfahrzeuge 
ZulassungenfabrikneuerKraftfahrzeuge ... 

dar Personenkraftwagen . . . . . . . 
Besitzumschreibungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuge ............ . 
Straßenverkehrsunfälle 
Unfälle mit Personenschaden ..... . 
Getötete ...................... . 
Schwerverletzte ................. . 
Leichtverletzte .................. . 
Unfälle mit nur Sachschaden ....... . 

Neue Bundesländer 
Beförderte Personen 
Eisenbahnverkehr ............... . 
Straßenverkehr2) ................ . 
Luftverkehr .................... . 
Beförderte Güter 
Eisenbahnverkehr ................ . 
Straßenverkehr 

(ohne Nahverkehr im Bundesgebiet) . 
Binnenschiffahrt .............. . 
Seeschiffahrt ................... . 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Rohrfernleitungen (rohes Erdöl) ..... 
Kraftfahrzeuge 
ZulassungenfabrikneuerKraftfahrzeuge .. . 

dar. Personenkraftwagen ......... . 
Besitzumschreibungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuge ................ . 
Straßenverkehrsunflllle 
Unfälle mtt Personenschaden ....... . 
Getötete ...................... . 
Schwerverletzte . . . . . . . . ........ . 
Leichtverletzte .................. . 
Unfälle mit nur Sachschaden ....... . 

Geld und Kredit 
Deutschland 

Etnhett 

Mill. 
Mill. 
Mill. 

1 000 t 

1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1 000 
1 000 

1 000 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
1 000 

Mtll. 
Mtll. 
Mill. 

1 000 t 

1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1 000 
1 000 

1 000 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
1 000 

Mill. 
Mill. 
Mill. 

1 000 t 

1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1 000 
1 000 

1 000 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
1 000 

Bargeldumlauf3) . . . . . . . . . . . . . . . . Mrd. DM 
Deutsche Bundesbank3) 
Währungsreserven und sonstige 

Auslandsakttva4) . . . . . . . . . . . . . . . . Mrd. DM 
Kredite an inländische Kreditinstitute . . . Mrd. DM 

1988 1989 1990 

- 1 725,5 1 621.4P 

72168 71046 74067 

375 187 377 366 389 350 
9 862 9 779 11 046 

487744 490434 510931 

1120,9 1134,3 
5 571,3 5 705,4p 

52,7 56,0 

1135,2p 

62.6 

310268 315429 310433 

442449 468561 
233 322 234 775 
140454 140955 

918 1117 
60318 58803 

3 093,2 3 132.5 
2807,9 2831.7 

7 1 25.3 7 1 97 .8 

342299 
8213 

110961 
337 262 
1680.3 

343604 
7995 

107848 
341 549 
1654.2 

600,0 591.2 
3531,0 3429,0 

2.0 2.0 

499324 
231574 
141685p 

1148 
64364 

3386,5 
3040,8 

7033,8 

340043 
7906 

103403 
344755 
1670,5 

470,9p 

349 362 339 280 234 757 

143005 
20302 
13701 

31 
11850 

140746 
20383 
14033 

31 
12243 

92439 
13620 
13049 

21 
9703 

Ma, 

481,1 
427,9 

744.4 

33143 
950 

43606 
161,3 

389,6 
346,1 

620.4 

27773 
626 

36419 
137.4 

- - - 91,5 
- - - 81,9 

- - - 124,0 

32 888 33 762 49 307 5 420 
1 649 1 784 3140 324 

39521 41037 62773 7187 
23.9 

142,6 146,9 158,6~ 161,0 

97,1 100.0 106.4 99,6 
144,7 175,3 208,5 202,6 

Juni 

479,2 
430.9 

729,7 

36971 
1 035 

48339 
168,2 

394.4 
354,1 

601.7 

31048 
685 

40648 
143,0 

84.9 
76.8 

128.0 

5925 
350 

7 691 
25,2 

161.4 

96,9 
216,8 

Jul, 

604,2 
552,9 

807,1 

38513 
1 050 

50013 
154,6 

484,3 
444,9 

638.4 

32506 
699 

41976 
131,0 

119.9 
108,0 

168.7 

6007 
351 

8037 
23,6 

162,8 

96,8 
224,6 

1991 

Aug 

203,0 
165,0 

683,6 

36110 
1 067 

47326 
143,6 

165.1 
135.2 

535.6 

30240 
766 

39378 
119.5 

37.9 
29.8 

148,0 

5870 
301 

7948 
24,1 

165,0 

98,0 
211.2 

Sept. 

271,0 
233.3 

742,6 

36384 
981 

46963 
158.9 

220.4 
192,8 

529,5 

30356 
679 

39100 
132,9 

50,6 
40,5 

213,1 

6028 
302 

7863 
26,0 

164.9 

98,3 
219.0 

Okt. 

327,9 
293,6 

814,2 

33249 
1007 

42290 
173.4 

276,9 
250,1 

574,8 

27170 
658 

34758 
143.8 

51,1 
43.4 

239.4 

6079 
349 

7753 
29.4 

166,7 

98,8 
215,3 

Nov. 

244,3 
221,8 

482,3 

171,7p 

99,9 
222,0 

1) Aus methodischen Gründen sind die Angaben !ur das Gebiet dar ehemaligen DDR ltir die Jahre 1988 bis 1990 nicht mit denen ltir das fruhera Bundesgebiet vergleichbar: insbesondere kilnnan Einzelwerte 
nicht addiert vllardan. - 2) Beförderte Parsonan_im tillantlichan Straßenverkehr. ohne Werkverkehr. - 3) Zattreihen ab Juni 1990 auf das gesamte Wahrungsgbabiet der D-Mark umgestellt. - 4) Geganilbar 
früheren Darstellungen infolge methodischer Andarung varanderte Ergabmssa. 
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Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Verkehr 
Deutschland 
Beförderte Personen 
Eisenbahnverkehr ............ . 
Straßenverkehr 1) . . . . . . . . . . . . . 
Luftverkehr 1 ) . . . . . . . . . . . . . . . . 

Beförderte Güter 
Eisenbahnverkehr ......... . 
Straßenverkehr 

(ohne Nahverkehrim Bundesgebiet) 1) 
Binnenschiffahrt 1) . . . . . . . .... . 
Seesch1ffahrt 1) . . . . . . . . . . ... . 
Luftverkehr 1 ) . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Rohrfernleitungen (rohes Erdöl) .. 
Kraftfahrzeuge 
Zulassungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge 

dar. Personenkraftwagen ....... . 
Bes1tzumschre1bungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuge ............. . 
Straßanverkehrsunflllle 
Unfalle mit Personenschaden ..... . 
Getötete ................... . 
Schwerverletzte . . . . . . ....... . 
Leichtverletzte . . . . . ....... . 
Unfälle mit nur Sachschaden ..... . 

Früheres Bundesgebiet 
Beförderte Personen 
Eisenbahnverkehr .... 
Straßenverkehr . . . . . . ....... . 
Luftverkehr ....... . 
Beförderte Güter 
Eisenbahnverkehr ............. . 
Straßenverkehr 

(ohne Nahverkehr im Bundesgebiet) 
Binnenschiffahrt ............. . 
Seeschiffahrt ................ . 
Luftverkehr ................. . 
Rohrfernleitungen (rohes Erdöl) 
Kraftfahrzeuge 
ZulassungenfabrikneuerKraftfahrzeuge 

dar. Personenkraftwagen . . . .... 
Besitzumschreibungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuge . . . . . . . . . ... 
Straßenverkehrsunflllle 
Unfälle mit Personenschaden ..... . 
Getötete . . . . . . . . . . . ..... . 
Schwerverletzte ............. . 
Leichtverletzte . . . . . . . . . ..... . 
Unfälle mit nur Sachschaden 

Neue Bundesländer 
Beförderte Personen 
Eisenbahnverkehr . . . . . . . ..... . 
Straßenverkehr2) ............. . 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Beförderte Güter 
Eisenbahnverkehr ............. . 
Straßenverkehr 

(ohne Nahverkehr im Bundesgebiet) 
Binnenschiffahrt ............. . 
Seeschiffahrt ................ . 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Rohrfernleitungen (rohes Erdol) .... 
Kraftfahrzeuge 
ZulassungenfabrikneuerKraftfahrzeuge 

dar. Personenkraftwagen . . ..... 
Bes1tzumschre1bungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuge . . . . . . 
Straßenverkehrsunflllle 
Unfälle mit Personenschaden ..... . 
Getotete ............ . 
Schwervertetzte .............. . 
Leichtverletzte ............... . 
Unfälle mit nur Sachschaden 

Geld und Kredit 
Deutschland 
Bargeldumlauf3) ............ . 
Deutsche Bundesbank3) 
Währungsreserven und sonstige 

Auslandsaktiva 4) . . . . . . . . . . .. 
Kredite an inländische Kreditinstitute 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

VorJahr VorJahresmonat Vormonat 

1988 1989 1990 Aug 91 Sept. 91 Okt. 91 Nov. 91 Aug. 91 Sept. 91 Okt. 91 Nov 91 

gegenuber gegenuber gegenuber 

1987 1988 1989 Aug. 90 Sept 90 Okt 90 Nov. 90 Juli 91 Aug. 91 Sept. 91 Okt. 91 

+ 3,0 
1.4 

+ 8,0 

+ 1.2 

+ 7,9 
+ 5,6 
+ 4.6 
+ 17,5 
+ 5,6 

3,3 
3,7 

+ 0,7 

+ 5,2 
+ 3,1 
+ 2.1 
+ 6,7 
+ 1.7 

6,0 

1,6 + 4,3 

+ 0,6 
0,8 

+ 0,6 

+ 1,2 
+ 2.4p 
+ 6,3 

+ 1,7 

+ 5.9 
+ 0,6 
+ 0.4 
+ 12,9 

2,5 

+ 1,3 
0,8 

+ 1,0 

+ 0.4 
2,7 
2,8 

+ 1.3 
1,6 

1.5 
2,9 

X 

2,9 

1,6 
+ 0.4 
+ 2.4 

0,1 
+ 3.3 

+ 2,7 
+ 8.2 
+ 3.8 

+ 3,2 
+ 13,0 
+ 4,2 

+ 0,1 

+ 11,8 

1,6p 

+ 6,6 
1.4 

+ 0,5p 
+ 2,8 
+ 9,5 

+ 8,1 
+ 7.4 

2,3 

1,0 
1,1 
4,1 

+ 0,9 
+ 1,0 

20,3p 

30,8 

34,3 
33,2 

7,0 
32,3 
20,7 

3.4 + 5,7 6.4 
8,1 1,3 4,3 

3,7 + 3.4 9,1 

34,2 
39,7 

3,2 

7,1 
1,8 
7,9 
9,1 

8.4 13,5 
11,1 15,6 

+ 7,6r + 1.6 

+ 1.4 10,8 
4,2 8,7 
1,2 13,7 
5,8 1,5 

+ 46,0 + 21,6 + 34,3 + 20,1 
+ 76,0 4.4 6,9 
+ 53,0 + 24,2 + 35,2 + 18,9 

13,9 
15.5 

4,4 

66.4 + 33.5 
70,1 + 41.4 

21.0 + 15. 1 

6.2 + 0,8 
+ 1,6 8.1 

5.4 0,8 
7,1 + 10,6 

65,9 
69,6 

- 16,1 

7,0 
+ 9.6 

6,2 
8.8 

+ 33.5 
+ 42,6 

1,2 

+ 0.4 
11.4 
0,7 

+ 11,2 

+ 21.0 
+ 25,8 

0,8 

8,6 
+ 2,7 

10.8 
+ 9,1 

+ 25,6 
+ 29.8 

+ 8.6 

10,5 
3,1 

11,7 
+ 8,3 

68.4 + 33.3 + 1,0 
72.4 + 35,9 + 6,7 

12,3 + 44.0 + 12,3 

2,3 + 2.7 + 0,8 
14.2 + 0,3 + 15,6 

1, 1 1,1 1.4 
+ 2,2 + 7,7 + 13.4 

+ 14,9 + 3,0 + 8,0 + 7,8 + 8.3 + 10,2 + 8,6p + 1.4 0,1 + 1.1 

20.8 + 3,0 + 6.4 7 ,2 8.0 9,0 9.3 + 1,2 + 0.3 + 0,5 
+ 75,6 + 21,1 + 18,9 + 10,7 + 10,9 + 8,8 + 9,8 6,0 + 3,7 1,7 

11,8 
11,3 

16,1 

+ 3,0( 

+ 1.1 
+ 3.1 

1) Aus methodischen Gründen sind d11 Angaben für das Gab,at dar ehemaligen DDR !ur die Jahra 1988 b,s 1990 nicht mit denen für das frlihara Bundesgebiet vergleichbar: insbesondere können Einzalwarta 
nicht addiert warden. - 2) Bafordarta Personen im offantlichan Straßenverkehr, ohne Werkverkehr - 3) Zeitreihen ab Juni 1990 auf das gesamte Wahrungsgab,at dar D-Mark umgestellt. - 4) Gaganilbar 
frliharan Darstellungen infolge methodischer Andarung varandarta Ergebnisse 
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Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Geld und Kredit 
Deutschland 
Kreditinstitute 1) 
Kredite an inländische Nichtbanken .. 

an Unternehmen und Privat-
personen ............. . 

an offentliche Haushalte .... . 
Einlagen mländ1scher Nichtbanken . . . .. 

dar Spareinlagen . . . . . . . . . . 
Bausparkassen Z) 
Neuabschlusse von Bausparverträgen ... . 
Bauspareinlagen (Bestande) ......... . 
Baudarlehen (Bestande) 3) .......... . 
Wertpapiermarkt 
Bruttoabsatz mländ1scher Wertpapiere 

Festverzinshche Wertpapiere4) ...... . 
Aktien (Nominalwert) . . . . . . . .. . 

Umlaufsrend1te festverzinslicher 
Wertpapiere . . . ............ . 

Index der Aktienkurse . . . ......... . 
dar. Publikumsgesellschaften .... . 

Sozialleistungen 
Deutschland 
Arbeitsförderung 
Empfänger von Arbeitslosengeld ... . 

Arbeitslosenhilfe .... . 
Unterhaltsgeld 5) . . . . .. 

Einnahmen der Bundesanstalt für Arbeit ... 
dar. Beitrage . . . . . . . . . . . . . . . . 

Ausgaben der Bundesanstalt für Arbeit ... 
dar. Arbeitslosengeld ......... . 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt .............. . 
dar.: Pfhchtmitglieder6) . . . ...... . 

Rentner . . . . . . . ....... . 
Früheres Bundesgebiet 
Arbeitsförderung 
Empfänger von Arbeitslosengeld ...... . 

Arbeitslosenhilfe ... . 
Unterhaltsgeld 5) 

Einnahmen der Bundesanstalt für Arbeit .. . 
dar. Beitrage . . . . . . . . . . . .. . 

Ausgaben der Bundesanstalt für Arbeit 
dar. Arbeitslosengeld ........... . 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt ............. . 
dar.: Pflichtmitglieder6) ........... . 

Rentner . . . . . . . ........ . 

Neue Bundesländer 
Arbeitsförderung 
Empfänger von Arbeitslosengeld ...... . 

Arbeitslosenhilfe ...... . 
Unterhaltsgeld 5) . . . . . 

Einnahmen der Bundesanstalt für Arbeit .. 
dar. Beiträge . . . . . ............ . 

Ausgaben der Bundesanstalt für Arbeit .. 
dar. Arbeitslosengeld ............ . 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt . . . . . . . . . . . . . 
dar.: Pfhchtm1tgheder 6) . . . . . ..... . 

Rentner . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Finanzen und Steuern 
Deutschland 
Kassenmlßige Steuereinnahmen 
des Bundes und der Llnder7) . . . . 
Gemeinschaftsteuern 

(gern. Art. 106 Abs. 3 GG) 8) ....... . 
dar.: Lohnsteuer . . . . . . . . . . . . . 

Veranlagte Einkommensteuer . . . 
Korperschaftsteuer .......... . 
Umsatzsteuer . . . . . . . . . . ... . 
Einfuhrumsatzsteuer ......... . 

Bundessteuern (ohne EG-Anteile Zölle) 9) 
dar. Verbrauchsteuern 

(ohne Biersteuer) . . . . ....... . 
dar.: Tabaksteuer . . . . . . . . . . . . . 

Branntweinabgaben . . . . . . .. 
Mineralölsteuer . . . . . . . . . 

Landessteuern ............ . 
dar.: Vermögensteuer . . . . . . . 

Kraftfahrzeugsteuer . . . . . . . .. . 
Biersteuer ............... . 

Zölle (100 %) .................. . 
Einnahmen aus der Gewerbesteuer-

umlage 10) . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Gemeindeanteil an Einkommensteuer10) .. 

Verbrauchsbesteuerte Erzeugnlssett) 
Zigaretten (Menge) ............... . 
Bierausstoß . . . . ............... . 
Leichtöle: Benzin bleifrei .......... . 

Benzin bleihaltig ......... . 
Gasöle (Dieselkraftstoff) ........... . 
Heizöl (EL und L) . . . . . . . ....... . 
Erdgas . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 

Statistische Monatszahlen 

Mrd DM 

Mrd DM 
Mrd. DM 
Mrd. DM 
Mrd. DM 

1000 
Mill DM 
Mill DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

% 
1980=100 
1980=100 

1000 
1000 
1000 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill DM 

1000 
1000 
1000 

1000 
1000 
1000 

Mill DM 
Mill DM 
Mill DM 
Mill.DM 

1000 
1000 
1000 

1000 
1000 
1000 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1000 
1000 
1000 

Mill.DM 

Mill.DM 
Mill DM 
Mill.DM 
Mill DM 
Mill DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
MIii.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill DM 
Mill.DM 

Mill DM 
Mill.DM 

Mill. St 
1000 hl 
1000 hl 
1000 hl 
1000 dt 
1000 dt 

GWh 

1988 

2 332,5 

1 791,1 
541.4 

1 921,6 
728,0 

3182,7 
116973 
130307 

208 952 
2712 

6,0 
217,9 
221,5 

947 
528 
222 

2898,1 
2809,7 
3403,7 
1 504,5 

37001 
21838 
10791 

Grundzahlen 

1989 

2468,E 

1 921,E 
547,2 

2027,! 
705,E 

1991 
1990 

Mai Juni Juh Aug 

2875,1 2949,6r 2980,9r 3000,0r 3012,0 

2271,0 2334,5r 2367,2r 2384,3r 2395,8 
604, 1 615, 1 613,7 615,8r 616,3 

2 334,7 2 312, 1 2 323,8 2 314,5 2 325,3 
755,6 733.4 731, 1 717,5 717,5 

Sept. 

3034,1 

2420.4 
613,7 

2330,8 
717,0 

Okt. 

3060,3 

2442,5 
617,8 

2340,4 
718,5 

2714," 3414,0 286,2 301,2 294,1 288,6 316,6 321,9 
119 97S 124 769 124113 124 441 123 963 124 028 124 859 124 779 
12747S 131179 131805 132699 133328 133378 134235 134964 

253 26, 428 698 39 820 24189 35 378 33 923 31 328 46 264 
473( 7360 236 288 573 343 418 350 

7,1 
278,5 
279,S 

--
--

--

886 
496 
267 

3156,S 
2964,4 
3319,4 
1464,5 

37 23( 
21 88! 
1090:l 

---
--
-

-
-

--

-

~ 

--

-
-

-
--

-

8,9 
326,3 
325,8 

8,6 
308,0 
307,4 

X 
X 
X 

- 5371,3 
- 5156,6 
- 5882,7 
- 1 890,4 

799 
433 
309 

3391,7 
3197,3 
3451,9 
1417,9 

37904 
22466 
11005 

X 
X 
X 

665 
393 
315 

5041,1 
4827,2 
3 391.4 
1 525,7 

38533 
22790 
11106 

X 
X 
X 

330,2 
329.4 

- 2491,3 
637,7 

X 
X 
X 

40527 

31 660 
15344 

- - 339 
270 

8579 
7190 
6850 

6416 
2162 

443 
3507 
3237 
1406 

890 
158 
715 

316 
- -2251 

12201 
10564 
27811 

8533 
18173 
32603 
50444 

8,6 
315,3 
316,1 

X 
X 
X 

7171.3 
6994,5 
5916,6 
1 749,0 

X 
X 
X 

655 
393 
315 

6711,8 
6535,1 
3175,9 
1157,0 

8,9 
302,5 
302,3 

X 
X 
X 

6998,1 
6600,7 
6058,1 
1 936,2 

50163 
30796 
14212 

688 
388 
287 

6570,4 
6173,2 
3 370,7 
1 233,8 

38 570 38 599 
22 823 22 8522 
11114 11123 

X 
X 
X 

459,5 
459.4 

2740,7 
592,0 

X 
X 
X 

55653 

51 392 
18366 
9452 
7 802 
7 353 
6847 
5757 

5379 
936 
477 

3687 
1 996 

149 
1004 

139 
674 

6 
-4173 

13443 
9776 

28817 
8583 

21872 
36645 
38980 

X 
X 
X 

427,7 
427,5 

2 687,4 
702.4 

11564 
7 944 
3088 

45051 

37 766 
20225 

- 184 
- 0 

7 627 
7137 
6526 

6057 
1 800 

437 
3504 
2034 

139 
898 
146 
689 

1042 
-3006 

12288 
12327 
25064 

6658 
15484 
9689 

28605 

8,9 
299,6 
300,2 

X 
X 
X 

6656,0 
6369.4 
5 958,3 
2098,6 

50305 
30938 
14200 

717 
389 
271 

6237,9 
5951,5 
3305,4 
1 299,7 

38719 
22960 
11130 

X 
X 
X 

418,2 
417,9 

2652,8 
798,9 

11 586 
7978 
3069 

45244 

34301 
17411 

101 
- 422 

8791 
7123 
8809 

6723 
1 678 

456 
4280 
3657 
1416 
1 257 

177 
759 

344 
-2627 

12815 
11238 
27249 

6855 
18294 
21405 
29301 

8,8 
300,1 
301,0 

X 
X 
X 

6298,2 
6134.4 
5728,6 
2068,1 

50516 
31168 
14180 

681 
379 
284 

5855,0 
5 694,8 
3164,1 
1 280,6 

38874 
23107 
11138 

X 
X 
X 

443,2 
439,6 

2564,6 
787,5 

11642 
8061 
3042 

57823 

49839 
16917 
10774 

8627 
7684 
5776 
9405 

6262 
1 606 

384 
4051 
2028 

116 
991 
109 
703 

2 
-4154 

13119 
9940 

26799 
6344 

18606 
21882 
35643 

8,7 
290,5 
291.1 

X 
X 
X 

6420,0 
6212,7 
6650,6 
2130,8 

50691 
31334 
14179 

676 
373 
294 

5 929,9 
5 723.4 
3355.4 
1 317,9 

39011 
23229 
11150 

X 
X 
X 

490,0 
489,3 

3295,2 
812,8 

11680 
8105 
3028 

42617 

32401 
17 214 

- 163 
54 

8224 
6711 
8724 

6860 
1727 

378 
4451 
2160 

101 
1024 

179 
714 

1175 
-2558 

13272 
9847 

29774 
6818 

20449 
29297 
58013 

Nov. 

3095,7p 

2471,1 p 
624,7p 

2383,8p 
720,7p 

41017 
64 

8,7 
292,6 
293,8 

X 
X 
X 

X 
X 
X 

42966 

32769 
17033 

- 51 
- 296 

9921 
5736 
8496 

6570 
1 611 

222 
4377 
3162 
1438 

788 
132 
721 

365 
-2547 

13212 
8602 

26897 
5950 

19289 
26886 
74274 

1) Zeitreihen ab Juli 1990 auf das gesamte Wihrungsgeb11t der D-Mark umgestellt. - 2) Zeitreihen ab Juli 1990 auf das gesamte Wahrungsgebiet der D-Mark umgestellt. - 3) Aus Zuteilung und Zwischen-
kreditgewihrung. - 4) Ab Juh 1990 emschl Schuldverschr11bungen von Emittenten in der ehemaligen DDR. - 5) An Teilnehmervon Maßnahmen zur laufenden Fortbildung und Umschulung einschl. Uber-
gangsgeld !ur Behmderte. - 6) Ohne Rentner. - 7) Einschl. EG-Anteile an Zollen, Umsatzsteuer und (ab November 1988) BSP-Eigenmittel. - 8) Vor der Steuerverteilung. - 9) Ab August 1991 einschl. Soli-
daritatszuschlag. - 10) Gem. Gemeindefinanzreformgesetz - 11) Mmeralol ab 1989 netto. nach Abzug von Steuererstattung und -vergutung. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in% 

Vergleich zum 

Vor,ahr Vor,ahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1988 1989 1990 Aug. 91 Sept 91 Okt. 91 Nov 91 Aug. 91 Sept 91 Okt. 91 Nov. 91 

der Nachwe,sung 
gegenüber gegenuber gegenuber 

1987 1988 1989 Aug. 90 Sept. 90 Okt. 90 Nov. 90 Jul, 91 Aug. 91 Sept. 91 Okt. 91 

Geld und Kredit 
Deutschland 
Kreditinstitute 1) 
Kredite an inländische Nichtbanken .. + 6,0 + 5,8 + 16,5 + 9.2 + 8.7 + 8,8 + 9.4p + 0.4 + 1,0 + 0,9 + 1,2p 

an Unternehmen und Pnvat-
personen .............. + 5.4 + 7.3 + 18,2 + 9,7 + 6,5 + 10,0 + 10,8p + 0.4 + 1.0 + 0,9 + H~ an öffentliche Haushalte ..... + 8,2 + 1.1 + 10.4 + 7,1 + 5.4 + 3,9 + 4,2p + 0.1 - 0.4 + 0.7 + 

Einlagen inlimdischer Nichtbanken .... + 5.4 + 5,5 + 15.1 + 4.4 + 4.4 + 4.4 + 5.2p + 0.5 + 0.2 + 0.4 + 1.9p 
dar Spareinlagen . . . . . . . ...... + 3.0 - 3,1 + 7,1 - 7,0 - 6,7 - 6,0 - 5.3p ± o.o - 0.1 + 0.2 + 0.3p 

Bausparkassen2) 
4,5 1.9 9.7 1.7 Neuabschlüsse von Bausparverträgen .. + 1B,5 - 14.7 + 25,8 + 26,1 + 9,0 - ... - + + ... 

Bau~areinlayen (Bestände) . . . .... + 0.7 + 2,6 + 4.0 + 4,7 + 5,1 + 5,1 ... + 0.1 + 0,7 - 0,1 ... 
Bau arlehen Bestande) 3) . . . . . .. - 6.1 - 2,2 + 2,9 + 2,6 + 2,9 + 3,2 . . ± 0,0 + 0,6 + 0,5 ... 
Wertpapiermarkt 
Bruttoabsatz inländischer Wertpapiere 

22.2 12.3 4,1 7.6 47.7 11.3 Festverzinsliche Wertpapierell) ... - 14,8 + 21.2 + 69.2 - 0.4 - 11.3 - - - - + -
Aktien (Nominalwert) . . . . . . . . - 12.0 + 74.4 + 55,6 - 46,5 - 22.3 - 36,6 - 79.6 - 40.1 + 21,9 - 16.3 - 81.7 

Umlaufsrendite festverzinslicher 
0,0 

1n:~1e~~ftfenkurse . : : : : : .. : : . : : 
+ 3.4 + 18.3 + 25.4 - 1,1 - 3,3 - 5.4 - 4.4 ± o.o - 1.1 - 1.1 + - 15.4 + 27.4 + 17,2 - 8,1 + 2.4 + 2,7 + 4.4 - 1.0 + 0,2 - 3,2 + 0,7 

dar. Pubhkumsgesellschaften .... - 15,9 + 26.4 + 16.4 - 6,9 + 4.4 + 4,9 + 7.1 - 0.7 + 0,3 - 3,3 + 0,9 

Sozialleistungen 
Deutschland 
Arbeitsförderung 

X X X X X Empfänger von !~~i!:ig::~R~}~ ..... X X X X X X ... X X X X X X X X X X X 
Unterhaltsgeld 5) .... X X X X X X X X X X X 

Einnahmen der Bundesanstalt für Arbeit . X X X X X X X - 4.9 - 5.4 + 1,9 X 
dar. Beitrage . . . . ............ X X X X X X X - 3,5 - 3,7 + 1,3 X 

Ausgaben der Bundesanstalt für Arbeit . X X X X X X X - 1.6 - 3,9 + 16.1 X 
dar. Arbeitslosengeld ..... . . . . X X X X X X X + 8.4 - 1.5 + 3.0 X 

Gesetzliche Krankenversicherung 
X X Mitghe~er in~~esamt ............. X X X X X X + 0,3 + 0.4 + 0,3 

dar.: Pfhchtm, gheder6) . . . . . . . . . X X X X X X X + 0.5 + 0,7 + 0,5 X 
Rentner . . . . . . .......... X X X X X X X - 0,1 - 0,1 - o.o X 

Früheres Bundesgebiet 
Arbeitsförderung 
Empfänger von :~g:/!:ig::~RIT}~ . . . . . + 13,5 - 6.2 - 10.0 - 5,2 - 4,7 - 1.3 ... + 4,1 - 5.0 - 0,7 ... 

. . . . - 8.4 - 6,1 - 12.8 - 7,5 - 8.4 - 6,9 ... + 0,2 - 2.5 - 1,6 ... 
Unterhaltsgeld 5) . . . . + 17.7 + 20,5 + 15.4 - 4,1 - 3,7 - 2,7 ... - 5,5 + 4,8 + 3,8 ... 

Einnahmen der Bundesanstalt für Arbeit . + 3,8 + 5,6 + 7.4 + 83,1 + 80.8 + 81,2 ... - 5,1 - 6.1 + 1,3 ... 
dar. Beiträge . . . . . . . . . . ...... + 4,5 + 5.5 + 7,9 + 82,5 + 84.0 + 84,1 ... - 3.6 - 4,3 + 0,5 ... 

Ausgaben der Bundesanstalt für Arbeit . + 13,6 - 2.5 + 4,0 - 1.4 + 3.5 + 4,6 ... - 1.9 - 4,3 + 6,0 ... 
dar. Arbeitslosengeld . . . . . . . . . + 18,1 - 2.7 - 3.2 - 4,9 + 1,0 + 4,2 ... + 5,3 - 1,5 + 2,9 ... 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder ins~esamt ............ + 0,8 + 0,6 + 1,8 + 2,0 + 2,0 + 1,9 ... + 0,3 + 0.4 + 0,4 ... 
dar.: Pflichtm, gheder6) . . ........ + 1.3 + 0.2 + 2,7 + 2,0 + 1.9 + 1,8 ... + 0,5 + 0,6 + 0,5 . .. 

Rentner . . . . . . . . . . . . . . . + 0,7 + 1.0 + 0.9 + 1,0 + 1,1 + 1.0 ... + 0,1 + 0.1 + 0,1 ... 
Neue Bundesländer 
Arbeitsförderung 
Empfänger von !~g::l~ig~:~R~}~ ..... X X X X X X X X X X X ..... X X X X X X X X X X X 

Unterhaltsgeld 5) ..... X X X X X X X X X X X 
Einnahmen der Bundesanstalt fur Arbeit . X X X X X X X - 2.2 + 6,0 + 10,5 X 

dar. Beiträge . . . . . . . . . . . . .... X X X X X X X - 2,3 + 5.2 + 11.~ X 
Ausgaben der Bundesanstalt für Arbeit . X X X X X X X - 1,3 - 3.3 + 28, X 

dar. Arbeitslosengeld . . . . . . .... X X X X X X X + 13,7 - 1.4 + 3.2 X 
Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder ins~esamt .. ..... . . . . X X X X X X X + 0.2 + 0,5 + 0.3 X 
dar.: Pflichtm, glieder6) .......... X X X X X X X + 0.4 + 1,0 + o,i X 

Rentner ....... .......... X X X X X X X - 0,6 - 0,9 - 0, X 
Finanzen und Steuern 
Deutschland 
Kassenmäßige Steuereinnahmen 
des Bundes und der Ulnder7) .... X X X X X X X X X X X 
Gemeinschaftsteuern 

lra~'.'.\~rns1~~e~~•: 
3

.G~).
8

. : . : : : : : 
X X X X X X X X X X X 
X X X X X X X X X X X 

Veranlagte Einkommensteuer .. X X X X X X X X X X X 
Körperschaftsteuer . . . . . . . . X X X X X X X X X X X 
Umsatzsteuer ............. X X X X X X X X X X X 
Einfuhrumsatzsteuer ........ X X X X X X X X X X X 

Bundessteuern hohne EG-Anteile Zölle) X X X X X X X X X X X 
dar Verbrauc steuern 

(ohne Biersteuer) .. . . . . . . . . . X X X X X X X X X X X 
dar.· Tabaksteuer .. X X X X X X X X X X X 

Branntweinabgaben : : : ... X X X X X X X X X X X 
Mineralölsteuer . . . . . .. X X X X X X X X X X X 

Landessteuern X X X X X X X X X X X 
dar.: Vermo~ensteue; .. : : : : : : : : : : X X X X X X X X X X X 

Kraftfa rzeugsteuer . . . . . . . . . X X X X X X X X X X X 
Biersteuer . . . . . . . . . . ..... X X X X X X X X X X X 

Zölle ~100 %) . . . . ..... · · · •. · · · X X X X X X X X X X X 
Einna men aus der Gewerbesteuer-

umlage9) .................. X X X X X X X X X X X 
Gemeindeanteil an Einkommensteuer9) X X X X X X X X X X X 
Verbrauchsbesteuerte Erzeugnisse , .. : Zigaretten dMenge) ........ ..... X X X X - 5.4 - 8,7 - 3,0 + 4.3 + 2.4 + 1,2 0.4 
B1eraussto . . . . . . . . . . .. ..... X X X - 7,2 + 9,6 - 4,3 - 7,1 - 8.8 - 11,6 - 0,9 - 12.6 
Leichtöle. Benzin bleifrei .......... X X X X + 19.6 + 12.0 + 9,6 + 8,7 - 1,7 + 11.1 - 9.7 

Benzin bleihaltig ......... X X X X - 35.6 - 32,6 - 34.5 + 3.0 - 7.4 + 7.5 - 12.7 
Gasöle w,eselkraftstoff) . . ........ X X X X + 7,6 + 4.1 + 4.3 + 18.2 + 1.7 + 9.9 - 5.7 
Heizöl ( L und L) ............... X X X X + 19,6 + 63,3 + 19,3 +120.9 + 2,2 + 33.9 - 8.2 
Erdgas . . ................... X X X X - 15.1 + 5.3 + 8,6 + 2.4 + 21.6 + 62,8 + 28,0 

1) Zeitreihen ab Juli 1990 auf das gesamteWahrungsgebietder D-Mark umgestellt - 2) Zeitreihen abJuh 1990 auf das gesamte Wahrungsgebiet der D-Mark umgestellt. - 3) Aus Zuteilu1g und Zwischen-
kred1tgewahrung - 4) Ab Juli 1990 einschl. Schuldverschreibungen von Emittenten in der ehemahgen DDR - 5) An Teilnehmer von Maßnahmen zur laufenden Fortbildung und Umschulung einschl. Über-
gangsgeld !ur Behinderte. - 6) Ohne Rentner. - 7) Einschl. EG-Anteile an Zollen. Umsatzsteuer und (ab November 1988) BSP-Eigenmittel. - 8) Vor der Steuerverteilung. - 9) Gem. Gemeindefinanzreform-
gesetz. 
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Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Finanzen und Steuern 
Früheres Bundesgebiet 
Kassenmilßige Steuereinnahmen des 

Bundes und der Länder 1) ....•... 
Gemeinschaftsteuern 

tgem. Art. 106 Abs. 3 GG)2) . . . . 
dar.: Lohnsteuer ............... . 

Veranlagte Einkommensteuer . . . . 
Korperschaftsteuer . . . . . . . . . 
Umsatzsteuer3) . . . . . . . ... 
Einfuhrumsatzsteuer . . . . . .. 

Landessteuern . . . . . . . . . . . . . . . 
dar.:Vennogensteuer . . . . . . . .. 

Kraftfahrzeugsteuer . . . . . . . . . . 
Biersteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Einnahmen aus der Gewerbesteuer-
umlage4) .................. . 

Gemeindeanteil an Einkommensteuer4) .. . 

Neue Bundesländer 
Kassenmilßige Steuereinnahmen des 

Bundes und der Ulnder 1) ..••.•.. 
Gemeinschaftsteuern 

tgem. Art. 106 Abs. 3 GG) 2) . . . .. 
dar.: Lohnsteuer ............... . 

Veranlagte Einkommensteuer .. . 
Korperschaftsteuer . . . . . . . 
Umsatzsteuer . . . . . . . . . . . . . . 
Einfuhrumsatzsteuer ......... . 

Landessteuern . . . . . . . . . . . . . . . 
dar.: Vennögensteuer . . . . . . . .. 

Kraftfahrzeugsteuer . . . . . . . . . . . . 
Biersteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Einnahmen aus der Gewerbesteuer-

Statistische Monatszahlen 

Mill. DM 

Mill.DM 
Mill. DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill. DM 
Mill. DM 
Mill DM 
Mill. DM 
Mill.DM 

Mill. DM 
Mill. DM 

Mill DM 

Mill. DM 
Mill. DM 
Mill. DM 
Mill. DM 
Mill. DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill. DM 
Mill.DM 
Mill DM 

Grundzahlen 

1988 1989 1990 

419304 461 795 474482 

362714 
167 504 
33189 
30003 
67661 
55625 
22669 

5554 
8169 
1253 

396941 
181832 

36799 
34181 
67995 
63484 
24209 

5775 
9167 
1260 

402617 
177590 
36519 
30090 
78012 
69573 
25368 

6333 
8314 
1355 

Mai 

X 

30534 
14928 

- 354 
273 

8003 
7073 
3048 
1398 

738 
149 

Juni Juli 

X X 

50311 36417 
17 519 19346 
9378 - 216 
7 572 - 9 
7484 7 325 
6787 7010 
1 620 1 853 

143 136 
673 766 
132 140 

4967 5310 5572 316 6 1 042 
-30104 -32795 -32116 - 2186 - 4034 - 2870 

X 

1126 
416 

15 
3 

576 -
118 
188 

8 
152 

10 

X 

1081 
847 

74 
230 
131 
60 

376 
6 

330 
7 

X 

1348 
879 

31 
8 

303 
127 
181 

3 
132 

5 

1991 

Aug. 

X 

32246 
16314 

96 
434 

7937 
7045 
3337 
1415 

998 
159 

Sept. 

X 

48063 
15756 
10708 
8481 
7378 
5678 
1895 

123 
901 

97 

Okt. Nov. 

X X 

30688 31613 
16052 16034 

- 142 - 36 
55 - 210 

7709 9731 
6660 5675 
2038 3053 

116 1456 
936 703 
167 121 

344 2 1175 365 
- 2461 - 3970 - 2387 - 2400 

X 

2055 
1 097 

5 
12 

854 
78 

320 

X 

1776 
1161 

66 -
146 -
306 

98 
133 

X 

1713 
1162 

21 -
1 -

515 
51 

122 

X 

1157 
999 

15 
86 

190 
61 

1 -
260 

7 -
90 

14 -
88 

109 
18 
85 
10 18 11 11 

umlage4) ................... . 
Gemeindeanteil an Einkommensteuer4) .. . 

Mill. DM 
Mill. DM 65 - 138 - 136 - 165 - 184 - 171 - 148 

Wirtschaftsrechnungen 
Früheres Bundesgebiet 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch5) 
2-Pers.-Haush. von Renten- u. Sozial-

hilfeempf. m. geringem Einkommen 
dar. fur: Nahrungsmittel, Getränke, 

Tabakwaren 6) . . . . . . . .. . 
Energie tohne Kraftstoffe) .... . 

4-Pers.-Arbeitnehmerhaushalte mit 
mittlerem Einkommen .......... . 

dar. für: Nahrungsmittel, Getranke, 
Tabakwaren6) ........... . 
Energie tohne Kraftstoffe) .. . 

4-Pers.-Haush. von Angestellten und 
Beamten mit höherem Einkommen ... 

dar. fur: Nahrungsmittel, Getränke, 
Tabakwaren 6) ...... . 
Energie tohne Kraftstoffe) .. 

Löhne und Gehälter 
Früheres Bundesgebiet 
Arbeiter(innen) in der Industrie 
Durchschnittlich bezahlte Wochen-

DM 

DM 
DM 

DM 

DM 
DM 

DM 

DM 
DM 

stunden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Std 
Index . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1985= 100 

Durchschnittliche Bruttostunden-
verdienste . . . . . . . . . . . . . . . . . . . DM 
Index . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1985=100 

Durchschnittliche Bruttowochen-
verdienste . . . . . . . . . . . . . . . . . . . DM 
Index . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1985=100 

Angestellte in Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonats-

verdienste . . . . . . . . . . . . . . 
Index .............. · · · · 

Tarifentwicklung i.d. gewerbl. Wirt-
schaft u. bei Gebietskörperschaften 

Index der tariflichen Wochenarbeits-
zeit (Arbeiter) . . . . . . . . . . . . . . . . 

Index der tariflichen Stundenlohne .. 
Index der tariflichen Monatsgehälter ..... 

Neue Bundesländer 
Arbeiter(innen) in der Industrie 
Durchschnittliche bezahlte Wochen-

stunden .................... . 
Durchschnittliche Bruttostunden-

verdienste . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Durchschnittliche Bruttowochen-

verdienste . . . . . . . ......... . 
Angestellte in Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonats-

verdienste ................... . 

DM 
1965=100 

1985=100 
1985=100 
1985=100 

Std 

DM 

DM 

DM 

1 668.46 1 673.05 1 785.70 2088,20 1 824.59 

478,20 475,04 491.03 562.31 514.81 
135. 10 135.24 138,55 158.21 146.86 

3308,72 3324.85 3452.39 3922.57 3739,57 

767,31 792.72 830.52 930,36 866.31 
187,67 179.12 182.76 219,64 213.90 

4852.45 4953,00 5182.43 5497.76 5194.63 

978,05 1 008,87 1037.29 1162.92 1090,98 
227.62 222.52 232.67 247.88 270,60 

40.2 
98.9 

18.43 
112.0 

742 
110.7 

4035 
110.9 

98.5 
111.6 
109,9 

40.1 
98,6 

19,16 
116,5 

768 
114.8 

4190 
114.7 

97.4 
115.8 
112.6 

39,7 
97,6 

20.21 
122.5 

803 
119.6 

4382 
119,5 

96,4 
121.4 
116.7 

39.4 
96,9 

21.69 
132.4 

854 
128.2 

4691 
128.2 

96,0 
131.7 
125.4 

40,5 

10.61 

430 

2124 

1) Einschl. EG-Anteile an Zollen. Umsatzsteuer und (ab November1988) BSP-Eigenmittel. - 2) Vor der Steuerverteilung. - 3) 1990 USt-Ausgleich nach Art. 31 Abs. 2 des Staatsvertrages vom 18.5.1990 
zugunsten des B11trlttsgeb11tes geklirzt. - 41 Gern. Gememdelinenzreformgesetz. - 5) Ausgewahlte private Haushalte, wegen der jahrlichen Änderung des Berichtskreises sind die Angaben für die einzel-
nen Jahre nur beschränkt vergleichbar - 6) Einschl fertige Mahlzeiten und Verzehr in Gaststatten und Kantinen. 
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Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Finanzen und Steuern 
Früheres Bundesgebiet 
Kassenmäßlge Steuereinnahmen des 

Bundes und der Länder 1) ..... . 
Gemeinschaftsteuern 

(gern. Art. 106 Abs. 3 GG)2) ... . 
dar.: Lohnsteuer . . . . . ....... . 

Veranlagte Einkommensteuer .. . 
Korperschaftsteuer . . . . . . . . 
Umsatzsteuer3) . . . . ... . 
Einfuhrumsatzsteuer ....... . 

Landessteuern . . . . . . . . . . . 
dar.:Vermögensteuer ...... . 

Kraftfahrzeugsteuer ........ . 
Biersteuer . . . . . . . . . . . . . 

Einnahmen aus der Gewerbesteuer-
umlage4) . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Gememdeante1I an Einkornmensteuer4) .. 

Neue Bundesländer 
Kassenmäßige Steuereinnahmen des 

Bundes und der Länder 1) ..•... 
Gemeinschaftsteuern 

(gern. Art. 106 Abs. 3 GG)2) ..... 
dar.: Lohnsteuer . . . . . . . . . . . . . 

Veranlagte Einkommensteuer ... 
Körperschaftsteuer . . . . . . . . . 
Umsatzsteuer . . . . . . . 
Einfuhrumsatzsteuer ....... . 

Landessteuern . .. . . . . . . . . . . . . . 
dar.: Vermögensteuer . . . . . . . . . . . 

Kraftfahrzeugsteuer . . . . . . . . . . 
Biersteuer . . . . . . . . . . . . . . . . 

Einnahmen aus der Gewerbesteuer-
umlage4) ................ . 

Gernemdeanteil an Einkommensteuer4) 

Wirtschaftsrechnungen 
Früheres Bundesgebiet 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch5 
2-Pers.-Haush. von Renten- u. Sozial-

hilfeempf. m. geringem Einkommen 
dar. fur: Nahrungsmittel, Getränke, 

Tabakwaren6) ......... . 
Energie (ohne Kraftstoffe) 

4-Pers.-Arbeitnehmerhaushalte mit 
mittlerem Einkommen ......... . 

dar. für: Nahrungsmittel, Getränke, 
Tabakwaren 6) ......... . 
Energie (ohne Kraftstoffe) .. 

4-Pers.-Haush. von Angestellten und 
Beamten mit h6herem Einkommen . 

dar. fur: Nahrungsmittel, Getränke, 
Tabakwaren6) . . . . . . .. . 
Energie (ohne Kraftstoffe) .. . 

Löhne und Gehälter 
Früheres Bundesgebiet 
Arbeiter(innen) in der Industrie 
Durchschnittlich bezahlte Wochen-

stunden ................. . 
Index .................. . 

Durchschnittliche Bruttostunden-
verdienste . . . . . . . . . . . . . .. . 
Index .................... . 

Durchschnittliche Bruttowochen-
verdienste . . . . . . . . . . . . . . . . 
Index .................. . 

Angestellte in Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonats-

verdienste . . . . . . . . . . .... . 
Index ................... . 

Tarifentwicklung i.d. gewerbl. Wirt-
schaft u. bei Gebietskörperschaften 

Index der tariflichen Wochenarbeits-
zeit (Arbeiter) . .. . . . . . . . . . . 

Index der tariflichen Stundenlöhne .. 
Index der tariflichen Monatsgehälter ... 

Neue Bundesländer 
Arbeiter(innen) in der Industrie 
Durchschnittliche bezahlte Wochen-

stunden . . . . . ............ . 
Durchschnittliche Bruttostunden-

verdienste . . . . . . . . . . . . . . ... 
Durchschnittliche Bruttowochen-

verdienste . . .. . . . . . . . .. . . . . . 
Angestellte in Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonats-

verdienste . . . . . . .. . . . . . . . . . . 

1988 

1987 

+ 3.9 

+ 4.0 
+ 2.0 
+ 8.1 
+ 9.9 
+ 0.4 
+ 8,2 
+ 2,0 
+ 2.4 
- 2,3 
- 0,5 

+ 9.7 
+ 3.0 

+ 3.9 

+ 4,0 
+ 2.0 
+ 8,1 
+ 9.9 
+ 0.4 
+ 8.2 
+ 2,0 
+ 2.4 
- 2.3 
- 0,5 

+ 9.7 
+ 3,0 

+ 2,7 

+ 0,9 
- 6.2 

+ 7,9 

+ 2,6 
- 2,2 

+ 4.4 

+ 2,2 
- 1.5 

± 0,0 
- 0,1 

+ 4,2 
+ 4,1 

+ 4,2 
+ 4,0 

+ 3,9 
+ 3,5 

- 0,7 
+ 3,3 
+ 2,6 

Statistische Monatszahlen 

VorJahr 

1989 

gegenuber 

1988 

+ 10,1 

+ 9.4 
+ 8.6 
+ 10,9 
+ 13,9 
+ 0,5 
+ 14,1 
+ 6.8 
+ 4.0 
+ 12,2 
+ 0,5 

+ 6,9 
+ 8.9 

+ 10,1 

+ 9.4 
+ 8,6 
+ 10,9 
+ 13.9 
+ 0,5 
+ 14.1 
+ 6,8 
+ 4,0 
+ 12.2 
+ 0,5 

+ 6,9 
+ 8,9 

+ 0.3 

- 0,7 
+ 0,1 

+ 0,5 

+ 3,3 
- 4,6 

+ 2,1 

+ 3,2 
- 2.2 

- 0.2 
- 0,3 

+ 4,0 
+ 4,0 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

3.5 
3,7 

3,8 
3.4 

1.1 
3,8 
2,5 

Veränderungen in % 

1990 

1989 

+ 2.7 

+ 1.4 
- 2,3 
- 0,8 
- 12,0 
+ 14.7 
+ 9,6 
+ 4,8 
+ 9,7 
- 9,3 
+ 7,6 

+ 4,9 
- 2.1 

+ 2.7 

+ 1.4 
- 2,3 
- 0,8 
- 12,0 
+ 14,7 
+ 9.6 
+ 4.8 
+ 9.7 
- 9.3 
+ 7.6 

+ 4,9 
- 2,1 

+ 6,7 

+ 3.4 
+ 2.4 

+ 3,8 

+ 4,8 
+ 2,0 

+ 4,6 

+ 2,8 
+ 4,6 

- 1,0 
- 1,0 

+ 5,5 
+ 5,2 

+ 4,6 
+ 4,2 

+ 4,6 
+ 4,2 

- 1,0 
+ 4,8 
+ 3,6 

Vergleich zum 

Vor1ahresmonat Vormonat 

Aug. 91 Sept. 91 Okt 91 Nov. 91 Aug 91 Sept. 91 Okt. 91 Nov. 91 

gegenüber gegenuber 

Aug 90 Sept. 90 Okt. 90 Nov 90 Juli 91 Aug. 91 Sept. 91 Okt. 91 

X 

- 11,5 
- 15,7 

X 
X 

+ 8.4 
+ 0,5 
+ 80,1 
+940,2 
+ 30,2 
+ 12,9 

- 67,0 
- 14.2 

X 

+ 52.4 
+ 24,9 
- 83,3 
+ 41,6 
+182.4 
- 38,7 
+ 76,5 
- 52,1 
+ 96,7 
+257.2 

X 
+ 21,2 

X 

+ 49,0 
- 3.4 

X 
X 

- 7.0 
- 19.4 
- 43.2 
- 91.3 
- 9,7 
- 38.6 

- 99.5 
+ 61.3 

X 

- 13,6 
5.8 

X 
X 

- 64.2 
+ 25,1 
- 58.4 

X 
- 65,5 
- 37,9 

X 
+ 11,3 

X 

- 36,2 
+ 1.9 

X 
- 99,3 
+ 4.5 
+ 17,3 
+ 7,6 
- 5,7 
+ 3.9 
+ 71,8 

X 
- 39.9 

X 

- 3,5 
+ 0.1 

X 
X 

+ 68,3 
- 47,8 
- 8,2 

X 
- 2,0 
+ 1.4 

X 
- 7,0 

X 

+ 3,0 
- 0,1 

X 
X 

+ 26,2 
- 14,8 
+ 49,8 

X 
- 24,8 
- 27,5 

- 68,9 
- 0,6 

X 

- 32.5 
- 14,0 

X 
X 

- 63,2 
+ 20,0 
- 10,9 

X 
- 3,3 
- 10.6 

X 
- 13,8 

1) Einschl EG-Anteile an Zöllen, Umsatzsteuer und (ab November1988) BSP-Eigenmittel. - 2) Vor der Steuerverteilung. - 3) 1990 USt-Ausgleich nach Art. 31 Abs. 2 des Staatsvertrages vom 18.5.1990 
zugunsten des Beitrittsgebiates geklirrt. - 4) Gern. Gemeindefinanzreformgesetz. - 5) Ausgewihlte private Haushalte, wegen der jährlichen Änderung des Berichtskreises sind die Angaben für die ainzal, 
nen Jahre nur beschrankt vergl11chbar. - 6) Einschl fertige Mahlzeiten und Verzehr in Gaststatten und Kantinen. 
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Preise 

Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Früheres Bundesgebiet 
Index der Einkaufspreise 1) land-
wirtschaftlicher Betriebsmittel ..... 
Waren und Dienstleistungen für die 

laufende Produktion ............. . 
Neubauten und neue Maschinen ...... . 

Index der Erzeugerpreise 1) land-
wirtschaftlicher Produkte ........ . 
Pflanzliche Produkte .............. . 
Tierische Produkte . . . . . . . . . .. . 
Index der Erzeugerpreise!) forstwirtschaft-
licher Produkte aus den Staatsforsten . 

Preisindex für den Wareneingang des 
Produzierenden Gewerbes 2) . . . . . .. 
lniimdischer Herkunft ............ . 
Auslimd1scher Herkunft . . . . . . . . . .. . 
Index der Erzeugerpreise gewerb-
licher Produkte (Inlandsabsatz) 1) .... . 
lnves1itionsgüter3) ............... . 
Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs-

und Genußmittel) 3) . . . . . . . . . . . 
Elektrizität. Fernwilrme 

und Wasser ................. . 
Bergbauliche Erzeugnisse . . . . . . . . . . . 
Erzeugnisse des Verarbeitenden 

Gewerbes . . . . . . . . . . . . ...... . 
Erz. des Grundstoff- u. Produkt1ons-

9üterl!,ewerbes . . . . . . ...... . 
ar.: Ei~~~r~l~~e'it~hV"i~~e- . : : : : : : : : 

Chemische Erzeugnisse ...... . 
Erz. des lnvestitionsgliter produzieren-

den Gewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . 
dar.: Maschmenbauerzeugnisse4) .. 

Straßenfahrzeuge 5) . . . . .. 
Elektrotechnisclie Erzeugnisse .. 
Eisen-, Blech- und Metallwaren .. 

Erz. des Verbrauchsgüter produzieren-
den Gewerbes . . . . . . . . . ... . 
dar .. Textilien ................ . 

Bekleidung . . . . . . . . . . . . . . 
Erz. des Nahrungs- und Genußm1ttel-

gewerbes ............... . 

Preisindizes für Bauwerke 
Wohngebaude6) . . . . . . . . . . . . .... 
Bürogebäude 1 l . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Landwirtschaft iche Betriebs-

gebäude 1) ................... . 
Gewerbliche Betriebsgebäude 1) ..... . 
Straßenbau 6) . . . . . ............ . 
Brücken 1m Straßenbau 6) .......... . 

Index der Großhandelsverkaufs-
preise 1) ................... . 
dar. Großhandel mit Nahrungsmitteln, 

Getränken, Tabakwaren . . . . .... 

Index der Einzelhandelspreise&) 
dar.: Mit Nahrungsmitteln, Getränken, 

Tabakwaren . . . ............. . 

Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte ............ . 
Na~;~~~~)~~\, ~~t'.a_n~~· _ . . .. _ _ _ _ 
Bekleidung, Schuhe ............. . 
Wohnungsmieten, Energie 7) . . . . . .. . 

Wohnu'l9sm1eten . . . . . . . . . . .. . 
Energie 'l . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Möbel, Haushaltsgeräte und andere 
Güter für die Haushaltsflihrung . . . . . 

Güter f. die Gesundheits- und 
Körperpflege . . . . .......... . 

Güter f. Verkehr u. Nachnchtenlibermitt-
lung . . . . . . . . . .......... . 

Güter f. Bildung, Unterhaltung, Fre1ze1tB) 
Güter f.d. pers6nliche Ausstattung. Dienst-

leistungen des Beherbergungs-
geweroes sowie Guter sonstiger Art .. 

4-Pers.-Haush. v. Beamten und Angestellten 
mit höherem Einkommen . . . . . . . . 

4-Pers.-Haush. von Arbeitern 
u. Angest. mit mittlerem Einkommen .. 

2-Pers.-Haushalte v. Renten- u. So21alh1\fe-
empfängern mit geringem Einkommen .. 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes 9) .. 

Index der Einfuhrpreise 
dar.: Güter aus EG-Ländern 

Güter aus Drittländern 
Index der Ausfuhrpreise ........ . 
dar.: Güter für EG-Länder . . . . . . ... . 

Guter für Drittlilnder ........... . 

Statistische Monatszahlen 

Einheit 

1985=100 

1985=100 
1985=100 

1985=100 
1985=100 
1985=100 

1985=100 

1985=100 
1985=100 
1985=100 

1985=100 
1985=100 

1985=100 

1985=100 
1985=100 

1985=100 

1985=100 
1985=100 
1985=100 
1985=100 

1985=100 
1985=100 
1985=100 
1985=100 
1985=100 

1985=100 
1985=100 
1985=100 

1985=100 

1985=100 
1985=100 

1985=100 
1985=100 
1985=100 
1985=100 

1985=100 

1985=100 

1985=100 

1985=100 

1985=100 

1985=100 
1985=100 
1985=100 
1985=100 
1985=100 

1985=100 

1985=100 

1985=100 
1985=100 

1985=100 

1985=100 

1985=100 

1985=100 
1985=100 

1985=100 
1985=100 
1985=100 
1985=100 
1985=100 
1985=100 

1989 

96.4 

93.5 
109.3 

99,8 
97.4 

100,7 

108.4 

92.8 
99,9 
79.0 

99.3 
109,7 

100,1 

106,2 
64,5 

102.2 

93.4 
68,8 
99,5 
95,2 

107,8 
112.4 
111,0 
103,5 
106,8 

106.5 
101,6 
106,6 

100.4 

109.4 
110,6 

109,3 
110,3 
106,6 
109,0 

94,5 

96.4 

102,3 

101,6 

104,2 

102,6 
106,0 
101,1 
108,8 
82,0 

104,9 

108.6 

103,3 
103,8 

113.1 

104,9 

103,9 

104,0 
104,6 

84.4 
87,9 
80,7 

102.1 
100,7 
103.5 

Grundzahlen 

1990 

95.7 

91.6 
113.6 

94.7 
97.4 
93.7 

115.9 

91.4 
99.4 
75.7 

101.0 
112.9 

102.9 

105.0 
71.6 

103.7 

93.1 
72.9 
98.2 
93.8 

110.7 
116.9 
114.0 
105.1 
109.4 

109,1 
102.8 
109.0 

100.7 

116.4 
117.0 

116.8 
117.1 
113.2 
115.6 

95.2 

97.9 

104.4 

104.2 

107,0 

105.6 
107.5 
104.7 
112.5 

85,5 

107.3 

110.3 

106.1 
106,1 

115,3 

107,6 

106.7 

107.0 
107,7 

82.5 
87.2 
77.6 

102.2 
100,6 
103,6 

1991 

96,7 

100.4 

107,1 

106.7 

110,7 

108,6 
110.1 
109,2 
117,3 

89.4 

110,5 

113,8 

112,1 
108.1 

118,0 

111.3 

110.5 

110,8 
111,3 

Juni 

98.8 

94,2 
118,7 

95.4 
111.2 

89.4 

70,9 

91,1 
99.2 
75,3 

103,1 
116,8 

105,7 

104,5 
81,0 

105.3 

91.8 
71,8 
93.7 
92.6 

114,2 
121.9 
118,3 
107.4 
113.0 

112,0 
103.5 
110,5 

102,0 

96.8 

102,3 

107,0 

107,3 

110,5 

109.3 
109,9 
108.8 
117.3 

88,0 

110,5 

113.3 

110.4 
108,2 

118.2 

111.1 

110.2 

111.0 
112.3 

83.4 
88.0 
78,8 

103,9 
102,0 
105.7 

Juli 

99,5 

94.9 
119.4 

94,1 
108,3 

88.8 

70,3 

91,3 
99.4 
75,5 

104,0 
117,1 

109,3 

104.6 
82.4 

106,2 

94,2 
82,6 
93.3 
92,5 

114,5 
122.2 
118.5 
107,6 
113.5 

112.4 
104,0 
111.1 

102.1 

97,6 

102.2 

107,5 

107,6 

111,5 

109,6 
110,0 
109,5 
117,8 
89.0 

110,6 

113.9 

114,9 
108,1 

119.4 

112.2 

111.4 

111,6 
112.2 

83,3 
87,7 
78,8 

103.9 
102.0 
105,8 

Aug. 

99,0 

94,2 
119.7 

94.3 
103.6 

90,8 

70.4 

91.0 
99,2 
75,0 

104,0 
117.1 

109,3 

104,6 
82,6 

106,2 

94,0 
82.0 
93,2 
92.4 

114.5 
122.4 
118,5 
107.4 
113.4 

112,5 
103.7 
111.7 

102.3 

125,8 
125,7 

126.3 
125.8 
122.4 
123.4 

96.7 

101.0 

107,3 

107,0 

111,5 

109.0 
110.2 
109,6 
118.1 

88,8 

111 .1 

114.5 

114,9 
107,9 

119.3 

112.2 

111,3 

111,5 
111,6 

82.9 
87.4 
78.3 

103,8 
102.0 
105.6 

1991 

Sept 

99.2 

94.3 
119,9 

96.3 
103.3 

93.7 

70.4 

91.1 
99.6 
74.6 

104.3 
117.3 

110.0 

104.7 
83.4 

106.5 

94.3 
83.5 
93.0 
92.3 

114.7 
122.5 
119,2 
107.3 
113.6 

112,7 
103.9 
112.2 

102.7 

96,8 

100.3 

107.4 

106.6 

111.7 

108.6 
110.7 
110.2 
118.5 

89,7 

111,3 

115,2 

115.4 
107.9 

119,2 

112.4 

111,5 

111,5 
111.4 

82,7 
87,5 
77,8 

103,8 
101,9 
105,5 

Okt 

99.0 

94,0 
120,7 

94,8p 
101,7 

92,3p 

71.3 

91,1 
99,6 
74.6 

104.4 
117,6 

110,2 

104,8 
81,7 

106.7 

94,3 
84,5 
92,1 
92.1 

115.0 
123,1 
119.4 
107.4 
113.9 

112,9 
104,2 
112.7 

103.4 

97,1 

100.7 

107.7 

106.7 

112.0 

108,7 
111.0 
110.8 
118,9 

90,9 

111,5 

115.4 

115,4 
108,5 

119,2 

112.6 

111.8 

111.8 
111.6 

82,9 
87.8 
77,8 

103,7 
101,9 
105,5 

Nov. 

99.5p 

94,6p 
120,9p 

96,7p 
103,5 

94,2p 

90,8 
99.4 
73,9 

104,3 
117,6 

110,0 

105,0 
81.4 

106.7 

93.9 
84,0 
91.8 
91,7 

115,0 
123.1 
119.5 
107.5 
114.0 

112,8 
104.0 
112,6 

103,7 

97,6 

102,5 

108,3 

107.6 

112,5 

109,7 
111,5 
111.1 
119,3 

91.0 

112,2 

115,6 

115.6 
108.9 

119,5 

113,0 

112.3 

112.4 
112.4 

82.4 
87.7 
77,0 

103,6 
101.8 
105.4 

Dez. 

96,9 

102.1 

108,3 

107,9 

112.6 

110,0 
111,6 
111,1 
119,8 

90,0 

112.4 

115.8 

115,1 
109,3 

120,0 

113,2 

112.4 

112,6 
112.6 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 2) Ohna Umsatz-(Mehrwert-)steuer bzw. ohne Einfuhrumsatzsteuer. - 3) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung. - 4) Einschl. Acker-
schleppern. - 5) Ohne Ackerschlepper - 6) Einschl. Umsetz-(Mehrwert-)steuer. - 7) Ohne Kraftstoffe. - 8) Ohne Dienstleistungen des Gastgewerbes. - 9) Aufgrund aines Bedarfsschemas für 
1976. nach der Preisentwicklung auf 1985 hochgerechnet 
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Preise 

Gegenstand 
der Nachweisung 

Früheres Bundesgebiet 
Index der Einkaufspreise 1) land-
wirtschaftlicher Betriebsmittel ... 
Waren und Dienstleistungen für die 

laufende Produktion .......... . 
Neubauten und neue Maschinen ... . 
Index der Erzeugerpreise 1) land-
wirtschaftlicher Produkte ...... . 
pflanzliche Produkte ........... . 
Tierische Produkte ............ . 

Index der Erzeugerpreise 1) forst-
wirtschaftlicher Produkte aus 
den Staatsforsten . . . . . . . . . . . . 
Preisindex fOr den Wareneingang 
des Produzierenden Gewerbes2) .. 
Inländischer Herkunft .......... . 
Ausländischer Herkunft ......... . 
Index der Erzeugerpreise gewerb-
licher Produkte (lnlandsebsatz) 1) .. 
lnvest,tionsgüter3) ............ . 
Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs-

und Genußmittel) 3) . . . . . . . . .. 
Elektrizität, Fernwärme 

und Wasser ............... . 
Bergbauhche Erzeugnisse ........ . 
Erzeugnisse des Verarbeitenden 

Gewerbes ................. . 
Erz. des Grundstoff- u. Produlctions-

9üter~werbes . . . . . . . . . . . . . 
ar.: E,!~~r~l~~eit~iri~~e- . : : : : : 

Chemische Erzeugnisse .... 
Erz. des Investitionsgüter produzieren-

den Gewerbes . . . . . . . . . . . . . . 
dar.: Maschinenbauerzeugnisse4) . 

Straßenfahrzeuge5) ..... . ~1:~:~1
~f;c~~c~nel~:~~r!sse. 

waren ............ . 
Erz. des Verbrauchsguter produzieren-

den Gewerbes ............. . 
dar.: Textilien ............. . 

Bekleidung . . . . . . . . . . . . 
Erz. des Nahrungs- und Genußmittel-

gewerbes ................ . 
Preisindizes fOr Bauwerke 
Wohngebäude6) .............. . 
Burogebäude 1 / .............. . 
Landwirtschaft ,ehe Betriebs-

gebäude 1) ...•............. 
Gewerbliche Betriebsgebäude 1 ) . . . . 
Straßenbau 6) ................ . 
Brücken ,m Straßenbau 6) ....... . 
Index der Großhandelsverkaufs-

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in% 

Vorjahr 

1989 1990 1991 

gegenuber 

1988 1989 1990 

+ 5.5 

+ 6.4 
+ 2.5 

+ 8,7 
+ 1,5 
+ 11.6 

- 0,7 

- 2,0 
+ 3.9 

- 5.1 
± o.o 
- 7,0 

+ 8,7 + 6.9 

+ 4,7 
+ 4,1 
+ 6,3 

+ 3.1 
+ 2.5 

+ 4,8 

+ 1.0 + 3,5 

+ 3.4 

+ 6.3 
+ 17.8 
+ 5,5 
+ 2.9 

+ 2.2 
+ 3.1 
+ 2,3 
+ 1.2 

+ 3.3 

+ 2.6 
+ 2.0 
+ 1,8 

+ 2.4 

+ 3.7 
+ 3.7 

+ 3.6 
+ 3,5 
+ 2,2 
+ 3,3 

- 1,5 
- 0,5 
- 4,2 

+ 1,7 
+ 2,9 

+ 2,8 

- 1,1 
+ 11.0 

+ 1.5 

- 0,3 
+ 6.0 
- 1.3 
- 1,5 

+ 2.7 + 4,0 
+ 2,7 
+ 1,5 

+ 2.4 

+ 2.4 
+ 1.2 
+ 2,3 

+ 0.3 

+ 6.4 
+ 5.8 

+ 6.9 
+ 6.2 
+ 6,2 
+ 6,1 

Vergleich zum 

Vorjahresmonat Vormonat 

Sept. 91 Okt. 91 Nov. 91 Dez. 91 Sept. 91 Okt. 91 Nov. 91 Dez. 91 

gegenuber gegenüber 

Sept. 90 Okt. 90 Nov. 90 Dez. 90 Aug. 91 Sept. 91 Okt. 91 Nov. 91 

+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

5,2 

5,1 
5,0 

3.2 
3.7 
3.0 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

4,0 + 

3.8 + 
4,9 + 

4.5p + 
6.7 + 
3,7p + 

4,Bp 

5,0p 
4.5p 

6,0p 
6,7 
5,7p 

- 35.4 - 32,2 

- 1,3 
- 0,2 
- 4,0 

+ 2,6 
+ 3,3 

+ 4,2 

+ 0.7 
+ 13.9 

+ 1.9 

- 0,6 
+ 3.2 
- 5.2 
- 0,6 

+ 3.1 
+ 4.1 
+ 4.1 
+ 1,6 

+ 3,3 

+ 2.8 
+ 1,1 
+ 2,2 

+ 2.0 

2.1 
- 0.5 
- 6.2 

+ 2.3 
+ 3.2 

+ 3.2 

+ 0,7 
+ 15.4 

+ 1.4 

- 2.6 
- 3.6 
- 5.4 
- 3.3 

+ 3.1 
+ 4,1 
+ 3,9 
+ 1,8 

+ 3.5 

+ 2,6 
+ 1.3 
+ 2.5 

+ 2,8 

- 1,6 
- 0,1 
- 5,5 

+ 2,5 
+ 3.2 

+ 4,3 

+ 0.9 
+ 15.5 

+ 1,7 

- 1,6 
+ 2.2 
- 5,5 
- 4,3 

+ 3,0 
+ 4,1 
+ 3.6 
+ 1,9 

+ 3.4 

+ 2,5 
+ 1.4 
+ 2,2 

+ 3.1 

+ 0.2 

+ 0.1 
+ 0.2 

+ 2.1 
- 0.3 
+ 3,2 

± o.o 
+ 0.1 
+ 0,4 
- 0.5 

+ 0.3 
+ 0,2 

+ 0,6 

+ 0.1 
+ 1,0 

+ 0.3 

+ 0,3 
+ 1,8 
- 0,2 
- 0,1 

+ 0,2 
+ 0,1 
+ 0,6 
- 0,1 

+ 0,2 

+ 0,2 
+ 0.2 
+ 0,4 

+ 0,4 

- 0,2 + 0,5p 

- 0,3 + 0.6p 
+ 0,7 + 0.2p 

- 1,6p + 2.0p 
- 1,5 + 1,8 
- 1,5p + 2,1P 

+ 1,3 

+ o.o + o.o ± o.o 
+ 0.1 
+ 0,3 

+ 0,2 

+ 0,1 
- 2,0 

+ 0.2 

+ o.o + 1.2 
- 1,1 
- 0.2 

+ 0.3 
+ 0,5 
+ 0.2 
+ 0,1 

+ 0,3 

+ 0.2 
+ 0,3 
+ 0.4 

+ 0.1 

- 0.3 
- 0,2 
- 0.9 

- 0,1 
± o.o 
- 0,2 

+ 0.2 
- 0,4 

± o.o 
- 0,4 
- 0,6 
- 0,3 
- 0,4 

+ 0,0 + o.o + 0.1 
+ 0.1 

+ 0,1 

- 0.1 
- 0,2 
- 0,1 

+ 0,3 

preise 1) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 5.1 + 0,7 + 1,6 + 1,0 + 0,7 + 2.2 + 1.8 + 0,1 + 0.3 + 0,5 - 0,7 
dar.: Großhandel mit Nahrungsmitteln, 

Getränken, Tabakwaren . . . . . . + 3,2 + 1,6 + 2.6 + 3,5 + 5.0 + 7,7 + 6,1 - 0,7 + 0,4 + 1.8 - 0.4 

Index der Elnzelhandelsr,reise6) .. 
dar.: Mit Nahrungsmitte n, Getrimken, 

Tabakwaren .............. . 

Preisindex fOr die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte ......... . 

Nat;g~~~::~1, G~t~ä-n~~-........ . 
Bekleidung, Schuhe ........... . 
Wohnungsmieten, Energie 7) ..... . 

WohnuQgsm,eten ........... . 
Energie') . . . . . . . . . . . .... . 

Möbel, Haushaltsgeräte und andere 
Güter für die Haushaltsführung ... 

Güter f. die Gesundheits- und 
Körperpflege . . . . . . . . . . . . . . . 

Güter f. Verkehr u. Nachrichtenuber-
m,ttlung .................. . 

Güter f. Bildung. Unterhaltung, 
Freizeit&) ................. . 

Güter f.d. persönliche Ausstattung, Dienst-
leistungen des Beherbergungsge-
werbes, sowie Güter sonstiger Art .. 

4-Pers.-Haush. v. Beamten und Angest. 
mit höherem Einkommen ....... . 

4-Pers.-Haush. von Arbei-
tern u. Angest. mit mittl. Einkommen. 

2-Pers.-Haushalte v. Renten- u. Sozial-
hilfeempf. mit geringem Einkommen . 

Einfache Lebenshaltung eines Kondes9) 
Index der Einfuhrpreise ........ . 
dar.: Güter aus EG-Ländern ...... . 

Güter aus Drittländern ...... . 
Index ~er A_!JsfUh'1!relse ....... . 
dar.: Guter fur EG-Landar ........ . 

Guter für Drittländer ........ . 

+ 2.0 

+ 2.0 

+ 2.8 

+ 2.3 
+ 1.4 
+ 3.5 
+ 3.0 
+ 5,0 

+ 1,5 

+ 3.7 

+ 4.4 

+ 1.1 

+ 2,8 

+ 2.7 

+ 2.9 

+ 3,0 
+ 2,8 
+ 4.5 
+ 3.9 
+ 5.1 
+ 2.8 
+ 2.7 
+ 2,9 

+ 2.1 

+ 2,6 

+ 2.7 

+ 2,9 
+ 1.4 
+ 3.6 
+ 3.4 
+ 4,3 

+ 2,3 

+ 1,6 

+ 2.7 

+ 2.2 

+ 1.9 

+ 2,6 

+ 2.7 

+ 2,9 
+ 3,0 
- 2.3 
- 0,8 
- 3.8 
+ 0.1 
- 0,1 
+ 0,1 

+ 2,6 

+ 2.4 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

3.5 

2.8 
2.4 
4,3 
4.3 
4,6 

3.0 

3,2 

5,7 

1,9 

2.3 

3,4 

3.6 

3,6 
3,3 

+ 2.6 

+ 2,6 

+ 3,9 

+ 3.1 
+ 2.7 
+ 4.3 
+ 4,5 
+ 3.1 

+ 3.3 

+ 4.2 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

6.6 

2.0 

3.9 

4,0 

3,8 

3.9 
3.5 
1.4 
1.0 
1,9 
1.3 
1.0 
1.4 

+ 2.1 

+ 2.5 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

3.5 

3,0 
2,7 
3,6 
4.7 
0.1 

3,1 

4.2 

5.0 

2.3 

3,8 

3.6 

3,5 

3,8 
3.2 
2,5 
2.0 
3.1 
1.2 
1.0 
1.4 

+ 2.8 

+ 3.4 

+ 4.2 

+ 3.9 
+ 2.7 
+ 4.1 
+ 4,7 
+ 2.2 

+ 3.7 

+ 4.1 

+ 6,2 

+ 2.3 

+ 4.0 

+ 4.1 

+ 4.2 

+ 4.3 
+ 4.1 
- 2.0 
- 1,5 
- 2,5 
+ 1.2 
+ 0,9 
+ 1.5 

+ 2.8 

+ 3,4 

+ 4.2 

+ 3.8 
+ 2.7 
+ 4.0 
+ 4.9 
+ 1.6 

+ 3.8 

+ 4.0 

+ 6,9 

+ 2.3 

+ 4,2 

+ 4.2 

+ 4,3 

+ 4,3 
+ 4,0 

+ 0.1 

- 0,4 

+ 0.2 

- 0,4 
+ 0,5 
+ 0,5 
+ 0.3 
+ 1.0 

+ 0.2 

+ 0,6 

+ 0.4 

± o.o 

± o.o 
+ 0.2 

+ 0,2 

± o.o 
- 0,2 
- 0,2 
+ 0.1 
- 0,6 
± o.o 
- 0,1 
- 0,1 

+ 0,3 

+ 0,1 

+ 0,3 

+ 0.1 
+ 0,3 
+ 0.5 
+ 0,3 
+ 1,3 

+ 0,2 

+ 0.2 

± o.o 
+ 0,6 

+ 0,3 

+ 0.2 

+ 0,3 

+ 0,3 
+ 0.2 
+ 0.2 
+ 0,3 ± o.o 
- 0,1 
+ o.o ± o.o 

+ 0.6 

+ 0,8 

+ 0.4 

+ 0.9 
+ 0.5 
+ 0,3 
+ 0,3 
+ 0.1 

+ 0.6 

+ 0,2 

+ 0,2 

+ 0,4 

+ 0.4 

+ 0,4 

+ 0.4 

+ 0,5 
+ 0,7 
+ 0,6 
- 0,1 
- 1.0 
- 0,1 
- 0,1 
- 0,1 

± o.o 
+ 0,3 

+ 0.1 

+ 0,3 
+ 0,1 
+ 0,0 + 0.4 
- 1.1 

+ 0.2 

+ 0.2 

- 0,4 

+ 0,4 

+ 0.4 

+ 0.2 

+ 0.1 

+ 0.2 
+ 0.2 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Ohne Umsetz-(Mehrwert-)steuer bzw. ohne Einfuhrumsatzsteuer. - 3) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegendan Verwendung. - 4) Einschl. Acker-
schleppern. - 5) Ohne Ackerschlepper. - 6) Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 7) Ohne Kraftstoffe. - 8) Ohne Dienstleistungen das Gastgewerbes. - 9) Aufgrund eines Bedarfsschemas für 1976. 
nach der Praisentwicklung auf 1985 hochgerechnet. · 
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Statistische Monatszahlen 
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsbewegung 

Deutschland 

Gegenstand 
19905) 1991 5) 1991 5) 

Einheit 1988 1989 19905) 
der Nachwe1sung 2. V1 3. VJ 4. VJ 1 VJ August Sept. Okt. 

Absolute Zahlen 

Bevölkerungsstand 1000 78390 79113 79753 79480 796711) 79753 

dar. Ausländer .... 1000 5037 54081) 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen Anzahl 534903 529597 516230 173664 165514 104 745 56738 48379 38986 
Ehescheidungen Anzahl 178109 176691 
Lebendgeborene Anzahl 892 993 880459 901 804 220496 241 776 225 932 70942 71674 68718 

dar. Ausländer Anzahl 23554 
N1chtehelich Lebend-

geborene .... Anzahl 140106 136582 35023 
Gestorbene 2) . . . .. Anzahl 900627 903441 914208 220091 211 916 238 224 68726 68275 74505 

dar. Ausländer .... Anzahl 2803 
Gestorbene im 

1. Lebensjahr ..... Anzahl 6822 6582 1 730 
Totgeborene ....... 
Überschuß der Ge-

Anzahl 3474 3247 804 225 195 213 

borenen (+) bzw. 
Gestorbenen (-) ... Anzahl 7634 22982 12404 + 405 +29860 -12292 + 2216 + 3399 5787 
Deutsche ........ Anzahl -33043 
Ausländer ....... Anzahl +20751 

Wanderungen 3) 

Zuzüge ........... Anzahl 
dar. Ausländer .... Anzahl 

Fortzüge .......... Anzahl 
dar. Ausländer Anzahl 

Überschuß der Zu- (+) 
bzw. Fortzüge (-) .. Anzahl 

dar. Ausländer Anzahl 

Verhältniszahlen 

Bevölkerungsstand 
Ausländer ......... % der Bevölkerung 6,4 6,8 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen je 1 000 Einwohner 6,B 6,7 6,56) 8,76) 8,26) 5,26) 8,46) 7,46) 5,86) 
Ehescheidungen Je 10 000 Einwohner 22,46) 22.26) 
Lebendgeborene Je 1 000 Einwohner 11.4 11,2 11,36) 11,16) 12,06) 11,36) 10,56) 10,96) 10,26) 

dar. Ausländer je 1 000 Ausländer 
% aller Lebendgeb. 10,4 

zusammengefaßte 
Geburtenziffer4) 

Nichtehelich Lebend-
geborene ........ % aller Lebendgeb 15,7 15,5 15,5 

Gestorbene 2) ..... je 1 000 Einwohner 11,5 11,5 11,56) 11,16) 10,66) 11,96) 10,26) 10,46) 11,06) 
dar. Ausländer .... je 1 000 Ausländer 

Gestorbene im 
1. Lebensjahr ..... % aller Lebendgeb. 0,8 0,7 0,8 

Wanderungen 3) 
Zuzüge 

dar. Ausländer % aller Zuzüge 
Fortzuge 

dar. Ausländer % aller Fortzüge 

Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 

Bevölkerungsstand % + 0,6 + 0,9 + 0,8 + 0,8 
dar. Ausländer .... % 

Natürliche Bevölka-
rungsbewegung 
Eheschließungen % + 2,1 1,0 2,5 + 5,1 9,2 7,9 11,6 7,5 + 2,0 
Ehescheidungen % 1,3 0,8 
Lebendgeborene % + 2,9 1.4 + 2.4 + 0,8 + 4,5 + 5,9 13,6 7,0 12,4 

dar. Ausländer % 
Gestorbene 2) ...... % 0,1 + 0,3 + 1,2 0,3 + 0,1 + 0,5 4,6 + 3,4 2,8 

Wanderungen 3) 

Zuzüge ........... % 
dar. Ausländer .... % 

Fortzüge .......... % 
dar. Ausländer .. % 

1) Am 3.10. - 2) Ohne Tetgaborana. - 3) Überdia Grenzen des Bundasgabiatas, ab1988 ohne ungeklärt und ohne Angabe. - 4) Summa daraltersspazilischan Gaburtenzilfarn. S11 gibt an. w11viel1 Kindar 1 000 
Frauen im laufe ihras labans zur Walt bringen wurdan, wann die gaganwart1gan Geburtanvarhältnissa konstant bhaban. - 5) Vorlauligas Ergebnis - 6) Bavölkarung geschätzt. 
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Statistische Monatszahlen 
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsbewegung 

Früheres Bundesgebiet 

Gegenstand 
19905) 1991 5) 19915) 

Einheit 1988 1989 19905) der Nachwe,sung 2. VJ 3. Vj 4. Vj 1. VJ August Sept Okt. 

Absolute Zahlen 

Bevölkerungsstand 1000 61 715 62679 63726 63232 63560 63726 

dar. Auslimder1) 1000 4489 4846 5242 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen Anzahl 397 738 398608 414155 132810 133441 91085 54135 49383 43189 35317 
Ehescheidungen Anzahl 128729 126628 122869 
Lebendgeborene Anzahl 677259 681 537 727068 173769 197209 188946 168969 62313 63121 60754 

dar. Ausländer Anzahl 73518 79868 86298 21606 22819 23289 19368 
N ichtehelich Lebend-

geborene Anzahl 67957 69668 76278 17813 20480 21055 18192 
Gestorbene2) ...... Anzahl 687 516 697 730 713182 170888 166527 186449 176633 53638 53767 59088 

dar. Ausländer .... Anzahl 8598 8695 9480 2218 2390 2662 2348 
Gestorbene im 

1. Lebensjahr ..... Anzahl 5080 5074 5076 1198 1173 1463 1237 
Totgeborene ....... Anzahl 2398 2368 2477 606 648 668 555 206 169 186 
Überschuß der Ge-

borenen (+) bzw. 
Gestorbenen (-) ... Anzahl 10257 16193 + 13886 + 2881 + 30682 + 2497 7664 + 8675 + 9354 + 1666 
Deutsche ... . . . . Anzahl - 75177 - 87366 - 62932 16507 + 10253 18130 - 24684 
Ausländer ....... Anzahl + 64920 + 71173 + 76818 + 19388 + 20429 + 20627 + 17020 

Wanderungen 3) 
Zuzüge ........... Anzahl 903892 1 522190 368533 483275 

dar. Ausländer .... Anzahl 648550 770771 200857 271 939 
Fortzüge .......... Anzahl 421947 544967 135993 186693 

dar. Ausländer .... Anzahl 359089 438277 101130 144825 
Überschuß der Zu- (+) 

bzw. Fortzüge (-) Anzahl +481945 +977 223 +232540 +296582 
dar. Ausländer ... Anzahl +289461 +332494 + 99727 +127114 

Verhältniszahlen 

Bevölkerungsstand 
Ausländer1) ....... % der Bevölkerung 7,3 7,7 8,2 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen je 1 000 Emwohner 6,5 6.4 6,5 8,5 8,47) 5,7 9,17) 8,37) 6,57) 
Ehescheidungen je 1 O 000 Emwohner 21.0 20.4 19.3 
Lebendgeborene je 1 000 Einwohner 11,0 11,0 11,5 11,1 12.47) 11,8 11.57) 12,17) 11.37) 

dar. Ausländer Je 1 000 Ausländer 16.3 16,5 17,3 
% aller Lebendgeb. 10,9 11,7 11,9 12.4 11.6 12,3 11,5 

zusammengefaßte 
Gebu rtenzoffer 4) 1413 14446 1 5046) 14526) 15516) 1 5516) 

N1chtehelich Lebend-
geborene ........ % aller Lebendgeb. 10,0 10,2 10,5 10,3 10.4 11,1 10.8 

Gestorbene 2) je 1 000 Einwohner 11,2 11,2 11,3 10,9 10.4 11,6 9,97) 10,37) 10,97) 
der. Ausländer .... je 1 000 Ausländer 1,9 1,8 1,8 

Gestorbene 1m 
1. Lebensjahr ..... % aller Lebendgeb. 0,8 0,7 0,7 0,7 0,6 0,8 0,7 

Wanderungen 3) 
Zuzüge 

dar. Ausländer % aller Zuzüge 71,8 50,6 54,5 56,3 
Fortzüge 

dar. Ausländer % aller Fortzuge 85,1 80.4 74,7 77,6 

Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 
Bevölkerungsstend % + 0,8 + 1,6 + 1.7 + 2,0 + 2,1 + 1.7 

dar. Ausländer 1) % + 5,8 + 8,0 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen % + 4,0 + 0,2 + 4,2 + 8,9 + 2,2 1.2 4,7 4,6 + 1,7 + 7,8 
Ehescheidungen % 0,9 1,6 3,0 
Lebendgeborene % + 5,5 + 0,6 + 6,7 + 3.4 + 10,0 + 7,9 + 1,1 6,9 o.o 8,3 

dar. Ausländer % + 9.4 + 8,6 + 8,1 + 5,7 + g,1 + 8.4 + 4,2 
Gestorbene2) ...... % + 0,0 + 1,5 + 2,2 + 0,9 + 2.4 0,8 6,7 4,7 + 3,3 2,8 

Wanderungen3) 
Zuzuge ........... % + 46,5 + 68,4 + 30,1 + 13,3 

dar. Ausländer .... % + 37,0 + 18,8 + 14,9 + 11,5 
Fortzuge .......... % + 5,2 + 29,2 + 20,9 + 7,2 

dar. Ausländer .... % + 7,5 + 22,1 + 10,8 + 4,3 

1) Ergebnisse der Auszählungen des Auslinderzentralregisters. - 2) Ohne Totgeborene. - 3) Über die Grenzen des Bundesgebietes, ab1988 ohne ungeklärt und ohne Angabe. - 4) Summe der alt1rs1pezili1chen 
Geburtenziffern. Sie gibt an, wieviele Kinder 1 000 Frauen im laufe ihres Lebens zur Welt bringen würden, wenn die gegenwärtigen Geburtenverhältnisse konstant blieben. - 5) Vortiiuligas Ergebnis. -
8) Geschätzt nach Calot-Verfahren (siehe WiSta 8/1981. S. 549 ff.). - 71 Bevolkerung geschlitzt. 
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Statistische Monatszahlen 
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsbewegung 

Neue Bundesländer 

Gegenstand 
19905) 1991 5) 1991 5) 

Einheit 1988 1989 19905) 
der Nachweisung 2. Vj 3. Vj 4. Vj 1. VJ August Sept. Okt. 

Absolute Zahlen 

Bevölkerungsstand 1000 16675 16434 16028 16247 161111) 16028 
dar. Ausländer .... 1000 191 1661) 

Natürliche Bevölke· 
rungsbewegung 
Eheschließungen Anzahl 137165 130989 102075 40854 32073 13660 7355 5190 3669 
Ehescheidungen Anzahl 49380 50063 
Lebendgeborene Anzahl 215 734 198922 174 736 46727 44567 36986 8629 8553 7964 

dar. Ausländer Anzahl 265 
Nichtehelich Lebend· 

geborene ........ Anzahl 72149 66914 13968 
Gestorbene 2) ...... Anzahl 213111 205711 201 026 49203 45389 51 775 15088 14508 15417 

dar. Ausländer .... Anzahl 141 
Gestorbene im 

1. LebensJahr ..... Anzahl 1 742 1 508 267 
Totgeborene ....... Anzahl 1 076 879 136 19 26 27 
Überschuß der Ge-

borenen (+) bzw. 
Gestorbenen (-) ... Anzahl + 2623 6789 26290 2476 822 -14 789 6459 5955 7453 
Deutsche ........ Anzahl -14913 
Ausländer ....... Anzahl + 124 

Wanderungan 3) 
Zuzüge ........... Anzahl 

dar. Ausländer ... Anzahl 
Fortzüge .......... Anzahl 

dar. Ausländer .... Anzahl 
Überschuß der Zu- (+) 

bzw. Fortzüge (-) . Anzahl 
dar. Ausländer Anzahl 

Verhältniszahlen 

Bavlllkerungsstand 
Ausländer ......... % der Bevölkerung 1,2 1,0 

Natürliche Bevölka-
rungsbewegung 
Eheschließungen Je 1 000 Einwohner 8,2 7,9 6,36) 10,26) 7,96) 3,46) 5,46) 3,96) 2,76) 
Ehescheidungen je 1 0 000 Einwohner 29,6 30,1 
Lebendgeborene je 1 000 Einwohner 12,9 12,0 10,86) 11,66) 11,06) 9,1 6) 6,36) 6,56) 5,86) 

dar. Ausländer je 1 000 Ausländer 
% aller Lebendgeb. 0,7 

zusammengefaßte 
Geburtenziffer4) 1670 1 557 

N1chtehelich Lebend-
geborene % aller Lebendgeb. 33,4 33,6 37,8 

Gestorbene 2) ...... je 1 000 Einwohner 12,8 12,4 12,5 6) 12,36) 11,26) 12,86) 11,06) 11,06) 11,36) 
dar. Ausländer .. je 1 000 Aushinder 

Gestorbene im 
1 . Lebensjahr ..... % aller Lebendgeb 0,8 0,8 0,7 

Wanderungen 3) 
Zuzüge 

dar. Ausländer % aller Zuzüge 
Fortzüge 

dar. Ausländer % aller Fortzuge 

Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 

Bavlllkerungsstand % + 0,1 1.4 2,5 2,5 

dar. Ausländer .... % 

Natürliche Bavlllke· 
rungsbewegung 
Eheschließungen % 2,9 4,5 22,1 5,2 37,1 37,8 - 40,8 - 47,3 32,6 
Ehescheidungen % 2,5 + 1,4 
Lebendgeborene % 4,5 7,8 12,2 7,4 12,6 20,0 43,0 38,4 34,7 

dar. Ausländer % 
Gestorbene 2) ... % 0,4 3,5 2,3 4,2 5,9 4.4 4,4 + 3,7 2,8 

Wanderungen 3) 

Zuzüge ........... % 
dar. Ausländer .... % 

Fortzüge .......... % 
dar. Ausländer .... % 

1)Am 03. 10. - 2) Ohne Totgaborana. - 3) Überdia Grenzandes Bundesgebietes, ab1988 ohne ungeklärt und ohne Angabe. - 4) Summ1deralterssp1z,f1schan Gaburtanziffern.Siegibtan, wieviele Kinder 1 000 
Frau an im laufe ihras labans zur Walt bringen wurden. wann d1a gaganwartigen Geburtanvarhaltnissa konstant blieben. - 5) Vorlaufigas Ergabn,s - 8) Bevölkerung geschätzt 
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Statistische Monatszahlen 
Entstehung und Verwendung des Sozialprodukts, Volkseinkommen 1 ) 

Jahreszahlen V1ertel1ahreszahlen 

Gegenstand 
der Nachwe,sung 

Entstehung des Sozialprodukts 
Bruttowertschöpfung 2) . . . ... 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Produzierendes Gewerbe . . .... . 
Handel und Verkehr . . . . . . ... . 
Dienstleistungsunternehmen ... . 
Staat, private Haushalte3) . . . . . . 

Bruttoinlandsprodukt4) ...... . 

Verwendung des Sozialprodukts 
Privater Verbrauch . . . . . . . . . .. 
Staatsverbrauch . . . . ......... . 
Anlageinvestitionen . . . . ....... . 

Ausrüstungen .............. . 
Bauten . . . . . . . . . . . . . ..... . 

Vorratsveränderung . . . . . . . . ... . 
Außenbeitrag (Ausfuhr minus Einfuhr) 

Ausfuhr5) . . . . . . . . . ...... . 
Einfuhr5) . . . . . . . . . . . .... . 

Bruttosozialprodukt . . . . . . ... . 

Volkseinkommen 
insgesamt . . . . . . . . . . . ..... 

dar. Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit ................. . 

1988 

1 946350 
33720 

826760 
294660 
592830 
283530 

2095980 

1153690 
412380 
409900 
182460 
227440 
10300 

121730 
687 870 
566140 

2108000 

1 635540 

1169380 

1989 1990 1991 

in jeweiligen Preisen 
Mill.DM 

2059960 
37970 

873 670 
311070 
633270 
292390 

2220880 

1209570 
418780 
451400 
204870 
246530 
20710 

144 740 
787940 
643200 

2245200 

1 734320 

1 221 890 

2224140 
38350 

941480 
333140 
694350 
311120 

2403090 

1 299230 
443080 
509510 
234520 
274990 

8130 
165 550 
881760 
716210 

2425500 

1871 580 

1313920 

2390290 
32180 

999590 
356250 
769180 
336390 

2596330 

1 378720 
470650 
570770 
264 790 
305980 

2100 
191560 

1 005770 
814210 

2613800 

1 996250 

1422050 

1990 

561910 
17540 

233320 
83980 

176330 
74490 

607030 

321 990 
108000 
129240 

55270 
73970 
12880 
40590 

219960 
179 370 
612700 

471770 

323990 

597 250 
10990 

248770 
89910 

178960 
92840 

648850 

351 660 
127 840 
142180 

72080 
70100 

- 18160 
52980 

245560 
192580 
656500 

508270 

378160 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 
Bruttowertschöpfung 2) . . . . . . . 5.4 5.8 8,0 7,5 9.2 7,3 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 11,5 12,6 1,0 - 16, 1 - - 8,8 
Produzierendes Gewerbe . . . . . . . . 4,0 5, 7 7 ,8 6,2 9,6 6.4 
Handel und Verkehr . . . . . . . . . . 5.4 5.6 7, 1 6,9 10.1 8.0 
Dienstleistungsunternehmen . . . . 8.1 6,8 9,6 10,8 10,3 9,8 
Staat, private Haushalte3) . . . . . . . 3.1 3, 1 6.4 8.1 6.3 6,4 

Brutto1nlandsprodukt4) . . . . . . . . 5,3 6.0 8,2 8,0 9.8 8,1 

Privater Verbrauch ............ . 
Staatsverbrauch . . . .......... . 
Anlageinvestitionen . . . . . . . . . . .. 
Ausfuhr5) ................... . 
Einfuhr5) . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Bruttosozialprodukt .......... . 

Volkseinkommen ............ . 
dar. Einkommen aus unselbständiger 

Arbeit ................... . 

Entstehung des Sozialprodukts 
Bruttowertschöpfung 2) ....... . 

Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 
Produzierendes Gewerbe ....... . 
Handel und Verkehr .......... . 
Dienstleistungsunternehmen .... . 
Staat, private Haushalte3) .... . 

Brutto, n landsprod u kt 4) 
insgesamt . . . . . . . . . . ...... . 
je Erwerbstlitigen (1970 = 100) .. . 

Verwendung des Sozialprodukts 
Privater Verbrauch ............ . 
Staatsverbrauch . . . . . . . . . . . . .. 
Anlageinvest1t1onen . . . ........ . 

Ausrüstungen . . . . . . . . . . . . . . 
Bauten . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 

Vorratsveränderung ........... . 
Außenbeitrag (Ausfuhr minus Einfuhr) 

Ausfuhr5) ................. . 
Einfuhr5) .................. . 

Bruttosozialprodukt . . . ...... . 

4.1 
3,8 
6,3 
7.9 
7,8 
5.2 
5,5 

4.0 

1812610 
34480 

758540 
285320 
569950 
262460 

1 960510 
145 

1137000 
389100 
393680 
178270 
215410 

12030 
39990 

689620 
649630 

1 971 800 

4,8 
1.6 

10,1 
14,5 
13,6 

6,5 

6,0 

4,5 

1 871 840 
35250 

787130 
297250 
589720 
264180 

2024160 
147 

1156730 
382640 
421 380 
195690 
225690 

21890 
64160 

768 270 
704110 

2046800 

7.4 
5,8 

12,9 
11.9 
11.4 

8,0 
7,9 

6.1 
6.2 

12,0 
14,1 
13,7 

7.8 

6.7 

7.5 8,2 

in Preisen von 1985 
Mill.DM 

1955010 
37 580 

821 020 
314000 
619620 
269750 

2118420 
150 

1211120 
390510 
458640 
220930 
237 710 

11740 
66690 

852590 
785900 

2138700 

2017 330 
34220 

841420 
327 260 
654040 
276370 

2190410 
151 

1 240520 
395200 
490410 
243240 
247170 

4200 
76270 

952810 
876540 

2206600 

8,0 
6,7 

12.9 
13,8 
11,2 

9,6 

9,6 

7,1 

494420 
17980 

200600 
78960 

156360 
67500 

535110 
151 

299650 
97 530 

115540 
52130 
63410 
12970 
14610 

212220 
197610 
540300 

7,8 
3,9 

12.4 
19.5 
15,1 

8.2 
7,3 

8.4 

508420 
11930 

214850 
84360 

155880 
67940 

553540 
154 

324620 
101190 
127020 
67490 
59530 

- 18320 
25 790 

235000 
209210 
560300 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 
Bruttowertschöpfung 2) . . . . . . . . 3.8 3.3 4.4 3,2 5,2 4.1 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 7.3 2.2 6,6 - 8.9 7, 1 - 1.4 
Produ,ierendes Gewerbe . . . . . . . . 2, 7 3,8 4,3 2,5 4,9 3,2 
Handel und Verkehr . . . . . . . . 5,0 4,2 5.6 4,2 7,8 6,8 
Dienstleistungsunternehmen . . . . . 5.8 3.5 5, 1 5,6 5,2 5, 1 
Staat, private Haushalte3) . . . . . . . 1,5 0,7 2.1 2,5 2,5 2,8 

Brutto, nlandsprod ukt 4) 
insgesamt ................. . 
je Erwerbstätigen ............ . 

Privater Verbrauch ............ . 
Staatsverbrauch .............. . 
Anlageinvestitionen ............ . 
Ausfuhr5) ................... . 
Einfuhr5) ................... . 
Bruttosozialprodukt .......... . 

3,7 
2,9 

2,7 
2,2 
4,6 
5,9 
5,8 
3.7 

3,2 
1.9 
1,7 
1,7 
7,0 

11.4 
8.4 
3,8 

4,7 
1.7 
4,7 
2,1 
8,8 

11,0 
11,6 

4,5 

3.4 
0,6 

2.4 
1,2 
6,9 

11,8 
11,5 

3.2 

5,6 
2,5 
5,0 
3.2 
8,6 

13,1 
12,9 

5,5 

4,8 
1.3 
4,5 
0.3 
8,2 

18,2 
13,2 
4,9 

556350 
2870 

236760 
85020 

183020 
73680 

606880 

325820 
103 580 
118090 

56620 
61470 
19160 
47350 

243550 
196200 
614000 

468670 

314780 

6,2 
- 25,5 

4,2 
8,7 
9,8 
3.7 
7,3 

6,3 
2.1 
9.1 

15,9 
15.3 

7.7 
6,8 

6,5 

486230 
2590 

204130 
79040 

160230 
68760 

530150 
148 

298220 
94340 

104590 
53350 
51240 
20340 
19210 

233760 
214550 
536700 

3.2 
9.1 
1,1 
7,1 
5.2 
2,6 

3,8 
0,7 

3,5 
- 0,3 

5,2 
13.7 
13,7 
4,2 

1991 

589880 
3480 

252930 
88720 

189400 
80900 

639910 

340890 
112420 
147880 

65740 
82140 
3460 

37950 
246340 
208390 
642600 

490790 

346680 

9.1 
- 41,7 

8,9 
9.4 
9.9 

11.2 
10,0 

6.9 
6,3 

13,9 
19,5 
19,7 

9.6 

8.4 

9,6 

502730 
3450 

214040 
81710 

163520 
69020 

545560 
150 

308970 
96800 

127000 
60490 
66510 
4170 

11160 
233950 
222790 
548100 

4,5 
- 28,4 

5.1 
6,2 
5,5 
2,5 

5.1 
2,0 

3.4 
- 0,4 

8.8 
17,1 
17.0 

4,8 

604060 
15260 

247 930 
88620 

197440 
80910 

655370 

340580 
113990 
146350 

62230 
84120 
19420 
36760 

251440 
214680 
657100 

500600 

355030 

7.4 
- 13.0 

6,1 
5.4 

11,8 
8,6 
7,8 

5.8 
5,5 

13,2 
15,8 
18,7 

7.2 
6,1 

9.6 

509580 
16660 

206410 
80460 

166350 
69250 

551 860 
151 

303380 
98040 

124640 
57250 
67390 
19080 
8460 

237600 
229140 
553600 

3.0 
- 7,3 

2.8 
1.8 
6,3 
2,6 

3,0 
- 0,0 

1,2 
0,5 
7,9 

13.4 
15,2 

2,5 

1) Ab1989 vorläufiges Ergebnis (RechenstandJanuar1992). Die Angabenflir die Vierteljahre1991 gehen von einem ilteren Rechenstand - Dezember1991 - aus. Es ist deshalb nichtmilglich, aus rechnerisch 
ermittelten Differenzen zwischen dem Jahreswert und den Ergebnissen für die ersten drei lluartale Rückschlusse auf die Entwicklung im vierten lluartal 1991 zuziehen. Diese Tabelle enthält nur Angeben für 
das frühere Bundesgebiet. also für die Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand vor dem 3 Oktober1990; sie schließen Berlin (West) ein. - 2) Bereinigte Bruttowertschopfung = Summe der Brutto. 
wertschopfung der Wirtschaftsbereiche nach Abzug der unterstellten Entgelte für Bankdienstleistungen. - 3) Einschl. privater Drganisat,onen ohne Erwerbszweck - 41 Das Bruttoinlandsprodukt ergibt sich 
aus der Bruttowertschoplung insgesamt zuzüglich der nichtabziehbaren Umsatzsteuer und der Einfuhrabgaben. - 5) Waren und Dienstleistungen einschl. Erwerbs-und Vermögenseinkommen. 
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Produzierendes Gewerbe 

Jahr 
Monat 

Januar ....... 
Februar ...... 
März ........ 
April ........ 
Mai ......... 
Juni . . . . . . . . . 

Juli . . . . . . . . . 

August ....... 
September .... 
Oktober ...... 

Januar ....... 
Februar ...... 
März ........ 
April . . . . . . . . 
Mai ......... 
Juni . . . . . . . . . 
Juli ......... 
August ....... 
September .... 
Oktober ...... 

Januar ....... 
Februar ...... 
März . . . . . . . . 

April ........ 
Mai . . . . . . . . . 

Juni . . . . . . . . . 

Juli ......... 
August ....... 
September .... 
Oktober ...... 

Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im 
Verarbeitenden Gewerbe nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen 

Deutschland 
Darunter ausgewählte Wirtschaftsgruppen 

Bergbau Gewinnung . _, Straßen- , 
und Ver- NE-Metall- Maschinen- fahrzeug- Schott-

arbeitendes und Ver- Eisen- Elektro- Chemische Bergbau arbe1tung schaffende erzeugung 
Gewerbe von Steinen Industrie und -halb- technik Industrie 

und Erden zeugwerke bau 

Beschäftigte am Monatsende 

1 000 
9543,0 307,2 212,9 234,9 96,8 1 450.4 991,8 60,5 1 303.0 743,2 

9 575,7 305,2 213,1 233.4 94,8 1463,5 987.2 65,6 1308,5 740,7 

9552,9 302,0 216,6 232.1 94,2 1452,1 996,8 64,5 1 300,5 737,0 

9511,5 298,7 217,8 226,6 94,5 1446,8 991.7 64,2 1 291,3 730,1 

9462,1 294,9 216,7 224,8 93,6 1440,9 989,0 64.4 1 289,8 725,6 

9391,9 290,6 215.4 223,9 91.4 1423,9 986.4 62.7 1284,1 717,3 

9217,7 282,9 211.4 219,3 90.4 1372,3 985,5 61,8 1 239,9 714,2 

9165,5 279.4 209,5 217,8 89,2 1 360,5 979,0 61,6 1230,5 713,9 

9106,2 275,3 206,7 217,2 88,3 1 347,6 974,2 61,3 1226,2 708,6 

8983.6 269.4 203,6 213,5 87,2 1 329,8 966, 1 59,5 1207,9 696,2 

Umsatz insgesamt1) 

Mill.DM 
165 673.4 3841,8 2467,8 4209,6 2580,6 16881,3 22844.4 639,9 17223,1 18 597,6 

159820.4 3522,6 1 969,6 4269,8 2 334.4 17015,8 23046,2 430,5 17090,7 17257,2 

171 348.7 3464,7 3306,1 4564,6 2402.4 18742,0 24917,2 538,2 18451,8 17 968.4 

175925.1 3273.4 3 983,7 4467,2 2400,3 19056,0 27313,6 713,9 18002,7 18129,2 

163046, 1 3084,3 3877,0 4227,6 2334,7 17508,6 23 839,2 857,7 16350,6 16793,2 

176226,6 2929,3 4084,5 4575,8 2367,9 20882,8 26329,2 680,7 18950,5 17563.0 

169884,7 2867.4 4308,8 4002,9 2 375.4 19334,7 22970,9 441,7 17766,0 17 634,2 

154190,7 2817.4 3 922.1 3786,0 2141,6 16 753,8 18304,5 409,7 16 655,0 16075,0 

176 796.4 2 764,5 4265,5 4 255.4 2424.4 19431,5 23821,6 631,1 20548,2 17431,1 

182937,5 3178,5 4505.4 4299,1 2549,3 20087,7 25888,1 437,5 18980,6 18832.9 

darunter Auslandsumsatz2) 

Mill. DM 
42962,9 213,5 278,2 1327.1 732,8 6618,8 8872,7 429,8 4 754,2 7 338.3 

42438.4 201,1 257,2 1 351,2 686,8 6705,1 8 927.4 219,1 5166,2 6924,5 

44950,3 197,8 294,3 1466,9 658,5 7 327,6 9347,8 252,9 5301,1 7188,6 

46618,9 195.4 318.4 1405,3 670,5 7 556,1 10648,8 416.4 5 057,7 7332,3 

42182.4 179,9 303.4 1 383.6 688,1 6726,1 8665,5 698,5 4669,1 6806.4 

45936.5 180,8 309,7 1442,6 655.9 8283.4 9708,8 233,3 5145,8 7031.4 

43130,5 168,6 297,9 1 252,1 662,2 7 553,0 8586,5 149,6 4972,8 6892,1 

38508,1 186,9 278.4 1257,3 571,1 6581,9 6 969,5 291,3 4493.4 6 267,7 

47038,2 165,7 309,3 1460,9 644,3 7749,1 10011,8 336,5 5 747,5 6935,5 

48403.2 167,2 323,7 1 437,7 819,3 8287,3 10683,3 264,3 5169,1 7 541,0 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 4.1.1 

1 

Beklei-Textil- dungs-

gewerbe 

225,5 

230,9 

229,3 

304,7 224,6 

300,7 220,9 

294,7 217.4 

284,5 209,9 

277,3 207,9 

274,6 205,9 

266,6 201,7 

2951.4 

2904.4 

2982,3 

3937,1 2184,1 

3353,8 1521,7 

3639,7 1951,5 

3506.9 2820,9 

2978.1 2955,3 

3841,7 2972,2 

4062,8 2354,5 

647.4 

615.1 

615,5 

1 079.4 363.8 

894,7 210,0 

980,5 357,9 

967,7 617,9 

789,6 669,1 

1003,6 645,8 

1 046.4 399.6 

Darstellung nach der .Systematik dar Wirtschaftszw11ge", Ausgabe 1979, Fassung für die Statistik im Produzoerenden Gewerbe (SYPRO). Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschäftigten 
und mehr einschl. Handwerk. ohne Baugewerbe sowie ohne Elaktrizitats-, Gas-. Fernwärme- und Wasserversorgung. - Kombinierte Betriebe warden darJenigen Wirtschaftsgruppe zugerechnet in der der 
Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschaftigtenzahl. liegt - Im Hinblick auf doe 11nzelnen Stufen der Umstellung das kurzfristigen Berichtssystems im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 
siehe Heppt E., .Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems ,m Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe" in Wirtschaft und Statistik 6/1979. S. 394 ff. 
11 Ohne Umsatz-(Mehrwert-)stauer. - 2) Umsatz mit Abnehmern im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren. - 3) Endgültige Ergebnisse - 4) Vorläufiges 
Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1988 3) D 
1989 3) D 
19904) D 
19904) Aug .... 

Sept . . . 
Okt. 
Nov 
Dez. 

1991 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. .. 
Okt . . . . 

1988 3) D 
1989 3) D 
19904) D 
19904) Aug. ... 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1991 Jan. 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juh 
Aug. 
Sept . . . 
Okt . . . . 

1988 3) D 
1989 3) D 
19904) D 
19904) Aug 

Sept . . . 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1991 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juh 
Aug. 
Sept. .. 
Okt. .. 

Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im 
Verarbeitenden Gewerbe nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen 

früheres Bundesgebiet 
Darunter ausgewahlte Wirtschaftsgruppen 

Bergbau Gewinnung 
-\ Straßen- \ und Ver- und Ver- Eisen- NE-Metall- Maschinen- 1 h Schiff-

arbeitendes erzeugung a rzeug- Elektro- Chemische 
Gewerbe Bergbau arbe1tung schaffende und -halb- techmk Industrie von Steinen Industrie 

und Erden zeugwerke bau 

Beschäftigte am Monatsende 

1 000 
7 037,8 193,7 149,5 185, 1 69,2 978,8 856,3 34,0 977,2 575,3 
7 213,1 183,3 150,0 182,6 68,6 1 019.4 872,2 32,7 1 013,8 582,0 
7412,2 173,2 150,9 178,5 69,1 1 075.4 889,9 33,5 1 036,3 592,4 
7 491,9 173,8 155,0 178,5 70.4 1 086,7 899,5 33,5 1 048,9 599,3 
7 503,3 172,4 154,5 178,8 69,7 1 091,8 898,4 33,9 1 048,6 598,3 
7504,1 171,0 154,3 177,9 69,3 1091,1 895,2 33,8 1046,4 596,3 
7 510,1 170,2 154,1 177,3 69,2 1 090,8 898,2 33,7 1 045,1 595,8 
7 471,7 169,1 151,9 176,3 68,9 1 086,9 895,6 33,6 1 039,1 594,7 
7 482,1 168,3 148,9 172,9 73,8 1 087,0 894,7 33,6 1044,1 594,8 
7 505,1 168,0 148,8 172,9 74,3 1 088,3 898,8 33,5 1 046,7 594,8 
7 514.4 167,6 152,2 172,5 74,3 1 087,6 899,3 33,3 1 048,3 595,4 
7 506,4 166,5 155,0 171,6 73,9 1 084,6 895,9 33.4 1 046,3 593,5 
7 500,2 166,2 156,3 170,9 73,7 1 082,3 897,1 34.4 1 042,7 592,8 
7 504,1 165,3 157,3 170,6 73,6 1 080,3 898,7 33,1 1 042,5 592,8 
7 550,3 164,2 159,0 170,6 74,7 1 080,3 909,1 33,0 1 049,9 595,7 
7 557,5 163,8 159,7 170,5 74.4 1 081.4 905,3 33,3 1 048,2 596,2 
7 554,5 164,3 159,5 170,4 73,9 1 081,8 904,3 33.4 1 046,5 596,0 
7 524,6 162,9 159,1 168,9 73,3 1 076,9 901,8 33.4 1 040,6 593,1 

Umsatz insgesamtt) 

Mill. DM 
130138,8 2 660,2 2 670,2 4061,3 2178,5 14 557,8 17 939,0 475,7 14233,9 14925,7 
142021,0 2375,7 2 870,3 4474.4 2479,1 16179,5 19606,1 453,5 15 555,0 16043,0 
151 994,3 2308,1 3 061,5 4131,6 2 308,0 17514,6 21195,6 667,2 16817,3 16 306,8 
144552,9 2144,5 3377,2 3 929,5 2308,3 16091,8 17 550,0 299,6 15690,4 15 719,5 
158 394,3 2195,0 3412,3 4334,3 2370,0 18493,2 21 087,6 641,5 18847,6 16123,8 
170 330, 1 2428,0 3 794,8 4628.4 2 578,8 18 352,0 24306,3 477,7 18053,9 18064,6 
166976,1 2 462,4 3420,2 4283,5 2421,6 18 647,3 22 762,7 959,7 18812,9 17 457, 1 
154618,5 2431,0 2435,3 3 455,3 1 911,3 21 999.4 20 238,9 655,0 17 863,4 14369,7 
157 387,9 2 717,7 2 297,6 3971,3 2440,2 15 770,5 22 529,8 610,6 16462,3 17 884,3 
152 366,9 2409,6 1 848,5 3 984,5 2195,9 16138,0 22 796,3 386,1 16486.4 16 593,2 
163204,4 2 456.4 3102,4 4210,2 2 235.4 17 688,6 24624,1 482,4 17 850,4 17 255,7 
167 500,2 2402,3 3 750,1 4106,1 2 283,9 18135,4 27 008,8 608.4 17021.4 17491,6 
155 819,5 2 373,1 3 638,2 3891,B 2 203,3 16 502,6 23 518,B 810,1 16072.4 16 209,0 
168422,2 2 233,8 3831,1 4251,8 2 243,5 19 767,0 25 985,0 621,9 18360,5 16916,6 
161 986,3 2109,9 4037,1 3 687,5 2236,2 18190,0 22660,5 374,9 17147,6 16 968,7 
146637,9 2086,2 3 651,2 3483,1 2006,0 15 674,9 18029.4 349,6 16037,4 15422,4 
168808,1 2147,5 3 960,0 3951,7 2 282,0 18 236,9 23 536,1 572,1 19882,2 16 667,1 
174 835,4 2 521,8 4198,B 3 974,2 2 426,8 18 957,3 25 562,7 306,6 18318,8 17 987,7 

darunter Auslandsumsatz 2) 

Mill. DM 
39 562,5 272,5 313,9 1 517,9 678,3 6479,5 8 563,0 293,0 4461,4 6 514.4 
43 765,7 202,7 332,0 1 658,1 726,7 7 382,2 9 497,5 218,8 4933,8 7 016,9 
44383,8 168,6 315,0 1 376,3 681,0 7 722,0 9 627,0 325,0 5077,8 6843,2 
39 386,1 133,0 302,5 1 322,1 679,8 6 763,3 7 616,1 83,7 4 637,8 6285,1 
44 935,2 169,2 317,6 1424,9 694,9 8424,1 9479,0 356,7 5 067,5 6620,0 
46817,0 176,6 329,3 1 493,9 741,1 7830,1 10496,5 211,6 5098,0 7 293.4 
45 519,6 173,0 316,5 1 389,2 756.4 7 837,0 9404,2 681,3 5192,0 7 047,9 
42966,8 160,1 260,1 1221,0 546,8 9113,4 7 764,2 179,6 5106,8 5860,8 
42052,1 190,1 277.4 1 270,9 725,6 6458.4 8 814,9 428,4 4 593,8 7 216,7 
41 769,8 160,6 255,0 1 280,0 680,9 6612,5 8 906,0 196,7 5 098,6 6 795,1 
44096,0 157,9 291,3 1 385,6 649.4 7174,7 9322,9 223,8 5248,1 7 047,9 
45500,9 153,3 315,5 1 285,3 666,2 7448,7 10613,6 369,0 5004,1 7 202,7 
41447,3 148.4 299,6 1 271.4 676,6 6516,5 8 635,9 675,7 4615,2 6716,5 
44843,8 147,5 307,4 1 349,4 646,8 7 916,9 9 672,9 196,4 5103,1 6 898,5 
42028,2 137,8 295,6 1167,7 653.4 7 218,7 8547,1 111,8 4897,0 6 754,1 
37 317, 1 150,7 275,8 1170,6 559,9 6 208, 7 6938,B 251,6 4414,6 6087,4 
45744,1 127,5 306,0 1 384,3 629,7 7 308,7 9 987,0 298,8 5 642,5 6 735,4 
46 965,5 129,0 321.4 1 347.4 805.4 7 858,1 10657,2 152,6 5 087.4 7 286,2 

S11he auch Fachserie 4, Reihe 4 1 1 

1 

Beklei-Textil- dungs-

gewerbe 

218,1 170,0 
213,5 167,6 
209,5 164,1 
208,4 163,3 
208,7 163,7 
208,9 163,7 
208,9 164,2 
207,5 163,2 
205,8 164,1 
206,3 164,6 
205,7 164,3 
205,1 163,0 
205,1 161,5 
204,2 160,9 
204,3 160,1 
203,0 160,0 
203,1 159,7 
202,3 158.4 

3087.4 1 944,5 
3 279,9 2038,4 
3441,3 2231,1 
2 979,1 2 734,6 
3618,4 2 807,9 
4063,4 2 504,5 
3817,5 2056,6 
2 907.4 1 747.4 
3 723,5 2885,7 
3630,7 2827,4 
3 668,5 2890,8 
3624,1 2154,0 
3 524,9 1 458,7 
3489,3 1 889,5 
3 369,7 2 753,9 
2849,4 2892,3 
3 692.4 2 896,7 
3914,9 2 285,2 

850,3 372,2 
953.4 418,8 
988,7 450,1 
859,5 637,1 
998,5 604.4 

1 070,4 452,7 
1 016,1 292,5 

805,2 285,2 
1 019,2 634,1 
1 010,2 611,4 

968,9 611,5 
963,9 364,6 

1107,6 206,2 
958,5 355,5 
948,3 614,7 
770,0 664,7 
980,7 642,1 

1 019,5 395,5 

Darstellung nach der .Systematik der Wirtschaftszweige·. Ausgabe 1979, Fassung !ur die Statistik 1m Produzierenden Gewerbe (SYPRO) Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschäftigten 
und mehr einschl. Handwerk, ohne Baugawerbe sowia ohne Elektrizitats·, Gas-. Fernwarme- und Wasserversorgung - Kombinierte Betriebe werden derjenigen Wirtschaftsgruppe zugerechnet, in der der 
Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschalt1gtenzahl. liegt. - Im Hinblick auf die einzelnen Stufen der Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems im Bergbau und 1m Verarbeotenden Gewerbe 
siehe Heppt. E., .Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems im Bergbau und 1m Verarb11tenden Gewerbe" in Wirtschaft und Statistik 6/1979. S. 394 ff 
1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Umsatz mit Abnehmern im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren - 3) Endgult1ge Ergebnisse. - 4) Vorläuf1gas 
Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

Januar . . . . . . . 
Februar ...... 
März ........ 
April ...... 
Mai ......... 
Juni ......... 
Juli ......... 

August ..... 
September ... 
Oktober ...... 

Januar 

Februar 

März 

April ........ 
Mai ......... 
Juni ......... 
Juli ......... 
August ..... 
September .... 
Oktober ...... 

Januar . . .... 
Februar ...... 
März . . . . . . . . 
April . . . . . . . . 

Mai . . . . . . . . . 

Jun, ......... 
Juh . . . . . . . . . 

August ....... 
September .... 
Oktober ...... 

Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im 
Verarbeitenden Gewerbe nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen 

Neue Bundesländer 
Darunter ausgewahlte Wirtschaftsgruppen 

Bergbau Gewinnung 1 Straßen- , und Ver- NE-Metall- Maschinen- f h Schiff-
arbeitendes und Ver- Eisen- a rzeug- Elektro- Chemische Bergbau arbe1tung schaffende erzeugung 

Gewerbe und -halb- techrnk Industrie von Steinen Industrie zeugwerke bau und Erden 

Beschäftigte am Monatsende 
1 000 

2060,9 138,9 64,0 62,0 22,9 363,4 97,1 26,9 258,9 148.4 

2070,6 137,2 64.4 60,6 20,5 375,2 88,4 32,1 261,8 145,9 

2038,5 134,4 64,4 59,6 20,0 364,6 97,5 31,2 252,1 141,6 

2005,9 132,2 62,8 54,9 20,7 362,3 95,7 30,8 245.4 136,3 

1 962,0 128,6 60.4 53,8 19,9 358,5 91,9 30,1 247,0 132,8 

1 887,8 125,3 58,0 53,3 17,8 343,6 87,7 29,6 241,7 124,5 

1 667,4 118,6 52,4 48,7 15,7 292,0 76,4 28,8 190,0 118,6 

1 607,9 115,6 49,8 47,3 14,8 279,1 73,7 28,3 182,3 117,7 

1 551,8 111,0 47,2 46,8 14,4 265,8 69,9 27,9 179,7 112,6 

1459,0 106,5 44,5 44,6 13,9 252,9 64,4 26,1 167,3 103,1 

Umsatz insgesamt1) 

Mill. DM 
8 285,5 1124,1 170,2 238,2 140,4 1110,7 314,6 29,3 760,9 713,3 

7 453,5 1113,0 121,0 285,3 138,5 877,8 249,9 44.4 604,3 664,1 

8144,3 1 008,2 203,7 354,3 167,0 1 053.4 293,1 55,8 601.4 712,8 

7 989,9 871,0 230,8 367,3 115,9 921,8 306,7 106,5 554,4 625,5 

7 578,4 711,2 236,7 334,7 136,2 917,7 306,8 47,3 609.4 589,0 

7 804,4 695,5 253.4 324,0 124,4 1115,8 344,2 58,7 590,0 646.4 

7 898,4 757,5 271,7 315,4 139,2 1144,7 310.4 66,8 618.4 665,4 

7 552,7 731,1 270,9 302,9 135,6 1078,9 275,1 60,1 617,6 652,6 

7 988,3 617,0 305,5 303,7 142,4 1194,6 285,6 58,9 666,0 764,1 

8102,1 656,8 306,6 324,9 122,5 1130,3 325,5 131,0 661,8 845,2 

darunter Auslandsumsatz 2) 

Mill. DM 

910,8 23,4 0,8 56,2 7,3 160,5 57,8 1,4 88,5 121,6 

668,6 40,5 2,2 71,2 5,9 92,6 21.4 22,5 67,6 129.4 

854,3 39,9 3,0 81,3 9,1 152,8 24,9 29,1 53,0 140,7 

1 085,4 42,1 2,8 121,8 4,2 106,6 34,6 47.4 46,7 124,5 

901,1 31,5 3,8 112,0 11,3 172,3 27,6 22,8 48,0 100,0 

1092,6 33,3 2,3 93,2 9,1 366,5 35,9 36,8 42,7 132,9 

1102,3 30,8 2,3 84,3 8,8 334,3 39,5 37,8 75,8 138,0 

1191,0 36,2 2,5 86,7 11,2 373,2 30,7 39,7 78,8 180,3 

1 294,0 38,2 3,3 76,6 14,6 440,4 24,8 37,7 104,9 200,1 

1437,7 38,2 2,3 90,3 13,9 429,2 26,2 111,7 81,6 254,8 

S11he auch Fachserie 4, Reohe 4.1.1 

1 

Bekle1-Textil- dungs-

gewerbe 

61.4 

66,2 

65,0 

99,8 61,7 

95,7 59.4 

90,5 56,5 

80,2 49,8 

74,3 47,9 

71,5 46,2 

64,3 43,3 

65,6 

76,9 

91,5 

142,0 71,2 

147,6 55,2 

150,3 62,0 

137,2 67,0 

128,7 63,0 

149,3 75,5 

147,9 69,4 

13,4 

3,7 

4,0 

17,2 5,5 

23,8 2,9 

22,0 2.4 

19,3 3,2 

19,5 4.4 

22,9 3,7 

27,0 4,1 

Darstellung nach dar .Systematik der Wirtschaftszweige". Ausgabe 1979. Fassung für d11 Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO). Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Baschaftigten 
und mehr einschl. Handwerk. ohne Baugewerbe sow11 ohne Elektrizitats-. Gas-. Fernwärme- und Wasserversorgung - Kombinierte Betriebe werden derjenigen Wirtschaftsgruppe zugerechnet, in der dar 
Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Baschaft1gtenzahl. hegt. - Im Hinblick auf die einzelnen Stufen der Umstellung des kurzfrostigen Berichtssystems 1m Bergbau und 1m Verarbeitenden Gewerbe 
siehe Heppt, E.· .Umstellung das kurzfristigen Benchtssystems ,m Bergbau und ,m Verarbeitenden Gewerbe" m Wirtschaft und Stat1St1k 6/1979, S 394 ff 
1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuar. - 2) Umsatz mit Abnehmern im Ausland und - sow11t einwandfrei erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren - 3) Endgultige Ergebnisse. - 4) Vorlaufiges 
Ergebnis. 
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1990 

1991 

1990 

1991 

1990 

1991 

Jahr 
Monat 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli .... 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

Aug. . . . 
Sept. . . 
Okt. . . . 
Nov. . . . 
Dez. . . . 
Jan. . . . 
Febr. . . . 
März . . . 
April . . . 
Mai . . . 
Juni . . . 
Juli . . . . 
Aug. . . . 
Sept. . . 
Okt. ... 

Jahr 
Monat 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli .... 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Index des Auftragseingangs 1 ) für das Verarbeitende Gewerbe 
Deutschland 

Verar-
beitendes 

Gewerbe2) 

97,1 
101,3 
108,7 
102,2 

92,9 
105.4 

99,2 
106,3 
102,1 

94,3 
100,0 

99,5 
93.2 

101.4 
104,5 

zu-
sammen 

96,4 
99,0 

107,1 
102,3 

96.4 
105,3 

97,2 
105,8 
100,5 

94,1 
101,3 
100,3 

93,6 
100,9 
103,0 

zu-
sammen 

97,9 
108,3 
113,3 
102,9 

88.8 
104,0 
106.4 
115.0 
104,9 
92,3 
96,6 
95,8 
96,0 

109,9 
110,2 

zu-
sammen 

98,1 
101,5 
108.9 
101,7 
87,5 

106,6 
99,0 

101.4 
103,9 

96.2 
99.4 

100,3 
90,4 
96,5 

104,0 

Stahlver-
formung, 

Ober-
flächen-

veredlung, 
Härtung 

... 

.. . 

. .. 

... 

... 

. .. 

... 

... 

. . . 

... 

... 

... 

... 

... 

Fein-
keramik 

Herst. u. 
Verarb. 

V. Spalt-
u. Brut-
stoffen 

Stahl- und 
Leicht-
metall-, 

Schienen-
fahrzeug-3) 

105,2 
92,5 

110,7 
98,2 
97,8 
85,9 
86,2 

124,3 
102,2 
104,8 
122.3 
135.4 
106,6 
132.4 
101.4 

Her-
stellung 
und Ver-
arbeitung 
von Glas 

2. Halbjahr 1990 = 100 

Grundstoff- und Produktionsgutergewerbe 

Gewinnung Eisen-, Eisen- NE- Ziehereien und Ver- schaf- Metall- Stahl- und Chemische Holzbear-arbe1tung fende halbzeug- und Kaltwalz- Industrie beitung von Steinen Industrie werke Temper- werke und Erden g1eßere1 

103,6 107,2 96,3 
103,3 99,0 102,9 
110,6 109,7 108,6 
101,2 92,8 102,8 

67,7 92,9 87,9 
70,1 109,2 112,0 
57,9 102,1 103,5 
89,4 105,2 102,1 

110,2 100,2 104,6 
110,3 86,1 98.4 
112,0 89,2 101.4 
118,0 86,3 103,0 
106,7 79,6 92,7 
115,8 80.4 98,7 
119,6 88,2 107,1 

Investitionsgüter produzierendes Gewerbe 

Her-
stellung Luft- u. Fein-

Straßen- Raum- mechanik, Maschinen- von Kraft- Elektro-fahrzeug- Schiffbau fahr- Optik, wagen technik 
und zeug- H.v. 

bau -motoren bau Uhren4) 

93,5 101,9 .. . . .. . .. 95,5 90,2 
94,6 96,2 ... ... . .. 96,1 95,8 

111,5 113,1 ... .. . . .. 104,0 110,9 
97,8 98,8 ... ... . .. 109,2 109,7 

101,2 88,6 . .. ... . .. 99,2 96,6 
100,9 116,5 ... . .. . .. 108.4 109,8 

93.4 100,1 ... . .. . .. 100,6 101,2 
100,5 117,6 . .. ... . .. 100,1 103,5 
100,8 104,3 . .. .. . . .. 100,9 107,1 

90,7 97,2 .. . . .. . .. 93,1 97.4 
102,6 101,1 . .. . .. . .. 99,3 100,6 

98,5 96,0 ... . .. . .. 94,8 100.4 
92.8 91,8 ... ... . .. 95,5 95,8 
92,3 104,7 .. . ... . .. 99,2 94,5 

100,2 106,1 102.4 107,5 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe 

Her- Her-stellung Papier- Druckerei, stellung Leder- Her-
von Holz- und Leder- stellung Verviel- von verar-und Pappever- fält1gung Kunststoff- erzeugung beitung von 
Polster- arbe1tung waren Schuhen 
möbeln 

93,0 
96,1 

108.8 
107,0 
104,7 
101,7 

94,7 
102,3 
100,0 
98.5 
99,7 

100,5 
97.9 

103,3 
114,5 

Siehe euch Fachsarie 4, Reihe 2.2 

Zellstoff-, 
Holzschliff-, 

Papier- Gummi-

und verar-

Pappe- be1tung 

erzeugung 

Her- Herst. 
stellung von Büro-

von Eisen-, maschinen, 
Blech- und AOV-Geräte n 

Metall- und -Ein-
waren richtungen 

... 89,7 

... 112,2 

... 95,2 

. .. 103,8 

... 106,7 

... 95,3 

... 80,8 

... 122,1 

... 101,9 

... 90,9 

... 99,5 

... 108,5 

... 86,1 

... 134,8 
99,1 

Beklei-Textil- dungs-gewerbe gewerbe 

89,9 
112,1 
117,0 
104.2 

92,5 
100,5 
104,9 
126,5 
107.4 

88,1 
92.1 
83.2 
82,3 

107,5 
109,4 

Darstellung nach .Systamatik dar Wirtschaftszweige·. Ausgabe 197 9, Fassung für dia Statistik im Produziarenden Gewerbe (SYPRO). - Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschäftigten und 
mehr. 
1) Auftragseingang in jeweiligen Preisen (Wertindizes). - 2) Ausgewählte Wirtschaftszweige (ohne Nahrungs- und Ganu&mittalgawarba). - 3) Einschl. Lokomotivbau und Feld- und lndustriabahnwagen-
bau. - 4) Einschl. ff. v. Uhren. 
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Verar-Jahr beitendes 

Index des Auftragseingangs 1) für das Verarbeitende Gewerbe 
früheres Bundesgebiet 

1985 = 100 

Grundstoff- und Produkt1onsgutergewerbe 

Herst. u. Gewinnung Eisen-, 
Verarb. und Ver- Eisen- NE- Stahl- Ziehereten 

Zellstoff-, 
Holzschliff-, Gummi-Monat Gewerbe2) zu- v. Spalt- arbe,tung schaf- Metall- und und Chemische Holzbear- Papier-

sammen fende halbzeug- Kaltwalz- Industrie beitung und verar-

1988 ....... 110,2 
1989 ... . . . . 122,4 
19903) ..... 129,4 

1990 Okt. ... 144,0 
Nov. ... 134,9 
Dez. ... 121.4 

1991 Jan. ... 139,5 
Febr. ... 132,4 
März ... 140,4 
April ... 135.4 
Mai ... 125.4 
Juni ... 132,8 
Juli .... 132,4 
Aug. ... 122,8 
Sept. .. 135,0 
Okt. ... 139,1 
Nov ... 131,0 

Jahr 
Monat zu-

sammen 

1988 ........ 113,0 
1989 ........ 128,7 
19903) ....... 137,9 

1990 Okt. ... 152,1 
Nov. ... 144,0 
Dez. ... 134,5 

1991 Jan. ... 148,8 
Febr. ... 138,6 
März ... 148,2 
April ... 141,8 
Mai ... 133,2 
Juni ... 142,9 
Jult .... 142,2 
Aug. ... 130,0 
Sept. .. 143,1 
Okt. ... 146,2 
Nov. ... 140 8 

Jahr 
Monat zu-

sammen 

1988 ........ 112,8 
1989 ....... 122,5 
19903) ....... 133,8 

1990 Okt. ... 156,8 
Nov. ... 142,3 
Dez . . . . 120,3 

1991 Jan. ... 143,2 
Febr. ... 148,6 
März ... 160,4 
April ... 146,2 
Mat ... 128,3 
Juni ... 134,5 
Juli .•.. 133,4 
Aug. ... 134,0 
Sept. .. 153,6 
Okt. ... 153,7 
Nov. .. 3 1 7.4 

Siehe auch Fachserie 4. Reiha 2.2 

u Brut- von Steinen 
stoffen und Erden 

103,4 136,3 109,9 
110,3 62,6 120,6 
111,0 131,1 

121,3 157,5 
113,4 138,3 

97,1 96,9 

119,6 102,6 
111,2 85,3 
113,6 131,7 
117,1 161,7 
108,8 161,1 
112,5 163,0 
113,3 172,1 
102,5 154,8 
108,6 166,6 
117,0 172,9 
108,5 153,5 

Stahlver- Stahl- und 
formung, Leicht-

metall-, Maschinen-Ober-
flächen- Schienen-

veredlung, fahrzeug-4) 
Härtung bau 

116,4 119,0 113,9 
133,3 126,2 134,4 
139,2 144,4 139,8 

150,3 183,9 156,2 
144,6 146,1 135,1 
118,0 155,7 137,3 

150,2 136,5 138,7 
146,6 141,7 130,3 
141,3 162.5 136,1 
146,7 163,2 135,7 
139,9 169,2 124,8 
144,3 184,8 140,5 
146,9 216,9 136,4 
136,0 144,8 121,3 
139,7 205,5 127,0 
151,2 165,6 136,5 
142 2 150 9 135 0 

Her- Her-

stellung stellung 
Fein- und Ver- von Holz-

keramik und arbeitung Polster-von Glas möbeln 

106,8 115.0 119,5 
115,8 121,1 130,5 
120,9 129,7 146,3 

129,3 142,7 179,0 
126,8 146.4 172,4 

91,6 140,5 139,1 

133,6 142,4 173,8 
132,0 127.7 169,3 
129,9 145,7 163,7 
135,0 127,8 166,5 
116,3 117,0 150,4 
122,2 131.1 158,7 
117,6 133,7 149,7 
110,9 117,0 134,2 
115,1 129,2 159,5 
130,8 149,5 176,2 
11 3,1 1 37 3 • 163 9 

Temper- beitung Industrie werke g1eßere1 werke Pappe-
erzeugung 

96,6 115,6 98,8 104,3 101,9 113.4 110,9 112,2 
101,3 129,8 112.4 116,1 107,8 128,3 119,9 111.4 

93,6 126,5 110,2 112.4 109,9 137,2 113,5 
101,9 136,8 110,5 120,2 119,2 156,3 127,3 

87,1 130,1 107,2 114,7 113,4 147,1 123,8 
86,8 119,7 86.4 91,1 97,0 114,7 96,3 

102,3 137,9 103,6 118,9 124,3 132,7 119,0 
99.4 130,6 103,5 111,7 113,7 130,8 115,9 
93,2 122,4 102,7 109,3 114,1 140,2 121,1 
94,6 123,5 107,8 116,0 116,7 148,1 124,3 
82,3 113,6 97,3 106,9 109,8 142,5 110,0 
85,6 117,5 101.4 106,8 113,1 147,0 116,8 
81,3 117,5 101,3 111,6 114,7 139,5 119,7 
76,3 103,2 94,7 93,5 104,1 124,1 113,5 
76,6 113,3 98,1 105,1 109,6 146,6 122,7 
84,1 119,0 105,0 112,1 118,6 152,9 133,6 
82,0 117,2 102.2 103,1 108,2 140,4 125,3 

Investitionsgüter produzierendes Gewerbe 

Her- Her- Herst. 
stellung Luft- u. Fein- stellung von Buro-Straßen- Raum- mechanik, 

fahrzeug- von Kraft- Elektro- von Eisen-, maschinen, Schiffbau fahr- techmk Optik, Blech- und ADV-Geräte wagen zeug- H.v. und Metall- und -Ein-
-motoren bau Uhren5) waren richtungen 

n 

112.4 112,2 68,1 122,6 114,4 112,0 117,5 98,9 
127,8 127,0 120,7 190,5 124,8 116,8 130,0 95.4 
142,8 140,7 65,5 184.4 136,0 126,0 146,6 98.4 
167.5 164,3 22,2 96.4 146,3 141,3 168,2 100,3 
146.4 142,4 100,2 157,1 153,2 137,5 163,0 111,5 
131.4 128,1 35,7 222,8 138,6 121.4 131,7 109,6 

173.4 171,0 103,0 74,1 152,6 136,6 164,6 100,6 
148.8 146,2 92,5 125.4 143,2 128,3 161,7 88.1 
175,1 174,1 82,3 117,6 143,0 130.4 162,1 133,6 
155,2 151,9 28,3 74,1 143,9 136,8 164,0 111.4 
144,6 142,0 96,7 98,1 132,3 123.7 150,7 98,6 
150,4 148,5 32,0 133,1 141,9 128,9 160,3 108.4 
143,1 139,9 96,3 176,7 135,3 128,1 161,9 118,6 
136.8 134,9 56,3 136,6 136,6 120,2 146,9 93,6 
156,0 154,3 42,7 151,4 142,5 120.7 161,4 147.2 
158.2 153, 1 40,6 159,3 146,7 137,9 174,5 108,2 
154,5 149 8 634 69 6 1411 138 4 163 3 117 1 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe 

Her-Papier- Druckerei, stellung Leder- Her- Beklei-und Verviel- von Leder- verar- stellung Textil- dungs-Pappever- erzeugung von gewerbe 
arbeitung fältigung Kunststoff- be1tung Schuhen gewerbe 

waren 

113,3 116,8 125,7 94,7 95,5 92.5 99,2 107,0 
123.2 127,5 138,9 99,7 97,5 93.3 107,7 114.3 
139,1 141,5 156,2 91,2 104,1 97,5 108,7 125,0 

159,1 162,4 179,7 99,7 170,6 176,7 130,0 141,2 
152,5 160,6 169,3 97,7 120,2 112,3 116,0 83,1 
123,5 156,8 134,9 75,5 61,9 48,6 100,6 77.3 
163,0 152,3 174,5 80,8 73,0 52,5 112.4 103.7 
150.5 140,7 168,5 89,5 83,4 69,4 118,9 192.4 · 
148,8 152,8 172,1 81,5 123,8 122.4 144,1 220,7 
153,8 149,6 180,7 94,2 153,7 163,6 120,4 103,9 
140,5 146,2 168,2 83,6 94,5 89,0 99,2 65,8 
151,5 148,0 176,6 83,4 69,7 49,2 102,8 77.6 
150.5 149,8 175,2 86,0 66,6 48,9 93,0 96,9 
133.4 145,1 154,4 68,1 87,7 78,5 92,3 191.7 
140.3 153,8 172,9 88,2 129,7 130,3 122,4 216,5 
151.7 170,5 183,5 104.4 171,3 183,1 124,5 109,5 
141 2 162 6 170 7 80 3 1111 105 5 106 9 43 8. 

Darstellung nach .Systematik dar Wirtschaftszweige·. Ausgaba 1979, Fassung fur die Statistik im Produziarendan Gewerbe (SYPRO). - Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschaftigten 
und mehr. 
1) Auftragseingang in Jeweiligen Preisan (Wertindizas). - 2) Ausgewahlta Wirtschaftszweiga (ohne Nahrungs- und Genußmittelgewerbe). - 3) Endgültiges Ergebnis untar Barilcksichtigung nachtrilglich 
eingegangener Barichtigunuen der Barechnungsunterlagan. - 4) Ab 1988 ainschl. Lokomotivbau und Feld- und lndustriebahnwagenbau. - 5) Ab 1988 einschl. H. v. Uhren. 
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Verar-Jahr be1tendes 

Index des Auftragseingangs 1) für das Verarbeitende Gewerbe 
Neue Bundesländer 
2. Halbjahr 1990 = 100 

Grundstoff- und Produkt1onsgutergewerbe 

Herst. u. Gewinnung Eisen-, 
Eisen- NE- Z1ehere1en Verarb. und Ver- Stahl-schaf- Metall- und Chemische Holzbear-Monat Gewerbe2) zu- v. Spalt- arbe1tung und sammen fende halbzeug- Kaltwalz- Industrie be1tung u. Brut- r,on Steinen Temper-

stoffen und Erden Industrie werke gießerei werke 

1990 Aug. 105,1 116,3 95.4 205.6 93,9 
Sept. 85,5 86.9 99,2 79,0 85, 1 
Okt. 85,7 88.2 85.3 88.5 94,6 
Nov. 89,3 80.2 108,1 67.4 81,0 
Dez. 98,7 74.4 49.4 70,9 68,6 

1991 Jan. 86,8 76,4 39.4 80,5 79,2 
Febr. 66.4 69.4 29.9 43,5 88.7 
März 92,2 74,2 46.1 122,9 61,9 
April 79,8 68,9 60.3 67.3 66,9 
Mai 68.5 59,2 63.4 49,2 62,8 
Juni 75.8 59.9 68.1 48,1 63,7 
Juli .... 71,3 64,3 69,7 59.9 66,7 
Aug. 84,9 52.4 67,9 43,6 48,5 
Sept. 71.5 65.2 80,0 48,1 68,6 
Okt. 74,9 71,8 78,5 53,2 79.5 

Investitionsgüter produzierendes Gewerbe 

Stahlver- Stahl- und Her- Luft- u. Fein-Jahr formung, Leicht- Straßen- stellung Raum- mechanik, Monat Ober- Maschinen- von Kraft- Elektro-zu- metall-, fahrzeug- Schiffbau fahr- Optik, sammen flächen- Schienen- wagen techrnk H.v. veredlung, und zeug-

Härtung ~ahrzeug-3) bau -motoren bau Uhren4) 

1990 Aug. . . . 93,6 .. . 67,1 91,3 151,3 . .. ... ... 76,3 98,0 
Sept. . . 81.6 ... 96.9 86,6 95,2 ... .. . . .. 73,6 56.2 
Okt. . . . 83,7 .. . 55,0 88.4 97,2 .. . ... . .. 89.2 65,5 
Nov. . . . 100,1 ... 155,8 100,6 76.6 ... ... . .. 98,7 119,0 
Dez. . . . 115,9 ... 90,3 134,6 63,1 ... . .. . .. 97.9 96.6 

1991 Jan. . . . 93,8 .. . 81.4 112.7 50.4 ... ... . .. 90.4 143,8 
Febr. . . . 65.6 ... 52,3 79,1 58,3 ... . .. ... 61,6 73,0 
Marz . . . 115.1 ... 338.0 138.5 45,2 ... . .. ... 53,6 95.4 
April . . . 93,8 . .. 92,3 148.8 39.9 ... ... . .. 59.4 56,2 
Mai . . . 78.3 ... 82.5 100,1 44.5 ... . .. . .. 59.9 68.4 
Juni . . . 93.7 .. . 176.0 120,3 43.7 .. ... ... 53,2 42,6 
Juli .... 81.0 ... 118,9 96,6 30,2 . .. . .. ... 51.9 53,8 
Aug. . . . 121.2 ... 256.7 182.0 32.4 .. . . .. ... 50,5 102,7 
Sept. . . 80,0 .. . 157,6 100.0 30,5 ... .. . .. 43,3 46,7 
Okt. ... 80.7 68.6 127,8 27,8 50.4 40,9 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe 

Her- Her- Her-Jahr stellung stellung Papier- Druckerei, stellung Leder- Her-
Monat zu- Fein- und Ver- von Holz- und Verv1el- von Leder- verar- stellung 

sammen keramik arbeitung und Pappever- fältigung Kunststoff- erzeugung beitung von 

von Glas Polster- arbeitung waren Schuhen 
möbeln 

1990 Aug. 111,8 106,9 
Sept. 93,1 98,0 
Okt. 85,8 108.4 
Nov. 79,6 87,2 
Dez. 105,7 94,1 

1991 Jan. 91.1 92,7 
Febr. 61.6 110,2 
März 69.2 99,1 
April 65,3 92,6 
Mai 62.2 117,7 
Juni 62,3 119,6 
Juli .... 60.4 105,5 
Aug. ... 57.3 121,1 
Sept. 62,1 111,9 
Okt. ... 65,8 126,2 

Siehe auch Fachsarie 4. Reihe 2.2 

Zellstoff-. 
!Holzschliff-. 

Papier- Gummi-
verar-und beitung Pappe-

erzeugung 

Her- Harst. 
stellung von Büro-

von Eisen-, maschinen, 
Blech-und ADV-Gerät en 

Metall- und -Ein-
waren richtungen 

... 105.7 

... 99,8 

... 88,0 

... 57,4 

... 151.4 

... 86,9 

... 20,1 

... 21,2 

... 21,0 

... 33,1 

. .. 27.1 

. .. 20,2 

... 26,2 

... 29,9 
22,9 

Beklei-Textil- dungs-gewerbe gewerbe 

115,0 
98,7 
89,0 
77,9 
95,7 
68.4 
53,1 
56,9 
70,1 
52.4 
65,6 
57,0 
53,5 
48,1 
49,9 

Darstellung nach .Systematik dar Wirtschaftszweige·. Ausgabe 1979. Fassung für die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRD). - Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschilltigten und 
mehr. 

1) Auftragseingang in Jeweiligen Preisen (Wertindizes). - 2) Ausgewilhlte Wirtschaftszweige (ohne Nahrungs- und Genu&mittalgawerba). - 3)Einschl. Lokomotivbau und Feld- und lndustriabahnwagan-
bau. - 4) Einschl. H. v. Uhren. 
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Index der Nettoproduktion für das Verarbeitende Gewerbe - fachliche Unternehmensteile 
Deutschland 

3. Vierteljahr 1990 = 100 

Produzierendes Elektriz1tats- und Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Gewerbe Gasversorgung Verarbeitendes Gewerbe 

Jahr Grund-
lnvest1- 1 Ver- Nah- Bau-

Monat ohne Elektri-1 Gas- stoff- tions- brauchs- haupt-
zitäts- zu- Bergbau und rungs- gewerbe ins- Bau- zu- sammen zu- Produk- und 

gesamt haupt- sammen sammen t1ons- güter Genuß-
gewerbe guter- produzierendes mittel-

versorgung 
gewerbe Gewerbe gewerbe 

kalendermonatlich 
1990 Aug. 96.4 98,9 93,5 97,5 104,9 

Sept. 103,9 99,3 106,2 107.4 98,2 
Okt. 112,6 106,3 114,5 118,5 109,9 
Nov. 109,9 103,2 112,4 114,2 107,2 
Dez. 96,5 87,3 103.4 93,0 86,4 

1991 Jan. 100,2 99,7 98,9 105,3 101,7 
Febr. 98,2 93,0 99,7 103,0 95,9 
März 103,8 100,3 105.4 107,4 98.4 
April 106,2 102,2 108,1 108,9 102,3 
Mai ...... 98.4 97,7 98,6 97,7 100,6 
Juni ..... 107,5 102,2 110,9 107,2 102.4 
Juli ...... 101,0 101,1 99,6 102,8 105,8 
Aug. 91,2 93.4 87,9 91,6 103,4 
Sept. 105,2 100,0 106,8 109,9 103,3 
Okt. 110,1 106,0 111,1 116,3 106,3 

arbeitstäglich bereinigt 
1990 Aug. 94,6 97,6 91,5 95,5 102,5 

Sept. 107,4 101.4 110,1 111,2 102,0 
Okt. 113,5 106,9 115,6 119,5 111,0 
Nov. 108,9 102,6 111,2 113,0 106,0 
Dez. 100,7 89,6 108,5 97,4 90,8 

1991 Jan. 98,7 98,7 97,3 103,6 99,9 
Febr. 99,0 93,7 100,6 103,8 96,8 
März 107,5 102,7 109,6 111,7 102,6 
April 103,5 100,5 105,0 105,8 99,2 
Mai ...... 99.4 98,3 99,6 98,7 101,7 
Juni ..... 106,7 101,7 110,1 106,4 101,5 
Juli ...... 99,1 99,9 97,6 100,8 103,6 
Aug. 91,5 93,6 88,3 91,9 103,9 
Sept. 106,1 100,5 107,7 110,9 104,3 
Okt . . . . . . 111,0 106,6 112,1 117,2 107,3 

Bauhaupt- Bergbau Grundstoff- und Produkt1onsgutergewerbe 

gewerbe darunter Ge-
winnung NE- Eisen-, Ziehe-

Jahr Eisen- Metaller- reien, 
Monat Hoch- Tief- Stein- Braun- Ge- Mineral· und Ver- schaf- zeugung, Stahl- Kaltwalz- Che-

winnung ölver- arbeitung Gießerei und mische bau- bau- kohlen- kohlen- von arbeitung von Ste1- fende NE-Metall· Temper- werke; Industrie lei- lei- berg- berg- Erdöl, nen und Industrie halbzeug- gießerei Mechanik 
stungen stungen bau bau Erdgas Erden werke a.n.g. 

kalendermonatlich 
1990 Aug. 99,6 97,0 101,5 99,0 98,5 

Sept. 93,6 97,2 101,9 109,6 98,9 
Okt. 93,3 104,9 107.4 120,0 107,5 
Nov. 96,0 95,1 102,2 109,5 106,5 
Dez. 98,1 64,6 80,0 77,2 93,6 

1991 Jan. 99,6 64,8 101,3 107,9 105,6 
Febr. 90,7 53,6 100,0 102,8 98,0 
März 93,6 83,6 106,7 102,0 103,7 
April 95,5 97,5 104,0 106,1 103,6 
Mai ...... 104,7 95,1 96,6 91,5 97,1 
Juni ..... 103,0 100,0 105,2 101,3 100,8 
Juli ...... 101,8 102,1 98,3 83,7 104,1 
Aug. 100,0 93,2 89,5 74,3 94,3 
Sept. 98,7 102,5 101,2 98,9 98,5 
Okt. 103,3 107,1 102,3 100,9 107,1 

arbeitstäglich bereinigt 
1990 Aug. 99,6 95,1 100,3 96,3 97,5 

Sept. 93,6 100,3 103,9 114,7 100,6 
Okt. 93,3 105,7 107,9 121,4 108,0 
Nov. 96,0 94,2 101,7 108,0 105,9 
Dez. 98,1 67.4 82,0 82,1 95,8 

1991 Jan. 99,6 63,9 100,4 105,6 104,8 
Febr. 92,0 54,0 100,5 103,9 98,5 
März 93,6 86,6 109,0 107,3 105,7 
April 95,5 95,1 102,4 102,3 102,2 
Mai ...... 104,7 96,0 97,1 92,7 97,5 
Juni ..... 103,0 99,3 104,8 100,3 100,4 
Juli ...... 101,8 100,3 97,2 81,6 103,0 
Aug. 100,0 93,5 89,7 74,7 94,5 
Sept. 98,7 103,3 101,7 100,0 98,9 
Okt . . . . . . 103,3 107,9 102,8 102,0 107,5 

Siehe auch Fachserie 4. Reiht 2.1 
Darstellung nach dar Systomatik dar Wirtschaftszw11ge Ausgabe 1979, Fassung für die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO). - Betriebe von Unternahmen mit 1m allg1mein1n 20 Beschäftigten 
und mehr. 
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Index der Nettoproduktion für das Verarbeitende Gewerbe - Fachliche Unternehmensteile 
Deutschland 

3. Vierteljahr 1990 = 100 

Grundstoff- und Investitionsgüter produzierendes Gewerbe 
Produkt1onsgutergewerbe 

Her-
Straßen- Elektro- stellung 

Zell- Stahl- Stahl- fahrzeug- technik, Her- von 
Fem- Büro-stoff-, ver- und bau, Luft- Repa- mechanik, stellung ma-

Jahr Holz- Holz- formung, Leicht- Ma- Repa- und ratur Optik, von schinen, Monat bear- schliff-, Gummi- Ober- metall- schmen- ratur Schiff- Raum- von Her- Eisen-, Daten-be1tung Papier- verar- flachen- bau, bau von bau fahrzeug- elek- stellung Blech- verar-
und be1tung ver- Schienen- Kraft- bau Irischen von und beitungs-Pappe- edlung, fahrzeug- fahr- Geraten Uhren Metall- geräten erzeu- Härtung bau zeugen für den waren und gung usw. Haushalt -einrich-

tungen 

kalendermonatlich 
1990 Aug. 97,1 93,7 89,8 93,0 90,6 102,5 

Sept. 105,9 104,6 111,8 104,9 103,3 106,8 
Okt. 109,0 107,1 128,1 113,5 114,4 102,3 
Nov. 111,3 109,0 119,7 110,5 114,5 116,5 
Dez. 117,4 121,1 93,3 96,4 102,4 121,1 

1991 Jan. 87,6 85,8 117,9 95,5 101,0 95,8 
Febr 86,5 89,0 113,9 98,1 102,8 107,2 
Marz 93,5 97,0 117,1 104,4 108,5 110,2 
April 100,5 97,7 124,1 104,4 108,1 122,8 
Ma, . . . . 102,4 90,1 109,4 95,2 99,3 117,2 
Juni .. 113,1 109,1 119,8 106,5 110,3 111,5 
Juli .. . . 111,3 95,5 98,8 99,3 101,5 116,0 
Aug. 100,1 81,7 85,7 89,9 90,8 102,6 
Sept 117,3 99,0 111,7 106,9 106,8 128,0 
Okt. 120,9 99,6 121,8 109,7 111,8 119,1 

arbeitstäglich bereinigt 
1990 Aug. 95,7 91,7 87,8 91,1 88,7 100,2 

Sept. 108,4 108,5 115,9 108,6 107,0 110,8 
Okt. 109,6 108,0 129,2 114,5 115,4 103,2 
Nov. 110,5 107,9 118,5 109,4 113,3 115,3 
Dez. 121,3 127,1 98,0 101,0 107,4 127,4 

1991 Jan 86,7 84,4 115,9 93,9 99,3 94,2 
Febr. 87,0 89,7 114,8 98,9 103,6 108,1 
März 96,0 100,9 121,8 108,4 112,8 114,8 
April 98,6 94,9 120,5 101,5 105,0 119,2 
Mai 103,1 91,0 110,5 96,2 100,4 118,5 
Juni 112,5 108,3 118,9 105,7 109,5 110,6 
Juli ..... 109,8 93,6 96,7 97,3 99,4 113,5 
Aug. 100,4 82,0 86,1 90,3 91,2 103,1 
Sept. 117,9 99,8 112,7 107,9 107,8 129,1 
Okt. .. 121,6 100,5 122,9 110,7 112,8 120,1 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe Nahrungs- und 

Her-
Genußmrttel-

Her- stellung Papier- Drucke- Her- Text 1_ 1 Beklei- aewerbe 
Jahr stellung und Holz- und re1, stellung Leder- Leder- Her- 1 dungs-

Monat von Fem- von stellung 
Musik- keram,k Verar- verar- Pappe- Verviel- Kunst- erzeu- verar- von Er- Tabak-
mstru- beitung be1tung verar- talti- stoff- gung be1tung Schuhen nährungs- verar-

menten 1) von beitung gung waren gewerbe gewerbe beitung 
Glas 

kalendermonatlich 
1990 Aug. 100,8 99,7 89,6 

Sept 114,5 104,7 112,5 
Okt. 129,6 114,7 124,0 
Nov. 125,5 115,7 116,7 
Dez. 100,6 114,4 89,7 

1991 Jan. 109,1 104,6 112,2 
Febr. 112,8 101,1 108,7 
März 119,9 109,6 108,7 
April 122,4 108,7 111,7 
Mai .... 109,1 101,1 96,9 
Juni ... 120,9 106,5 108,4 
Jul, ..... 109,5 106,9 95,6 
Aug 87,2 103,7 77,1 
Sept. 125,5 110,3 108,2 
Okt. 131,1 119,4 112,3 

arbeitstäglich bereinigt 
1990 Aug. 98,5 98,2 87,1 

Sept. 118,9 107,2 117,8 
Okt. 130,9 115,4 125,5 
Nov. 124,1 114,9 115,2 
Dez. 106,0 118,1 95,4 

1991 Jan. 107,1 103,4 109,7 
Febr 113,8 101,6 109,8 
März 125,1 112,5 114,4 
April 118,6 106,6 107,7 
Mai . ... 110,3 101,8 98,2 
Juni .... 120,0 106,0 107,4 
Jul, ..... 107,1 105,5 93,2 
Aug. 87,6 104,0 77,5 
Sept. 126,6 110,9 109,4 
Okt. .... 132,2 120,1 113,6 

1) Einschl Spielwaren, Schmuck. Füllhaltern, Verarbeitung von natürlichen Schnitz· und Formstoffen, Foto· und Filmlabors. 
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Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe - fachliche Unternehmensteile 
früheres Bundesgebiet 

1985 = 100 

Produzierendes Elektnz1tats- und Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Gewerbe Gasversorgung Verarbeitendes Gewerbe 

Jahr Grund- lnvest1- 1 Ver- Nah-
Bau-

Monat ohne Elektn- / Gas- zu- Stoff- t1ons- brauchs- rungs-
haupt-

21täts- Bergbau und gewerbe ins- Bau- zu- sammen zu- Produk- und 
gesamt haupt- sammen sammen t1ons- guter Genuß-

gewerbe güter- produzierendes mittel-
versorgung 

gewerbe Gewerbe gewerbe 

kalendermonatlich 
1988 106,7 106,5 105,4 105,2 106,0 106,6 87,7 107,2 106.4 108,5 106,7 103,6 110,5 
1989 111,9 111,5 108,6 108,0 110,9 111,7 86,0 112,6 108,6 116.4 111,2 106,2 117,7 
1990 117,3 116,8 111,7 111,0 114,5 117,2 84,9 118,3 110,6 122,5 117,7 119,3 123,7 
1990 Sept 119,7 118,7 102,6 103,1 100,3 119,8 82,2 121,1 110,7 125.4 123.4 125,2 135,2 

Okt. 131,4 130,1 115,9 114,5 121,8 131,2 90,1 132,6 118,9 135,5 136,3 150,2 151,2 
Nov 128,0 127,7 124,6 119,2 148,4 127,9 88,2 129,3 115,2 133,2 130,9 145,7 132,2 
Dez 112,4 114,0 130,1 123,3 160,1 112,8 81,7 113,9 97,2 124,6 106,8 115,9 87,3 

1991 Jan. 118,0 119,3 134,1 128,5 158,7 118,2 92,9 119,1 113,3 119,1 124,3 127,3 97,7 
Febr. 113,6 116,6 126.4 121,9 145,9 115,9 84,0 117,0 105,5 121.4 121,5 120,1 66,8 
März 122,7 122,6 120,5 117,9 132,1 122,8 92,1 123,8 114,3 128,2 126,8 123,6 123,8 
April 126,2 125,1 112,6 111,0 119,8 126,0 83,7 127,4 117,6 131,9 128,7 129,8 144,7 
Mai ..... 117,0 116,0 108,8 107,7 113,5 116,5 81,2 117,7 111,3 120.4 115,2 125,9 132,6 
Juni 126,0 125,1 100,8 102,4 93,8 126,8 76,2 128,5 116,7 135,5 126,8 128,8 140,0 
Juli .... 120,0 118,2 95,6 100,2 75,2 119,9 75,7 121,4 115,3 122,2 122,3 132,9 146,8 
Aug. 108,8 107,5 92,1 96,7 72,1 108,6 76,9 109,7 106,1 107,7 109,2 130,2 129,4 
Sept. 124,4 122,9 101,1 105,0 83,9 124,5 79,5 126,0 113,5 130,8 129,9 130,8 147,1 
Okt . . . . . . 132,2 130,7 119,6 118,2 125,8 131,5 86,5 133,1 120,8 136,4 137,3 143,6 155,3 

arbeitstäglich bereinigt 
1988 ......... 106,5 106,2 105,2 105,0 105,9 106,3 87,4 106,9 106,3 108,1 106,5 103,3 110,3 
1989 ......... 111,8 111,5 108,6 108,1 111,0 111,7 85,9 112,5 108,6 116,4 111,1 106,2 117,6 
1990 117,7 117,2 111,8 111,1 114,7 117,6 85,1 118,7 110,9 123,0 118,1 119,7 124,1 
1990 Sept. 123,5 122,4 103,4 103,9 101,1 123,7 84,1 125,1 113,1 129,9 127,8 129,8 141,3 

Okt. 132,5 131,1 116,3 114,9 122,2 132,2 90,5 133,6 119,5 136,7 137,5 151,5 152,9 
Nov 126,8 126,6 124,3 118,9 148,0 126,7 87,7 128,0 114,5 131,8 129,6 144,2 130,5 
Dez. 117,0 118,6 131,5 124,6 161,8 117,7 84,5 118,8 99,9 130,7 111,9 121,2 92,7 

1991 Jan. 116,3 117,6 133,4 127,8 157,8 116,5 92,2 117,3 112,2 117,1 122,2 125,2 95,7 
Febr. 114,5 117,5 127,0 122,5 146,7 116,8 84,3 117,9 106,2 122,4 122,5 121,2 67,5 
März 127,0 126,8 121,8 119,1 133,5 127,2 94,5 128,3 117,0 133,3 131,8 128,7 130,0 
April 123,1 122,0 111,7 110,1 118,8 122,7 82,2 124,1 115,6 128,1 125,1 126,1 139,6 
Mai . 118,1 117,1 109,3 108,2 114,0 117,6 81,9 118,9 111,9 121,7 116,4 127,3 134,3 
Juni 125,1 124,3 100,7 102,3 93,7 126,0 75,7 127 ,7 116,2 134,5 125,8 127,8 138,7 
Juli . 117,8 116,2 95,1 99,7 74,8 117,7 74,8 119,2 113,9 119,7 119,9 130,1 143,1 
Aug. 109,2 107,8 92,1 96,7 72,1 109,0 77,0 110,1 106,3 108,1 109,6 130,8 130,1 
Sept 125,4 123,8 101,4 105,3 84,2 125,5 79,9 127,0 114,1 132,0 131,1 132,0 148,7 
Okt . . . . . . 133,2 131,7 120,0 118,6 126,2 132,6 87,0 134,1 121,4 137,6 138,5 144,8 157,0 

Bauhaupt- Bergbau Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe 

gewerbe darunter Ge- NE- Ziehe-
Jahr winnung Eisen- Metaller- Eisen-, reien. Ge- Mineral- und Ver- Stahl- Che-Monat Hoch- Tief- Stein- Braun- wmnung ölver- arbe1tung schaf- zeugung, G1eßere1 und Kaltwalz- mische bau- bau- kohlen- kohlen- fende NE-Metall- werke; 

le,- le1- berg- berg- von arbe1tung von Stei- Industrie halbzeug- Temper- Mechanik Industrie 
Erdol, nen und 91eßerei stungen stungen bau bau Erdgas Erden werke a.n.g 

kalendermonatlich 
1988 ........ 110,9 110,1 86,0 84,7 96,0 101,0 105,9 100,1 110,8 105,1 96,4 113,3 107,8 
1989 .. . . . 119,6 115,7 84,5 84,1 93,6 97,2 114,1 101,5 112,2 111,1 100,4 121,0 109,4 
1990 ......... 128,2 118,8 82,4 83,7 91,6 101,6 117,4 94,7 118,6 112,7 101,6 128,3 112,2 
1990 Sept 137,5 132,6 79,4 84,7 79,9 95,8 130,3 96,6 118,3 115,3 107,3 131,6 110,4 

Okt. 153,9 148,3 85,8 93,4 95,0 96,2 143,3 102,2 127,8 129,0 117,7 144,6 119,4 
Nov. 136,3 127,8 80,1 91,6 108,0 101,2 127,6 97,3 121,1 117,4 105,4 131,6 117,8 
Dez. 92,3 81,9 70,5 92,4 116,8 103,7 88,3 78.4 95,0 82,5 76,2 93,9 103,2 

1991 Jan. 109,9 84,5 84,3 99,5 115,4 104,7 89,4 97,0 119,1 120,6 107,0 125,7 120,3 
Febr. 77,5 55,2 75,1 88,6 106,6 94,0 74,9 95,9 118,9 115,7 102.4 124,8 111,2 
März 130,7 116,3 87.1 88,1 111,9 97,5 118,0 102,3 120,7 115,0 103,3 130,7 118,5 
Apnl 147,4 141,7 77.9 82,0 100,4 100,9 137,9 99,9 126,7 119,2 109,1 140,8 119,4 
Mai 136,5 128,3 74,7 90,2 88,4 108,3 133,2 92,6 117,2 102,6 91,7 126,6 111,2 
Juni 142,9 136,8 72,1 91,1 63,8 108,1 139,8 99,6 122,7 113,3 103,9 135,9 115,8 
Juli ... . . 149,1 144,2 79,3 87,5 59,7 104,2 143,0 94,2 119,6 94,5 82,1 133,0 119,3 
Aug. 130,1 128,7 74,4 83,9 73,2 103,4 130,7 86,0 108,8 83,7 74,6 121,2 107,7 
Sept. 148,1 146,0 76,1 82,4 77,3 102,6 143,0 95,6 116,9 111,8 103,5 140,7 112,0 
Okt . . . . . 155,8 154,7 83,4 91,0 92,3 108,2 149,7 99,1 122,6 114,7 104,5 150,7 121,3 

arbeitstäglich bereinigt 
1988 ......... 110,7 109,9 85,7 84,5 95,8 100,6 105,7 99,9 110,5 104,8 96,1 113,0 107,7 
1989 ......... 119,5 115,5 84,4 84,0 93,5 97,3 114,0 101.4 112,2 111,0 100,2 120,9 109,4 
1990 128,6 119,3 82,6 83,9 91,9 101,7 117,8 94,8 119,0 113,1 102,0 128,7 112,4 
1990 Sept. 143,2 139,2 81,2 86,6 81,7 95,8 134,5 98,5 123,1 120,6 112,5 137,7 112,2 

Okt. 155,5 150,1 86,2 93,9 95,5 96,2 144,4 102,7 129,1 130,3 119,0 146,3 119,9 
Nov. 134,7 126,0 79,6 91,1 107,4 101,2 126,4 96,8 119,6 115,9 103,9 129,8 117,2 
Dez. 97,5 87,4 72,9 95,5 120,8 103,7 92,1 80,4 100,2 87,6 81,1 99,9 105,5 

1991 Jan. 107,8 82,6 83,7 98,8 114,5 104,7 88,1 96,2 116,9 118,1 104,7 123,1 119,4 
Febr. 78,2 55,8 75,4 88,9 107,0 95,3 75,4 96,3 119,9 116,9 103,5 126,1 111,7 
März 136,7 122,7 89,4 90,5 114,9 97,5 122,1 104.4 126,1 120,9 108,8 137,5 120,7 
Apnl 142,7 136,3 76.5 80,5 98,6 100,9 134,4 98,4 122,7 114,9 105,0 135,7 117,7 
Mai ...... 138,1 130,1 75,4 91,0 89,2 108,3 134,4 93,2 118,6 104,0 93,0 128,4 111,8 
Juni 141,7 135,4 71,6 90,5 63,3 108,1 138,8 99,2 121,7 112,3 102,9 134,6 115.4 
Juli ... . . 145,7 140,3 78,3 86,4 58,9 104,2 140,5 93,2 116,9 92,1 80,0 129,7 118,2 
Aug. 130,7 129,4 74,5 84,0 73,3 103,4 131,1 86,2 109,3 84,1 75,0 121,8 107,9 
Sept. 149,6 147,7 76,5 82,8 77,7 102,6 144,1 96,0 118,1 113,0 104,7 142,3 112,4 
Okt. . . 157,4 156,5 83,9 91,5 92,8 108,2 150,8 99,6 123,8 115,9 105,7 152.4 121,9 

Siehe auch Fachser,a 4, Reihe 2 1. 
Darstellung nach der Systematik der W1rtschaftszwe1ga Ausgabe 1979. Fassung !ur die Stat1st1k 1m Produzierenden Gawerbe (SYPRO) - Betnebe von Unternehmen mit im allgeme,nen 20 Beschiltigten 
und mehr 

40• Wirtschaft und Stat1st1k 1/1992 



Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe - Fachliche Unternehmensteile 
Früheres Bundesgebiet 

1985 = 100 

Grundstoff- und lnvestit1onsguter produzierendes Gewerbe 
Produkbonsgutergewerbe 

Her-
Straßen- Elektro- stellung 

Zell- Stahl- Stahl- fahrzeug- techrnk, Her- von 
Fein- Buro-statt-. ver- und bau, Luft- Repa- mecharnk, stellung ma-Jahr Holz- formung. Leicht- Ma- Repa- und ratur Optik, von schmen, Monat Holz- schliff-. Gummi- Ober- metall- schmen- ratur Schiff- Raum- von Her- Eisen-. Daten-bear- Papier- verar- flächen- bau, bau von bau fahrzeug- elek- stellung Blech- verar-be1tung und be1tung ver- Schienen- Kraft- bau tnschen von und be1tungs-Pappe- edlung. fahrzeug- fahr- Geraten Uhren Metall- geräten erzeu- Härtung bau zeugen fur den waren und gung usw. Haushalt -emr1ch-

tungen 

kalendermonatlich 
19BB 110,6 116,9 109,4 107,5 102,3 105,4 108,6 76,3 111,5 111,4 110,9 112,3 114,0 
1989 ........ 121,6 123,1 114,1 118,3 107,8 115,9 116,3 72,7 120,5 120,7 108,8 120,6 109.4 
1990 ........ 127,3 126,3 110,4 120,6 118,1 122,7 121,7 75,6 127,8 127,1 113,7 127,6 113,0 
1990 Sept. 130,8 130,5 110,5 121.4 130,4 123,6 123,6 78,0 126.4 132,2 112,7 129,3 119,5 

Okt. 146.4 136,1 120,7 133,0 131,3 128,8 140,7 82,8 138,6 143,1 126,5 146,7 113,5 
Nov. 138,2 131,0 114,8 124,3 130,2 130,9 132.4 83,0 135,8 138,9 125,2 141,8 131,5 
Dez. 105,3 112,2 83,9 90,4 144,8 147,8 104,0 65,3 116,2 124,2 111,4 112,9 140,7 

1991 Jan. 125.4 132,3 111,2 130,8 102,7 104,8 130,4 73,5 135,4 124,9 114,7 133,6 106,2 
Febr. 123,2 121,8 109,6 125,5 102,0 111,1 127,1 75,7 129,1 128,3 117,0 132,9 121,3 
Marz 135,8 129,7 110,7 128,6 108,6 121,6 130,5 72,0 130,0 137,0 123,0 139,3 122,2 
April 145,0 127,6 114,6 131,5 116,5 122,5 138,1 77,2 138,0 137,3 123,6 142,7 137,8 
Mai .. . . 135,2 122,9 101,1 117,8 121,4 112,5 122.4 71,9 125,8 125,1 114,1 128,3 131,9 
Juni 143,8 136,5 111,1 127,4 134,8 137,5 134.4 78,0 129,6 140,2 126,6 140,7 123,3 
Juli ... 132,9 135,3 93.4 122,5 128,2 120,0 112,7 64,1 129,4 129,7 116,6 134,1 131,3 
Aug. 118,3 128,2 92,2 112,1 114.4 103,5 96,8 69,6 121,1 117,3 104,6 120.4 113,3 
Sept. 141.4 134.4 107,4 124,7 135,6 123,8 125,5 74,7 130,6 141,4 123,9 141,1 142,1 
Okt . . . . . 147, 1 141,5 115,4 132,6 142,7 125,5 136,9 80,4 138,7 146,1 130,0 152,6 134,4 

1988 ........ 110,3 116,8 109,1 107,2 
arbeitstäglich bereinigt 
102, 1 1 05,0 108,2 76,1 111,2 111,1 110,5 111,9 113,5 

1989 121,6 123,1 114,1 118,2 107,8 115,9 116,3 72,7 120,5 120,7 108,7 120,5 109,3 
1990 127,7 126,4 110,7 120,9 118,5 123,3 122,1 75,9 128,2 127,6 114,1 128,1 113,6 
1990 Sept. 135,4 132,5 115,3 126,0 133,6 128,1 128,2 80,4 131,0 136,9 116,8 134,9 123,9 

Okt. 147,7 136,7 122,0 134,2 132,1 130,0 142,1 83,4 139,8 144,4 127,6 148,2 114,5 
Nov. 136,8 130,4 113.4 122,9 129,3 129,5 130,9 82,3 134,4 137,5 123,9 140,1 130,1 
Dez. 110,3 114,5 88,8 95,0 149,5 155,1 109,2 68,0 121,9 130,1 116,8 119,5 147,9 

1991 Jan. 123,3 131,3 109,0 128,6 101,5 103,1 128,2 72,5 133,1 122,8 112,8 131,0 104,4 
Febr. 124,2 122,3 110,7 126,5 102,6 112,0 128,2 76,2 130,2 129,2 118,0 134,2 122,4 
März 141,1 132,0 116,0 133,9 111,5 126,5 135,9 74.4 135,2 142,3 127,9 145,9 127,2 
Apnl 141,0 126,0 110,8 127,6 114,2 119,0 134,1 75,3 134,1 133,5 120,1 137,9 133,7 
Mai ..... 136,6 123,4 102,4 119,1 122,3 113,7 123,7 72,5 127,1 126.4 115,2 130,0 133,4 
Juni 142,8 136,0 110,1 126,3 134,2 136.4 133,4 77,5 128,6 139,2 125,6 139,4 122,3 
Juli . . . . 130,3 134,1 91,2 120,0 126.4 117,6 110.4 63,0 126,8 127,2 114,3 131,0 128,5 
Aug. 118,8 128,4 92,6 112,6 114,8 103,9 97,2 69,8 121,6 117,7 105,1 121,0 113,7 
Sept. 142,6 135,0 108,5 125,9 136,4 124,9 126,7 75,3 131,8 142,6 125,0 142,5 143,4 
Okt. .... 148,4 142,0 116,6 133,8 143,5 126,6 138,1 81,0 139,9 147,4 131,1 154,2 135,6 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe Nahrungs- und 
Genußmittel-

Her- Her- Her- Textil- 1 Beklei-
gewerbe 

Jahr stellung stellung Papier- Drucke- stellung Her- dungs-und Holz- und rei, Leder- Leder-Monat von Fein- Verar- verar- Pappe- Verviel- von erzeu- verar- stellung Er- Tabak-Musik- keramik be1tung be1tung verar- fälll- Kunst- beitung van nährungs-instru- statt- gung Schuhen verar-
menten1) von be1tung gung waren gewerbe gewerbe beitung 

Glas 

kalendermonatlich 
1988 ... . . . . 112,5 96,1 111,9 107,4 111,4 108,8 118,8 116,5 85,5 81,4 98,4 92,5 106,6 96,0 
1989 ... . . . . 124,5 99,5 118,1 112,9 116,1 114.4 128,2 106,3 81,2 74,1 99,3 89,2 110,2 96,3 
1990 ........ 130,1 101,5 122,9 120,6 126,6 123,2 141,6 99,3 80,7 68,5 100,4 88,1 124,3 107,0 
1990 Sept. 146,4 100,2 127,1 128,4 133,2 126,7 144,1 96,5 91,1 80,8 104,2 98,9 129,0 115,6 

Okt. 166,3 112,3 138,1 145.4 150,1 139,8 162,7 113,9 97,9 82,7 115,7 95,3 157,8 131,6 
Nov. 156,7 108,5 134,8 140.4 143,2 141,3 154,7 96,7 88,2 68,9 108,2 92,0 153,1 127,2 
Dez. 125,9 84,6 112,7 113,1 114,8 140,2 118,0 81,9 67,8 53,2 84,9 72,5 128,7 84,2 

1991 Jan. 120,1 101,2 126,3 122,6 142,5 127,4 151,0 101,4 84,8 74,6 109,1 98,2 133,1 113,0 
Febr. 112,5 98,9 118,0 128,8 132,3 123,0 148,3 92,9 82,6 70,9 105,5 98,0 120,2 119,9 
März 118,1 107,1 125,3 137,4 131,6 133,2 154,4 92,3 83,7 72,6 106,3 102,4 125,7 118,5 
April 127,6 108,0 129,9 140,4 135,7 131,8 163,1 105,3 81,3 67,5 110,2 86,9 132,4 123,5 
Mai .. .. 121,8 100,7 126,2 124,8 119,6 122,1 149,7 92,3 67.4 55,0 95,1 66,3 128,5 119,3 
Juni .. 136,5 101,1 132,5 139,1 137,9 128,3 158,8 101,2 75,5 60,2 106,4 85,3 129,1 128,0 
Juli ... 132,3 96,3 128.4 126,2 138,5 128,9 153,7 96,6 66,8 52,1 93,1 94,6 133,7 130,7 
Aug. 136,7 93,7 116,8 99,7 124,9 124,7 139,1 68,8 75,6 70,3 75,3 82,0 130,5 129,5 
Sept 155,0 100,3 137,3 143,8 135,9 133,0 156,7 89,7 85,5 74,3 106,2 95,6 133,2 124,8 
Okt. .... 166,0 108,5 147,2 149,9 147,2 144,1 169,2 101,4 88,0 71,3 110,7 90,6 150,6 126,3 

arbeitstäglich bereinigt 
1988 112,2 96,0 111,7 107,0 111,2 108,6 118,6 116,1 85,2 81,1 98,0 92,3 106,4 95,7 
1989 ...... 124,4 99,5 118,0 112,8 116,0 114,4 128,1 106,2 81,1 74,0 99,2 89,2 110,1 96,2 
1990 ...... 130,6 101,7 123,2 121,1 127,0 123,6 142,0 99,7 81,0 68,7 100,9 88,3 124,6 107,4 
1990 Sept. 151,5 102,9 129,9 133,4 138,1 129,7 149,6 101,2 94,7 84,0 109,2 102,4 133,0 121,6 

Okt. 167,7 113,0 138,9 146,7 151,4 140,6 164 2 115,2 98,8 83,5 117,0 96,2 158,9 133,1 
Nov. 155,1 107,7 133,9 138,9 141,7 140,3 153,0 95,4 87,2 68,1 106,7 91,0 151,8 125,3 
Dez. 131,8 87,6 115,9 119,2 120,5 144,7 124,1 87,2 71.4 56,1 90,3 76,1 133,8 90,1 

1991 Jan. 118,2 99,9 125,0 120,5 140,1 126,0 148,4 99,2 83,4 73,3 106,8 96,6 131, 1 110,4 
Febr. 113,4 99,5 118,6 130,0 133,4 123,7 149,6 93,9 83,4 71,5 106,7 98,8 121, 1 121,3 
März 122,6 110,2 128,2 143,4 137,0 136,7 160,9 97,2 87.4 75,7 111,9 106,5 130,1 125,3 
Apnl 124,1 105,7 127,6 136,2 131,7 129,3 158,3 101,4 78,7 65,4 106,2 84,5 129,0 118,6 
Mai ... 123,0 101,6 127,0 126,2 120,9 123,0 151,4 93,6 68,1 55,6 96,4 67,0 129,7 121,1 
Juni 135,5 100,6 131,9 138,0 136,8 127,6 157,6 100,2 74,8 59,7 105,3 84,6 128,3 126,6 
Juli ..... 129,7 94,9 126,8 123,4 135,7 127,2 150,5 94,1 65.4 51,0 90,7 92,7 131,3 127,0 
Aug. ... 137,2 94,0 117,1 100,1 125,4 125,0 139,7 69,2 75,9 70,6 75,7 82,4 131,0 130,3 
Sept. 156,3 100,9 138,0 145,2 137,0 133,8 158,2 90,7 86,3 75,0 107,4 96,4 134,2 126,4 
Okt. .... 167,4 109,3 148,0 151,4 148,5 144,9 170,8 102,6 88,8 72,0 112,0 91,4 151,7 127,9 

1) Einschl Spielwaren. Schmuck. Füllhaltern. Verarbeitung von natürlichen Schnitz- und Formstoffen, Foto· und Filmlabors. 
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Index der Nettoproduktion für das Verarbeitende Gewerbe - fachliche Unternehmensteile 
Neue Bundesländer 
3. Vierteljahr 1990 = 100 

Produzierendes Elektrozitats- und Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Gewerbe Gasversorgung Verarbeitendes Gewerbe 

Jahr Grund- lnvesti- 1 Ver- Nah- Bau-
Monat ohne Elektn- , Gas- zu- stoff- t1ons- brauchs- haupt-

21tats- Bergbau und rungs- gewerbe ins- Bau- zu- sammen zu- Produk- und 
gesamt haupt- sammen sammen tions- güter Genuß-

gewerbe guter- produzierendes mittel-
versorgung 

gewerbe Gewerbe gewerbe 

kalendermonatlich 
1990 Aug. 100,7 92,2 102,0 102.1 106,5 

Sept. 90,8 B5,3 91,0 96,1 93.4 
Okt. 90,6 94,1 83,9 100,6 105,3 
Nov. 98,3 97,7 93,7 103,3 114.2 
Dez. 80,5 74.4 79.9 75.9 95,1 

1991 Jan. 66,6 71,8 54,7 75,5 101,8 
Febr. 60,6 64,4 49,7 69,0 93,6 
März 63,1 77,6 49,7 70.4 92,5 
April 59.4 69,8 46,7 68,5 90,2 
Mai ...... 60.4 67,6 48,1 67,3 95,9 
Juni ..... 63,6 67,4 53,2 72,6 94,8 
Juli ...... 63,7 70,7 51,9 69,3 98.4 
Aug. 60.4 70,9 48,6 64,7 91,4 
Sept. 65,5 76.4 53.7 72,8 93.4 
Okt. 66,7 83,6 51.4 78,0 97,9 

arbeitstäglich bereinigt 
1990 Aug. 98,7 90,8 99,8 99,9 104,1 

Sept. 93,8 87,3 94,2 99,6 97,0 
Okt. 93,6 96,3 86,9 104,3 109,4 
Nov. 97,3 97,0 92,8 102,1 112,9 
Dez. 84,1 76,5 83,7 79,6 100,2 

1991 Jan. 65,6 71,1 53,9 74,2 99,9 
Febr. 61,1 64,9 50,2 69,6 94,5 
März 65,3 79.4 51,6 73,2 98,6 
April 57,9 68,6 45,5 66,6 87,5 
Mai ...... 61,0 68,1 48,6 68,0 97,0 
Juni ..... 63,2 67,1 52,8 72.1 94,0 
Juli ...... 62,6 69,9 51,0 67.9 96,3 
Aug. 60,6 71,0 48,7 64,9 91,8 
Sept. 66,0 76,8 54,2 73.4 94,2 
Okt . . . . . . 68,9 85,3 53,1 80,7 101.8 

Bauhaupt- Bergbau Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe 
gewerbe darunter Ge- NE- Ziehe-

Jahr winnung Eisen- Metaller- Eisen-. reien. 
Monat Hoch- Tief- Stein- Braun- Ge- Mineral- und Ver- schaf- zeugung, Stahl- Kaltwalz- Cha-

winnung ölver- arbeitung Gießerei und mische bau- bau- kohlen- kohlen- arbeitung von Ste1- fende NE-Metall- Temper- werke; Industrie lei- lei- berg- berg- von Industrie halbzeug- Mechanik Erdöl, nen und g1eßerei 
stungen stungen bau bau Erdgas Erden werke a.n.g. 

kalendermonatlich 
1990 Aug. 86,5 92,0 95,2 91,1 91,0 

Sept. 93.4 76,6 96,1 85,0 85,0 
Okt. 92,2 72,5 85,9 80,9 117,5 
Nov. 85,5 76,2 82,9 76,1 132,5 
Dez. 93,2 42,0 54,3 45,2 106,0 

1991 Jan. 111,0 31,8 83,9 47,9 87,7 
Febr. 106,9 24.6 75,0 49.4 77,9 
März 112,3 41.4 83,5 46,1 93,7 
April 92,8 48,9 80,9 46,0 81,5 
Mai ...... 113,8 54.4 82,8 45,6 65,7 
Juni ..... 107,6 52,1 83,3 46,6 66,7 
Juli ...... 114,9 58,1 74,3 35,2 75,0 
Aug. 116,1 54,9 73,7 33.4 79,4 
Sept. 114.4 60,9 76,1 35,0 85,6 
Okt. 114,3 64,7 74,1 33,3 108,1 

arbeitstäglich bereinigt 
1990 Aug. 86,5 90,3 94,1 88,6 90,0 

Sept. 93.4 79,0 97,9 89,0 86,5 
Okt. 92,2 74,8 87,6 84,7 119,6 
Nov. 85,5 75,5 82.4 75,0 131,8 
Dez. 93,2 43,8 55,7 48,0 108.4 

1991 Jan. 111,0 31.4 83,2 46,8 87,0 
Febr. 108.4 24,7 75,3 49,9 78,2 
März 112,3 42,8 85,3 48,5 95,5 
April 92,8 47,7 79,7 44,3 80,4 
Mai ...... 113,8 54,9 83,2 46,3 66,1 
Juni ..... 107,6 51,7 83,0 46,1 66,5 
Juli ...... 114,9 57,0 73,5 34,3 74,3 
Aug. 116,1 55,1 73,9 33,6 79,5 
Sept. 114.4 61.4 76.4 35.4 85,9 
Okt. 114,3 66,8 75.4 34,9 109,9 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.1. 
Darstellung nach der Systematik der Wirtschaftszwaiga Ausgabe 1979. Fassung fur d11 Statistik im Produziaranden Gawarba (SYPRO). - Batnabe von Untarnehmen mit im allgemeinen 20 Beschaltigten 
und mahr. 
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Index der Nettoproduktion für das Verarbeitende Gewerbe - Fachliche Unternehmensteile 
Neue Bundesländer 

3. Vierteljahr 1990 = 100 

Grundstoff- und lnvest1t1onsguter produzierendes Gewerbe 
Produktionsgutergewerbe 

Her-
Straßen- Elektro- Stellung 

Zell- Stahl- Stahl- fahrzeug- technik, Her- von 
Fein- Büro-stoff-, ver- und bau, Luft- Repa- mechanik, stellung ma-Jahr Holz- formung, Leicht- Ma- Repa- und ratur Optik, von schinen, Monat Holz- schliff-, Gummi- Ober- metall- schinen- ratur Schiff. Raum- von Her- Eisen-, Daten-bear- Papier- verar- flächen- bau, bau von bau fahrzeug- elek- stellung Blech- verar-be1tung und beitung ver- Schienen- Kraft- bau Irischen von und beitungs-Pappe- edlung, fahrzeug- fahr- Geräten Metall-

erzeu- Härtung bau zeugen für den Uhren waren geräten 
und gung usw. Haushalt -einrich-

tungen 

kalendermonatlich 
1990 Aug. 105,9 103,6 102,3 97,0 107,8 109,5 

Sept. 86,9 94,8 79,8 88.4 96,0 88.4 
Okt. 90,0 79,2 85,4 90,7 94,5 77,1 
Nov. 112.4 84,9 95,6 94,7 179,8 76,3 
Dez. 100,8 83,6 77.4 62,0 137,6 48,6 

1991 Jan. 68,1 52,5 60,2 47.4 64.4 39,5 
Febr. 68,1 43,7 78,7 43,6 39,7 26,1 
März 80,0 42.4 80,4 40,6 34,8 31,6 
April 77,9 39,7 74,7 36.4 30.9 40,7 
Mai ..... 86,0 42,4 71,8 36,2 23,7 34,2 
Juni .... 89,8 49,5 76,7 42,1 20,5 30,3 
Juli ..... 104,7 45,0 77,2 39,1 13.7 23,6 
Aug. 100,3 42,0 64,4 39,1 20,9 22.4 
Sept. 106,1 49.4 65,5 42,3 19.4 18.4 
Okt. 105,1 43,0 71,8 42,7 17,9 18,7 

arbeitstäglich bereinigt 
1990 Aug. 104,4 101,3 100,1 95,0 105,5 107,0 

Sept. 89,0 98,2 82,8 91,6 99.4 91,8 
Okt. 92,2 82,1 88,6 93,9 97,9 80,1 
Nov. 111,6 84,0 94,6 93,7 177,9 75,6 
Dez. 104,1 87,7 B1.3 66,0 144,3 51,1 

1991 Jan. 67,4 51,6 59,2 46,6 63,3 38,9 
Febr. 68,6 44,1 79.4 44,0 40,0 26,3 
März 82,2 44,1 83.7 42,1 36,2 32,8 
April 76.4 38,6 72.5 35,4 30,1 39,6 
Mai ..... 88,6 42,8 72,6 36,6 23,9 34,6 
Juni .... 89.4 49,1 76.1 41,8 20.4 30.1 
Juli ..... 103,3 44,1 75,7 38,3 23,2 23,1 
Aug. 100,6 42,2 64,6 39,2 21.0 22,6 
Sept. 106,6 49,9 66,1 42,7 19,5 18,6 
Okt. .... 107,6 44,5 74,5 44,2 18,5 19,4 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe Nahrungs- und 
Genußmittel-

Her- Her- Her- Textil-1 Beklei-
gewerbe 

stellung stellung Papier- Drucke- stellung Her-Jahr und Holz- und rei. Leder- Leder- dungs-
Monat von Fein- Verar- verar- Pappe- Verviel- von erzeu- verar- stellung Er- Tabak-Musik- keramik Kunst- von 

instru- beitung beitung verar- fälti- stoff- gung beitung Schuhen nährungs- verar-
menten 1) von beitung gung waren gewerbe gewerbe beitung 

Glas 

kalendermonatlich 
1990 Aug. 101,3 111,6 99,2 

Sept. 93,2 98,1 98,3 
Okt. 105,3 89,8 108,3 
Nov. 106,7 86,0 117,1 
Dez. 81,8 77.4 74,8 

1991 Jan. B4,5 82,0 101.1 
Febr. 68,0 83,2 91,8 
März 69,6 92,6 85,9 
April 68,7 97,9 77,0 
Mai ..... 86,0 100,6 77.4 
Juni .... 66,8 112,6 83,6 
Juli ..... 58,6 111,5 82,6 
Aug. 59,5 113,7 62.4 
Sept. 74,9 113,0 73,0 
Okt. 78.4 121.4 79,9 

arbeitstäglich bereinigt 
1990 Aug. 98,9 109,9 96,4 

Sept. 96,9 100.4 103,0 
Okt. 109,5 91,9 113.4 
Nov. 106,6 85.4 115,6 
Dez. 86,1 79,9 79,6 

1991 Jan. 83,0 81,1 98,9 
Febr. 68,7 83,7 92,8 
März 72,6 96,0 90.4 
April 66,6 96,0 74,2 
Mai ..... 66,7 101,3 78.4 
Juni .... 65,3 111,9 82,7 
Juli ..... 67,3 110,0 80.4 
Aug. 59,8 114,0 62,8 
Sept. 75,6 113,7 73,9 
Okt. .... 81,5 124,3 83,7 

1} Einschl. Spi1lw1ren, Schmuck. Füllhaltern. Ver1rb1itung von natürlichen Schnitz- und Formstoffen. Foto- und Filmlabors. 
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Geld und Kredit 
Zum Aufsatz: ,,Aktienmarkt im Jahr 1991" 

Kurs, Dividende und Rendite börsennotierter Stammaktien 1) 

Stand am Jahresende 

Durchschnittswerte 

Aktien- Darunter D1v1dende 1 Rendite 
gesellschaften Grundkapital bbrsennotierte 

1 ohne 1 1 ohne 1 1 ohne 1 / ohne Stammaktien Kurs mit mit mit mit 
Wirtschaftsbereiche 

Steuergutschrift 2) 

1990 l 1991 1990 1 1991 1990 11991 1990 1 1991 1990 1 1991 1 1990 1 1991 

Anzahl Mill.DM DM/100 DM-Stuck 1 % 

Energie- und Wasserver-
sorgung, Bergbau ...... 32 32 B 022 8 199 5 907 6 083 687,00 659,54 24,39 15,61 24,65 15,78 3,55 2,27 3,74 2,39 
Energie-3) und Wasserver-

sorgung ........... 27 27 7 701 7 877 5 711 5 887 695.52 668,15 24,91 15,94 25,19 16,12 3,58 2,29 3,77 2.41 
Bergbau . . . . . . . . . . . . . 5 5 321 321 196 196 438,83 401,24 9,17 5,87 8,50 5.44 2.09 1.34 2.12 1.36 

Verarbeitende Industrie ... 291 297 41 600 42 723 37 730 38 837 700,27 733.89 33,13 21.20 34,90 22.34 4,73 3,03 4,76 3.04 
Chemische Industrie .... 22 22 14195 14 289 14 084 14 171 550,94 620,56 39.48 25,27 39,50 25,28 7.17 4,59 6.37 4,07 

Großchemie .... . . . . 3 3 8 956 8 981 8 956 8 981 412.72 482,34 41,62 26,64 40,63 26,0010,08 6,45 8.42 5,39 
Sonstige chemische 

Industrie .......... 19 19 5 239 5 309 5 128 5 191 792.34 859,71 35,74 22,87 37,56 24,04 4,51 2,89 4.37 2,80 
Kunststoff- und gummiver-

arbeitende Industrie ... 11 11 699 727 634 666 500.26 507,77 25,01 16,01 15,96 10,21 5,00 3,20 3.14 2.01 
Zementindustrie ... 4 4 304 343 253 262 1 682,79 1 512,79 29,01 18,57 33,61 21,51 1,72 1.10 2,22 1.42 
Industrie der Steine und 

Erden . . . . . . . . . . . . . 7 7 230 232 227 229 653,86 644,17 26,75 17,12 30,88 19,76 4,09 2,62 4,79 3,07 
Feinkeramische- und Glas-

industrie ........... 14 14 716 716 569 569 726.58 718,23 34,85 22,31 33,80 21,63 4,80 3,07 4,71 3,01 
Eisen- und Stahlindustrie . 11 11 4458 4465 4 202 4210 417,32 422.41 27,14 17,37 29,83 19,09 6,50 4,16 7,06 4,52 
NE-Metallindustrie ..... 6 6 1 166 1 283 1 143 1 261 640,34 659,65 27,10 17.34 32,82 21.00 4,23 2,71 4,97 3,18 
Maschinenbau 4) ....... 57 61 4 600 4 857 4044 4 299 683.96 574.40 24,54 15,70 23,96 15.33 3,59 2,30 4.17 2,67 
Straßenfahrzeugbau .... 11 11 6 395 6 494 5 099 5 193 920.22 1 106,60 37,91 24,26 36,54 23,39 4,12 2,64 3.30 2,11 
Schiffbau . . . . . . . . . . . . 3 3 611 619 611 619 182,60 155,68 - - - - - - - -
Elektrotechnische Industrie 27 26 5 139 5 348 4 339 4 550 1 142,72 1 124,70 33,53 21.46 47,29 30,27 2,93 1,88 4,20 2,69 
Feinmechanische und 

optische Industrie ..... 5 5 81 86 69 74 895,70 739,02 22,09 14.14 27,06 17,32 2,47 1,58 3,66 2.34 
EBM-, Spiel- und Schmuck-

warenindustrie ....... 14 14 439 494 239 399 825.66 790,88 23.45 15,01 25,76 16.49 2,84 1,82 3.26 2,08 
Holz-. Papier- und 

Druckere1industrie .... 13 15 770 883 641 697 498,06 505,23 23,55 15,07 22,81 14,60 4,73 3,03 4,51 2,89 
Leder-, Textil- und Beklei-

dungsindustrie ....... 34 34 782 819 652 683 747.73 604,90 26,62 17,04 26,07 16,68 3,56 2,28 4,31 2,76 
dar. Textil- und Bekle1-

dungsindustrie ..... 32 32 687 724 557 588 744,12 611,67 26,63 17,04 25,83 16,53 3,58 2,29 4,22 2,70 
Brauereien ........... 37 38 634 661 607 623 1 355.85 1 327 ,92 20,77 13,29 27,38 17,52 1,53 0,98 2.06 1,32 
Ernährungsindustrie (ohne 

Brauereien) . . . . . . . . . 15 15 381 405 315 331 1 437,55 1 249.45 30,60 19,59 36,10 23,11 2,13 1,36 2.89 1,85 
Bauindustne ........... 7 7 703 723 691 723 1 762,58 1 691,27 26,57 17,01 25,76 16.48 1,51 0,96 1,52 0,97 

Industrie zusammen 330 336 50 325 51 645 44 328 45 644 715.07 739,15 31.86 20,39 33,39 21.37 4,46 2,85 4.52 2,89 

dar.: Grundstoffindustrie ... 58 60 20 973 21 346 20 465 20 743 541.63 590,27 35,57 22,76 36.47 23.34 6,57 4,20 6.18 3,95 
Investitionsgüterindustrie. 115 118 17 239 17 867 14 382 15 101 888,51 912,98 30,90 19,78 34.40 22,02 3.48 2.23 3,77 2.41 
Verbrauchsgüterindustrie. 66 66 2 373 2444 1 961 2 039 653,86 603,21 28,29 18,10 24,76 15,85 4,33 2,77 4,10 2,63 
Nahrungs- und Genuß-

m1ttelindustrie ..... 52 53 1 015 1 066 922 955 1 383.77 1 300,68 24,13 15.44 30.40 19.46 1,74 1,12 2.34 1,50 
Sonstige Wirtschaftsbereiche 171 183 18936 20794 17010 18715 1189,22 1183,73 32,23 20,63 31,93 20.44 2,71 1,74 2.70 1,73 

Warenhausunternehmen .. 3 3 1 058 1 118 973 1 039 879.21 897.48 23,88 15,28 29,82 19,08 2,72 1,74 3.32 2.13 
Handel (ohne Warenhaus-

unternehmen) ........ 27 31 1 515 1 905 1140 1 364 1 024,65 930,41 35,81 22,92 28,24 18,07 3.49 2.24 3,04 1,94 
Verkehr ............. 19 19 2 137 2 150 1 721 1 735 286.21 379,27 12,87 8,29 2,94 1,93 4,50 2,90 0,77 0,51 
dar.: Eisenbahnen, Straßen-

verkehr, Luftfahrt .. 9 9 1 899 1 899 1 494 1 494 237.46 324,56 11,84 7,64 0,20 0,19 4,99 3,22 0,06 0,06 
Schiffahrt ........ 6 6 195 208 188 202 639,89 772,91 21,81 13,96 21,84 13,98 3.41 2,18 2.83 1,81 

Kreditbanken ......... 23 23 8 679 9 233 8 329 9 050 775,29 836,33 36,25 23,20 35,57 22.76 4,68 2,99 4,25 2.72 
Großbanken ......... 3 3 5 179 5 419 5 179 5 419 842,25 904,55 37,76 24,17 38,65 24,73 4.48 2,87 4.27 2,73 
Kreditbanken (ohne Groß-

banken) .......... 20 20 3 500 3 814 3 150 3 631 665,21 734,54 33,77 21,61 30,98 19,83 5,08 3,25 4,22 2,70 
Hypothekenbanken ..... 13 14 746 862 746 862 1 329,28 1 183.14 37,88 24,24 34,28 21,94 2,85 1,82 2.90 1,85 
yersicherungsgewerbe ... 27 29 2 882 3 226 2 679 2 870 3 271,25 3 091,62 37,78 24,18 47,14 30,17 1,15 0,74 1.52 0,98 
Ubrige ..... . . . . . . . . 59 64 1 919 2 299 1 422 1 795 1 054,69 1 020,62 21.57 13,81 20,17 12,91 2,05 1.31 1,98 1.26 

Insgesamt ........ 501 519 69 262 72 439 61 338 64 359 846,56 868.43 31,97 20.46 32,97 21.10 3,78 2.42 3.80 2,43 

dar.: Meistgehandelte Werte5) 30 30 38 786 39 756 36 763 37 966 644,50 818,25 34,05 21.79 35,21 22,54 5,28 3,38 4.30 2,75 
Publikumsgesell-

schatten 6) ........ 105 108 53 904 55 534 48 927 50 681 798,29 845,21 32,74 20,95 33,79 21,63 4,10 2,62 4,00 2,56 
Nebenwerte 7) ....... 396 411 15358 16906 12411 13 677 1 036,87 954.45 28,93 18,52 29,90 19,14 2,79 1,79 3.13 2,01 
Volksaktien ......... 3 3 4 597 4 654 4 297 4 354 606,96 662,17 32,83 21,01 34,19 21,88 5.41 3.46 5,16 3,30 
Finanzieller SektorB) .. 63 66 12 308 13 321 11 755 12 782 1 379,33 1 366,09 36,70 23,49 38,08 24,37 2,66 1,70 2,79 1,78 
Nichtfinanzieller Sektor . 438 453 56 954 59 118 49 584 51 576 720,26 745,09 30,84 19,74 31,70 20,29 4,28 2,74 4.25 2,72 

Aktien mit Dividende ..... 417 439 65 378 67 017 58 005 59 836 868,71 898,21 33,80 21,64 35.46 22,69 3,89 2.49 3,95 2,53 
Aktien ohne Dividende .... 84 80 3 884 5 422 3 333 4 522 461,11 474,40 X X X X X X X X 

Si1h1 auch Fechsarie 9. Reihe 2. 
1) Stammaktien von Gasellscheftan mit Silz im Bundesgeb1tt. die im em11ichen Handel oder am geregelten Markt notiert werden - 2) Getrennter Nachweis aufgrund der Körperschaftsteuerreform. -
3) Elektrizitäts-, Gas- und Fernwirmeversorgung. - 4) Einschl. Buromaschinen sow1t Stahl- und leich1me1allbau. - 5) 30 Ak1iengesellscheftan mi1 Verolfentllchungen der Umsa1ze. - 6) Großa Aktienge-
s1ll1chaften mit br11tgestrautan Aktien. - 7) Börsennotierte Aktiengesellschaften. die nicht Publikumsgesellschaften sind. - 8) Kred11- und Hypothekenbanken sowie Versicherungsgewerbe 
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Zahl, Kapital, Dividende und Kurs der börsennotierten Gesellschaften mit Stammaktien 

8orsennotierte Aktiengesellschaften Aktienindex 6) 
30 121980 = 100 

dar.: 8örsennot1ertes Durchschn,tts-4) insgesamt 
Stammkapital D1v1dende 

1 

Rendite 
Zugang Abgang Stand Grund-

Jahr1) kapital 2) 

Nennwert 1 

Kurs mit 
1 

ohne mit 
1 

ohne Veranda-Kurs- Stand rung wert3) Steuergutschrift 5) gegenüber 

1 

Vorjahr 
Anzahl Mill DM DM/ 100 DM - Stück % in% 

im Jahr am Jahresende 

1950 .... 10,3 

1951 .... 9 155 1,28 1,06 19,2 + 86.4 

1952 ... 9 648 1,86 1,95 15,8 - 17,7 

1953 .. 661 10 254 10 626 103,63 2,97 2,87 18.4 + 16,6 

1954 .... 677 10 578 19 156 181.09 4,80 2,65 32,5 + 76,6 

1955 .... 682 11 781 23 953 203,32 6,31 3,10 36,9 + 13,5 

1956 .... 15 11 686 12 855 23 331 181.49 7,54 4,15 34,0 - 7,9 

1957 .... 1 18 669 13 647 25 433 186,36 8,64 4,64 35,6 + 4,7 

1958 .... 3 15 657 14 275 40 271 282,11 9,28 3,29 53,2 + 49.4 

1959 .... 6 25 638 14 573 70 814 485,93 10,63 2,19 90,3 + 69,7 

1960 .... 6 16 628 16 387 98 566 601,50 11,79 1,96 119,9 + 32,8 

1961 .... 20 4 644 18 359 97 103 528,90 13,17 2.49 107,9 - 10,0 

1962 .... 4 5 643 19 064 75 724 397,20 13.65 3.44 81,7 - 24,3 

1963 .... 2 9 636 19 689 83 707 425,15 13.44 3,16 90,1 + 10,3 

1964 .... 2 7 631 20 685 88 903 429,79 13,24 3,08 94.6 + 5,0 

1965 .... - 4 627 23 880 80 050 335,21 13.20 3.94 80,0 - 15.4 

1966 .... 5 18 614 25 425 70 823 278,56 13.25 4,76 65,3 - 18.4 

1967 .... - 17 597 25 767 96 310 373.77 13,00 3.48 89,5 + 37,1 

1968 .... 1 9 589 26 917 112 560 418,18 12.55 3,00 99,7 + 11.4 

1969 .... 1 10 580 27 992 134 237 479,56 13.77 2,87 113,5 + 13,8 

1970 .. 2 32 550 29 698 106 546 358,76 15,74 4,39 86,2 - 24,1 

1971 .... 3 20 533 31 229 120 247 385,05 15,32 3,98 91,2 + 5,8 

1972 .. 3 31 505 32 755 139 315 425,32 13,08 3,08 100,6 + 10,3 

1973 .... 4 13 496 34 303 119 614 348,70 12,98 3,72 82,9 - 17,6 

1974 .... - 17 479 36 729 32 249 101 583 314,99 13.73 4,36 80,5 - 2,9 

1975 .... 1 9 471 39 177 34 553 134 405 388,98 13,67 3,52 104,1 + 29,3 

1976 .... 5 7 469 40 551 35 724 125 959 352,59 12,77 3.62 97,3 - 6,5 

1977 .... 4 8 465 42 019 36 280 136 478 376,18 14.11 7) 3,757) 106,0 + 8,9 

1978 .... 5 11 459 43 075 37 334 151 892 406,85 19,07 12.20 4,69 3,00 114,2 + 7,7 

1979 .... 2 3 458 44 500 38 592 137 481 356,24 19,38 12.40 5.44 3.48 100,8 - 11,7 

1980 .... 5 4 459 45 592 39 417 140 491 356.43 21.41 13,70 6,01 3,84 100 - 0,8 

1981 .. 1 4 456 47 239 40 798 141 113 345,88 20,16 12.90 5,83 3,73 98,7 - 1,3 

1982 .... 2 8 450 48 827 42 196 163 867 388,35 18,99 12.15 4,89 3,13 112.4 + 13,9 

1983 ... 6 14 442 49 840 42 993 225 720 525,01 17.56 11.24 3,34 2,14 152,7 + 35,9 

1984 .... 13 6 449 51 549 44 330 246 703 556,52 20.11 12,87 3,61 2,31 164,8 + 7,9 

1985 .... 8 6 451 54 133 47 130 438 810 931,06 22,97 14.70 2.47 1,58 284,7 + 72,8 
1986 .... 22 6 467 58 233 50 758 480 179 946,02 25,92 16,59 2,74 1,75 298,8 + 5,0 

1987 .... 11 4 474 60 805 53 721 325 689 606,26 26,78 17,14 4.42 2,83 193,3 - 35,3 
1988 .... 11 20 465 61 900 54 790 424 739 775,21 27,15 17.38 3,50 2,24 248.4 + 28,5 
1989 .. 23 2 486 65 586 58 199 592 369 1 017,83 28,98 18,55 2,85 1,82 330.4 + 33,0 
1990 .... 24 9 501 69 262 61 338 519 269 846,56 31,97 20.46 3,78 2.42 274,5 - 16,9 

1991 .. 19 1 519 72 439 64 359 558 911 868.43 32.97 21,10 3,80 2.43 285,7 + 4,1 

1) 1950 bis 1959 Bundesgebiet ohne Saarland und bis 1964 ohne Berlin. - 2) Ab 1974 11nschl. Kapital der Vorzugsaktien. - 31 Bis 1973 Nominalwert das Grundkapitals. ab1974 Nominalwert der börsen-
notiartan Stammaktien bewertet jeweils zum Durchschnittskurs einer 100 DM-Aktie. - 4) Gewogenes arithmetisches Mittel. - 5) Gem. Korperschaftstauerreformgasatz vom 31 B.1976. - 6) 1950 -
1952 Monatsdurchschnitt Dezember - 7) Nur Dividendenrenditen nach altem Kbrparschaftstauerrecht. 
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Sozialleistungen 

Hilfeart 

Hilfe zum Lebensunter-
halt ............ 
außerhalb von Ein-

richtungen ..... 
laufende Leistun-

gen ......... 
einmalige Leistun-

gen ......... 
in Einrichtungen ... 

Hilfe in besonderen 
Lebenslagen ...... 

Hilfe zum Aufbau 
oder zur Sicherung 
der Lebensgrund-
lege .......... 

Vorbeugende Gesund-
hettshilfe ....... 

Krankenhilfe, Hilfe bei 
Schwangerschaft 
oder bei Sterilisa-
tion, Hilfe zur Fami-
lienplanung ..... 

Hilfe für werdende 
Mütter und Wöch-
nerinnen ....... 

Eingliederungshilfe 
für Behinderte ... 

Blindenhilfe ...... 
Htlfe zur Pflege ... 

außerhalb von Ein-
richtungen .... 

in Einrichtungen 

Htlfe zur Weiterfüh-
rung des Haushalts 

Hilfe zur Überwindung 
besonderer sozialer 
Schwierigkeiten .. 

Altenhilfe ........ 

Hilfe in anderen be-
sonderen Lebens-
lagen ......... 

Ausgeben ln1ge1Bmt. 

außerhalb von Ein-
richtungen ..... 

in Einrichtungen ... 

Einnahmen ln1ge1Bmt 

außerhalb von Ein-
richtungen ..... 

in Einrichtungen ... 

Reine Ausgaben ins-
gHamt ......... 
außerhalb von Em-

richtungen ..... 
in Einrichtungen ... 

Früheres 
Bundes-
gebiet 

12 976,3 

11 834,5 

10031,1 

1 803.4 

1141,8 

18 805.3 

9,0 

64,9 

1 495,7 

18,7 

6 566,5 

6,7 
10154,3 

1 372.2 

8 782.1 

75,0 

365,4 

31.5 

17,6 

Zum Aufsatz: ,,Sozialhilfeaufwand" 

Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe 1990 
früheres Bundesgebiet 

Mill. DM 

Schles- Nord- Rhein- Baden-
wig- Hamburg Nieder- Bremen rhein- Hessen land- Württem-sachsen West-Holstein 1) feien Pfalz barg 

622,6 781,9 1 496,5 354,1 4317,2 1 288,7 563,8 1197,7 

576,5 778,6 1410,0 340,3 4012,2 1189,0 517,9 1170,1 

501,0 615.4 1 204,1 258,4 3 468.8 1 029,2 449,5 970,0 

75,5 163,2 205,9 81,9 543,4 159,7 68,4 200,1 

46,0 3,3 86,5 13,8 305,1 99,8 45,9 27,6 

968,6 933,5 2 264,3 294,5 5 845,8 1 589,2 920,9 2176,0 

0,3 0,7 0,8 0,0 0,6 4,9 0,3 0,9 

3,3 6,4 11,6 3.8 18.8 8,7 2,3 7,2 

54,6 121.0 216,7 31.4 423,1 122,3 56.4 151,0 

0.4 0,2 2,5 0,7 7,4 0,8 1,1 2,0 

308,2 327.1 959.4 58,4 1 917,3 505,7 386,1 743,3 

o.o o.o 0,4 0,1 - 0,2 5,4 o.o 
582,3 417,5 1 001,3 189,0 3 351.6 899.4 455,1 1 217,9 

64,9 62,5 164,4 19,1 449,3 135,9 55,6 138,1 

517.4 355,0 836,9 169,9 2 902.3 763,5 399.4 1 079,9 

2,2 42,5 2,6 2,5 9,5 6,0 2,0 2,0 

13,0 16,2 64,5 7,3 106,9 35,6 9,9 49,1 

0,7 1,7 4,0 0,9 9,8 5,5 1,6 1,1 

3,7 0,1 0,4 0,3 0,9 0,2 0,7 1,6 

31 781,8 1 691,1 1 716,4 3 780,8 848,8 10 183,0 2 878,0 1 484,7 3 373,7 

14 280.4 684,2 941,3 1 715,5 383.3 4 716,2 1443,6 617,6 1 394.4 

17 501,1 906,9 774,0 2045,3 265,3 5446.8 1 434.4 867,0 1 979,3 

8 643,4 383.6 218,9 721,1 114,7 2 280,0 683,6 284,6 773.0 

2 747.5 149,7 80,8 358.4 59,2 1 015.7 232,7 121.4 289,3 

3 796,8 213,8 138,1 362,7 55,5 1 244.3 350,8 163,1 483,6 

26 238.2 1 227 .8 1 496,6 3 039.7 633.9 7 903.0 2 294,6 1 200.1 2 800,8 

11 532,9 534,5 860,6 1 357,1 324,1 3 700,5 1 210,9 496,3 1105,1 

13 706.3 693,1 635,9 1 682,6 209,9 4 202,5 1 083,6 703,9 1 495,7 

1) Die Angaben umfassen zum Teil dan Zaitraum November 1989 bis Dezember 1990. 

46" 

Bayern Saarland Berlin 
(West) 

1 086,0 284,1 983,7 

878,1 250,1 711,7 

719,4 214.4 600,9 

158,7 35,7 110,8 

207,9 34,0 272,0 

2 343,7 246,2 1 222,6 

0.4 o.o 0,1 

1.4 1.4 0,1 

147,3 28,1 143,9 

2,5 0,2 0,9 

990,6 91,8 278,7 

o.o - 0,6 
1152,7 118.4 769,1 

167,2 27,9 97,2 
995,6 90,6 671,9 

3,5 1,7 0,5 

33,6 4,4 24,9 

2.2 0,2 3,9 

9,6 o.o 0,1 

3 429,7 630.4 2 208,3 

1163,0 296,7 934,6 
2 276,7 233,6 1 271,7 

737.7 106,4 381,0 

220,5 65,7 164,1 

617.2 49,8 216,9 

2 891,9 424.9 1 826,3 

932,5 241,1 770.4 
1 759,5 183,9 1 054,8 
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Finanzen und Steuern 
Zum Aufsatz: .. Finanzplanung von Bund und Ländern 1991 bis 1995" 

Finanzplanung der Länder 1 ) 

Mill. DM 

Ausgaben 2) Einnahmen 2) 

darunter darunter 
Länder Jahr Steuern 

insgesamt Personal- laufender Zins- Sach- insgesamt und steuer-
aus- Sach- aus- invest1- ilhnliche 

gaben aufwand gaben tionen Abgaben 

Schleswig-Holstein ....... 1991 11 984 4 679 835 1 360 471 10 869 7 517 

1992 12 672 4 954 850 1 514 477 11 468 8 056 

1993 13 148 5 219 908 1 636 426 12 200 8 544 

1994 13 664 5 388 924 1 739 514 12 867 9 128 

1995 14 194 5 541 933 1 838 525 13 548 9 768 

Niedersachsen ..... . . . . 1991 33 981 13 881 2 396 2 974 894 31 016 20 850 

1992 35 774 14 910 2 628 2 307 930 32 900 22 439 

1993 37 323 15 677 2 664 3 589 956 34 998 23 863 

1994 38 777 16 496 2 690 3 794 933 36 442 25 500 

1995 40 415 17 342 2 687 4 055 985 38 087 27 246 

Nordrhein-Westfalen . .... 1991 71 074 27 391 4 649 7 220 1 257 64 925 54 540 

1992 73 512 29 153 5 030 8 053 1 334 67 450 57 364 

1993 76 092 30 752 5 241 8 548 1 132 70 617 60 797 

1994 79 146 32443 5 462 9 109 975 74 056 64 628 

1995 82 322 34 228 5 704 9 769 859 78 052 68 611 

Hessen ................ 1991 26 199 10 703 2 083 1 861 1 286 24 172 19 884 

1992 27 776 11 324 2 095 2 101 1 275 25 696 21 570 

1993 29 194 11 851 2 109 2 383 1 283 26 957 22 884 

1994 30 576 12 399 2 143 2 660 1 247 28 586 24 522 
1995 31 789 12 938 2 180 2 888 1 212 30 275 26 208 

Rheinland-pfalz .......... 1991 17 284 6 900 1 268 1 531 852 15 850 10 862 

1992 18 097 7 210 1 278 1 703 794 17 007 11 624 

1993 18 786 7 609 1 302 1 755 791 17 830 12 384 

1994 19 622 7 966 1 354 1 914 818 18 668 13 160 

1995 20 511 8 341 1 409 2 103 847 19 569 14 005 

Baden-Württemberg ...... 1991 47 052 18 239 4 213 2 828 2 185 43 594 34 279 

1992 48 659 19 267 4 077 3 163 2 173 45 746 36 531 

1993 50 513 20 037 4 032 3 306 2 164 47 949 38 826 

1994 53 053 20 839 4 115 3 811 2 167 50 832 41 476 

1995 55 598 21 672 4 196 4 039 2 240 53 935 44 326 

Bayern . . ............. 1991 47 863 19 958 3 613 2 209 2 301 45 707 36 271 

1992 49 797 21 073 3 560 2 267 2 361 48 494 38 959 

1993 51 740 22 103 3 672 2 387 2 415 50 644 41 007 
1994 53 695 23 150 3 804 2 487 2 461 52 727 43 044 
1995 55 761 24 248 3 952 2 578 2 503 54 377 44 683 

Berlin (West) ........... 1991 38 119 12 194 8 107 1 108 2 226 32 146 8 704 

1992 40 039 12 336 8 629 1 828 1 796 34 097 11 280 
1993 - - - - - - -
1994 - - - - - - -
1995 - - - - - - -

1) Ohn1 Saarland, Hamburg, Bramen. - 2) Bereinigte Ausgaben/ bereinigte Einnahmen. 

Wirtschaft und Stat1st1k 1/1992 

Fman- Netto-

zierungs- kredit-
auf-saldo nahme 

- 1 115 1 099 

- 1 204 1 114 

- 948 950 

- 797 797 

- 646 651 

- 2 965 2 356 

- 2 874 2 259 

- 2 325 2 309 

- 2 335 2 314 

- 2 328 2 315 

- 6 149 5 233 

- 6 062 6 108 

- 5 475 5 510 

- 5 090 5 125 

- 4 270 4 305 

- 2 027 2 086 

- 2 080 2 080 

- 2 237 2 070 

- 1 990 1 990 
- 1 514 1 514 

- 1 434 1 476 

- 1 090 1 017 

- 956 954 

- 954 947 

- 942 934 

- 3 458 2 801 

- 2 913 2 509 

- 2 664 2 605 

- 2 221 2 163 

- 1 663 1 605 

- 2 156 2 210 

- 1 303 1 319 

- 1 096 1 124 

- 968 997 

- 1 384 1 413 

- 5 973 5 850 

- 5 942 5 800 

- -
- -
- -
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Preise 
Preisindex für den Wareneingang des Produzierenden Gewerbes 

1985 = 100 

Jahr 
Monat 

1988 D ........ . 
1989 D ........ . 
1990 D .......... . 
1990 Oktober ............. . 

November ......... . 
Dezember . . . . . . . ... . 

1991 Januar .............. . 
Februar . . . . ......... . 
März ............... . 
April ............... . 
Mai ............... . 
Juni ............. . 
Juij ................ . 
August .............. . 
September ........ . 
Oktober . . . . . . ... . 
November ............ . 

Jahr 
Monat 

1988 D . . . . . . . . ..... 
1989 D . . . . . . . . . . . . 
1990 D .................. . 
1990 Oktober . . . . ...... . 

November ........ . 
Dezember .......... . 

1991 Januar . . . . . . . . . . . . . 
Februar . . . . . . . . .... . 
Marz ................ . 
Apnl ............... . 
Mai . . . . . . . . . ..... . 
Juni ............... . 
Juli ................. . 
August .............. . 
September .......... . 
Oktober . . . ......... . 
November ............ . 

Jahr 
Monat 

1988 D ..... . . . . . . . . . . . . . 
1989 D ......... . . . . . . . . 
1990 D ................... 
1990 Oktober ......... . . . 

November ........ . . . 
Dezember ............. 

1991 Januar ...... . . . . . . . . 
Februar ............... 
März ......... . . . . . 
April ..... . . . . . . . . . . . 
Mai ...... . . . . . . . . . . . 
Juni ................. 
Juli ... . . . . . . . . . . . 
August ........ . . . . . . 
September ......... . . 
Oktober .............. 
November ... . .. . . . 

insgesamt 

88,6 
92,8 
91,4 
93,1 
92,3 
91,7 
91,7 
90,7 
90,7 
91,2 
91,2 
91,1 
91,3 
91,0 
91,1 
91,1 
90 8 

zusammen 

74.4 
80,5 
76,9 
80,6 
79,1 
77,3 
75,6 
73,2 
73,2 
74.4 
74,9 
74,1 
73,8 
73,4 
74,1 
74,2 
74 2 

zusammen 

88,8 
93,4 
90,5 
92,2 
91,3 
90,6 
90,0 
88,9 
89,2 
89,6 
89,6 
89,4 
89,3 
89,0 
89,0 
89,0 
88,6 

insgesamt 

m- 1 aus-

ländischer 
Herkunft 

96,0 
99,9 
99,4 

100,1 
99,5 
99,2 
99,8 
99,3 
99,1 
99.4 
99,4 
99,2 
99,4 
99,2 
99,6 
99,6 
99,4 

74,3 
79,0 
75,7 
79,5 
78,2 
77,0 
75,8 
74,0 
74,4 
75,4 
75,3 
75,3 
75,5 
75,0 
74,6 
74,6 
73 9 

Wareneingang 

aus der Land- und Forst-
wirtschaft, F1schere1 

m- 1 aus-

aus dem Produzierenden Gewerbe 

zusammen darunter 

zusammen ländischer 
Herkunft zusammen 

in- 1 aus-

ländischer 
Herkunft 

Energie, 
Brenn-, 

Treib- und 
Betriebs-

stoffe 

88,1 
92,1 
86,9 
84,9 
84,1 
84,4 
84,6 
83,6 
84,3 
83,9 
85,0 
85,0 
83,8 
82,9 
84,0 
84,1 
84 8 

92,9 
99,4 
95,4 
93,5 
92,8 
92,8 
92,9 
91,6 
91.4 
90,5 
92,1 
91,7 
90,6 
89,6 
91,3 
91,6 
92 5 

76,9 
75,0 
67,1 
64,9 
64,2 
65,1 
65,3 
65,3 
67,8 
68,5 
68,4 
69,3 
68,0 
67,4 
66,9 
66,8 
66 8 

Nach dem Grad der Bearbeitung 

88,7 
92,9 
91,8 
93,9 
93,1 
92,4 
92,4 
91,5 
91,4 
92,0 
91,9 
91,7 
92,0 
91,8 
91,8 
91,8 
91 4 

96,3 
100,0 

99,9 
100,8 
100,3 

99,9 
100,6 
100,2 

99,9 
100,4 
100,2 
100,0 
100,3 
100,3 
100,5 
100,5 
100 2 

74,1 
79,4 
76,5 
80,8 
79,5 
78,1 
76,7 
74,8 
75,0 
76,1 
75,9 
75,8 
76,1 
75,7 
75,3 
75,3 
74 6 

80,4 
83,7 
85,5 
88,1 
87,2 
86,9 
89,0 
87,9 
86,5 
87,4 
87,5 
87,1 
88,7 
88,3 
88,6 
88,8 
884 

Rohstoffe Halb- und Fertigwaren 

in-
1 

aus-

ländischer 
Herkunft 

94,6 
101,0 

95,6 
93,3 
92,1 
91,5 
91,8 
90,7 
90,9 
91,5 
92,3 
90,9 
90,1 
89,4 
91,0 
90,9 
91,1 

52,2 
57,9 
56,3 
66,7 
64,8 
61,8 
57,8 
53,9 
53,9 
55,5 
55,7 
55,6 
55,9 
55,8 
55,7 
55,9 
55,6 

für das 

für das Produ-
zoerende Gewerbe 2) 

Ernährungs- dar. Alt- zusammen 
gewerbe 1) zusammen material 

und 

88,1 
92,3 
86,7 
84,9 
84,4 
84,8 
84,9 
84,1 
84,8 
84.4 
85,6 
85,5 
84,4 
83,5 
84,9 
85,1 
85 9 

65,9 
73,2 
70,8 
78,0 
75,8 
72,7 
69,8 
66.4 
66,1 
68,1 
68,2 
67,1 
67,2 
67,1 
67,5 
67,5 
66 9 

Rohstoffe 

87,2 
98,6 
78,9 
72,9 
68,2 
65,1 
65,5 
63,5 
65,2 
70,9 
69,8 
64,7 
63,5 
62,3 
63,1 
61,9 
59,8 

92,6 
96,3 
95,4 
96,6 
96,0 
95,7 
96,2 
95,7 
95,6 
96,0 
95,8 
95,8 
96,2 
95,9 
95,8 
95,8 
95 4 

und zwar 

ländischer 
Herkunft 

96,3 
99,7 

100,2 
101,5 
101,1 
100,9 
101,5 
101,1 
100,8 
101,0 
100,9 
100,9 
101,3 
101,3 
101,4 
101,4 
101 2 

84,1 
88,4 
84,3 
85,1 
84,2 
83,8 
83,8 
82,9 
83,5 
84,3 
84,0 
84,0 
84,2 
83,5 
83,0 
82,9 
82 0 

Nach dem vorwiegenden Verwendungsbereich 

für das 

Er- Produ-
nährungs- zierende 
gewerbe3) ~ewerbe4) 

89,6 
89,7 
85,1 
84,2 
83,9 
84,2 
84,7 
84,8 
85,6 
86,2 
86,4 
87,0 
86,3 
86,5 
87,2 
87,9 
87 7 

92,8 
96,7 
96,0 
97,3 
96,7 
96,4 
96,8 
96,3 
96,2 
96,6 
96,4 
96,3 
96,7 
96,5 
96,3 
96,3 
95 9 

Wareneingang für die Energie- und Wasserversorgung, den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe5) 

darunter 
Waren- Energie, 

Nahrungs- organische Holzschliff, Wolle, eingang Brenn- Betriebs-
mittel- Erdöl, Grundstoffe Kunst- Zellstoff, Chemie- für das und stoffe rohstoffe roh, und stoffe Pap,er fasern Bau- Treib-

und -vor- 1mport1ert Chem1- und und gewerbe stoffe 7) 
erzeugnisse kalien Panne6) Text1hen 

89,1 34,1 74,5 96,8 95,0 93, 1 100,5 75,1 99,8 
93,6 42,0 80,4 97,7 104,6 95,5 103,6 78,6 102,4 
89,7 45,9 73,7 93,1 96,4 94,3 107,0 80,2 105,1 
88,2 66,1 79,6 94,2 92,6 93,4 107,8 83,1 106,5 
87,8 63,9 81,3 96,8 91,2 92,8 107,6 81,8 107,2 
88,0 58,4 81,3 97,9 90,4 93,0 107,5 81,4 107,4 
88,3 51,5 77,5 99,1 89,4 93,2 108,2 83,8 108,4 
87,4 45,0 76,1 98,4 88,6 93,0 108,6 82,3 108,6 
87,9 42,9 74,6 95,2 89,0 93,0 108,7 80,6 108,4 
87,4 44,6 71,0 91,9 88,9 93,4 109,4 81,7 108,4 
88,5 45,3 70,2 89,0 88,6 93,6 109,5 81,8 108,3 
88,5 44,4 69,1 88,0 88,8 93,9 109,7 81,4 108,2 
87,7 45,6 68,9 87,5 88,5 93,6 110,0 83,3 108,8 
87,4 46,0 68,1 87,1 87,6 93,2 110,2 82,8 108,6 
88,8 46,4 67,9 87,6 86,4 92,9 110,2 83,2 108,6 
89,4 47,0 67,4 86,2 85,3 92,8 110,4 83,5 108,6 
90,1 46,9 67,0 84,7 83,9 92,6 110,4 83,0 108 1 

1) Einschl. lebendem Schlachtvieh. - 2) Einschl. Wasser - 3) Waren11ngang (ohne Rohstoffe) aus der Landwirtschaft und F1schereo und dem Ernahrungsgewerbe. - 4) Ohne Waran11ngang für das 
Ernihrungsgewerbe aus dar Landwirtschaft und Fischerei und dem Ernahrungsgewarbe - 5) Nach dem vorwiegenden Verwendungsbereich zugeordnete Vorprodukte (einschl. Rohstoffe). ohne Hilfsstoffe 
(Energie, Brenn- und Treibstoffe) sowie ohne Betriebsstoffe (Verpackungsmaterial, Schmiermittel und Wasser). - 6) Ohne Packpapier - 7) Emschl. Brennstoffe für die Energieerzeugung. 
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Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (lnlandsabsatz) 1) 

früheres Bundesgebiet 
1985 = 100 

Gewerbliche Erzeugnisse Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes Fertigerzeugnisse 2) 

ohne Erzeugnisse des Verbrauchs- Elektrizität, Jahr Elektnzitat, güter (ohne Fernwärme, Monat insgesamt Erdgas, zusammen Grundstoff- lnves11tions-1 Verb~!luchs- Nahrungs- Investitions- Nahrungs- Wasser3) Fernwärme und guter guter güter 
Produktions- und und und Genußmittel- Genußmittel) Wasser guter- produzierenden 

gewerbes Gewerbes gewerbes 

1989 D ...... 99.3 102.1 102,2 93.4 107,8 106,5 100.4 109,7 100,1 106,2 
1990 D ...... 101.0 103.6 103,7 93.1 110,7 109.1 100,7 112.9 102.9 105.0 
1991 D ...... 103.4 105.7 105,8 93,6 114,0 112.1 102.3 116,6 107,5 104,6 

1990 Nov . . . . . 101.8 104,8 104,9 95.4 111,6 110,1 100,6 114,0 105,5 104,1 
Dez. .... 101.5 104.4 104,5 94,1 111,6 110,2 100,8 114,0 104.1 104.1 

1991 Jan. .... 102.4 105,2 105.4 95,6 112,2 110,9 101,1 114.7 106.2 104,2 
Febr . . . . . 102.3 105,1 105,2 94,5 112,5 111,2 101,2 115,0 105,5 104,2 
März .... 102.0 104,7 104,8 92.5 112.9 111.3 101,3 115.4 104.1 104.3 
April .... 102,9 105.0 105,2 92.4 113,7 111.5 101,7 116,2 105,0 104.4 
Mai ..... 103.0 105,1 105,2 92,1 113,9 111,8 101,8 116,5 105.5 104.5 
Juni .... 103.1 105.2 105,3 91,8 114.2 112.0 102.0 116,8 105,7 104,5 
Juli ..... 104,0 106,0 106,2 94,2 114,5 112.4 102,1 117.1 109,3 104,6 
Aug. 104,0 106,0 106,2 94,0 114,5 112,5 102.3 117.1 109,3 104,6 
Sept ..... 104.3 106,3 106,5 94,3 114.7 112.7 102,7 117,3 110.0 104.6 
Okt ...... 104.4 106,6 106,7 94,3 115,0 112,9 103.4 117,6 110.2 104,8 
Nov. .... 104,3 106.5 106,7 93,9 115,0 112,8 103,7 117,6 110.0 105.0 
Dez . . . . . 104.1 106,3 106.4 93,1 115.0 112.8 103.7 117,6 109,3 105,0 

Elektrizitat, 
Fernwärme, Bergbauliche Erzeugnisse Mineralölerzeugnisse Eisen und Stahl NE-Metalle 
Wasser3) Steine und 

und -Metall- Gießerei-Jahr Erden, halbzeug erzeugnisse Monat darunter Asbest- darunter (einschl. 
Erzeugnisse waren. Erzeugnisse Edelmetallen zusammen 

darunter darunter Schleifmittel der Hoch- und deren 
Elektrizität zusammen des zusammen Heizöle zusammen ofen-, Stahl-, Halbzeug) Kohlen- Warmwalz-bergbaues werke4) 

1989 D ...... 106,7 64.5 103,8 68,8 51,0 104,3 99,5 98,9 115.5 110.6 
1990 D ...... 104.7 71.6 105,1 72.9 55,3 106,9 98,2 97.1 97,0 113,2 
1991 D ...... 103.5 79.4 106,1 79.2 57.6 112.0 93.4 91.7 85,7 117,3 
1990 Nov. .... 103.6 70.5 105,2 82.2 67.7 107.8 97,1 95.8 90,7 114.4 

Dez. .... 103,6 70.4 105,2 77.4 63,5 107,9 95,9 94.4 89.3 114.5 
1991 Jan. .... 103,4 72.5 105,2 84,7 79,6 109.4 95,0 93.4 88.2 115,1 

Febr. .... 103.4 72.6 105,3 80,3 70,5 110,0 94,6 93.1 86,6 115.4 
März .... 103.5 72.7 105,3 71,7 49,2 110.4 94.1 92,5 88.2 115,8 
April .... 103,5 80.0 105,3 71.4 51,6 111,7 94,0 92,3 91.0 116,5 
Mai ..... 103.5 80.8 105,2 72.1 52,5 112.0 93,9 92.2 87.5 116,6 
Juni .... 103,5 81.0 105.2 71,8 51.2 112.2 93,7 92,0 87,0 117.4 
Juli ..... 103,5 82.4 105,5 82,6 55,5 112.5 93,3 91,6 86,0 118.4 
Aug. .... 103.5 82.6 105,6 82.0 53,7 112,9 93,2 91.5 84,8 118,5 
Sept. .... 103,5 83.4 107,5 83,5 55,5 113.0 93,0 91.3 83,6 118,5 
Okt ...... 103.6 81.7 107,5 84,5 60,1 113.2 92,1 90.3 83,2 118.7 
Nov. .... 103.8 81.4 107,5 84,0 57,6 113,3 91,8 89.9 82.4 118.4 
Dez. .... 103.8 81.3 107,5 81,6 54.7 113.4 91,9 90.0 79.4 118.3 

Gießerei- E~~~9R:iff!a1~::~~~~en Stahlbauerzeugnisse Maschinenbauerzeugnisse (einschl. Ackerschleppern) erzeugnisse der Stahlverformung und Schienenfahrzeuge 

Jahr darunter darunter darunter darunter 
Monat Eisen-, Erzeugnisse Stahl- und 

1 Stahl- zusammen der Ziehereien zusammen Leichtmetall- zusammen gewarbl. Arbeitsmaschinen Kraft-5) Land-
und und Kaltwalz- konstruk-

8 J darunter Temperguß werke toonen zus mmen Fördermittel maschinen 

1989 D ...... 111.2 103,2 102,6 110,9 109.3 112.4 113,3 110.7 115,8 110.0 
1990 D ...... 116,5 104,8 103,9 115,3 114,1 116.9 117,6 114,3 121.4 114,2 
1991 D ...... 121.5 104,9 101,9 119,5 117,6 121.7 122,3 118,8 127.2 119,0 
1990 Nov. .... 117.6 105,1 103,7 116,6 115.4 118,3 119,0 115,8 122,8 116,8 

Dez. .... 117.7 104,9 103,2 116,7 115.5 118.4 119,1 115,9 122.8 116,9 
1991 Jan. .... 118,5 105.1 103,1 117.1 115,6 119,6 120,2 116.7 125,6 117.3 

Febr. .... 119.4 104,6 102,1 117,2 115,8 119,9 120.6 117,1 125,8 117,6 
März .... 120.0 104.7 102,1 117,6 115,9 120.2 120,9 117,6 125.8 117,7 
April .... 121.0 104.9 102,0 118.4 116.2 121,1 121,8 118.1 126,3 118,0 
Mai ..... 121.2 104,9 101,8 119,2 117,1 121,5 122.2 118,5 126,9 118.1 
Juni .... 122.2 104.8 101,9 119.6 117,7 121,9 122,5 119.0 127,7 118,3 
Juli ..... 122.3 105,0 102,0 120.3 118,3 122.2 122,9 119,1 127.7 118,6 
Aug. .... 122.5 105,1 102,1 120,6 118,6 122.4 123,0 119,2 127.7 118.7 
Sept. .... 122.7 105,0 102,0 120,8 118,8 122,5 123,1 119.4 127,8 119,0 
Okt ...... 122.8 105.1 101.7 121,0 118.9 123,1 123.5 120,0 128,4 121.6 
Nov. .... 122.7 104.8 101.4 120,9 118.9 123,1 123.5 120.1 128.4 121.7 
Dez. .... 122.7 104.5 100,8 121,0 118,8 123,2 123.6 120,2 128.4 121.8 

Fu&noten siehe folgende Seite. 
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Jahr 
Monat 

1989 D ....... 
1990 D ....... 
1991 D ....... 
1990 Nov. ..... 

Dez. ..... 
1991 Jan. ..... 

Febr. ..... 
März ..... 
April ..... 
Mai ...... 
Juni ..... 
Juli ...... 
Aug. 
Sept ...... 
Okt ....... 
Nov. ..... 
Dez. ..... 

Jahr 
Monat 

1989 D ...... 
1990 D ...... 
1991 D ...... 
1990 Nov. .... 

Dez. .... 
1991 Jan. .... 

Febr. .... 
März .... 
April .... 
Mai ..... 
Juni .... 
Juli ..... 
Aug. .... 
Sept. .... 
Okt ...... 
Nov. .... 
Dez. .... 

Jahr 
Monat 

1989 D ...... 
1990 D ...... 
1991 ........ 
1990 Nov. .... 

Dez. .... 
1991 Jan. .... 

Febr. .... 
März .... 
April .... 
Mai ..... 
Juni .... 
Juli ..... 
Aug. .... 
Sept. .... 
Okt ...... 
Nov. .... 
Dez. .... 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz) 1 ) 

Früheres Bundesgebiet 
1985 = 100 

Straßenfahrzeuge Feinmechanische (ohne Ackerschlepper) und optische 
darunter Erzeugnisse; Uhren Musik-

mstrumente, 
Eisen-, Spielwaren, Zubeh6r, Boote Elektro- Blech- Sportgeräte, 

Kraftwagen Einzel- und technische und Schmuck, 
und und Jachten Erzeugnisse darunter Metall- belichtate zusammen Ersatz- fein-Straßenzug- teile für zusammen mecha- waren Filme, 

maschinen; Kraftwagen nische Füllhalter 
Kraft- u.ä. 

räder6) und Erzeugnisse 
Kraftwagen-

motoren 

111,0 112,6 105,6 109,8 103,5 107.4 110,1 106.8 102.6 
114,0 116,2 107,1 115,3 105,1 110.1 114,2 109.4 106,2 
118,0 120,9 109,0 120,6 107,2 113,6 118,7 112,9 110,2 

115.3 117,8 107.5 116,3 105,5 111,2 114.7 110.2 106,7 
115,3 117,8 107.4 116,3 105,5 111,3 114,7 110,3 106,8 

115.7 117,9 108,3 119,2 106,0 111,8 116.0 110,7 107,3 
115,9 118,2 108,6 120.4 106.4 112,0 116.1 111,3 108,2 
116.7 119.1 108,7 120,0 106,7 112.4 117,5 111,8 109,2 
117,6 120.4 108.9 120,0 107,3 113,1 118,7 112,5 109.8 
117.7 120.4 109,0 120,0 107.4 113,3 119,1 112,8 110,2 
118,3 121,3 109,0 120,0 107.4 113,6 119,0 113,0 110,5 
118,5 121,5 109,1 120,0 107,6 113,7 119,0 113,5 110,8 
118,5 121,5 109,1 120,0 107.4 114,2 119,0 113.4 110,9 
119,2 122,5 109,0 120,0 107,3 114.4 119,6 113,6 110,9 
119.4 122,5 109,3 120,0 107.4 114,8 119,9 113,9 111,5 
119,5 122.7 109,5 123,6 107,5 114,9 120.2 114,0 111,3 
119,5 122,7 109,5 123,6 107.4 115,0 120,2 114,0 111,3 

Schnittholz. Holz- Papier-Fein- Glas- Sperrholz schliff7), 
keramische und u. sonstiges Holzwaren Zellstoff, und Druckerei- Kunststoff-
Erzeugnisse Glaswaren bearbeitates Papier Pappe- erzeugnisse erzeugmsse 

Holz und Pappe waren 

108,7 102,3 105.4 112.5 100.4 105,3 109,6 106,2 
112.6 105,8 112,0 117.4 99,9 108,0 112.4 107,6 
118,0 108.4 105,5 122,1 95.4 111,1 115.7 111,0 

114,5 106,8 110.1 118.4 98.4 108,6 113,5 110,1 
114,5 106,8 108,8 118,5 97,9 108,7 113,5 110,2 

114,9 107,6 107,6 119,8 97,7 109,6 113,7 111,3 
115,3 108,0 106,8 120,5 97,6 109,9 113,8 111,5 
115.7 108,0 106,2 120,7 97,6 110.4 113,8 111,3 
116,7 108,0 106.0 121,6 96,8 110,9 114,3 110,9 
118.2 108,2 105,6 121,9 96,7 111,0 115,6 110,8 
118.4 108.4 105,3 122,0 96,5 111,3 116,1 110,8 
118,6 108,3 105,2 122,2 96,1 111,6 116,8 111,1 
119,0 108,7 105.2 122,5 95.4 111,5 116,9 111,0 
119,7 109,0 105,0 123,0 94,2 111.6 116,9 111.1 
119,8 109.1 104,9 123,3 93,5 111,8 116,8 111,1 
119,7 108,6 104,5 123,7 92,0 111,8 116,8 110,8 
119,8 108,6 103,6 123,7 90.5 111,7 116,9 110.7 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse des Ernährungsgewerbes 

darunter 
Textilien Bekleidung darunter zusammen Schuhe zusammen Mahl- und 1 Milch, 1 Fleisch und 

Schälmu~len- Butter, Fleisch-
erzeugmsse Käse erzeugmsse 

107,0 106,8 101,6 106,6 99.0 90,8 105,3 100,6 
109.4 109,0 102,8 109,0 98,7 86.4 103,1 104,9 
112,1 111,2 103,6 111,3 100.4 86,8 102,7 105,5 

110,0 109,6 102,6 110,2 98,7 85,8 102,3 104.4 
110,2 109,8 102,7 110,2 98,9 86.0 102,3 104,3 

110,8 110,1 103,0 110,3 99.2 86,2 102,3 104,3 
111,2 110,2 103.3 110,3 99,3 86,7 102,5 104,6 
111.5 110,5 103,3 110,5 99,5 86,8 102,3 104,7 
111.9 111,1 103.2 110,5 99,9 87,2 102,2 104,5 
112,0 111,0 103,5 110,5 100,0 87,4 102,0 104,7 
111.9 110,9 103,5 110,5 100,2 87.4 101,7 104,7 
112.4 111.4 104,0 111,1 100.4 87.4 101,6 105,5 
112,5 111,5 103,7 111,7 100,6 86,7 102,0 105,7 
112,7 111,7 103.9 112,2 101,1 86,5 102,5 106,6 
112.8 112.0 104.2 112,7 101,5 86,1 103,6 106,7 
112.8 111,9 104,0 112,6 101,6 86.4 104,8 106,8 
113.0 112,0 104,1 112.4 101.7 86.4 104,6 106,8 

Büro-
maschinen; 
Datenver-

Chemische arbeitungs-
Erzeugnisse geräte 

und 
-einrich-
tungen 

95.2 88,8 
93,8 86,3 
93,2 84,8 

95,8 84,9 
95,8 84,6 

95,3 84,7 
95,5 84.8 
94,9 84,9 
93,9 85,0 
93,1 85.0 
92,6 85,2 
92,5 85,3 
92.4 85,1 
92,3 84,9 
92,1 84,6 
91,7 84,3 
91,8 84,1 

Gummi- Leder waren 

102,5 99.4 
103,0 101,3 
109,1 98,9 

104,3 100,2 
104,6 100.1 

105,5 99,8 
106,3 99,7 
106,9 99,1 
107,2 98.9 
107,9 98,5 
108,1 99.1 
108,2 98,8 
110,2 98,5 
111,9 98,7 
112,2 98,5 
112,3 98,6 
112.3 98.8 

Fertigteil-
Tabak- bauten 
waren im 

Hochbau 

109,3 110,3 
113,8 117.4 
114,7 124,7 

113,8 120.7 
113,8 121.0 

113.8 121.4 
113,9 121,9 
113,8 122,6 
113,8 123.5 
113,8 123.7 
113,9 123,9 
113,9 125.5 
113,9 126.0 
113,9 128.2 
116,0 127.1 
117,7 127,1 
117,6 127.1 

Siehe euch Fechserie 17, Reihe 2. 
1) Ohne Umsatz-(Mehrwart-)steuer. - 2) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Index der gewerblichen Bruttoproduktion für Investitions- und Verbreuchs-
güter. - 3) In den Preisindizes für Elektrizität ist die Ausgleichsabgabe nach dem dritten Verstromungsgesetz berücksichtigt. Bei Elektrizität und Wasser einschl. derVerkiufe der Weiterverteiler. - 4) Ohne Ferrole-
gierungswerke. - 5) Verbrennungsmotoren. Gas- und Dampfturbinen. - 6) Einschl. Fahrräder mit HiHsmotor sowie deren Verbrennungsmotoren. - 7) Ohne Preisreprisententen für Holzschliff. 
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Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (lnlandsabsatz) 1
) 

Neue Bundesländer 

Gewerbliche Erzeugnisse 

Jahr 
Monat 

1990 Aug. .... 
Sept. .... 
Okt. ..... 
Nov . . . . . 
Dez . . . . . 

1991 Jan . . . . . 
Febr . . . . . 
März .... 
April .... 
Mai ..... 
Juni .... 
Juli ..... 
Aug. .... 
Sept. .... 

Jahr 
Monat 

1990 Aug. . . . . 

1991 

Sept. .... 
Okt. . . . . . 
Nov. . . . . 
Dez. . . . . 
Jan. . . . . 
Febr. . . . . 
März . . . . 
April . . . . 
Mai ..... 
Juni .... 
Juli . . . . . 
Aug. . . . . 
Sept. . . . . 

Jahr 
Monat 

1990 Aug. . .. . 
Sept .... . 
Okt ..... . 
Nov. 
Dez. 

1991 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept ..... 

insgesamt 

63,1 
62,8 
62,9 
62,5 
62,1 

63,3 
63,4 
63.2 
63,2 
63.1 
63,0 
63,1 
63,1 
63,2 

Elektrizität, 
Fernwärme, 
Wasser3) 

darunter 
Elektrizität 

... 

. .. 

... 

. .. 

... 

... 

... 

. .. 

... 

. .. 

. .. 

... 

... 

... 

Gießerei-
erzeugnisse 

darunter 
Eisen-, 
Stahl-

und 
Temperguß 

Fußnoten siehe folgende Seit,. 

Wirtschaft und Statistik 1/1992 

ohne 
Elektrizität, 

Erdgas, 
Fernwärme zusammen 

und 
Wasser 

61.4 60,3 
61,1 60,0 
61, 1 60,0 
60,8 59,6 
60,3 59,2 

60,1 59, 1 
60,2 59,1 
60.0 58,9 
59,9 58,7 
69,7 68,5 
59,6 58,5 
59,6 58,5 
59,5 58.4 
59,6 58.4 

Bergbauliche Erzeugnisse 

darunter 
Erzeugnisse 

zusammen des 
Kohlen-

bergbaues 

86.8 . .. 
86,7 . .. 
88,1 ... 
88,6 . .. 
88,6 . .. 
84,2 ... 
84,3 . .. 
86,8 ... 
89,0 . .. 
87,0 ... 
86,2 . .. 
85.7 ... 
86.6 ... 
89.8 ... 

Erzeugnisse der 

Ziehereien 
und 

Kaltwalz-
werke 

51.4 
52.8 
53.0 
53,1 
53.4 

53,0 
53.5 
53,5 
51,8 
51.8 
52,3 
52,4 
51,5 
51,7 

Stahl-
verformung 

65,6 
64,3 
63,6 
63.4 
64,0 

63,1 
61,3 
62,5 
62,0 
61.4 
61.7 
61.7 
61,6 
61,6 

1989 = 100 
Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes Fertigerzeugnisse 2) 

Erzeugnisse des 
Verbrauchs- Elektrizitat. 
güter (ohne Fernwärme, Grundstoff- lnvestitions-1 Verbrauchs- Nahrungs- Investitions- Nahrungs- Wasser3) und güter güter güter Produktions- und und 

guter- produzierenden Genußmittel- Genußmittel) 
gewerbes Gewerbes gewerbes 

52,1 68.4 53,0 69,1 67,1 58,1 101,8 
52.4 67,8 52,5 68,3 67,2 57,8 101,8 
53,1 67,2 52,6 67,9 66,0 57,9 101,8 
52,7 66,8 52,3 67,6 65,5 57.4 101,8 
52,0 66.4 52,0 67,3 65,0 57,2 101,8 

52,3 66,0 51,9 67,0 64,3 59,0 132,3 
52,7 65,8 52.0 66,8 63,9 60,9 133.1 
52,2 65,4 52,2 66,9 63,1 61,2 133,5 
52,1 64,9 52,1 67,1 62,9 61,5 134,2 
51,8 64,6 52,1 67,2 62,5 61.4 136.2 
51,6 64,6 52,2 67.4 62,9 61,3 136.4 
51,7 64.4 52,1 67,3 62,7 61,3 138,0 
51,8 64,2 52,1 67,3 62,5 61,4 139.5 
51,7 64,1 51,9 67,7 62.4 61,3 139,8 

Minerelölerzeugn1sse Eisen und Stahl NE-Metalle 
Steine und 

und -Metall- Gießerei-Erden, halbzeug erzeugnisse Asbest- darunter (einschl. 
Erzeugnisse Edelmetallen zusammen waren, 

darunter Schleifmittel der Hoch- und deren zusammen Heizöle zusammen ofen-, Stahl-, Halbzeug) 
Warmwalz-

werke4) 

30,1 . .. 89.4 45.4 . .. 37,3 78,8 
33,5 ... 87.4 45,6 . .. 36.4 79,6 
40,0 . .. 87,7 46,2 . .. 36.0 80,5 
39,7 . .. 86,8 45,7 . .. 35.0 80,7 
37,6 ... 86,0 44,1 . .. 34,1 80,5 

36,7 . .. 86.4 44,2 . .. 33,8 79,6 
34,7 . .. 84,8 42,9 . .. 33.4 78,7 
32,5 ... 84,9 42.3 . .. 33,2 78,3 
33,7 ... 83,1 41,7 . .. 34,5 77,7 
31,8 . .. 82,9 41,6 . .. 34.6 77,5 
32,2 ... 82.4 41.4 . .. 34.5 78,6 
35,6 . .. 81,6 41.4 . .. 34.4 78,6 
35,5 . .. 81,8 41,0 . .. 34.4 78,2 
35,9 . .. 81,8 40,8 . .. 34,3 77,0 

Stahlbauerzeugnisse 
und Schienenfahrzeuge Maschinenbauerzeugnisse (einschl. Ackerschleppern) 

darunter 
Stahl- und 

zusammen Leichtmetall- zusammen 
konstruk-

tionen 

74.2 78,7 
74,0 78,2 
72,9 77.2 
72,7 76,9 
72,5 76,4 

71,7 76,0 
71,7 75,6 
71,8 75,3 
71,8 74,6 
71,2 74.4 
71,0 74,6 
71,2 74,3 
71,1 74,1 
71.4 74,0 

darunter 

gewerbl. Arbeitsmaschinen Kraft- 5) 1 Land-

1 
darunter 

zusammen Fördermittel maschinen 
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Jahr 
Monat 

1990 Aug. ..... 
Sept. ..... 
Okt. ...... 
Nov ..... 
Dez. ..... 

1991 Jan. ..... 
Febr. ..... 
März ..... 
April ..... 
Mai ...... 
Juni ..... 
Juli ...... 
Aug. ..... 
Sept. ..... 

Jahr 
Monat 

1990 Aug. .... 
Sept. .... 
Okt ...... 
Nov. .... 
Dez. .. 

1991 Jan. .... 
Febr. .... 
März .... 
April .... 
Mai ..... 
Juni .... 
Juli ..... 
Aug. .... 
Sept. .... 

Jahr 
Monat 

1990 Aug. .... 
Sept. .... 
Okt ...... 
Nov. 
Dez. 

1991 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. .... 
Sept. .... 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (lnlandsabsatz) 1) 

Neue Bundesländer 
1989 = 100 

Straßenfahrzeuge Femmechamsche (ohne Ackerschlepper) und optische 

darunter 
Erzeugnisse; Uhren Musik-

1nstrumente, 

Zubehor, 
Eisen-. Spielwaren, 

Boote Elektro- Blech- Sportgeräte, 
Kraftwagen Einzel- und technische und Schmuck, 

und und Jachten Erzeugmsse darunter Metall- belichtete 
zusammen Straßenzug- Ersatz- fein- waren Filme, 

maschinen; teile für zusammen mecha- Füllhalter 
Kraft- Kraftwagen rnsche u.a. 

räder6) und Erzeugmsse 
Kraftwagen-

motoren 

66,2 . .. .. 82,5 61,1 69,1 . .. 78,6 71,6 
65,2 .. . . .. 83,9 60,5 68,0 .. 78,5 72,6 
64,9 ... . .. 83,9 59,9 69.4 . .. 77,9 74,3 
64,6 .. 84,0 59,5 69,0 . .. 76,8 74,0 
63,8 .. . . .. 83,9 59,1 69,0 .. 76,5 71,6 

63,4 ... . .. 83,9 58,9 68.4 . .. 76.4 71,6 
62,9 . . . . .. 82,8 59,1 68,0 . .. 76,3 74,5 
60,5 .. . . .. 82,8 58,8 67,7 . .. 77,0 74,3 
60,6 ... . .. 82,8 58,1 67,8 77,0 73,2 
60,2 . .. .. 81,6 57,6 67,6 . .. 76,6 71.5 
60,1 .. . . .. 81,6 57,6 67,8 . .. 76,7 71,5 
60,1 . .. .. . 81,6 57.4 67,9 . .. 76,8 71,8 
60,1 ... . .. 81,6 57,2 67,6 . .. 76,5 71,8 
60,1 .. 81,6 56.9 67,7 . .. 76,9 72.4 

Fein- Flach- Schnitt- Holz-
kera- glas holz, schliff8), Papier- Druckerei- Kunst-

Hohl- Sperrholz Holz- und Stoff-mische und glas7) u. sonst. waren Zellstoff, Pappe- erzeug-
Erzeug- Glas- Papier rnsse erzeug-

bearbeite- waren nisse nisse faser tes Holz u.Pappe 

67.0 50,8 49,5 61,5 57,1 65,0 64,0 102,9 59.4 
64,7 54,8 47,8 62,5 55,7 64,6 64,8 102,0 59.4 
64,7 54,3 47.4 62,2 55,8 63,6 65,1 102,7 59.4 
60,2 55,6 47,3 61,6 56,1 63,2 65,2 103,2 60.7 
60.2 55,0 47,6 60,8 55,7 62,2 65,5 103,3 59,2 

59,2 54,7 46,6 61,0 56,0 62,0 64.4 102,6 59,2 
59,1 53,6 46,0 60,5 56,0 61,1 64,8 102,2 58,6 
59.1 53,6 45.6 59,8 56,3 60,7 63,5 104,5 58,6 
59,6 52,7 45,0 58,6 56,5 60,1 63,6 105.4 58,1 
60.1 50,7 45,2 59,2 56,7 59,2 63,6 106,5 59,0 
60,2 51,5 45.4 59,0 56,7 59,6 63,5 106,9 58,2 
61.2 51,1 45.4 57,9 56.3 59,1 64,0 108,5 57.4 
61,2 51,1 45,3 59,1 56,6 58,8 64,0 107,1 57,0 
61.3 51,2 45.4 58,9 56,8 58,1 63,5 106,7 56,8 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse des Ernährungsgewerbes 

darunter 
Textilien Bekleidung darunter zusammen Schuhe zusammen Mahl- und ·I Molch, 1 Fleisch und 

Schalmühlen- Butter, Fleisch-
erzeugmsse Kase erzeugnisse 

63,8 38,8 57.4 67,7 
63,9 37,9 58,1 66,9 
63.1 38,0 57,7 66,4 
61,8 37,7 57,3 65,9 
61,5 37,6 57.4 65,6 

62,3 37,5 57,1 65,3 
63,8 37,1 57,8 65,1 
63,5 37,3 58,7 65,1 
63,2 37,0 59,2 65.4 
62.9 37,0 58,9 65,5 
62,9 37.4 58,7 65,6 
62,6 37.4 58,6 65,5 
62.5 37,3 58,7 65,6 
62.4 37,0 58.4 66,0 

Siehe auch Fachsar11 17. Reihe 2. 

Büro-
maschinen; 
Datenver-

Chemische arbeotungs-
Erzeugnisse geräte 

und 
-einrich-
tungen 

51,5 24,6 
51,7 25.4 
51,6 24.8 
51,3 23.4 
51,3 23,5 

52,5 22.3 
55,5 22,2 
55,2 22,3 
55.4 22,2 
55,1 22.3 
54,8 21,9 
54.4 20,6 
54,7 19,6 
54,6 18,5 

Gummi-
waren Leder 

45.4 46,0 
45,2 46,3 
44,9 46,8 
44,7 44,3 
44,8 43,1 

44,2 42.7 
44,1 43.4 
43,9 43,4 
43,6 42,7 
45,0 41.9 
44,3 42,6 
44,0 41,6 
44.2 42.4 
44,1 41,9 

Fertigteil-
Tabak- bauten 
waren im 

Hochbau 

92.2 
92,2 
93,2 
96,4 
96,4 

96,3 
96,2 
96,2 
96,2 
96,2 
96,3 
97,2 
96,3 
96,3 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung. entsprechend der Warengl11derung des Index der gewerblichen Bruttoproduktion für Investitions- und 
Verbrauchsgüter. - 3) In den Preisindizes für ElektriZ1tat ist die Ausgleichsabgabe nach dem dritten Verstromungsgesetz bariJcksichtigt. Bei Elektrizitlit, Wasser einschl. der Verkaufe derWeitervertailer. -
4) Ohna Ferrolegierungswerke. - 5) Verbrennungsmotoren. Gas- und Dampfturbinen. - 6) Einschl. Fahrrider mit Hilfsmotor sowie deren Verbrennungsmotoren - 7) Verarbeitetes und veredeltes Glas. -
8) Ohne Preisreprisentanten für Holzschliff. 
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Lebenshaltung 

Preisindex für die Lebenshaltung 
früheres Bundesgebiet 

1985 = 100 

Hauptgruppe/Untergruppe 7) 

Wohnungsmieten 9), Energie Guter für 
(ohne Kraftstoffe) 

Mobel. 
Haushalts- Bildung, 

Jahr Nahrungs- geräte und Unter-
Monat6) ins- ohne mittel, Be- andere die Verkehr haltung, 

gesamt Saison- Getränke, kle,dung, Woh- Energie Güter Gesund- und Nach- Freizeit 
warenB) Tabak- Schuhe zu- (ohne für die he1ts- und richten- (ohne 

waren sammen nungs- Kraft- Korper- über- Dienst-mieten9) stoffe) Haushalts- pflege mittlung leistungen führung des Gast-
gewerbes) 

Alle privaten Haushaltel) 

1969 D 104,2 104,2 102,6 106.0 101.1 108.8 82,0 104,9 108.6 103.3 103,8 
1990 D 107,0 106,9 105.6 107.5 104.7 112,5 85.5 107.3 110,3 106,1 106,1 
1991 D 110.7 110,6 108,6 110,1 109,2 117.3 89.4 110,5 113,8 112.1 108,1 

1990 Nov. 108,0 108,2 105.6 108.6 106.7 113,9 89,0 108,2 111.1 108.9 106,5 
Dez. 108,1 108,1 106,0 108,7 106,8 114.2 88.6 108,3 111,3 107,7 106,8 

1991 Jan. 108,8 108.7 106.7 108.8 107,8 114,6 91.1 108.5 111.7 108.1 107,7 
Febr. 109,1 108,9 107.2 108.9 108.3 115,1 91,7 108,9 112,1 108.0 107.7 
März 109,0 108,8 107.6 109.2 107.3 115.7 86,8 109,3 112,5 107,7 107,8 
April 109.5 109,3 108,2 109,5 107,9 116,2 87.3 109.6 112,7 109,5 107,8 
Mai ..... 109,9 109,7 108,7 109.8 108.5 116.8 88.2 110,3 112,9 110,0 107,8 
Juni .... 110,5 110.1 109.3 109.9 108.8 117,3 88,0 110,5 113,3 110.4 108,2 
Juli ..... 111,5 111,2 109.6 110,0 109,5 117.8 89.0 110,6 113,9 114,9 108,1 
Aug. 111,5 111.4 109.0 110.2 109,6 118.1 88.8 111.1 114,5 114,9 107,9 
Sept. 111,7 111,8 108,6 110,7 110.2 118,5 89.7 111.3 115,2 115.4 107,9 
Okt. 112,0 112.1 108.7 111.0 110.8 118,9 90,9 111,5 115.4 115.4 108,5 
Nov. 112,5 112,4 109.7 111,5 111,1 119.3 91.0 112.2 115,6 115,6 108,9 
Dez. 112.6 112.5 110.0 111.6 111.1 119,8 90,0 112.4 115,8 115,1 109,3 

4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höheren Einkommen2) 

1989 D 104,9 105,0 102.4 106,1 102,0 108,8 80.5 104.9 107.7 103.6 104,6 
1990 D 107,6 107,6 105.4 107,6 105.7 112,5 84,1 107,1 109,1 106,5 106,5 
1991 D 111.3 111.3 108.4 110.3 110.4 117.3 88.4 110,2 111,7 112,6 108,7 

1990 Nov. 108,6 108,7 105.4 108,8 107,5 113,9 87,5 108,0 109,7 109,2 106,9 
Dez. 108,6 108,7 105.8 108.9 107.7 114.2 87.1 108,0 109,8 108,0 107,2 

1991 Jan. 109,3 109,3 106,6 109,0 108,7 114,6 89,9 108,3 110,2 108.4 108,0 
Febr. 109.6 109.5 107,1 109.2 109.2 115.1 90,6 108,7 110.4 108.2 108.0 
März 109,6 109,5 107,5 109,5 108.5 115,7 85,7 109,1 110,7 108,1 108,2 
April 110.1 109.9 108.0 109.7 109.0 116,2 86.4 109.4 111.0 110,0 108,2 
Mai ..... 110,5 110.4 108.3 110,1 109.7 116,8 87,3 110,0 111.1 110.4 108.4 
Juni .... 111.1 110,9 108,9 110.1 110,0 117,2 87,1 110,3 111.4 110,9 108,9 
Juli ..... 112.2 112,0 109.3 110,2 110,6 117.8 88.1 110.4 111.8 115.7 108,8 
Aug. 112.2 112.2 108.8 110.4 110,8 118.1 87,9 110,8 112.3 115,6 108.6 
Sept. 112.4 112.5 108.4 110.9 111,3 118,5 88,7 111,0 112.7 116,1 108,7 
Okt. 112,6 112.8 108.5 111.2 111.9 118.9 89.9 111.2 112.9 116.0 109,2 
Nov. 113.0 113.0 109.6 111.8 112.2 119,2 90.0 111,6 113.1 116,1 109,6 
Dez. 113.2 113,1 109,8 111,9 112,3 119,7 88,9 111,8 113,3 115,6 109.9 

4-Personen-Haushalte von Arbeitern und Angestellten mit mittlerem Einkommen3) 

1989 D 103.9 104,0 102.3 106,1 102,0 109,3 82,2 104,7 108.9 101.9 104,0 
1990 D 106,7 106,7 105.4 107.7 105.6 112.9 85.7 106.9 110.7 104,7 106,1 
1991 D 110.5 110.4 108,2 110,5 110,2 117,7 90,0 110,0 113,6 111.0 108,3 

1990 Nov. 107.8 107,9 105.4 108,9 107,3 114,3 88,5 107,7 111,5 107.5 106,6 
Dez. 107.8 107.9 105.8 109,0 107,5 114,6 88,3 107,8 111,6 105.9 106,8 

1991 Jan. 108,5 108.4 106.4 109.1 108.4 115,0 90,5 108,0 111,9 106.5 107,6 
Febr. 108,7 108.6 106.9 109,3 108,9 115,5 91,1 108.4 112.3 106.2 107,6 
März 108,8 108,6 107,2 109.6 108.4 116.0 87.8 108,9 112,5 106,0 107.8 
April 109,3 109,1 107,8 109.8 108,9 116,5 88,3 109,2 112,8 107.9 107,9 
Mai ..... 109.8 109,5 108,2 110,2 109.5 117,1 89.0 109.7 113,0 108.4 108,0 
Juni .... 110.2 109.8 108.7 110,3 109,8 117,6 88.9 109.9 113.3 108,7 108.4 
Juli ..... 111.4 111,1 109,0 110.4 110.4 118,1 89,8 110.1 113,6 114.6 108,3 
Aug. 111.3 111.2 108,6 110,6 110.7 118.4 89.7 110,5 114.1 114.5 108,1 
Sept. ... 111,5 111,6 108.3 111.1 111.2 118,8 90,5 110,7 114.5 115,0 108,3 
Okt. 111.8 111,9 108.4 111.4 111.7 119,2 91,5 111,0 114,7 114,8 108,7 
Nov. 112,3 112,2 109.4 111,9 112,0 119,6 91,5 111.5 115,1 114,9 109.1 
Dez. 112.4 112,3 109,7 112,0 112.2 120.1 90,8 111,6 115,2 114,2 109.4 

Fußnoten s11he folgende Seite. 
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die pers. 
Aus-

stattung, 
Dienst-

le1stungen 
des 

Beher-
bergungs-
gewerbes 

sowie 
Güter 

sonstiger 
Art 

113.1 
115,3 
118.0 

114,9 
115,2 

116,2 
116.4 
116,5 
116,1 
116.2 
118.2 
119.4 
119,3 
119.2 
119,2 
119,5 
120,0 

113.7 
116,2 
118,9 

115.4 
115,7 

117,0 
117,1 
117,2 
117,0 
117.1 
119.4 
120.2 
120,2 
120,2 
120.2 
120.4 
120.8 

114.1 
116,3 
119,8 

116,6 
117,1 

118,1 
118.4 
118,6 
118,0 
118.2 
119.5 
121.1 
120,9 
120.8 
120.9 
121,2 
122,0 
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Lebenshaltung 

Jahr 
Monat6) ins- ohne 

gesamt Saison-
warenB) 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Früheres Bundesgebiet 

1985 = 100 

Hauptgruppe/Untergruppe 7) 

Wohnungsmieten 9), Energie 
(ohne Kraftstoffe) 

Möbel, 
Haushalts-Nahrungs- geräte und mittel, Be- andere die 

Getränke, kleidung, Woh- Energie Güter Gesund-
Tabak- Schuhe zu- (ohne haits- und 
waren sammen nungs- Kraft- für die Körper-mieten9) Haushalts-stoffe) führung pflege 

Güter für 

die pers. 
Aus-

Bildung, stattung, 
Unter- Dienst-

Verkehr haltung, leistungen 
und Nach- Freizeit des 

richten- (ohne Beher-
über- Dienst- bergungs-

mittlung leistungen g-rbes 
des Gast- sowie 
g-rbes) Güter 

sonstiger 
Art 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen4) 

19B9 D 104.0 104,1 101,5 106,2 102,6 110,3 83,7 105,8 113.4 103.1 105,7 114,9 
1990 D 107,0 106,9 104.6 107,8 106,1 113.9 87,2 108,3 115,3 105,2 109,2 117,6 
1991 D 110,8 110,5 107,7 110.5 110,6 118.4 91.4 111.7 118,9 110.3 111,5 122.1 

1990 Nov. 107.8 108,0 104,2 108,8 107,6 115.2 89,1 109,5 116.4 106,8 109,5 118,6 
Dez. 108,0 108,1 104,7 108,9 107,8 115.4 89,1 109,6 116,6 106,1 110,0 119,2 

1991 Jan. 108,7 108,6 105,6 109,1 108,5 115,7 90,7 109,8 117,0 106,5 111,5 119,9 
Febr. 109.1 108,8 106,2 109,3 109,0 116.2 91.4 110,1 117.4 106.4 111.4 120.2 
März 109,3 108,9 106,5 109,6 108.9 116,8 89,8 110,5 117,7 106.3 111.4 120.4 

April 109,9 109.4 107.4 109,8 109,5 117,3 90,3 110,8 117,9 108,8 111,3 120,1 
Mai ..... 110.4 109,8 108,1 110,2 110,0 117,8 90.8 111,3 118,1 109.2 110.9 120,3 
Juni .... 111,0 110,2 108,9 110,3 110.4 118.4 90,8 111,5 118.4 109.4 111.7 122.1 

Juli ..... 111,6 110,8 109.2 110.4 110.9 118.8 91.5 111,7 118,8 112,6 111.4 123,5 
Aug. 111,5 111,1 108,2 110,6 111.2 119,2 91,5 112.4 119.5 112,6 110,8 123.4 
Sept. 111,5 111.5 107,5 111, 1 111.6 119,6 92,1 112,6 120.1 113,0 110,7 123.4 

Okt. 111,8 111,8 107,5 111,5 112,2 120,0 92,9 112,8 120,3 112.8 111,6 123.5 
Nov. 112.4 112.2 108,6 111.9 112,5 120,5 92,9 113,3 120,6 113.1 112.4 123.7 
Dez. 112,6 112,5 109,0 112,1 112,7 120.9 92,6 113,9 120,8 112,9 112,9 124,5 

Einfache Lebenshaltung eines Kindess) 

1989 D 104.6 103.2 106,3 103,8 110.8 83,8 104.4 106,1 111.5 108,0 106.0 
1990 D 107.7 107,2 108,1 107,3 114,6 86,8 106,1 108,5 114,9 110, 1 108.1 
1991 D 111.3 111. 1 110,9 111.4 119.2 89.4 108,6 112,2 117.2 113,3 109,9 

1990 Nov. 108,0 106,1 109,3 109,6 115,8 91,7 106,9 109,4 115,3 111, 1 108.7 
Dez. 108.3 106,7 109.4 109,5 116,1 91.0 106,9 109,6 115,4 111,3 108,8 

1991 Jan. 109.1 107,9 109.5 110,5 116.4 93,9 107,2 110,0 115,7 111,5 108,9 
Febr. 109.7 108,9 109,7 111,0 116.8 94,3 107.4 110.4 115,8 111,9 109,1 
März 109.7 109,3 110,0 109,3 117.5 86,2 107,7 110,6 115,8 112,5 109.2 

April 110.7 111.0 110,2 109,8 118,0 86,6 108,0 111,0 116,4 112.8 109.4 
Mai ..... 111.7 112.9 110,5 110.5 118,5 87,5 108,2 111,3 116,6 112.9 109.6 
Juni .... 112.3 113,9 110.6 110,7 119, 1 87.0 108.4 111.8 117,3 113,3 109,7 

Juli ..... 112,2 113,3 110,7 111,5 119.6 88,2 108,5 112,3 117,8 113.4 109,9 
Aug. 111,6 111,7 111,0 111,7 120,1 87,8 108,8 112.8 118,0 113.6 110.2 
Sept. ... 111.4 110,5 111,5 112,3 120,5 89.2 109,2 113.4 118,1 114,1 110,4 

Okt. 111,6 110,3 112.0 113,1 120,9 90,8 109,5 113,7 118,2 114,4 110,6 
Nov. 112.4 111.7 112.4 113,5 121,3 91.3 109,8 114,3 118,2 114,5 110,7 
Dez. 112,6 112. 1 112,5 113.4 121,8 89,6 109,9 114.4 118,3 114,7 111,0 

Sieht auch Fachserie 17. Reihe 7. 
1) Lebenahaltungsausgaben von rd. 3 105 DM monatlich nach den Verbrauchsverhiltnis11n von 1985. - 2) Lebenahaltungsauagaben von rd. 4 984 DM monltlich nach dtn Vtrbrauchsvtrhllhni111n von 
1985. - 3) Lebensheltungsausgaben von rd. 3 044 DM monatlich nach dan Verbrauchsverhältnissen von 1985. - 4) Lebenshaltungsausgaben von rd. 1 528 DM monatlich nach dtn Varbrauchsvtrhiltnia-
sen von 1995. - 5) Bedarfsstruktur 1978. nach der Preisentwicklung auf 1985 hochgorachnet für den Mindestunterhalt von Kindern im 1. bis 18. Lebensjahr; Hauptgruppe .Nahrungamitttl, Gatrlnkt, 
Tabakwaren· enthiilt nur Nahrungsmittel sowie alkoholfreie Getränke. - 8) Die Monatsindizes beziehen sich jeweils auf dan Preisstand zur Monatsmitte. - Die J1hr11indiz11 aind tinfacht Durchschnitt, 
aus den Monatsindizes. - 7) Nach der Systematik der Einnahmen und Ausgaben der privaten Haushalte, Ausgabe 1983 (Gliederung nach dem Verwendungszweck). - 8) Kartoffaln, Frischgtmüsa, 
Frischobst einschl. Südfrüchte, Frischfisch und Blumen. - 9) Bei dem Preisindex flir die einfache Lebanshaltung eines Kindes sind Wohnungen des freifinanzierten Wohnungsbauea. die 1949 und 
später erstellt wurden. nicht berücksichtigt. 
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Lebenshaltung 

Jahr ohne Monat5) ins- Saison-gesamt waren7) 

1990 Sept. 99,0 98,5 

Okt. 100,6 100,1 
Nov. 100,7 100,1 
Dez. 101.9 101.1 

1991 Jan. 108,9 108,1 
Febr. 109,7 108,9 
März 111.4 110,5 

April 112,6 111,6 
Mai ..... 113.4 112.4 
Juni .... 114,1 112.8 

Juli ..... 115,1 113,6 
Aug. 115,2 114,1 
Sept. 115.4 114,8 

Okt. 126,9 126,8 
Nov. 127,6 127,3 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Neue Bundesländer 

1989 = 100 

Hauptgruppe/Untergruppe6) 

Wohnungsm,eten, Energie 
(ohne Kraftstoffe) 

Möbel, 
Haushalts-Nahrungs- geräte und mittel, Be- die 

Getränke, kle1dung, Energie andere Gesund-Woh- Güter Tabak- Schuhe ZU- (ohne heits- und 
waren sammen nungs- Kraft- für die Korper-mieten Haushalts-stoffe) führung pflege 

Alle Arbeitnehmerhaushalte 1) 

114,8 64,1 100.4 100,0 100,9 79,6 133,1 

115,1 66,9 100.4 100,0 100,9 79,8 134,2 
115,8 68,2 100.4 100,0 100.9 80,3 134,8 
117,8 69,8 100,9 100,0 102,1 81,2 136,7 

119,3 69,9 158,6 101.4 230,1 82.4 137,7 

120,2 70.4 159,5 102,5 230,6 82,9 138,3 
122,5 70,8 159,6 102,6 230.7 83,1 139,6 

123,2 71.2 160,3 102,6 232,3 83.4 141,3 
123,5 71,0 170,6 102,7 255,6 83,7 142,1 
125,0 71,0 170,5 102,7 255,3 83,7 143,5 

126,2 70,8 170,5 102,7 255,1 83,7 143,7 
125,6 71,1 170,8 102,8 255,8 83,9 144.4 
125,1 71,6 172,3 102,8 259,3 84,3 145,7 

125,2 72,0 375,7 412,8 329,5 84,7 146.7 
126.4 72.4 375,8 412,8 329,6 85,0 147,7 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit höherem Einkommen2) 
1990 Sept. 95,5 95,1 119,6 65,9 100,3 ~00,0 100,8 80,2 119,9 

Okt. 97,0 96,6 120,0 68,9 100,3 100,0 100,8 80.4 121,0 
Nov. 97,3 96,8 120,7 70,5 100,3 100,0 100,8 81.1 121,6 
Dez. 98.4 97,7 122,8 72,3 100,7 100,0 101,8 82.0 123,7 

1991 Jan. 104,3 103,6 124,5 72,6 150.4 101,1 227,6 83,1 124,8 
Febr. 104,9 104,1 125.4 73,2 151,0 102,0 228,0 83,6 125.4 
März 106.4 105,6 127,9 73,6 151,1 102.0 228,1 83,8 126,6 

April 107,6 106,7 128,6 74,0 151,6 102.0 229,5 84,0 128,0 
Mai ..... 108.4 107,6 128,9 73,8 163,9 102,1 260,9 84,2 128,6 
Juni .... 109,0 107,9 130.4 73,8 163,8 102,1 260,7 84,1 129,8 

Juli ..... 110,1 108,8 131,6 73,6 163,8 102,1 260,5 84,1 130,1 
Aug. 110,2 109,3 131,2 73,9 164,0 102,1 261,0 84.4 130,7 
Sept. 110,5 109,9 130,8 74.4 165,2 102,1 264,0 84,7 131,8 

Okt. 121,0 120,8 131.0 74,8 383,6 413,1 337,3 85,1 132,7 
Nov. 121.7 121,3 132.3 75,3 383,7 413,1 337.4 85.4 133,5 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Guter für 

die pers. 
Aus-

Bildung, stattung, 
Unter- Dienst-

Verkehr haltung, leistungen 
und Nach- Freizeit des 

richten- (ohne Beher-
über- Dienst- bergungs-

mittlung leistungen gewerbes 
des Gast- sowie 
gewerbes) Güter 

sonstiger 
Art 

91.4 105,8 101,5 

94.5 111,7 102,3 
90,9 113,0 102.4 
89,9 114,0 102,3 

97,7 117,7 131.4 
97,8 120.4 131,9 

102,2 121.9 131,9 

106,0 124,1 132,1 
106,3 125,1 132.1 
106.4 125,1 133,0 

110.0 125,7 134,8 
111,1 126.4 134,9 
111,5 127,5 135,0 

111,5 128,1 135,1 
111,8 129,0 135,2 

75,1 102,3 100,8 

77,5 107,0 101,5 
75,1 108,6 101.7 
74,3 109,6 101,6 

78,0 113,1 130,3 
77.5 115,3 130,7 
79,8 117,3 130,8 

81,9 121.1 131,0 
82,1 122.4 130,9 
82,2 122,7 131,9 

84,9 123,7 133,7 
85,5 124.4 133,8 
85,8 125,9 133,8 

85,8 126.4 134,0 
86,0 127,2 134,1 

55• 



Jahr 
Monat5) 

1990 Sept. 

Okt. 

Nov. 

Dez. 

1991 Jan. 

Febr. 

März 

April 

Mai ..... 
Juni .... 

Juli ..... 

Aug. 

Sept. 

Okt. 

Nov. 

1990 Sept. 

Okt. 

Nov. 

Dez. 

1991 Jan. 

Febr. 

März 

April 

Mai ..... 

Juni .... 

Juli ..... 

Aug. 

Sept. 

Okt. 

Nov. 

Lebenshaltung 

ins- ohne 
gesamt Saison-

waren7) 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Neue Bundesländer 

1989 = 100 

Hauptgruppe/Untergruppe6) 

Wohnungsmieten, Energie 
(ohne Kraftstoffe) 

Möbel, 
Haushalts-Nahrungs- gerate und mittel, Be- andere die 

Getränke, kleidung, Woh- Energie Güter Gesund-
Tabak- Schuhe zu- (ohne für die heits- und 
waren sammen nungs- Kraft- Körper-mieten Haushalts-stoffe) führung pflege 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem EinkommenJ) 

99,B 99.3 118,6 65,6 100.4 100,0 100,9 83,7 123.0 

101.4 101.0 118,9 68.4 100.4 100,0 100,9 84,1 124,1 

101,6 101.0 119,6 70,0 100.4 100,0 100,9 84,8 124,6 

102,7 102.0 121.6 71,9 100,9 100,0 102,1 85,8 126,6 

109.8 109.1 123.1 72,1 159,5 101.4 232,2 86,9 127,6 

110,6 109,8 124,0 72,7 160,3 102.5 232,6 87,3 128,2 

112.4 111,5 126,3 73,1 160.4 102,6 232,7 87.6 129.4 

113,9 113.0 127,0 73,6 161,2 102,6 234.4 88,0 131,0 

114,8 113,9 127,3 73.4 169,9 102,6 253,9 88.4 131,7 

115.4 114,3 128,7 73.4 169,8 102.6 253,7 88.4 132,8 

116,7 115.3 129.8 73,2 169,7 102,7 253.4 88.4 133,1 

116,8 115,8 129,3 73.4 170,0 102,7 254,1 88,7 133,7 

117,2 116.6 128,9 73,9 171,6 102,7 257,7 89,1 134,8 

128,6 128,6 129,1 74.4 375,1 412.9 327,9 89,5 135,7 

129.4 129,2 130,3 74,8 375,2 412,9 328,0 90,0 136,5 

2-Personen-Rentnerhaushalte4) 

101,3 100,5 103,0 65,9 100,5 100,0 101,1 85,3 151,9 

102,0 101,1 103,2 68,7 100,5 100,0 101,1 85,7 153,2 

102,3 101,1 103,5 70,0 100,5 100,0 101,1 86,3 153.8 

103,5 102,2 105,3 71,5 101,2 100,0 102.4 87,3 155,8 

112.2 111.0 106,7 72.0 167,8 102,0 235,0 88.4 157.4 

113,1 111,8 107,2 72,5 168,5 102,8 235,5 89,0 157,8 

114,5 113,0 108.2 72.9 168,6 102,8 235,6 89,3 159,7 

115,7 114,2 108,8 73,5 169,6 102,8 237,6 89,8 161.4 

116.4 114.8 108.8 73,5 176,3 102,9 251,1 90.1 162.4 

117.2 115,1 110,3 73,6 176,1 102,9 250,8 90,3 164.0 

117,9 115.4 111,5 73.4 176,0 103,0 250,5 90,3 164,6 

117,6 115,9 110,2 73,8 176.4 103,0 251,4 90,5 165,5 

117.6 116.4 109.3 74.2 178,5 103,0 255,6 91,0 166.9 

132,0 131,8 109,2 74,7 367.4 412.6 321,3 91,7 168,1 

132,8 132.3 110,2 75,1 367,5 412.6 321.4 91,9 169.2 

Güter für 

die pers. 
Aus-

Bildung, stattung, 
Unter- Dienst-

Verkehr haltung, leistungen 
und Nach- Freizeit des 

richten- (ohne Beher-
über- Dienst- bergungs-

mittlung leistungen gewerbes 
des Gast- sowie 
gewerbes) Güter 

sonstiger 
Art 

86,0 102,3 98.9 

89,3 107,8 99.8 

85,2 108,8 100,0 

84,0 109,9 100,0 

90.4 114,0 135.1 
89,7 117, 1 135,6 

93,7 119,9 135,7 

96.4 126,3 136.0 

96,6 128,5 135,9 

96,7 129,0 136,6 

101,1 130.4 138.8 

102,1 131,3 138.9 
102,6 133,6 138.9 

102,5 134,0 139.1 
102,8 135,0 139,2 

122,5 110,3 101,3 

125.7 110,7 102,0 

121,8 112.9 102,1 

120.7 113,7 102,0 

140,2 116,0 125,8 

143,6 119.4 126,3 

153,3 119,9 126.4 

163,5 119,3 126,5 

164,0 119,8 126,5 

163,9 119.4 127,6 

165,1 119,2 129,1 

167,5 119,9 129,2 

167,9 120,5 129,2 

167,8 121,3 129.4 

168,0 122.7 129,5 

1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 1 832 DM monatlich nach den Verbrauchsverhiltnissen von 1989. - 2) Lebenshaltungsausgaben von rd. 2 312 DM monatlich nach den Verbrauchsverhiltnissen von 
1989. - 3) Lebenshaltungsausgaben von rd. 1 795 DM monatlich nach den Verbrauchsverhiltnissen von 1989. - 4) Lebenshaltungsausgaben von rd. 951 DM monatlich nach den Verbrauchsvarhältnissen 
von 1989. - 5) Die Monatsindizes beziehen sich jeweils auf den Pre,sstand zur Monatsmitte. - Die Jahresindizes sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindizes. - 8) Nach der Systematik der Ein-
nahmen und Ausgaben der privaten Haushalte, Ausgabe 1983 (Gliederung nach dem Verwendungszweck). - 7) Kartoffeln, Fnschgemuse. Frischobst einschl. Sildfrüchte, Frischfisch und Blumen. 
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